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Kurznachrichten 
Aus aller Welt 
27. Sitzung der Statistischen Kommission 
der Vereinten Nationen 

In der 27. Sitzung der Statistischen 
Kommission der Vereinten Nationen, 
die vom 22. Februar bis 3. März 1993 
am Sitz der Vereinten Nationen in 
New York stattfand, hat das Statisti-
sche Bundesamt die Bundesrepublik 

Deutschland in ihrer Eigenschaft als gewähltes 
Komm1ssionsm1tglied vertreten. 
Da die Tagungen dieses Fachgremiums im Zweijah-
resturnus stattfinden, war wie üblich ein umfangrei-
ches Diskussionsprogramm abzuhandeln. Im Rah-
men ihrer einleitenden Diskussion über Grundsatz-
fragen erörterte die Kommission das Thema „Stär-
kung der internationalen statistischen Zusammenar-
beit". Ergebnis dieser Erörterungen ist eine Neu-
strukturierung der Arbeiten der Kommission mit dem 
Ziel größerer Effizienz und stärkerer Einbeziehung 
der Arbeiten der Regionalkommissionen der Verein-
ten Nationen und anderer wichtiger inter- und supra-
nationaler Organisationen in das Statistikprogramm 
der Vereinten NaHonen. 

Schwerpunkt der Fachdiskussion über wichtige Vor-
haben im laufenden statistischen Weltprogramm war 
die Verabschiedung des revidierten Systems Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Vereinten 
Nationen (SNA), das nach fast zehnjährigen intensi-
ven Beratungen der Experten und der internationa-
len Organisationen an die Erfordernisse der weltwei-
ten wirtschaftlichen Entwicklungen angepaßt wurde. 
Die Erörterung der von der ECE-Plenarsitzung ver-
abschiedeten und auf deutsche Initiative auf die Ta-
gesordnung der 27. Sitzung der Statistischen Kom-
mission gesetzten Grundsätze der amtlichen Stati-
stik (Fundamental Principles of Official Statistics) 
ergab, daß dieses Dokument bis zur nächsten Sit-
zung der Kommission auf der Ebene der Regional-
kommissionen ausführlich diskutiert und in Form 
eines Resolutionsentwurfs durch die Working Group 
on International Stat1stical Programmes and Coordi-
nation, das Lenkungsgremium der Kommission, auf 
der Sitzung der Kommission im Jahr 1995 vorgelegt 
werden soll. Die Wahl des Präsidenten cas Statisti-
schen Bundesamtes zum Mitglied dieses neunköp-
figen Exekutiv- und Lenkungskomitees der Kommis-
sion ist als Ergebnis des Engagements der deut-
schen Seite auf internationaler Ebene anzusehen. 
Ferner verabschiedete die Kommission eine Reihe 
von Empfehlungen, und zwar: die Stärkung der Rolle 
der Statistischen Kommission als Beratungsgremi-
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um in Fragen der Koordinierung der statistischen 
Arbeiten der internationalen Organisationen, die 
Schaffung von sechs fachbezogenen Arbeitsgrup-
pen unter der Leitung verschiedener internationaler 
bzw. supranationaler Organisationen zur weltweiten 
Koordinierung der Arbeiten in Statistikbereichen von 
hoher Priorität sowie die Verbesserung der Funk-
tionsfähigkeit und Stärkung der Rolle der Working 
Group on International Statistical Programmes and 
Coordination im Sinne einer größeren Kontinuität 
der Arbeiten und besseren Implementierung der 
Entscheidungen der Statistischen Kommission. 
Weitere wichtige Themen waren die Anwendung der 
Internationalen Systematik der Wirtschaftszweige 
(ISIC, Rev. 3) und der vorläufigen Zentralen Gütersy-
stematik (CPC), die Internationale Systematik der 
Stellung im Beruf (ICSE) sowie die Notwendigkeit 
laufender Industriestatistiken für das Weltprogramm 
1993. Im Bereich der Bevölkerungs- und Sozialstati-
stiken standen Fragen der Volks- und Wohnungs-
zählungen sowie der Zählungsrunde 2000, die So-
zialstatistiken und die Bereitstellung von Statistiken 
für die Weltkonferenz der Frauen 1995 im Vorder-
grund der Erörterungen. 

Nach ausführlichen Diskussionen empfahl die Kom-
mission, für 1994 eine Sondersitzung einzuberufen, 
die sich vor allem mit den umfangreichen Implemen-
tierungsfragen des SNA befassen soll. 

49. Tagung des Internationalen 
Statistischen Instituts 

Das International Statistical Institute 
(ISI), die wohl bedeutendste interna-
tionale Statistikervereinigung, veran-
staltet alle zwei Jahre eine wissen-
schaftliche Tagung. Diesen Sommer 
findet in Florenz vom 25. August bis 2. 

September die 49. dieser Sitzungen statt, die zusam-
men mit der Bernoulli Society, der International As-
sociation of Survey Statisticians, der International 
Association for Statistical Computing und der Inter-
national Association for Official Statistics durchge-
führt wird. 
Das offizielle wissenschaftliche Programm umfaßt 
die Vorstellung und Diskussion von 31 internationa-
len Beiträgen, die von 96 Autoren präsentiert wer-
den. Die Themen reichen von Grundfragen des stati-
stischen Selbstverständnisses ("The statistical pro-
fession, present and future") über mathematische 
und theoretische Statistik ("Time series: applica-
tions and theory"; "Measurement errors in surveys 
[with emphasis on applied aspects]") zu Fragen der 
Erhebungsmethodik ("Sample surveys of special 
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populations") und der Datenverarbeitung ("Data-
base management: analysis and integration of large 
data-bases") und behandeln auch Themen zu Ein-
zelfragen der amtlichen Statistik "Evaluation of cen-
sus coverage: experiences of 1990/91 "; "New disse-
mination and marketing polic1es for statistics"; "Sta-
tistical issues in transition countries"). 

Aus Europa 
Seminar über Stichprobenverfahren 
und Lohnstatistik für Statistiker 
aus Mittel- und Osteuropa 

Im Februar 1993 fand in Berlin ein Se-
minar mit dem Thema „Anwendung 
von Stichprobenverfahren und Auf-
bau eines lohnstatistischen .~erichts-
systems in den Ländern im Ubergang 
zur Marktwirtschaft" statt. Das Semi-

nar wurde vom Statistischen Bundesamt in Zusam-
menarbeit mit der Internationalen Arbeitsorganisa-
tion (ILO) und dem Statistischen Amt der Europäi-
schen Gemeinschaften (Eurostat) als Nachfolgever-
anstaltung des Prager ILO-Workshops über Lohn-
und Gehaltsstatistiken, der im November 1991 statt-
gefunden hatte, organisierL 

Mit den Vertretern der Länder Mittel- und Osteuro-
pas (einschl. der Nachfolgestaaten der ehemaligen 
Sowjetunion) wurde die praktische Anwendung von 
Stichprobenverfahren erörtert. Vorträge hierzu hiel-
ten Statistiker verschiedener Länder mit entwickelter 
Marktwirtschaft (Australien, Deutschland, Frank-
reich, Niederlande und Vereinigte Staaten) sowie der 
genannten Institutionen. In den sozialistischen 
Volkswirtschaften waren entsprechend der anders-
artigen Aufgabenstellung der Statistik im Sinne der 
Kontrolle des Volkswirtschaftsplans in der Vergan-
genheit fast ausschließlich Totalerhebungen durch-
geführt worden. 
Im Anschluß an die Diskussion des lohnstatisti-
schen Datenbedarfs der Länder Mittel- und Osteuro-
pas während und nach der Umstrukturierungsphase 
wurde das deutsche Berichtssystem der repräsen-
tativen Lohnstatistiken aus der Sicht de~. Statisti-
schen Bundesamtes und der statistischen Amter der 
Länder Berlin, Hessen und Thüringen, insbesondere 
auch im Hinblick auf die Einführung der Lohnstatistik 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost, erörtert. 

Entsprechend dem lntmesse der beteiligten Länder 
sollen die Kontakte vertieft und im Rahmen sonstiger 
Maßnahmen der technischen Zusammenarbeit fort-
gesetzt werden. 
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Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VI B, Telefon (0611) 75-2449, 
erhältlich. 

Aus dem Inland 
Frühjahrskonferer:i.z der Leiter 
der statistischen Amter 
des Bundes und der Länder 

Die Auswirkungen der im Rahmen 
des Föderalen Konsolidierungspro-
gramms (FKP) vorgesehenen be-
trächtlichen Mittelkürzungen auf die 
Bundesstatistik standen im Vorder-
grund der Beratungen der Amtsleiter-

konferenz Mitte März 1993. Die Amtsleiter waren· sich 
einig, daß die Festlegung von Prioritäten für das 
statistische Programm Aufgabe der Politik g.zw. der 
Auftraggeber ist. Die statistischen Ämter sind aufge-
fordert, Kürzungsvorschläge der Auftraggeber fach-
lich zu bewerten, Interdependenzen im Statistischen 
System aufzuzeigen und jeweils das Einsparungs-
volumen festzustellen. Der ALK-Ausschuß „Pro-
gramm der Bundesstatistik" wurde beauftragt, die 
weiteren Verhandlungen über die Einsparungsvor-
schläge im Bereich der Bundesstatistik zu begleiten. 

Die Amtsleiter informierten sich weiterhin über den 
Stand der Vorbereitung wichtiger Erhebungen und 
Gesetzesvorhaben, u. a. der Handels- und Gaststät-
tenzählung, der wohnungsstatistischen Erhebun-
gen, der Novellierung des Umweltstatistikgesetzes, 
der Neufassung des Bevölkerungsstatistik- und des 
Mikrozensusgesetzes sowie der Handwerkszählung 
1994. Das Bundesministerium der Finanzen wird sei-
nen Vorbehalt gegen den Entwurf des Handwerksta-
tistikgesetzes so lange aufrechterhalten, bis fest-
steht, mit welchen Maßnahmen die vom FKP vorge-
sehenen Kürzungen für die amtliche Statistik erreicht 
werden sollen. Die Vorbereitungen für die Hand-
werkszählung werden dennoch planmäßig weiterge-
führt. 

Zum Thema Europa berichtete das Statistische Bun-
desamt über den Verfahrensstand der EG-Rechts-
akte über das Gemeinschaftliche Statistische Sy-
stem sowie den Sachstand zum Rahmenbeschluß 
über das Statistische Programm 1993 bis 1997 und 
zum Arbeitsprogramm 1993. Es gab darüber hinaus 
einen Überblick über neuere Entwicklungen in aus-
gewählten Statistikbereichen, u. a. zur Unterneh-
mensregisterverordnung der EG, zum Verordnungs-
entwurf für Strukturerhebungen in der Industrie und 
für Konjunkturindikatoren sowie zur Schätzung indu-
strieller Variablen. 
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Ein weiterer wichtiger Beratungspunkt war die Ein-
führung des Integrierten Verwaltungs- und Kontroll-
systems (lnVeKos) für bestimmte gemeinschaftliche 
Beihilferegelungen im Agrarbereich. Die Amtsleiter-
konferenz beauftragte die Arbeitsgruppe „lnVeKos", 
eine Machbarkeitsstudie über die Abstimmung von 
amtlicher Agrarstatistik und lnVeKos, die im Ergeb-
nis Doppelbefragungen vermeiden soll, zu erstellen. 

Kompakt 
Länderbericht 
,,Russische Föderation 1993" 

-

Der in der Reihe „Statistik des Auslan-
des" vor kurzem erschienene Länder-
bericht über die Russische Födera-

NEU•NEU•NEU tion enthält eine Zusammenstellung 
~ statistischer Angaben über die demo-

graphischen und wirtschaftlichen 
Strukturen des größten Nachfolgestaates der ehe-
maligen Sowjetunion, vorwiegend basierend auf 
amtlichen statistischen Veröffentlichungen aus Mos-
kau. 
Ausführlich werden in den einzelnen, alle öffentli-
chen und wirtschaftlichen Bereiche umfassenden 
Abschnitten der aktuelle Zustand dokumentiert so-
wie - soweit möglich - Entwicklungen im Zeit-
ablauf dargestellt. Ein Kapitel zur Einschätzung der 
aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung, in dem auch 
die ökonomische Ausgangslage und die Bestand-
teile der eingeleiteten Reformen beschrieben wer-
den, schließt den Länderbericht ab. 

Zur gesamtwirtschaftlichen Lage in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost 

-

Im April 1993 ist eine weitere Sonder-
ausgabe der Zeitschrift „Zur wirt-
schaftlichen und sozialen Lage in den 

NEU·NEU•NEU neuen Bundesländern" erschienen in )'XI der die gesamtwirtschaftliche Lage' in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost 

dargestellt sowie Untersuchungsergebnisse zu den 
Einzelthemen Strukturen der Erwerbslosigkeit, Ent-
wicklung des Güter- und Personenverkehrs, Verar-
beitendes Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen und 
Ausstattung privater Haushalte mit langlebigen Ge-
brauchsgütern vorgestellt werden. 
Der Beitrag zur gesamtwirtschaftlichen Lage in den 
neuen Ländern unr:l Berlin-Ost enthält die vorläufi-
gen Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen bezüglich der Aggregate Einkommens-
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entstehung, Einkommensverwendung, Einkom-
mensverteilung und Arbeitsmarkt für das Jahr 1992. 
Die Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung 
vom Januar 1992 in den neuen Ländern und Berlin-
Ost liegen dem Abschnitt über die Strukturen der 
Erwerbslosigkeit zugrunde. Schwerpunkte der Un-
tersuchung waren der Umfang der Erwerbslosigkeit 
in den einzelnen Altersgruppen, der Familienstand 
der Betroffenen, der berufliche Ausbildungs-
abschluß, die Dauer der Arbeitsuche sowie das Net-
toeinkommensniveau der Erwerbslosen. 
Die Entwicklung des Güter- und Personenverkehrs 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost in den Jahren 
1989 bis 1992 wird anhand der aus der amtlichen 
Statistik vorliegenden Daten aufgezeigt und ergänzt 
durch Daten zur Verkehrsinfrastruktur sowie zu Stra-
ßenverkehrsunfällen. 

Ein weiterer Beitrag beschreibt die Situation des 
Verarbeitenden Gewerbes in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost im Jahr 1992 insgesamt und für die 17 
wichtigsten Wirtschaftsgruppen. 
Ergebnisse der bis Ende 1992 in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost durchgeführten Haushaltsbudget-
erhebung dokumentieren im letzten Teil der Sonder-
veröffentlichung die Veränderungen bei der Ausstat-
tung privater Haushalte mit langlebigen Gebrauchs-
gütern, wie zum Beispiel mit Pkw, Farbfernsehgerä-
ten und mit Telefon, zwischen 1989 und dem dritten 
Vierteljahr 1992. 

Aus diesem Heft 
Beruf und Tätigkeitsmerkmale der 
Erwerbstätigen 

Neben der Frage nach dem Beruf wird 
im Mikrozensus-Erhebungspro-
gramm die Frage nach der „überwie-
gend ausgeübten Tätigkeit" gestellt, 
um einen tieferen und differenzierte-
ren Einblick in die tatsächlichen Be-

rufsinhalte und die damit verbundenen beruflichen 
Anforderungen zu erhalten. In welchem Beruf, in wel-
chem Wirtschaftszweig, in welcher sozialen Stellung 
werden bestimmte Tätigkeiten vorwiegend ausge-
übt? Inwieweit gibt es eine Wechselbeziehung zwi-
schen Ausbildung und ausgeübter Tätigkeit? In wel-
chem Maße bestimmt die berufliche Position die Art 
der Tätigkeit am Arbeitsplatz? Mit der Angabe zur 
„Art der überwiegenden Tätigkeit" werden zugleich 
für stärker besetzte und heterogene Berufsordnun-
gen vergleichbare Teilgruppen herausgeschält. 
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Kurznachrichten 
Nach den Mikrozensus-Ergebnissen 1991 üben von 
den insgesamt 37,4 Mill. Erwerbstätigen in Deutsch-
land knapp ein Fünftel (7, 1 Mill.) vorwiegend Tätigkei-
ten aus, die sich 1m weiteren Sinne mit dem „Herstel-
len" von Produkten befassen, wie zum Beispiel An-
bauen, Gewinnen/ Abbauen, Verarbeiten, Bauen 
oder Montieren. Alle übrigen Erwerbstätigen, also 
rund 80 %, sind mit Dienstleistungen im weitesten 
Sinne befaßt. Hierzu gehören u. a. Tätigkeiten wie 
,,Maschinen warten" (8 % der Erwerbstätigen), ,,Re-
parieren" (7 %), ,,Handel treiben" (10 %), ,,Forschen" 
(5 %), ,,Ausbilden" (12 %) oder „Büroarbeiten" (17 %). 
Sogenannte hochwertige Tätigkeiten, wie „Leiten", 
werden überwiegend von Männern ausgeübt. In den 
technischen Berufen, in denen der Anteil der leiten-
den Tätigkeiten im Vergleich aller Berufsbereiche am 
höchsten liegt, sind rund 19 % Männer, aber nur rund 
6 % Frauen mit entsprechenden Tätigkeiten betraut. 

Untersucht man die Tätigkeitsschwerpunkte in den 
Berufsbereichen im früheren Bundesgebiet und den 
neuen Ländern und Berlin-Ost, so ergeben sich nur 
in wenigen Fällen gravierende Unterschiede. 

Außenhandel 
im vierten Vierteljahr 1992 

Der Außenhandel Deutschlands war 
~~ im vierten Vierteljahr 1992von derfort-

Jlf.S,fL.iJ~.·. _ ~ schreitenden Abschwächung der · 
').-W-< Handelsaktivitäten im Export- und Im-

portbereich geprägt. Deutschland ex-
portierte im Berichtszeitraum Waren 

im Gesamtwert von 170,0 Mrd. DM. Dies entsprach 
einem Rückgang von 2,5 % gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresquartal. Der Wert aller importier-
ten Waren belief sich auf 162,4 Mrd. DM und lag 
damit um 0,5 % unter dem Stand des entsprechen-
den Vorjahreszeitraums. Die Außenhandelsbilanz 
schloß mit einem Überschuß von 7,6 Mrd. DM ab, 
während im vierten Quartal 1991 noch ein Aktivsaldo 
von 11,0 Mrd. DM zu verzeichnen war. 

Im früheren Bundesgebiet wurden Waren im Wert 
von 166,5 Mrd. DM ausgeführt und für 159,7 Mrd. DM 
eingeführt. Gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
resquartal bedeutete dies ausfuhrseitig einen Rück-
gang von 1,5 %, einfuhrseitig von 0,8 %. Aufgrund 
dieser Entwicklung verringerte sich der Aktivsaldo in 
der Handelsbilanz auf 6,9 Mrd. DM. 

Von den neuen Ländern und Berlin-Ost wurden im 
Berichtszeitraum Waren im Wert von 3,5 Mrd. DM 
und damit um 33 % weniger als im entsprechenden 
Dreimonatszeitraum 1991 ausgeführt. Der Import-
wert stieg um 17 % auf 2,8 Mrd. DM. Die Außenhan-
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delsbilanz schloß mit einem Überschuß von 0,7 Mrd. 
DM. 

Wissenschaftliches und 
künstlerisches Personal 
an Hochschulen 1989 

m 
In diesem Beitrag werden die Ergeb-
nisse der in sechsjährigem Abstand 
durchgeführten Individualerhebung 
des wissenschaftlichen und künstleri-
schen Hochschulpersonals veröffent-
licht. Gegenüber 1983 stieg die Per-

sonalzahl um 17 % auf 96094 hauptberuflich Tätige 
an. Zur Personalgruppe der Professoren gehörten 
30,5 %, zu den Dozenten und Assistenten 7,4 %, zu 
den wissenschaftlichen und künstlerischen Mitar-
beitern 58,6 %, zu den Lehrkräften für besondere 
Aufgaben 3,5 % der an den Hochschulen im früheren 
Bundesgebiet Beschäftigten. 

Die Fächergruppen mit dem meisten Personal waren 
Mathematik, Naturwissenschaften (25,5 %), Human-
medizin (19,8 %), Ingenieurwissenschaften (17,4 %), 
Sprach- und Kulturwissenschaften (14,0 %) sowie 
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
(12,4 %). Im Vergleich zu 1983 gab es nur geringfügi-
ge Verschiebungen. 

Der Frauenanteil bei den Professoren stagnierte bei 
5,3 %, während er sich bei den wissenschaftlichen 
Mitarbeitern und Lehrkräften für besondere Aufga-
ben auf 21,8 bzw. 27,6 % erhöhte. 

Das Durchschnittsalter aller hauptberuflich beschäf-
tigten wissenschaftlichen und künstlerischen Mitar-
beiter erhöhte sich um 0,5 Jahre auf 40,4 Jahre, bei 
den Professoren stieg es um drei Jahre auf fast 
52 Jahre. Mehr als 60 % der Professoren waren über 
50 Jahre alt. 

Der Anteil der ausländischen Mitarbeiter an den 
Hochschulbeschäftigten betrug 5,3 %. In der Gruppe 
der Lehrkräfte für besondere Aufgaben waren 19, 1 % 
Ausländer. Zwei Drittel kamen aus Europa, davon die 
Hälfte aus den EG, knapp 20 % aus Asien, über 10 % 
aus Amerika. 

Nach dem seit 1992 gültigen Hochschulstatistikge-
setz werden einige Angaben aus der bisherigen Indi-
vidualerhebung in die jährlichen Verwaltungsmel-
dungen übernommen. Die Individualerhebung wird 
eingestellt. Angaben über das ausländische Perso-
nal und über die Bildungsver.läufe des Personals 
werden aus der amtlichen Statistik dann nicht mehr 
zur Verfügung stehen. 
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Kurznachrichten 
Todesursachen 1990/91 im vereinten 
Deutschland 

[Ij In diesem Beitrag wird die Sterblich-
keit der Jahre 1990 und 1991 in 
Deutschland untersucht. Die Ergeb-
nisse sind in regionaler Gliederung 
zum einen für das frühere Bundesge-
biet sowie die neuen Länder und Ber-

lin-Ost, zum anderen für die einzelnen Bundesländer 
ausgewiesen, um Ost-West-Unterschiede in der 
Mortalitätsstruktur den entsprechenden Abweichun-
gen innerhalb der Bundesländer gegenüberstellen 
zu können. 

Bezogen auf einzelne Todesursachen ist ein unmit-
telbarer Vergleich nur für das Jahr 1991 möglich, in 
dem die Statistik in allen Bundesländern einheitlich 
erhoben und aufbereitet wurde. Für 1990 gelten hin-
gegen Einschränkungen, da in den neuen Ländern in 
den ersten neun Monaten noch die in der ehemali-
gen DDR geltenden Regeln in Kraft waren. Aufgrund 
der Verschiebungen, die sich in den neuen Ländern 
bei der Häufigkeit der einzelnen Todesursachen und 
Todesursachengruppen zwischen 1990 und 1991 
ergeben haben, läßt sich der Umfang dieser erhe-
bungsbedingten Abweichungen annähernd ab-
schätzen. 

Die Auswertung erfordert es, die Daten in einer Viel-
zahl statistischer Kennziffern zu verdichten, von de-
nen bislang nur wenige in den Veröffentlichungen 
der amtlichen Todesursachenstatistik eingesetzt 
waren. Deshalb werden vorab die methodischen 
Grundlagen, die Berechnungsweise und der Ver-
wendungszweck dieser Maßzahlen im Überblick 
dargestellt. 

Als Hauptergebnis der Untersuchung bleibt festzu-
halten, daß sowohl die Sterblichkeit wie auch das 
Auftreten der einzelnen Todesursachen stark ausge-
prägten regionalen Schwankungen unterliegt. Dies 
ist mehrheitlich auf Abweichungen zwischen dem 
früheren Bundesgebiet und dem Beitrittsgebiet zu-
rückzuführen, während Unterschiede innerhalb der 
alten bzw. neuen Bundesländer nur eine vergleichs-
weise geringe Rolle spielen. In den neuen Ländern 
haben sich zwischen 1990 und 1991 die Anteile der 
einzelnen Todesursachen so sehr verschoben, daß 
man von einem erhebungsbedingten Strukturbruch 
ausgehen muß. 

Die Daten des Jahres 1990 bleiben im Beitrag unbe-
rücksichtigt, da sie nicht die Qualität und Validität der 
des Jahres 1991 erreichen. Zum Teil ist dies auf die 
Nichteinhaltung der WHO-Codierregeln zurückzu-
führen; mehrheitlich bleibt es jedoch unklar, welche 
Ursachen für die Unstimmigkeiten innerhalb der 
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Todesursachenstruktur und den unterschiedlich 
großen Einfluß bestimmter Gesundheitsrisiken ver-
antwortlich sind. 

Die Ergebnisse des Jahres 1991 zeigen in einer 
Momentaufnahme das Ausmaß des Ost-West-Un-
terschieds in der Sterblichkeit und lassen erkennen, 
welche Bedeutung die einzelnen Todesursachen 
hierfür haben. In den neuen Ländern und Berlin-Ost 
sterben anteilig mehr Männer und Frauen als im 
früheren Bundesgebiet, und sie sterben jünger. Vor 
allem das vermehrte Auftreten von Herz-Kreislauf-
Krankheiten, von Leberzirrhose, chronisch-obstruk-
tiven Atemwegserkrankungen und Straßenverkehrs-
unfällen führt dazu, daß die Lebenserwartung im 
Osten um mehr als drei Jahre unter der im Westen 
liegt. 

Sozialhilfeempfänger 1991 
Am Jahresende 1991 erhielten im frü-
heren Bundesgebiet 1,8 Mill. Bedürfti-
ge in 1,0 Mill. Haushalten laufende Hil-
fe zum Lebensunterhalt außerhalb 
von Einrichtungen. Während die Zahl 
der deutschen Hilfeempfänger im Be-

richtsjahr um 1,9 % auf unter 1,3 Mill. gesunken ist, 
stieg die Zahl ausländischer Hilfesuchender um 
14,5 % auf 554000 an. Der Ausländeranteil betrug 
Ende 1991 30,4 %. 

Während des Jahres 1991 erhielten darüber hinaus 
mehr als 1,5 Mill. Menschen Leistungen der Hilfe in 
besonderen Lebenslagen. Darunter befanden sich 
651 000 Bezieher von Krankenhilfe, 543000 Empfän-
ger von Hilfe zur Pflege und 302000 Personen, denen 
Eingliederungshilfe für Behinderte gewährt wurde. 
Krankenhilfe kam dabei zu zwei Dritteln Ausländern 
zugute. Die beiden anderen Hilfen wurden hingegen 
fast ausschließlich von Deutschen in Anspruch ge-
nommen, wobei die Pflegeleistungen in erster Linie 
älteren Frauen gewährt wurden. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost waren Ende 
1991 217 000 Menschen in 103 000 Haushalten auf 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Einrichtungen angewiesen. Davon waren lediglich 
6,2 % Ausländer. 

Von den 489000 Personen, die während des Be-
richtsjahres Leistungen der Sozialhilfe erhielten, wa-
ren 167 000 Bezieher von Hilfe in besonderen Le-
benslagen. Die mit Abstand bedeutendste Einzelhil-
fe ist die Hilfe zur Pflege, die 1991 112000 Pflegebe-
dürftigen zugute kam. Hiervon wiederum wurden 
rund 20 % häuslich und etwa 80 % stationär betreut. 
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Kurznachrichten 
Einrichtungen der Jugendhilfe in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 1991 

Nachdem zum Jahresende 1990 eine 
Erhebung über Institutionen der Ju-
gendhilfe und deren tätige Personen 
im früheren Bundesgebiet stattgefun-
den hatte, liegen nunmehr gleicharti-
ge Ergebnisse für die neuen Länder 

und Berlin-Ost für 1991 vor. Danach gab es dort zum 
Jahresende 1991 insgesamt 20843 Institutionen der 
Jugendhilfe mit 203081 tätigen Personen. Hiervon 
waren allein 19127 bzw. 92 % Tageseinrichtungen für 
Kinder. Unter den übrigen Institutionen gab es 2,6 % 
Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen (Heime), 
1,4 % Einrichtungen für behinderte Kinder und Ju-
gendliche sowie 2,4 % für Jugendarbeit und 0,5 % 
Beratungsstellen. Bei 1,4 % der Institutionen handel-
te es sich um Behörden, Geschäftsstellen von freien 
Trägern oder Arbeitsgemeinschaften. 
Die Tätigkeit im Rahmen der Jugendhilfe wurde zu 
94 % von Frauen, überwiegend Erzieherinnen, aus-
geübt. Die Berufsausbildungsabschlüsse der in der 
Jugendhilfe tätigen Personen verteilen sich zu 63 % 
auf soziale und Erziehungsberufe, zu 2,8 % auf Ge-
sundheitsdienstberufe, zu 2,1 % auf Verwaltungs-
und Büroberufe und zu 21 % auf übrige Berufe, unter 
denen die Facharbeiterinnen und Facharbeiter einen 
erheblichen Anteil hatten. Knapp 12 % der tätigen 
Personen hatten keine Ausbildung oder eine solche 
noch nicht abgeschlossen. 
Anders als im früheren Bundesgebiet spielen die 
Träger der freien Jugendhilfe in den neuen Ländern 
bisher nur eine untergeordnete Rolle: Während in 
den alten Ländern 69 % der Einrichtungen sich in 
freier Trägerschaft befanden, waren es in den neuen 
Ländern Ende 1991 nur 5,9 %. Dort hatten die Institu-
tionen öffentlicher Träger einen Anteil von 94 %, von 
dem, sieht man von wenigen Institutionen in der 
Trägerschaft der überörtlichen Träger und der Län-
der ab, je etwa die Hälfte auf die örtlichen Träger 
(Jugendämter) einerseits und die Gemeinden oder 
Gemeindeverbände ohne Jugendamt andererseits 
entfiel. 

Kommunale Finanzplanungen 
1992 bis 1996 

Die Ergebnisse der kommunalen Fi-
nanzplanungsstatistik geben einen 
Überblick über die mittelfristig von 
den Gemeinden und Gemeindever-
bänden (Gv.) erwarteten Einnahmen 

'-----~ und geplanten Ausgaben. Im vorlie-
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genden Beitrag sind die Daten der Planperiode 1992 
bis 1996 dargestellt. 

Im laufenden Haushaltsjahr 1993 erwarten die Kom-
munen gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von 
4,5 % bei den Einnahmen des Verwaltungshaus-
halts, bei den laufenden Ausgaben gehen sie von 
einer Steigerung um 5,7 % aus. Auf der Einnahmen-
seite ist die höchste Zuwachsrate mit + 9,1 % bei 
den laufenden Zuweisungen und Erstattungen ein-
geplant, bei den laufenden Ausgaben werden vor-
aussichtlich die sozialen Leistungen mit + 8,3 % 
und die Zinsausgaben mit + 8,4 % am stärksten 
steigen. 

In den Vermögenshaushalten haben die Gemein-• 
den/Gv. für 1993 im Vergleich zum Vorjahr bei den 
Baumaßnahmen einen Ausgabenrückgang von 
1,8 % sowie eine kräftige Zunahme der Kreditaufnah-
men um 8,3 % eingeplant. 

Mittelfristig ist im Verwaltungshaushalt ein jährlicher 
Anstieg der Einnahmen und der Ausgaben um 
durchschnittlich 4 % vorgesehen. 

Preise im März 1993 
Im März 1993 war die Preisentwick-
lung insgesamt etwas ruhiger als im 
Vormonat: Der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte erhöhte 
sich geringfügig um 0,1 % gegenüber 

'-----~ dem Vormonat, die Großhandelsver-
kaufspreise stiegen innerhalb eines Monats, wie be-
reits im Februar 1993, um 0,2 %, und die Monatsrate 
des Index der Einzelhandelspreise halbierte sich auf 
+ 0,2 %, nachdem sie im Februar 1993 noch + 0,4 % 
betragen hatte. Beim Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte ermäßigte sich die 
Monatsrate von + 0,4 % im Februar auf + 0,3 % im 
März 1993. 

Unterschiedlich war die Entwicklung der Jahresver-
änderungsraten bei den einzelnen Indizes: Die Rate 
des Erzeugerpreisindex sank von + 0,5 % im Febru-
ar auf+ 0,3% im März 1993 und erreichte damit den 
niedrigsten Stand seit über fünf Jahren. Die Verände-
rungsrate des Index der Großhandelsverkaufspreise 
entwickelte sich von -1,8% im Februar auf -1,6% 
im März 1993. Beim Einzelhandelspreisindex ermä-
ßigte sie sich von + 2,4 auf + 2,3 %, und beim Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
verharrte die Rate auf dem Vormonatswert von 
+4,2%. 
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Kurznachrichten 
Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte endgültige Index der 
Nettoproduktion für fachliche Unternehmensteile 
des Produzierenden Gewerbes lag im Februar 1993 
mit einem Stand von 104,9 (1985 = 100) um 0,5% 
höher als im Vormonat und um 11,8% niedriger als 
im Februar 1992. 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

Früheres Bundesgebiet 
Fachliche Unternehmensteile 

1985 = 100 
Log. Maßstab 
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Außenhandel 
Im Januar 1993 lag der Wert der Ausfuhr in Deutsch-
land mit 45,2 Mrd. DM um 17 % und der Wert der 
Einfuhr mit 43,3 Mrd. DM um 20 % niedriger als im 
Januar 1992. 

AUSSENHANDEL 
Deutschland 
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Beruf und 
Tätigkeitsmerkmale der 
Erwerbstätigen 

Ergebnis des Mikrozensus 
April 1991 

Vorbemerkung 
Der vorliegende Beitrag über Beruf und Tätigkeitsmerkma-
le der Erwerbstätigen ergänzt die Berichterstattung über 
die Mikrozensusergebnisse vom April 1991 über die beruf-
liche Situation der Erwerbstätigen in dieser Zeitschrift 1). In 
dem bereits Anfang des Jahres veröffentlichten Aufsatz 
ging es um die Frage, in welchem Umfang sich die Berufs-
strukturen verändert haben bzw. wo die Schwerpunkte der 
Umschichtungen liegen und wie sie sich auf die einzelnen 
berufssystematischen Einheiten verteilen. Die folgenden 
Ausführungen gestatten durch die Heranziehung weiterer 
Merkmale einen tieferen und differenzierteren Einblick in 
die tatsächlichen Berufsinhalte und die damit verbunde-
nen beruflichen Anforderungen. 

Die Darstellung der Ergebnisse über Erwerbstätige in be-
ruflicher Gliederung erfolgt auf der Grundlage der Klassifi-
zierung der Berufe. Das dort in der Regel bestimmende 
Abgrenzungskriterium für den Beruf ist die ausgeübte indi-
viduelle Tätigkeit. Gesellschaftspolitische Veränderungen 
wie auch der technische Fortschritt haben besonders in 
den letzten Jahren zu starken Umwälzungen in der Arbeits-
welt geführt. Innovationen, Veränderungen der Arbeitspro-
zesse, die Entwicklung neuer Arbeitsverfahren haben für 
einen Großteil der Erwerbstätigen neue Tätigkeitstelder 
und veränderte berufliche Anforderungen mit sich ge-
bracht. 

Da diese wesentlichen Änderungen in den Tätigkeits-
merkmalen durch die Berufsangabe und die auf den Be-
rufsbenennungen aufbauende Klassifizierung der Berufe 
als Gliederungssystem der Berufe für eine eindeutige 
Identifikation der von den Erwerbstätigen ausgeübten Tä-
tigkeiten nicht mehr ausreichend ist, wird im Mikrozensus-
erhebungsprogramm die im zweijährigen Abstandgestell-
te Frage nach dem Beruf durch die Frage nach der „über-
wiegend ausgeübten Tätigkeit" ergänzt, bei der zehn Tätig-
keitsarten (siehe Tabelle 1) vorgegeben sind, die in Verbin-
dung mit der Berufsangabe weitere differenzierte Aussa-
gen ermöglichen. 

Die Erhebung der Tätigkeitsmerkmale soll darüber hinaus 
u. a. Aufschluß geben, in welchen Berufen, in welchem 
Wirtschaftszweig, in welcher sozialen Stellung bestimmte 

1) Siehe W1Sta 1/1993, S. 48 ff 
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Tätigkeiten vorwiegend ausgeübt werden. lnw1ewe1t gibt 
es eine Wechselbeziehung zwischen Ausbildung und aus-
geübter Tätigkeit und in welchem Maße bestimmt die be-
rufliche Pos1t1on die Art der Tätigkeit am Arbeitsplatz? Mit 
den Angaben zur „Art der überwiegenden Tät1gke1t" wer-
den zugleich für stärker besetzte und heterogene Berufs-
ordnungen vergleichbare Teilgruppen herausgeschält. 

Bei der Beurteilung der in diesem Beitrag dargestellten 
Ergebnisse ist zu beachten, daß von den Befragten bei der 
Berufsangabe wie auch bei der „Art der überwiegenden 
Tätigkeit" jeweils nur eine Kategorie anzugeben war. Mehr-
fachtätigkeiten wurden nicht berücksichtigt. Maßgebend 
sollte ausschließlich die individuelle Art der Tätigkeit am 
Arbeitsplatz sein, unabhängig von der wirtschaftsfachli-
chen Zuordnung des Betriebes bzw. des Betriebsberei-
ches. 

Im folgenden werden zunächst die Ergebnisse des Mikro-
zensus vom April 1991 dargestellt, und zwar als Bestands-
aufnahme der von den Erwerbstätigen genannten über-
wiegenden Tätigkeitsarten. Danach werden dann die Tä-
tigkeitsarten mit den herkömmlichen erwerbsstatistischen 
Merkmalen, wie Wirtschaftszweig, Stellung im Beruf, Be-
rufsbereichen und anderen berufssystematischen Einhei-
ten kombiniert. Die Darstellung erfolgt jeweils für Deutsch-
land insgesamt, für das frühere Bundesgebiet sowie die 
neuen Länder und Berlin-Ost. 

ERWERBSTÄTIGE IM APRIL 1991 
NACH ÜBERWIEGEND AUSGEÜBTER TÄTIGKEIT 

Ergebnis des Mikrozensus 
Deutschland 
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Ergebnisse 

Jeder fünfte Erwerbstätige stellt etwas her 
In der Gliederung der Erwerbstat1gen im April 1991 nach 
der überwiegend ausgeübten Tätigkeit (siehe Tabelle 1) 
uben von den insgesamt 37,4 Mill. Erwerbstätigen in 

Deutschland knapp ein Fünftel (7, 1 Mill.) vorwiegend Tätig-
keiten aus, die sich 1m weiteren Sinne mit dem „Herstellen" 
von Produkten befassen, wie zum Be1sp1el Anbauen, Ge-
winnen/ Abbauen, Verarbeiten, Bauen oder Montieren Alle 
übrigen Erwerbstat1gen, also rund 80 %, sind mit D1enstle1-
stungen 1m weitesten Sinne befaßt. Hierzu gehören u. a. 
Tat1gkeiten wie „Maschinen warten" (8 % der Erwerbstät,-
gen), ,,Reparieren" (7 %), ,,Handel treiben" (1 O %), ,,For-
schen" (5 %), ,,Ausbilden" (12 %) oder „Büroarbeiten" 
(17%) 

Wie bei vielen untersuchten Aspekten der Erwerbstätigkeit 
ergeben sich auch hier spezifische Unterschiede bei der 
Verteilung der überwiegend ausgeübten Tätigkeiten nach 

dem Geschlecht. Fast jeder zweite Mann (47 %) 1st mit 
produkt1onsorient1erten Tat1gke1ten, wie Herstellen e1n-
schließl1ch des Reparierens und Wartens von Maschinen, 
beschaftigt, bei den Frauen sind dies led1gl1ch 17 %. Bei 
leitenden und planenden Funktionen 1st der Anteil der 
Manner mit gut 14 % doppelt so hoch wie der entspre-
chende Anteil der Frauen (7 %) Bemerkenswert hierbei ist, 
daß in den neuen Bundesländern der Anteil der Frauen mit 
leitenden und planenden Tät1gke1ten bei rund 10 % und 
damit wesentlich hoher liegt als im früheren Bundesgebiet 
mit knapp 6 %. 

,,Buroarbeiten", ,,Ausbilden, informieren" und „Handel trei-
ben" sind offenbar Frauensache. Rund 63 % der weibli-
chen Erwerbstätigen, aber nur 23 % der männlichen Er-
werbstat1gen sind 1n diesen Bereichen tätig. Interessant 
ist, daß 1m früheren Bundesgebiet bei den „Büroarbeiten" 
der Anteil der Männer mit 10 % mehr als doppelt so hoch 
1st wie bei den Mannern in den neuen Bundesländern mit 
gut 4 %. 

Tabelle 1: Erwerbstätige im April 1991 nach überwiegend ausgeübter Tätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus 

Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Überwiegend ausgeubte insgesamt 1 Männer 1 Frauen zusammen 1 Männer 1 Frauen zusammen 1 Männer 1 Frauen Tallgkeit 

1000 1 % 11000 1 % i 10001 % 1000 1 % 11000 1 % 110001 % 1000 1 % 11000 1 % 110001 % 

Maschinen einstellen, warten 3077 8,2 2637 12,1 440 2,8 2424 8,2 2105 11,9 318 2,7 653 8,4 532 12,8 121 3,4 
(Technische Anlagen steuern, 
bedienen, einrichten oder warten -
auch DV /NC/CNC-Anlagen) 

Herstellen ....... 7125 19,0 5160 23,6 1965 12,6 5616 18,9 4117 23,2 1499 12,5 15al 19,4 1043 25,1 466 12,9 
(Anbauen, Züchten, Hegen, 
Gewinnen/Abbauen/Fordern; 
Verarbeiten/Bearbeiten, Kochen, 
Bauen/Ausbauen, Installieren, 
Montieren) 

Reparieren ..... 2592 6,9 2378 10,9 214 1,4 1874 6,3 1723 9,7 152 1,3 718 9,3 655 15,8 63 1,7 
(Reparieren, Ausbessern, 
Restaurieren, Erneuern) 

Handel treiben .. 3897 10,4 1556 7, 1 2341 15,0 3199 10,8 1351 7,6 1848 15,5 698 9,0 205 4,9 493 13,7 
(KaufenNerkaufen, Kassieren, 
Vermitteln, Kunden beraten, 
Verhandeln, Werben) 

Büroarbeiten . 6316 16,9 1946 8,9 4371 28,1 5234 17,6 1769 10,0 3465 28,9 1082 13,9 176 4,2 906 25,1 
(Schreibarbeiten/Schriftwechsel, 
Formulararbeiten, Kalkulieren/Be-
rechnen, Buchen, Programmieren, 
Arbeiten am Terminal, Bildschirm) 

Planen, Forschen ''''''' 1841 4,9 1294 5,9 546 3,5 1481 5,0 1109 6,3 372 3,1 359 4,6 185 4,5 174 4,8 
(Analysieren, Messen/Prufen; 
Erproben, Forschen, Planen, 
Konstruieren; Entwerfen/Gestalten, 
Zeichnen) 

Leiten ..... 2374 6,3 1866 8,5 508 3,3 1823 6, 1 1488 8,4 335 2,8 551 7,1 378 9,1 173 4,8 
(Disponieren, Koordinieren, 
Organisieren, Führen/Leiten - auch 
Personal - , Management) 

Allgemeine Dienstleistungen 4298 11,5 2325 10,6 1973 12,7 3389 11,4 1792 10, 1 1597 13,3 909 11,7 534 12,8 376 10,4 
(Bewirten, Beherbergen, Bugeln, 
Reinigen/ Abfälle bese1t1gen, 
Packen, Verladen, Transportieren/ 
Zustellen, Sortieren/Ablegen, 
Fahrzeug steuern) 

Sichern. 1365 3,7 1207 5,5 158 1,0 1119 3,8 1003 5,7 116 1,0 245 3,2 204 4,9 42 1,2 
(Sichern, Bewachen - Arbeits-
sicherheit, Werkschutz, Verkehrs-
regelung - Gesetze/Vorschriften 
anwenden/auslegen, Beurkunden) 

Ausbilden, informieren 4561 12,2 1506 6,9 3055 19,6 3525 11,9 1261 7,1 2263 18,9 1036 13,3 245 5,9 792 22.0 
(Erziehen/Lehren/ Ausbilden, Bera-
tend helfen, Pflegen/Versorgen, 
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, 
Publizieren, Unterhalten, Vortragen, 
informieren) 

Insgesamt 37445 100 21875 100 15570 100 29684 100 17719 100 11965 100 7761 100 4156 100 3605 100 
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In den einzelnen Wirtschaftsbereichen sind 
vielfältige Tätigkeiten gefragt 

Die Streuung der unterschiedlichsten Tätigkeiten über die 
verschiedenen W1rtschaftszwe1ge 1m April 1991 zeigt -
entsprechend den spezifischen Arbeitsplatzanforderun-
gen in den einzelnen Wirtschaftszweigen - unterschiedli-
che Schwerpunkte. In vielen Fällen besteht ein enger Zu-
sammenhang zwischen den Tätigkeitsinhalten und dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes. So haben 
einerseits die Herstellertätigkeiten in den Wirtschaftsab-
teilungen Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (über 67 %), 
Baugewerbe (47 %), Verarbeitendes Gewerbe (30 %) und 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau (über 21 %) ein 
besonders starkes Gewicht (siehe Tabelle 2). Andererseits 
dominieren die von den Erwerbstätigen als Art der über-
wiegenden Tätigkeit angegebenen „Allgemeinen Dienst-
leistungen" in den Wirtschaftsabteilungen Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung (fast 40 %), Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und private Haushalte (20 %) und 

Dienstleistungen, soweit sie von Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht werden (17 %). Weitere fur die W1rt-
schaftsabte1lungen typische Tätigkeitsformen finden sich 
1n der Wirtschaftsabteilung Handel (Handel treiben, 55 %) 
sowie Kredit1nst1tute und Versicherungsgewerbe (Büroar-
beiten, 54 %). 

Dennoch werden 1n diesen Wirtschaftsbereichen von den 
Erwerbstatigen in nicht unwesentlichem Umfang auch Tä-
t1gke1ten ausgeübt, die man dort nicht unbedingt erwartet. 
So sind in der W1rtschaftsabte1lung Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 21 % mit „Maschinen einstellen, war-
ten", 16 % mit „Reparieren", 15 % mit „Büroarbeiten", 8 % 
mit „Leiten" und 6 % mit „Allgemeinen Dienstleistungen" 
befaßt. Im Baugewerbe geben als überwiegende Tätigkeit 
20 % der Erwerbstätigen „Reparieren", 10 % ,,Büroarbei-
ten" und immerhin noch 4 % ,,Planen und Forschen" an. Im 
Handel sind überwiegend mit „Büroarbeiten" 15 %, mit 
„Allgemeinen Dienstleistungen" 9 % und mit „Leiten" gut 
6 % der Erwerbstätigen beschäftigt. 

Tabelle 2· Erwerbstätige im April 1991 nach überwiegend ausgeübter Tätigkeit und Wirtschaftsabteilung 
Ergebnis des Mikrozensus 

Wirtschaftsabteilung 
Ins- Maschinen 

gesamt einstellen, 
warten 

1000 

Her-
stellen 

Repa-
rieren 

Deutschland 

Uberwiegend ausgeübte Tätigkeit 

Handel 
treiben 

Büro- Planen, 
arbeiten Forschen 

% 

Leiten 
Allge-
meine 

Dienst-
leistungen 

Sichern 
Aus-

bilden, 
infor-
mieren 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 575 2,9 76,4 3,6 2,3 4,2 0,8 2,6 5,4 0,4 1,4 
Energie-und Wasserversorgung, Bergbau . 767 21,2 21.4 15,8 1,9 15, 1 7,3 7,9 5,9 1,7 1,8 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 11 877 18,6 30, 1 9,7 5,3 13,2 7,7 6,8 6,7 0,8 1, 1 
Baugewerbe . . . . . . . . . 2 706 6, 1 46,7 20,2 1,8 10,5 3,6 5,5 4,7 0,4 0,6 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 360 1,7 4,4 4,3 55,4 14,9 1,5 6,3 9,2 0,4 1,9 
Verkehr und Nachnchtenübermittlung. 2 306 8,0 4,0 7,4 4,6 20,4 2,9 8,6 39,4 2,9 1,9 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe . . . . . . . . . . 1 230 0,6 0,6 0,1 20,3 54,2 1,9 13,5 4,0 1, 1 3, 1 
D1enstle1stungen. soweit von Unternehmen 

und Freien Berufen erbracht . . . . . . . . . 8 488 1,8 5,4 2,4 4,2 14,3 5, 1 4,4 17, 1 2, 1 43,3 
Orgamsat1onen ohne Erwerbscharakter 

und private Haushalte .. .. .. .. 745 1,3 5,9 2,4 1,2 19,5 2,0 5,6 20,4 1, 1 4o,6 
Gebietskörperschaften und Sozial-

versicherung ......... _ .. _. _ .. _ .. _._ .. _. _. ·+_3_39_0 __ ....:2,.:...0 __ ...:.3.:.:.,5 ___ 3:.:.:,9:__ _ ___:.:o,.:...9_--'33:..::..:..:,6 __ ...:.4,:.:.6 __ ....:....:1.::..8 __ _:B:::,2 __ =28:.:.:,6:...__.....::6,::..9--1 
Insgesamt 37 445 8,2 19,0 6,9 10,4 16,9 4,9 6,3 11,5 3,7 12,2 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . ... 
Baugewerbe 
Handel ............................ .. 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe................... . . 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

und Freien Berufen erbracht 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

und private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozial-

versicherung 
Zusammen ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....... . 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe . . ........... . 
Baugewerbe .......................... . 
Handel .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . .. 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe .......................... .. 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

und Freien Berufen erbracht ........... . 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

und private Haushalte 
Gebietskörperschaften und Sozial-

versicherung 
Zusammen 
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1 045 
457 

9589 
2019 
3590 
1702 

1101 

6765 

659 

2757 
29684 

530 
310 

2287 
687 
771 
605 

129 

1723 

86 

633 
7761 

1,4 
20,7 
18,8 
6,3 
1,6 
1,6 

0,6 

1,9 

1,4 

1,9 
8,2 

5,9 
21,9 
17,5 
5,4 
2,0 
9,2 

0,4 

1,6 

0,9 

2,4 
8,4 

Früheres Bundesgebiet 
87,9 0,7 2,2 
24,0 14,2 2, 1 
30,4 9,3 5,7 
47,5 20, 1 1,9 
4,4 4,3 54,6 
3,6 6, 1 4,6 

0,6 

5,3 

6, 1 

3,4 
18,9 

0,6 

1,9 

2,2 

3,6 
6,3 

20,3 

4,3 

1,2 

0,9 
10,8 

Neue Lander und Berlin-Ost 
53,8 9,3 2,7 
17,5 18, 1 1,6 
29, 1 11,5 3,9 
44,6 20,5 1,3 
4,1 4,1 59,3 
5,4 10,9 4,5 

1, 1 

5,9 

4,9 

4,0 
19,4 

1,0 

4,3 

3,6 

5,3 
9,2 

20,1 

3,1 

1,2 

0,9 
9,0 

2,0 
16,0 
13,1 
10,8 
15,9 
22,0 

54,3 

15,3 

19,7 

34,5 
11,6 

8,3 
13,6 
13,3 
9,7 

10,6 
15,7 

53,5 

10,2 

18,1 

29,6 
14,0 

0,6 
7,3 
7,7 
3,4 
1,5 
2,8 

2,0 

5,4 

1,9 

4,8 
4,9 

1, 1 
1,4 
7,9 
4,1 
1,2 
3,1 

1,0 

3,9 

2,6 

3,1 
4,6 

1,1 
7,0 
6,5 
4,8 
6,4 
8,4 

13,9 

4,4 

5,5 

1,2 
6,2 

5,3 
9,3 
8,0 
1,2 
6,1 
9,2 

9,8 

4,4 

6,6 

10,3 
1,1 

2,5 
5,2 
6,8 
4,4 
9,1 

4o,4 

3,8 

17,5 

21,6 

7,9 
11,4 

11,4 
6,9 
6,4 
5,7 

10, 1 
36,5 

5,4 

15,4 

11,2 

9,6 

11,1 

0,2 
1,7 
0,7 
0,3 
0,3 
2,6 

1,1 

2, 1 

1,0 

29,8 
3,8 

0,7 
1,8 
1,1 
0,6 
0,6 
3,6 

1,5 

1,8 

1,5 

23,3 

3,2 

1,4 
1,8 
1,0 
0,5 
1,9 
1,9 

2,8 

41,9 

39,4 

6,0 
11,9 

1,5 
1,9 
1,3 
0,9 
1,9 
1,9 

6,2 

48,8 

49,4 

10,9 
13,4 
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Untersch1edl1che Tät1gke1tsschwerpunkte in den Wirt-
schaftsabteilungen gibt es 1m Vergleich zwischen dem 
früheren Bundesgebiet und den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost (siehe Tabelle 2) Wahrend im früheren Bundesge-
biet 1n der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 88 % der 
Erwerbstatigen „Herstellen", 2 % ,,Büroarbeiten", 1 % ,,Lei-
ten" und über 2 % ,,Allgemeine Dienstleistungen" als uber-
wiegend ausgeübte Tat1gke1t angeben, sind in den neuen 
Bundesländern und Berlin-Ost 54 % mit „Herstellen", 8 % 
mit „Büroarbeiten", 5 % mit „Leiten" und 11 % mit „Allge-
meinen D1enstle1stungen" überwiegend beschäftigt. Das 
Merkmal „Reparieren" findet sich in der Wirtschaftsabtei-
lung Verkehr und Nachrichtenübermittlung im Westen 1n 
6 %, 1m Osten in 11 % der Fälle. Für „Büroarbeiten" lauten 
die entsprechenden Zahlen in dieser Wirtschaftsabteilung 
22 bzw. 16 %. Auch im Handel fallen im früheren Bundes-
gebiet (16 %) häufiger überwiegend „Büroarbeiten" an als 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost (11 %). 

Büroarbeiten sind am häufigsten 
in den Dienstleistungsberufen 
zu erledigen 
Da die herkömmliche Berufssystematik einschließlich der 
Berufsbenennungen nur teilweise nach eindeutigen Tätig-
keitsinhalten und Funktionen, in der Mehrzahl der Fälle 
jedoch nach wirtschaftssystematischen und an Werkstof-
fen orientierten Gesichtspunkten aufgebaut ist, ist vor al-
lem die Verbindung von Berufsangabe und Tätigkeits-
merkmal geeignet, neue und zusätzliche Erkenntnisse 
über die einzelnen Berufsinhalte zu bekommen. Die ne-
benstehende Tabelle 3 zeigt in der Zusammenfassung 
nach Berufsbereichen, wie die Kombination mit Tätigkeits-
merkmalen die Aussagen über die Berufsstrukturen im 
April 1991 verfeinert und ergänzt. Des weiteren helfen die 
Angaben zur überwiegend ausgeübten Tätigkeit, Verände-
rungen in den Berufsinhalten offenzulegen, die durch den 
wirtschaftlich-technischen Wandel verursacht wurden und 
bei gleichbleibender Berufsbezeichnung nur schwer zu 
erkennen sind. 

Untersucht man die Berufsbereiche hinsichtlich der von 
den Erwerbstätigen im April 1991 dort überwiegend aus-
geübten Tätigkeiten, so liegen die Tätigkeitsschwerpunkte 
bei den Pflanzenbauern, Tierzüchtern, Fischereiberufen 
mit 85 % und bei den Bergleuten, Mineralgewinnern mit 
66 % eindeutig bei dem Tätigkeitsmerkmal „Herstellen". 
Auch bei den Fertigungsberufen sind mit 45 % relativ viele 
Erwerbstätige mit „Herstellen" beschäftigt. 21 % befassen 
sich mit „Maschinen einstellen, warten", 19 % mit „Reparie-
ren" und 6,5 % mit „Allgemeinen D1enstleistur.gen". Noch 
stärker verteilen sich die verschiedenen Tat1gkeiten bei 
den technischen Berufen. Dort überwiegt mit fast 42 % das 
,,Planen, Forschen", gefolgt von „Leiten" (knapp 17 %), 
,,Büroarbeiten" (12 %), ,,Maschinen einstellen, warten" 
(10 %). In den Dienstleistungsberufen erledigen über ein 
Viertel der dort beschäftigten Erwerbstätigen (26,5 %) 
,,Büroarbeiten", 16 % geben „Handel treiben", rund 20 % 
„Ausbilden, informieren" und knapp 16 % ,,Allgemeine 
Dienstleistungen" als jeweiligen Tätigkeitsschwerpunkt 
an. 
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Frauen planen und forschen besonders häufig in 
den technischen Berufen 

Sogenannte hochwertige Tät1gke1ten wie „Leiten" werden 
nach den Ergebnissen des Mikrozensus April 1991 über-
wiegend von Mannern ausgeübt. In den technischen Beru-
fen, in denen der Anteil der leitenden Tätigkeiten 1m Ver-
gleich aller Berufsbereiche am höchsten liegt, sind 18,8 % 
Männer, aber nur 6,5 % Frauen mit entsprechenden Tätig-
keiten betraut. Auch in den Dienstleistungsberufen (Män-
ner 13,5 %, Frauen 3,8 %), den landwirtschaftlichen Beru-
fen (Männer 2,6 %, Frauen 0,6 %) sowie in den Fertigungs-
berufen (Männer 1,6 %, Frauen 0,6 %) dominieren mehr 
oder weniger stark die Männer bei der Ausübung leitender 
Tätigkeiten. 

Bei den übrigen Tät1gke1tsmerkmalen gibt es in der Glie-
derung nach dem Geschlecht ebenfalls bemerkenswerte 
Unterschiede. Bei den Pflanzenbauern, Tierzüchtern, Fi-
schereiberufen dominieren in den meisten Tätigkeitsarten 
die Männer mit Ausnahme der Tätigkeitsmerkmale „Her-
stellen", bei dem Frauen ein leichtes Übergewicht haben, 
sowie „Handel treiben", bei dem die Frauen mit rund 6 % 
gegenüber 1 % bei den Männern deutlich stärker vertreten 
sind. In den Fertigungsberufen befassen sich die Männer 
hauptsächlich mit „Herstellen" (44 %), gefolgt von „Maschi-
nen einstellen" und „Reparieren" mit jeweils rund 22 %. 
Noch stärker, und zwar mit 52 %, sind die Frauen mit 
,,Herstellen" beschäftigt, ,,Allgemeine Dienstleistungen" 
geben gut 16 % und „Maschinen einstellen, warten" 14 % 
von ihnen an. In den technischen Berufen überwiegt bei 
den Frauen eindeutig die Tätigkeit „Planen, Forschen" 
(59 %). Danach haben nur noch die „Büroarbeiten" (17 %) 
eine gewisse Bedeutung. Auch bei den Männern über-
wiegt hier „Planen und Forschen" (38 %), daneben spielen 
neben dem bereits erwähnten „Leiten" die Tätigkeitsmerk-
male „Maschinen einstellen, warten" und „Büroarbeiten", 
die mit jeweils rund 11 % etwa gleich stark vertreten sind, 
eine Rolle. In den Dienstleistungsberufen herrschen bei 
den Männern „Allgemeine Dienstleistungen" (19 %), ,,Bü-
roarbeiten" (16 %) und „Ausbilden, informieren" (14 %) vor. 
Frauen üben in diesem Berufsbereich überwiegend Tätig-
keiten wie „Büroarbeiten" (35 %), ,,Ausbilden, informieren" 
(25 %) und „Handel treiben" (18 %) aus. 

Ähnliche Tätigkeitsstrukturen in den 
Berufsbereichen 
Untersucht man die Tätigkeitsschwerpunkte in den Be-
rufsbereichen im früheren Bundesgebiet und den neuen 
Ländern und Berlin-Ost, so ergeben sich nur in wenigen 
Fällen gravierende Unterschiede (siehe Tabelle 3). Erwäh-
nenswerte Abweichungen im April 1991 gibt es in der 
Hauptsache in dem Berufsbereich „Bergleute, Mineralge-
winner". Während im früheren Bundesgebiet hier die Er-
werbstätigen in 70 % der Fälle „Herstellen" als überwie-
gend ausgeübte Tätigkeit angaben, waren es in den neuen 
Bundesländern lediglich 47 %. Bei allen anderen Tätig-
keitsmerkmalen liegen in diesem Berufsbereich die ent-
sprechenden Prozentsätze in den neuen Bundesländern 
höher als im früheren Bundesgebiet, zum Beispiel „Ma-
schinen einstellen, warten" (neue Länder und Berlin-Ost: 
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Tabelle 3. Erwerbstätige im April 1991 nach Berufsbereichen und überwiegend ausgeübter Tätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbs- Überwiegend ausgeübte Tätigkeit 

tat1ge Maschinen! 1 11 Handel I Büro- 1 Planen, 1 
IAllgemeinel I Ausbilden, Berufsbereich 1) insgesamt einstellen, Herstellen Reparieren treiben arbeiten Forschen Letten Dienst- Sichern lnfor-

warten le1stungen m1eren 
1000 % 

Deutschland insgesamt 
Pflanzenbauer, T1erzuchter, F1schere1berufe 1408 1,8 85,2 0,8 3,3 0,9 0,7 1,8 3,4 0,3 1,8 
Bergleute, Mineralgewinner 97 20,6 65,6 4,9 0,6 0,6 1,7 1,3 2,8 1,0 0,8 
Fertigungsberufe ... 11 051 20,8 45,5 18,8 1,6 1,4 2,8 1,4 6,5 0,4 0,9 
Technische Berufe 2357 10,2 1,0 4,1 3,2 12,0 41,7 16,1 0,6 1,2 2,1 
Dienstleistungsberufe 21381 1,1 2, 1 1,4 16,3 26,5 2,3 8,2 15,8 5,9 19,9 
Sonstige Arbe1tskrafte 1150 11,0 20,0 8,0 11,0 18,1 3,7 4,8 12,2 1,6 9,6 

Insgesamt 37 445 8,2 19,0 6,9 10,4 16,9 4,9 6,3 11,5 3,1 12,2 

Männer 
Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 826 2,4 84,5 1,2 1,2 0,8 0,8 2,6 4,2 0,4 1,8 
Bergleute, Mineralgewinner 94 20,9 65,1 5,0 0,3 0,5 1,7 1,4 2,8 1,0 0,1 
Fertigungsberufe ................ 8765 22,5 43,9 22,3 1,3 1,2 2,4 1,6 3,9 0,4 0,6 
Technische Berufe. .................... 1946 11,5 1,3 5,4 3,3 11,0 38,2 18,8 0,6 1,4 2,5 
Dienstleistungsberufe 9596 3,1 2,1 2,4 13,8 16,2 3,2 13,5 19,4 11,8 14,0 
Sonstige Arbeitskräfte 647 15,5 23,1 12,0 8,0 10,8 4,1 6,3 11,0 1,9 6,1 

Zusammen ... 21875 12, 1 23,6 10,9 1, 1 8,9 5,9 8,5 10,6 5,5 6,9 

Frauen 
Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 582 1,0 86,1 0,3 6,2 0,9 0,5 0,6 2,3 0, 1 1,9 
Bergleute, Mineralgewinner ............. I / / / / / / / / / / 
Fertigungsberufe. .. .......... 2286 14,2 51,1 5,5 2,1 2,3 4,2 0,6 16,3 0,3 2,2 
Technische Berufe .................. 411 3,6 5,9 1,2 2,7 16,6 58,6 6,5 0,8 0,6 3,5 
Dienstleistungsberufe ...... 11785 0,6 1,5 0,6 18,3 34,8 1,6 3,8 12,9 1,2 24,1 
Sonstige Arbeitskräfte .. .............. 503 5, 1 15,4 2,9 14,9 21,5 3, 1 2,8 13,8 1, 1 13,3 

Zusammen . 15570 2,8 12,6 1,4 15,0 28,1 3,5 3,3 12,1 1,0 19,6 
Früheres Bundesgebiet zusammen 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 1082 1,1 81,9 0,5 3,5 0,1 0,1 1,1 2,3 0,3 1,8 
Bergleute, Mineralgewinner ....... n 18,4 10,5 4,1 0,4 0,5 1,4 0,5 2,3 0,9 0,9 
Fertigungsberufe. ........ 8646 21,2 45,8 11,5 1,1 1,5 2,9 1,4 6,8 0,4 0,8 
Technische Berufe .. 1816 10,8 1,2 4,4 3,3 11,6 43,1 15,3 0,6 1,3 2,5 
Dienstleistungsberufe . ..... ........ 17180 1,6 2, 1 1,2 16,6 21,4 2,4 8,0 15,4 6, 1 19,2 
Sonstige Arbeitskräfte .... ... .. 884 10,9 11,6 1,0 11,9 19,8 3,1 5,0 12,8 1,5 9,8 

Zusammen . 29684 8,2 18,9 6,3 10,8 11,6 5,0 6, 1 11,4 3,8 11,9 

Männer 
Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 633 1,3 88,7 0,8 1,3 0,1 0,9 1,1 2,3 0,4 1,9 
Bergleute, Mineralgewinner ......... 76 18,6 10,1 4,2 / 0,4 1,5 0,5 2,3 0,9 0,8 
Fertigungsberufe ......... .. 6926 23,0 44,4 20,6 1,4 1,3 2,6 1,6 4,1 0,4 0,6 
Technische Berufe .. ....... 1579 11,8 1,2 5,0 3,3 11,2 40,2 17,0 0,5 1,4 2,4 
Dienstleistungsberufe ............. 8008 2,8 2,6 2,0 14,4 11,9 3,3 13,3 11,8 11,8 14, 1 
Sonstige Arbeitskräfte .... 497 15,6 20,9 10,5 9,0 12,5 4,3 6,9 11,2 1,9 1,2 

Zusammen 17719 11,9 23,2 9,1 1,6 10,0 6,3 8,4 10, 1 5,1 1, 1 
Frauen 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 449 0,9 86,8 0,2 6,6 0,6 0,4 0,3 2,4 0,1 1,1 
Bergleute, Mineralgewinner ..... I / / / / / / / / / / 
Fertigungsberufe ......... 1719 13,8 51,1 5,2 2,8 2,2 4,0 0,4 17,8 0,3 1,8 
Technische Berufe .......... 236 3,9 6,9 1,1 2,8 14,5 62,4 3,8 0,9 0,6 3,1 
Dienstleistungsberufe .......... 9172 0,5 1,1 0,5 18,6 35,1 1,6 3,4 13,3 1, 1 23,6 
Sonstige Arbeitskräfte ............ 386 4,9 13,2 2,5 15,5 29,2 2,9 2,1 14,8 1, 1 13,2 

Zusammen 11965 2,1 12,5 1,3 15,4 29,0 3,1 2,8 13,3 1,0 18,9 
Neue Länder und Berlin-Ost zusammen 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 327 4,3 15,9 1,8 2,5 1,4 0,1 3,9 7,1 0,3 2,0 
Bergleute, Mineralgewinner ...... 20 29,5 41,2 8,1 1,0 1,0 2,0 4,6 4,6 1,5 0,5 
Fertigungsberufe. ........... 2405 19,5 44,1 23,5 1,2 1,1 2,3 1,4 5,2 0,4 1,3 
Technische Berufe .... .......... 542 8,2 6,6 5,4 2,9 13,2 37,2 21,2 0,8 0,9 3,6 
Dienstleistungsberufe '''''''''' .. 4201 2,1 1,9 2,0 14,9 22,5 2,2 9,0 11,3 5,4 22,8 
Sonstige Arbeitskräfte .. ...... 266 11,2 28,3 11,4 8,3 12,4 3,5 4,0 10,4 1,1 8,8 

Zusammen ... 7761 8,4 19,4 9,3 9,0 13,9 4,6 7, 1 11,1 3,2 13,4 
Männer 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 194 6,3 10,6 2,1 1,0 1,0 0,6 5,3 10,5 0,5 1,5 
Bergleute, Mineralgewinner ...... 18 30,3 45,9 8,1 1,1 1,1 2,2 4,8 4,8 1,1 0,6 
Fertigungsberufe ....... ........... 1839 20,8 41,8 28,9 0,8 0,6 1,5 1,5 3,2 0,4 0,5 
Technische Berufe .... .. .. .. 367 10,6 1,5 7,3 3,0 10,2 29,6 26,5 0,9 1,0 3,4 
Dienstleistungsberufe ....... .. 1588 4,4 3,3 4,1 10,7 7,4 2,1 14,8 27,4 11,8 13,3 
Sonstige Arbeitskräfte ....... ..... 150 15,2 32,9 17,0 4,1 5,1 3,3 4,6 10,2 2, 1 4,9 

Zusammen 4156 12,8 25,1 15,8 4,9 4,2 4,5 9,1 12,8 4,9 5,9 
Frauen 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 133 1,4 83,8 0,5 4,1 2,0 0,9 1,9 2, 1 0,1 2,6 
Bergleute, Mineralgewinner .. ..... I / / / / / / / / / / 
Fertigungsberufe ..... .. ..... 567 15,2 51,1 6,5 2,3 2,1 4,8 1,2 11,1 0,3 3,6 
Technische Berufe ....... ...... 175 3,2 4,5 1,5 2,5 19,4 53,4 10,2 0,6 0,6 4,1 
Dienstleistungsberufe ..... ....... 2613 0,8 1,0 0,1 17,4 31,1 1,8 5,5 11,2 1,4 28,5 
Sonstige Arbeitskräfte .... ......... 117 5,9 22,4 4,2 12,9 21,9 3,8 3,3 10,6 1,3 13,8 

Zusammen ... 3605 3,4 12,9 1,1 13,1 25,1 4,8 4,8 10,4 1,2 22,0 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 
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Tabelle 4 Erwerbstatige im April 1991 nach letztem beruflichen Ausbildungsabschluß und überwiegend ausgeübter Tätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbs- Uberwiegend ausgeubte Tat1gke1t 

tat1ge Maschinen' Her- 1 
Repa-

1 
Handel I Buro- J Planen, J 

IAllgemein~I I Ausbilden, 
Letzter beruflicher Ausb1ldungsabschluß insgesamt einstellen, stellen neren treiben arbeiten Forschen Leiten Dienst- Sichern lnfor-

warten leistungen mieren 
1 000 % 

Deutschland 

Insgesamt 37 445 8,2 19,0 6,9 10,4 16,9 4,9 6,3 11,5 3,7 12,2 
Manner 21875 12,1 23,6 10,9 7,1 8,9 5,9 8,5 10,6 5,5 6,9 
Frauen 15570 2,8 12,6 1,4 15,0 28,1 3,5 3,3 12,7 1,0 19,6 

dar Berufsbildender oder 
Hochschulabschluß 
zusammen 28078 7,9 16,8 7,3 10,8 17,8 5,6 7,5 9,1 3,8 13,4 
Manner .... 17032 11,6 21,7 11, 1 7,5 9,2 6,7 9,8 9,3 5,7 7,5 
Frauen 11046 2,2 9,3 1,3 15,9 31,1 4,0 3,9 8,7 1, 1 22,5 

Lehr-, Anlernausbildung oder gleich-
wert1ger Berufsfachschulabschluß1) 20389 9,4 20, 1 8,5 12,4 19,6 3, 1 4,3 11,5 3,7 7,5 
Manner 11823 14,2 26,7 13,5 7,9 8,6 3,1 5,3 12,3 5,7 2,8 
Frauen .... 8566 2,6 11,1 1,5 18,7 34,8 3,1 2,9 10,5 0,8 14,0 

Meister-, Techniker-. Fachschulabschluß 3751 6,5 14,4 7,7 7,8 13,9 9,0 13,7 3,8 3,8 19,5 
Manner 2497 9,1 19,1 11,2 7,9 10,1 10,3 17,2 3,9 5,2 6,0 
Frauen ... ... 1254 1,1 4,9 0,7 7,7 21,4 6,4 6,8 3,4 1, 1 46,5 

Fachhochschulabschluß2) 1286 2,9 3,3 1,0 6,3 18,5 22,1 23,3 1,3 5,1 16,2 
Manner .. 972 3,6 3,9 1,2 6,3 16,1 25,5 27,3 1,3 5,7 9,1 
Frauen .. . ... 315 0,8 1,4 0,3 6,1 26,0 11,3 11,0 1,6 3,5 38,1 

Un1versitatsabschluB3) 2651 1,2 1,5 0,4 4,8 9,7 · 12,7 15,6 1,1 4,5 48,6 
Männer. 1740 1,6 1,7 0,4 4,9 8,3 15,6 20,0 1, 1 5,8 40,6 
Frauen .. 911 0,3 1,0 0,2 4,5 12,3 7, 1 7,3 1,1 2,1 64,1 

Früheres Bundesgebiet 

Zusammen ..... 29684 8,2 18,9 6,3 10,8 17,6 5,0 6,1 11,4 3,8 11,9 
Manner .. ..... 17719 11,9 23,2 9,7 7,6 10,0 6,3 8,4 10,1 5,7 7,1 
Frauen ... 11965 2,7 12,5 1,3 15,4 29,0 3,1 2,8 13,3 1,0 18,9 

dar Berufsbildender oder 
Hochschulabschluß 
zusammen .. 21252 7,7 16,3 6,6 11,4 19,0 5,9 7,4 8,5 4,1 13,2 
Manner ··········· 13346 11,2 21,1 9,9 8,2 10,5 7,2 9,8 8,4 5,9 7,8 
Frauen 7906 1,8 8,2 1, 1 16,8 33,2 3,6 3,4 8,6 1,0 22,3 

Lehr-, Anlernausbildung oder gleich-
wertigerBerufsfachschulabschluB1) .. 15893 8,9 18,9 7,5 13,0 21, 1 3,2 4,7 10,6 3,8 8,3 
Manner .. . ... 9358 13,7 25,6 11,9 8,9 10,3 3,5 6,1 11, 1 5,9 3,0 
Frauen ........ 6535 2,0 9,3 1,2 19,0 36,4 2,8 2,8 9,9 0,8 15,8 

Meister-. Techniker-, Fachschulabschluß 2258 7,6 17,5 8,8 8,2 13,4 10,4 13,4 3,4 4,5 12,9 
Manner ''''''' 1790 9,3 20,3 10,8 8,1 10,9 11,4 15,5 3,0 5,3 5,5 
Frauen 468 1,4 6,9 1,0 8,5 22,9 6,6 5,3 4,8 1,4 41,2 

Fachhochschulabschluß2) 1139 2,9 3,2 0,9 6,0 18,7 22,5 22,6 1,3 5,4 16,5 
Männer. 876 3,5 3,7 1,0 6,2 16,6 26,2 26,5 1,2 5,8 9,3 
Frauen .. 263 0,8 1,3 0,4 5,5 25,8 10,3 9,7 1,5 3,9 40,8 

Un1vers1tatsabschluß3) 1962 1,0 1,4 0,3 4,5 8,7 12,2 14,2 1, 1 5,0 51,7 
Manner 1322 1,4 1,6 0,3 4,4 7,6 15,2 18,3 1,0 6,2 44,0 
Frauen .. 640 0,3 1,1 0,2 4,7 10,8 6,1 5,5 1,1 2,4 67,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Zusammen 7761 8,4 19,4 9,3 9,0 13,9 4,6 7, 1 11,7 3,2 13,4 
Manner 4156 12,8 25,1 15,8 4,9 4,2 4,5 9,1 12,8 4,9 5,9 
Frauen 3605 3,4 12,9 1,7 13,7 25,1 4,8 4,8 10,4 1,2 22,0 

dar Berufsbildender oder 
Hochschulabschluß 
zusammen 6826 8,4 18,5 9,3 9,1 14,3 4,9 7,6 10,9 3,2 13,9 
Milnner .. 3686 12,8 24,0 15,8 5,1 4,3 4,7 9,7 12,6 4,9 6,1 
Frauen ... ······ 3140 3,2 12,0 1,6 13,8 26,0 5,1 5,2 8,9 1,1 23,1 

Lehr-, Anlernausbildung oder gleich- 14,4 wertiger Berufsfachschulabschlu81) 4496 10,9 24,5 11,9 10,2 1,9 2,5 2,9 14,8 3,2 4,7 
Männer 2465 16,1 30,7 19,9 4,1 29,4 1,3 2,7 16,7 4,9 1,7 
Frauen 2031 4,5 16,9 2,2 17,7 3,8 3,2 12,6 1,2 8,5 

Meister-, Techniker-, Fachschulabschluß 1494 4,6 9,6 6,0 7,2 14,7 6,8 14,3 4,4 2,9 29,5 
Manner ... 707 8,8 16,1 12,1 7,2 8,1 7,4 21,7 6,3 5,1 7,2 
Frauen 787 0,9 3,7 0,5 7,2 20,5 6,3 7,7 2,6 0,9 49,6 

Fachhochschulabschluß2) .. 147 2,9 4,1 1,8 8,4 17,0 18,4 28,5 2,0 3,3 13,6 
Manner ... 96 4,1 5,5 2,6 8,0 11,5 19,3 34,2 2,1 4,5 8,2 
Frauen ... 51 0,8 1,5 0,2 9,2 27,5 16,5 17,7 1,9 1,0 23,8 

Un1vers1tätsabschluß3) ..... 689 1,6 1,6 0,5 5,6 12,5 13,9 19,9 1,2 3,3 39,9 
Manner ... .... 418 2,3 2,1 0,8 6,5 10,2 16,9 25,4 1,4 4,5 29,9 
Frauen .. 271 0,4 0,7 0,2 4,2 16,1 9,3 11,2 1,0 1,4 55,4 

1) Einschl beruflichem Praktikum - 2) Einschl lngenieurschulabschluß und Verwaltungsfachhochschulabschluß - 3) Einschl. Lehrerausbildung. 
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30 %, früheres Bundesgebiet: 18 %), ,,Reparieren" (8 bzw. 
4 %), ,,Leiten" (5 bzw. 0,5 %), ,,Allgemeine Dienstleistun-
gen" (5 bzw. 2 %). 

Interessant ist auch, daß in den neuen Ländern und Berlin-
Ost Frauen offenbar häufiger mit Leitungsaufgaben betraut 
werden als dies im früheren Bundesgebiet der Fall ist. In 
den technischen Berufen geben dort 10 % der Frauen 
,,Leiten" als Tätigkeitsmerkmal an, im früheren Bundesge-
biet knapp 4 %. In den D1enstle1stungsberufen lauten die 
entsprechenden Prozentzahlen 5,5 % gegenüber 3,4 %, 
und auch in den Fertigungsberufen sind 1m Osten mit 1,2 % 
zwar relativ wenig Frauen unter den „leitenden", aber 
immer noch mehr als im Westen mit lediglich 0,4 %. 

Führungsaufgaben werden durch eine gute 
berufliche Ausbildung erlangt 

In welchem Umfang Erwerbstätige mit einem entsprechen-
den qualifizierten Abschluß auch sogenannte höherwerti-
ge Tätigkeiten ausüben bzw. Erwerbstätige mit einem we-
niger qualifizierten Ausbildungsabschluß mit sogenannten 

genngerwert1gen und im Zweifel auch schlechter bezahl-
ten Tat1gke1ten zufrieden sein müssen, zeigt Tabelle 4. 
Erwerbstätige, die lediglich eine Lehr-, Anlernausb1ldung 
oder einen gle1chwert1gen Berufsfachschulabschluß nach-
weisen konnen, sind gegenüber den Erwerbstätigen, die 
zum Beispiel einen Univers1tätsabschluß erreicht haben, 
durchweg stärker vertreten bei den sogenannten einfache-
ren Tätigkeitsmerkmalen wie „Maschinen einstellen, war-
ten" (9 % gegenüber 1 %), ,,Herstellen" (20 % gegenüber 
1,5 %) oder „Reparieren" (8 % gegenüber 0,4 %). 

Auf der anderen Seite sind bei den sogenannten höher-
wertigen Tätigkeiten wiederum die Universitätsabsolven-
ten im Vergleich zu den Erwerbstätigen mit einer Lehr-
bzw. Anlernausbildung dominierend: ,,Leiten" (16 % ge-
genüber 4 %), ,,Planen, Forschen" (13 % gegenüber 3 %) 
und .:Ausbilden, informieren" (49 % gegenüber 7,5 %). 

Bemerkenswert ist auch, daß bei den sogenannten hoch 
eingeschätzten Tätigkeitsfeldern „Leiten" und „Planen, 
Forschen" Erwerbstätige mit einem Fachhochschulab-
schluß anteilsmäßig mit 23 bzw. 22 % stärker vertreten sind 

Tabelle 5: Erwerbstätige im April 1991 nach überwiegend ausgeübter Tätigkeit, Stellung im Beruf und Stellung im Betrieb 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung im Beruf 
darunter Stellung im Betrieb 

Ins- Mit- Heraus- Sach- Auszubil· 
Überwiegend Abhängig gebiets- Direktor, dende in 
ausgeübte gesamt Selb- helfende Erwerbs- Bürokraft, Verkäufer, Sach- gehobene leiter, Refe- Abteilungs- Amtsleiter, anerkann-
Tätigkeit ständige Familien- tätige angelernter Fach- bearbe1ter, quaJijizierte rent, Hand- leiter, Betriebs- ten Ausbil-angehörige Arbeiter arbeiter Vorarbeiter Fachkraft, Prokurist 

Meister ungsbevoll- leiter dungs-
mächtigter berufen 

1000 %1) %2) 

Deutschland 
Maschinen einstellen, 

warten ............. 3077 1,8 I 98,1 33,8 46,4 7,4 6,9 0.4 0,6 0,2 4,4 
Herstellen .. ....... 7125 9,8 5,0 85,2 37,0 47,6 3,9 4,0 0.2 0,3 0,2 6,7 
Reparieren ....... 2592 7,6 0,2 92,2 19,9 61,4 4,3 6,1 0.2 0,3 0,2 7,7 
Handel treiben 3897 16,8 1,0 82,2 13,9 58,9 9,8 5,4 2,7 2,7 1,4 5,3 
Büroarbeiten ......... 6316 2,4 1,0 96,6 25,4 19,0 38,2 7,2 2,5 1,8 0,5 5,3 
Planen, Forschen ... 1841 7,4 0,1 92,5 9,4 20,6 17,6 38,6 5,7 3,9 0,9 3,3 
Leiten .......... 2374 12,4 0,2 87,4 3,8 4,7 17,3 24,1 14,7 20,4 14,6 0,4 
Allgemeine 

Dienstleistungen .... 4298 7,8 0,8 91,4 64,5 27,4 3,5 1,7 0,3 0,3 0,5 1,7 
Sichern . ..... 1365 3,7 I 96,2 14,9 11,9 15,7 10,9 3,0 1,2 1,1 1,0 
Ausbilden, informieren .. 4561 10,2 0,3 89,5 13,9 26,4 9,5 37,4 3,0 2,1 2,7 4,9 

Insgesamt ... 37 445 8,1 1,4 90,5 27,4 34,1 13,6 12,1 2,5 2,5 1,7 4,6 

Früheres Bundesgebiet 
Maschinen einstellen, 

warten 2424 2,0 0,2 97,8 37,6 41,9 7,9 6,8 0,4 0,6 0,2 4,5 
Herstellen . . . . . . . ' . . . 5616 11,6 6,3 82,1 42,0 42,3 4,2 4,1 0,2 0,3 0,2 6,7 
Reparieren ... .... 1874 8,6 0,2 91,2 22,1 57,5 4,9 6,4 0,1 0.2 0,2 8,6 
Handel treiben ....... 3199 17,5 1,2 81,3 15,0 56,4 10,7 5,5 2,5 2,8 1,4 5,6 
Büroarbeiten 5234 2,6 1,1 96,3 26,1 18,9 38,0 6,9 2,1 1,6 0,5 5,8 
Planen, Forschen .. 1481 8,5 0,1 91,4 10,3 18,9 19,8 37,0 5,3 3,9 1,0 3,7 
Leiten ......... 1823 14,6 0,2 85,2 3,6 3,7 18,4 23,8 14,6 20,3 15,2 0,5 
Allgemeine 

Dienstleistungen 3389 8,4 1,0 90,6 70,9 21,1 3,6 1,6 0,3 0,3 0,5 1,6 
Sichern . ........ 1119 4,2 I 95,8 13,5 9,9 16,6 11,3 2,7 1, 1 1, 1 1,1 
Ausbilden, informieren . 3525 11,6 0,5 87,9 14,6 26,1 10,7 35,3 2,8 1,9 2,6 5,9 

Zusammen ... 29684 9,1 1,7 89,2 29,8 31,0 14,5 11,7 2,3 2,4 1,7 4,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Maschinen einstellen, 

warten .. . .. 653 1,2 I 98,8 20,0 62,8 5, 1 6,9 0,5 0,6 0,2 4,0 
Herstellen 1509 3,4 0,2 96,4 21,2 64,4 2,9 3,9 0,2 0,4 0,2 6,7 
Reparieren ....... 718 5,0 I 95,0 14,5 71,1 2,9 5,4 0,2 0,3 0.2 5,4 
Handel treiben .. 698 13,5 0,1 86,4 9,0 69,5 6,0 5,1 3,3 2,3 1,2 3,6 
Büroarbeiten ....... 1082 1,3 I 98,6 22,2 19,5 39,0 8,5 4,5 2,7 0,7 2,9 
Planen, Forschen ...... 359 2,8 I 97,2 5,7 26,9 9,1 45,1 7, 1 3,7 0,3 2,0 
Leiten ........ 551 5,1 I 94,9 4,4 7,7 14,2 25,2 14,9 20,8 12,6 0.2 
Allgemeine 

Dienstleistungen 909 5,3 0.1 94,6 41,7 49,7 2,8 2,2 0,5 0,5 0,6 2, 1 
Sichern ...... 245 1,6 I 98,4 20,7 21,1 12,0 9,1 4,1 1,7 0,8 0,8 
Ausbilden, informieren 1036 5,3 I 94,7 11,8 27,5 5,6 44,1 3,4 2,5 2,9 2,2 

Zusammen ... 7761 4,5 0,1 95,4 18,8 45,1 10,3 13,8 3,0 2,8 1,6 3,6 

1) Anteil an Spalte 1 - 2) Anteil an ~palte 4 
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als Erwerbstätige mit einem Univers1tätsabschluß (16 bzw. 
13 %). 

Die geschilderte enge Wechselbeziehung zwischen dem 
Niveau der beruflichen Ausbildung und der überwiegend 
ausgeübten Tätigkeit gilt - von unbedeutenden kleinen 
Abweichungen abgesehen - gleichermaßen für das frü-
here Bundesgebiet wie auch für die neuen Lander und 
Berlin-Ost. 

Die berufliche Position bestimmt die Art der 
Tätigkeit am Arbeitsplatz 
Welche Tätigkeiten ein Erwerbstätiger im April 1991 über-
wiegend an seinem Arbeitsplatz ausübt, hängt stark zu-
sammen mit seiner beruflichen Position, wobei es deutli-
che Unterschiede gerade bei den mehr handwerkli9hen 
Tätigkeiten wie auch den allgemeinen Dienstleistungen 
zwischen den neuen und den alten Bundesländern gibt 
(siehe Tabelle 5). 

Von allen abhängig Erwerbstätigen im früheren Bundes-
gebiet, die als überwiegend ausgeübte Tätigkeit „Allge- · 
meine Dienstleistungen" angegeben haben, sind über 
70 % der Kategorie „Bürokraft, angelernte Arbeiter" zuzu-
rechnen. Etwa 21 % gehören zu den „Verkäufern, Fachar-
beitern". In den neuen Bundesländern ergibt sich hier ein 
anderes Bild. Während „Allgemeine Dienstleistungen" 
hier lediglich in 42 % der Fälle von Bürokräften bzw. ange-
lernten Arbeitern ausgeführt werden, sind es fast 50 % bei 
Verkäufern und Facharbeitern. Die Tätigkeit „Maschinen 
einstellen, warten" wird im früheren Bundesgebiet zu rund 
38 % von Bürokräften, angelernten Arbeitern bzw. zu 42 % 
von Verkäufern, Facharbeitern erledigt. Die entsprechen-
den Zahlen für die neuen Bundesländer lauten hier 20 bzw. 
63 %. In mehr als der Hälfte der Fälle beschäftigen sich im 
früheren Bundesgebiet Verkäufer und Facharbeiter mit 
„Reparieren" (58 %} und „Handel treiben" (56 %}. In den 
neuen Bundesländern liegen die entsprechenden Zahlen 
sogar noch höher. Dort wurden „Reparieren" zu 71 % und 
„Handel treiben" von 70 % der Verkäufer und Facharbeiter 
als überwiegend ausgeübte Tätigkeit angegeben. 

Bei den „höherwertigen" Tätigkeiten gibt es nicht so gra-
vierende Unterschiede zwischen Ost und West. Von allen 
abhängig beschäftigten Erwerbstätigen, die mit „Planen, 
Forschen" beschäftigt sind, gehören rund 37 % (früheres 
Bundesgebiet) bzw. 45 % (neue Bundesländer) zu den 
herausgehobenen qualifizierten Fachkräften. Unter den Er-
werbstätigen, die mit Leitungsfunktionen betraut sind, ge-
hört jeweils knapp ein Viertel zu dieser genannten Grup-
pierung. Etwa jeder fünfte ist Abteilungsleiter oder Proku-
rist. Direktoren, Amtsleiter und Betriebsleiter sind im We-
sten mit gut 15 % etwas stärker mit Leitungsaufgaben 
betraut als ihre entsprechenden Kollegen in den neuen 
Bundesländern (knapp 13 %). 

Dipl.-Volkswirt Garsten Cornelsen 

240 Wirtschaft und Statistik 4/1993 



Außenhandel im vierten 
Vierteljahr 1992 

Gesamtüberblick 
Der Außenhandel Deutschlands war 1m vierten Vierteljahr 
1992 von der fortschreitenden Abflachung der Handelsak-
tiv1taten 1m Export- und Importbereich geprägt. Der Ge-
samtwert der Aus f u h r e n belief sich 1m Berichtszeit-
raum auf 170,0 Mrd. DM und lag damit um 2,5 % unter dem 
Niveau des Zeitabschnitts Oktober/Dezember 1991. Die 
immer noch anhaltende Konjunkturschwäche 1n den EG-
Ländern, den wichtigsten Handelspartnern Deutschlands, 
und die Aufwertung der DM im Europäischen Währungs-
system, die die preisliche Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen Exportindustrie beeinträchtigte, dürften zu dieser 
Entwicklung beigetragen haben. Betroffen von diesem 
Nachfragerückgang war insbesondere der Investitionsgü-
terbereich, was die deutsche Wirtschaft aufgrund ihrer 
Exportstruktur besonders traf. 

Der Wert der Einfuhren erreichte 162,4 Mrd. DM und 
blieb damit fast auf dem Niveau des Vorjahresergebnisses 
(- 0,5 %). Die sich in den Vorquartalswerten abzeichnen-
de rückläufige Importentwicklung könnte im Berichtsquar-
tal teilweise dadurch kompensiert worden sein, daß Ein-
fuhren aufgrund der anstehenden Erhöhung des Mehr-
wertsteuersatzes und vor allem aufgrund der Unsicherhei-
ten, die durch die Änderungen der rechtlichen Bestimmun-
gen im Handel zwischen EG-Mitgliedstaaten entstanden 
sind, vorgezogen wurden. 

Tabelle 1 V1erteljahrliche Entwicklung des Außenhandels 
Deutschland 

Ausfuhr- Veranderung gegenuber (+) bzw entsprechendem Viertel-
Ausfuhr Einfuhr Einfuhr- Jahr des Voqahres Viertel Jahr uber-

schuß(-) Ausfuhr 1 Einfuhr 
Mill DM % 

19901 Vj 177 450 139 676 + 37774 
2 VJ 169147 140114 + 29 033 
3 VJ 161138 135 754 + 25 384 
4 VJ 173123 157 936 + 15187 - 1,6 + 8,3 

19911 Vj 165 778 158651 + 7127 -6,6 + 13,6 
2 VJ 162166 163 420 - 1253 -4,1 + 16,6 
3 VJ 163 563 158551 + 5012 + 1,5 + 16,8 
4 VJ 174 306 163 292 + 11014 + 0,7 + 3,4 

19921 VJ 172301 165105 + 7196 + 3,9 + 4,1 
2 VJ 164107 158 646 + 5462 + 1,2 - 2,9 
3 VJ 164209 151659 + 12550 + 0,4 - 4,3 
4 VJ 170019 162 404 + 7615 -2,5 - 0,5 

D,e A u ß e n h an de I s b i I an z !ur das vierte Quartal 
1992 schloß aufgrund der beschriebenen Entwicklung mit 
einem Aktivsaldo von 7,6 Mrd. DM ab. Damit lag der Über-
schuß um 3,4 Mrd. DM unter dem Niveau des Vorjahres-
quartals. Im Vergleich zur Vorperiode verringerte sich der 
Handelsbilanzsaldo um 4,9 Mrd. DM. Unter Berücksichti-
gung der Salden für Ergänzungen zum Warenverkehr 
(- 0,3 Mrd. DM), für Dienstleistungen (- 2,5 Mrd. DM) 
sowie für Übertragungen (- 12,0 Mrd. DM) ergab sich 
nach den vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bun-
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desbank ein Defizit in der Leistungsbilanz von 
7,2 Mrd DM, nachdem sich in den Monaten Oktober/De-
zember 1991 ein Passivsaldo von 3,6 Mrd. DM eingestellt 
hatte. Diese Entwicklung der Le1stungsb1lanz 1st vor allem 
auf die niedrigeren Handelsuberschüsse zurückzuführen. 
Zusätzlich dazu beigetragen hat die Passivierung der 
Dienstleistungsbilanz, die 1m Vorjahr noch einen Aktivsal-
do aufwies. 
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Vergleicht man demgegenüber die entsprechenden Quar-
talsergebnisse für das f r ü h e r e B u n d es geb i et, 
so zeigt sich eine analoge Entwicklung für beide Verkehrs-
richtungen. Im vierten Quartal 1992 wurde ein Exportwert 
von 166,5 Mrd. DM erzielt, der damit um 1,5 % gegenüber 
dem Vergleichsvierteljahr des Vorjahres abgesunken ist. 

Tabelle 2: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Früheres Bundesgebiet 

Ausfuhr- ( +) Veranderung gegenliber 

Ausfuhr Einfuhr bzw. Einfuhr- entsprechendem Viertel-
Vierteljahr uber- jahr des Vorjahres 

1 1 schuß(-) Ausfuhr 1 Einfuhr 
Mill DM % 

1986 1 VJ 130303 107752 + 22 551 - 2,6 - 10,4 
2 VJ 135 005 106 863 + 28142 + 0,7 - 7,5 
3 VJ 125 929 96507 + 29 422 - 3,7 - 14,7 
4 Vj 135126 102 622 + 32 504 - 2,4 - 10,7 

1987 1 Vj 127187 99474 + 27713 - 2,4 - 7,1 
2 VJ 129 828 101 782 + 28 046 - 3,8 - 4,8 
3 VJ 127 400 99512 + 27 888 + 1,2 + 3,1 
4 VJ 142962 108 873 + 34 089 + 5,8 + 6,1 

1988 1 VJ 128147 102 956 + 25191 + 0,8 + 3,5 
2 VJ 141199 107160 + 34 040 + 8,8 + 5,3 
3 VJ 138 854 107175 + 31680 + 9,0 + 7,7 
4 VJ 159453 122319 + 37134 + 11,5 + 12,3 

1989 1 VJ 155 924 120147 + 35 777 + 21,1 + 16,7 
2 VJ 165243 130922 + 34321 + 17,0 + 22.2 
3 VJ 154340 120116 + 34224 + 11,2 + 12, 1 
4 VJ 165533 135 280 + 30253 + 3,8 + 10,6 

1990 1 VJ 169011 132 034 + 36977 + 8,4 + 9,9 
2 VJ 158 774 130941 + 27 834 - 3,9 + 0,0 
3 VJ 151 853 132 723 + 19130 - 1,6 + 10,5 
4 VJ 163146 154930 + 8216 - 1,4 + 14,5 

1991 1 VJ 160841 155541 + 4934 - 4,8 + 17,8 
2 VJ 158932 160943 - 2594 + 0,1 + 22,9 
3 VJ 159490 155 638 + 3670 + 5,0 + 17,3 
4 VJ 169100 160931 + 8059 + 3,6 + 3,9 

1992 1 Vj 168 656 163 046 + 5610 + 4,9 + 4,8 
2 Vj 160823 156307 + 4516 + 1,2 - 2,9 
3 VJ 161 093 149188 + 11905 + 1,0 - 4,1 
4 VJ 166533 159653 + 6880 - 1,5 - 0,8 
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Im Vergleich zum Vorquartal ergab sich ein Anstieg von 
3,4 % Es muß Jedoch berücksichtigt werden, daß die Han-
delsergebnisse des dritten Quartals allgemein schwächer 
ausfallen Nach Berücksichtigung der saisonalen Kompo-
nente 1) ergab sich sogar ein Rückgang um 1,5 % gegen-
über dem Vergleichszeitraum Juli/September 1992. 

Der Wert der importierten Waren belief sich auf 
159,7 Mrd. DM. Dies entsprach einem - wenn auch gerin-
gen - nominalen Rückgang von 0,8 % gegenüber dem 
vierten Quartal 1991. Im Vergleich zur Vorperiode stiegen 
die Importe dagegen um 7,0 % an. Nach Bereinigung von 
Saisoneinflüssen nahmen die Warenbezüge dem Wert 
nach Jedoch nur um 1,4 % zu. Die Außenhandelsbilanz 
schloß im Berichtszeitraum mit einem Aktivsaldo von 
6,9 Mrd. DM und lag damit um 1,2 Mrd. DM unter dem 
Niveau der entsprechenden Vorjahresperiode. 

Bei der Interpretation der im Berichtszeitraum festgestell-
ten Veränderungen der Globalgrößen über den Außen-
handel des früheren Bundesgebietes ist die Entwicklung 
der jeweiligen Durchschnittswerte2) zu berücksichtigen. 
Im Vergleich zum vierten Quartal 1991 gaben sie ausfuhr-
seitig um 1,3 % nach, so daß die Exporte in realer Rech-
nung um 0,3 % zurückgingen. Trotz der schwieriger gewor-
denen Absatzlage der deutschen Exportwirtschaft ange-
sichts der weiterhin schwachen Konjunktur der meisten 
europäischen Industrieländer und der Aufwertung der 
DM 3) im Rahmen des Europäischen Währungssystems, 
konnte also die deutsche Exportwirtschaft ihre Marktchan-
cen im Ausland annähernd wahren, was als positives Si-
gnal mit Blick auf die künftige Entwicklung gewertet wer-
den kann. 

Die Einfuhrdurchschnittswerte lagen im Berichtsquartal 
um 4,0 % unter dem Stand von vor einem Jahr, wodurch 
sich für die Warenbezüge aus dem Ausland volumenmä-
ßig eine Zunahme von 3,4 % ergab. 

Diese Indexbetrachtung zeigt deutlich, daß - wie in den 
beiden vorangegangenen Quartalen - einfuhrseitig der 
nominale Rückgang eindeutig von der Preiskomponente 
dominiert wurde. Da 1m Vorjahresvergleich die Durch-
schnittswerte einfuhrseitig stärker zurückgingen als aus-
fuhrseitig, verbesserten sich die Terms of Trade 4) um 
2,9%. 

Von den neuen Ländern und Be r l In - 0 s t 
wurden im Berichtszeitraum Waren im Wert von 
3,5 Mrd. DM und damit um 33 % weniger als noch vor 
Jahresfrist exportiert. Der langwierige Umstruktunerungs-
prozeß der Exportindustrie in den neuen Bundesländern 
zur Herstellung konkurrenzfähiger Produkte, die in den 
industrialisierten westlichen Ländern abgesetzt werden 
können, dauert noch an. Diese Entwicklung wird zusätzlich 

1) Sa1sonbere1nigung nach dem Berliner Verfahren, Version 4, siehe Nourney. M · 
„Umstellung der Ze11re1henanalyse" 1n W1Sla 11/1983, S 841 ff 
2) Zu deren Methodik und Berechnungsverfahren siehe He1mann, J „Neuberechnung 
des Außenhandelsvolumens und der Außenhandels1nd1zes auf Basis 1980" in W1Sta 
2/1984, S 155 ff Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandels-
durchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W „Die Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1970" in W1Sta 12/1974, S 823 ff 
3) Siehe Monatsbenchte der Deutschen Bundesbank, Stat1st1scher Tell, S 75' 
4) Vom Statistischen Bundesamt werden „Terms of T rade" des Außenhandels auch auf 
der Grundlage der Einfuhr- und Ausfuhrpre1sind1zes berechnet Diese Ergebnisse 
konnen von den hier genannten Zahlen abweichen 
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Tabelle 3 Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhaltnis (Terms of Trade)') 

Fruheres Bundesgebiet 
1980 = 100 

Veranderung gegenuber 
entsprechendem VJ 

Viertel Jahr Ausfuhr Einfuhr des Voriahres 
Ausfuhr I Einfuhr 

% 

Index des Volumens 
19881 VJ 130,7 124,6 + 3,0 + 5,6 

2 VJ 142,2 128,0 + 8,6 + 4,4 
3. VJ 136,9 126,3 + 7,3 + 6,0 
4 VJ 154,5 143,0 + 7,5 + 9,3 

19891 VJ 149,8 134,3 + 14,6 + 7,8 
2 VJ 157,7 142,3 + 10,9 + 11,2 
3 Vj 145,6 132,9 + 6,4 + 5,2 
4 VJ 157,1 150,4 + 1,7 + 5,2 

19901 Vj .. 162,7 148,9 + 8,6 + 10,9 
2 Vj ... ... 152,5 151,0 - 3,3 + 6,1 
3. Vj 145,7 150,4 + 0,1 + 13,2 
4 Vj .. 158,0 173,1 + 0,6 + 15,1 

19911. Vj 157,2 176,0 - 3,4 + 18,2 
2. VJ .. 154,0 178,4 + 1,0 + 18,1 
3 Vj ''''' 153,4 170,7 + 5,3 + 13,5 
4. Vj 163,4 180,9 + 3,4 + 4,5 

19921 Vj .. ., ... 165,2 185,7 + 5,1 + 5,5 
2 Vj ... 156,5 177,3 + 1,6 - 0,6 
3. VJ ..... 156,3 172,7 + 1,9 + 1,2 
4. Vj .. 162,9 187,1 - 0,3 + 3,4 

Index der Durchschnittswerte 
19881. Vj .. '''''' 111,9 96,8 - 2,2 - 1,9 

2 Vj ...... ... 113,4 98,1 + 0,2 + 0,9 
3. Vj „ 115,8 99,2 + 1,6 + 1,7 
4. VJ 117,8 100,2 + 3,7 + 2,8 

19891 Vj 118,8 104,8 + 6,2 + 8,3 
2 VJ 119,6 107,8 + 5,5 + 9,9 
3 Vj ... 121,0 105,9 + 4,5 + 6,4 
4. Vj 120,3 105,4 + 2,1 + 5,2 

19901. Vj 118,6 103,9 - 0,2 - 0,9 
2 VJ 118,9 101,6 - 0,6 - 5,8 
3 Vj 119,0 102,8 - 1,7 - 2,9 
4 Vj 117,9 104,8 - 2,0 - 0,6 

19911 Vj 116,8 103,6 - 1,5 - 0,3 
2 VJ 117,8 105,7 - 0,9 + 4,0 
3 VJ 118,7 106,8 - 0,3 + 3,9 
4 VJ 118,2 104,2 + 0,3 - 0,6 

19921 VJ 116,6 102,9 - 0,2 - 0,7 
2 VJ 117,3 103,3 - 0,4 - 2,3 
3 Vj 117,7 101,2 - 0,8 - 5.2 
4 VJ 116,7 100,0 - 1,3 - 4,0 

Austauschverhilltn1s (Terms ofTrade) 1) 

19881 VJ 115,6 -0,3 
2. Vj 115,6 -0,8 
3 Vj 116,4 - 0,2 
4 VJ 117,6 + 0,9 

19891 VJ 113,4 -1,9 
2 VJ 110,9 -4,1 
3 VJ 114,3 - 1,8 
4 Vj 114,1 -3,0 

19901 Vj 114,1 + 0,6 
2. VJ 117,0 + 5,5 
3 Vj 115,8 + 1,3 
4 VJ 112,5 - 1,4 

19911 VJ 112,7 - 1,2 
2 VJ 111,4 -4,8 
3 VJ 111,1 -4,1 
4 Vj 113,4 + 0,8 

19921 VJ 113,3 + 0,5 
2 VJ 113,6 + 0,2 
3 VJ 116,3 + 4,7 
4 Vj 116,7 + 2,9 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr m % des Index der Durchschnittswerte 
der Einfuhr 

durch die Abschwächung der Konjunktur in diesen Län-
dern erschwert. Eingeführt wurden Waren im Wert von 
2,8 Mrd. DM. Dies entsprach im Vorjahresvergleich einer 
Zunahme von 17 % und im Vorquartalsvergleich von 11 %. 
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Die Handelsbilanz der neuen Länder schloß mit einem 
Aktivsaldo von 0,7 Mrd. DM, was einem Anteil von etwa 
1 O % am Gesamtüberschuß der deutschen Außenhan-
delsbilanz entsprach. 

Außenhandel des früheren 
Bundesgebietes im vierten Vierteljahr 1992 

Nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und 
der Gewerblichen Wirtschaft 
Der Ausfuhrwert von Waren der Ernährungswirtschaft 
blieb im vierten Quartal 1992 mit 9,0 Mrd. DM in etwa auf 
dem Niveau des vergleichbaren Vorjahresquartals 
( + 0,2 %). Aufgrund der nachgebenden Durchschnitts-
werte (- 0,8 %) war dem Volumen nach eine Steigerung 
von 0,9 % festzustellen. Zieht man die entsprechenden 
Zahlen der Vorperiode zum Vergleich heran, so ergab sich 
ein geringer wertmäßiger Rückgang von 0,2 %, dem Volu-
men nach - bei deutlich gesunkenen Durchschnittswer-
ten - jedoch eine Zunahme von 4,4 %. Der Anstieg der 
Ausfuhren von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs, 
auf die mit 2,7 % des Gesamtausfuhrwertes der wertmäßig 
größte Anteil in dieser Warengruppe entfiel, lag mit einer 
nominalen Steigerung von 6,8 % deutlich über der Ge-
samtentwicklung dieser Warengruppe. Hingegen ergaben 
sich bei den übrigen Warengruppen der Ernährungswirt-
schaft rückläufige Exportwerte. Den höchsten Rückgang 
mit einem Minus von 6,6 % hatten die Ausfuhren von Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs zu verzeichnen, deren 
Exportwert 2,9 Mrd. DM betrug. 

Der Export von Waren der Gewerblichen Wirtschaft, auf die 
94 % des Gesamtausfuhrwertes entfielen, verminderte 

sich nominal um 1,7 % auf 156,8 Mrd. DM. Aufgrund rück-
läufiger Durchschnittswerte verblieb eine Zunahme des 
Volumens von 0,4 %. Entscheidend für die Gesamtent-
wicklung dieser Warengruppe war die Auslandsnachfrage 
nach Fertigwaren-Enderzeugnissen. Der Export dieser 
Waren, die in der Berichtsperiode einen Anteil von 74 % 
der Gesamtausfuhren auf sich vereinten, lag mit einem 
Wert von 123,5 Mrd. DM geringfügig (- 0,7 %) unter dem 
Niveau des entsprechenden Vorjahreszeitraums. In realer 
Rechnung ergab sich bei fast unverändertem Ausfuhr-
durchschnittswert ( + 0,2 %) sogar ein Rückgang von 
0,9 %. In nominaler Rechnung lagen auch die Exportwerte 
aller übrigen Warengruppen der Gewerblichen Wirtschaft 
unter dem Niveau des Vorjahresquartals. Besonders deut-
lich zeigte sich der Ausfuhrrückgang bei Fertigwaren-Vor-
erzeugnissen und Halbwaren. Deren Exportwerte von 
23,8 Mrd. DM bzw. 7,8 Mrd. DM lagen nominal um 5,5 bzw. 
4,8 % unter dem Niveau des entsprechenden Vergleichs-
quartals des Vorjahres. Bei Berücksichtigung der Durch-
schnittswertveränderung war dem Volumen nach bei Fer-
tigwaren-Vorerzeugnissen ein Rückgang von 0,9 %zu ver-
zeichnen, wohingegen die Ausfuhren von Halbwaren im 
Berichtsquartal real um 6,7 % gegenüber dem entspre-
chenden Vergleichszeitraum des Vorjahres anstiegen. 

In der Gliederung der Exporte des früheren Bundesgebie-
tes nach wichtigen Gütergruppen des Güterverzeichnis-
ses für Produktionsstatistiken dominierten weiterhin die 
Straßenfahrzeuge mit einem Anteil von 18 % an allen Ex-
porten. Mit einem Ausfuhrwert von 30,6 Mrd. DM ergab 
sich für diese Gütergruppe ein Rückgang von 1,0 %. Der 
wertmäßigen Bedeutung nach folgten Maschinenbauer-
zeugnisse (25,7 Mrd. DM) und elektrotechnische Erzeug-
nisse (21,0 Mrd. DM), die im Vergleich zum Vorjahr jeweils 
um 1,3 % anstiegen. Davon abgesehen ergaben sich aber 

Tabelle 4: Außenhandel nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

Deutschland Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 

1, Veränderung 1 Veränderung I. Veränderung 
Warenbenennung 4. Vj 1992 gegenüber 4. Vj 1992 gegenüber 4 Vj 1992 gegenüber 

4. Vj 199113 Vj 1992 4. Vj 199113. Vj 1992 4. Vj 199113. Vj 1992 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill DM J % 

Ausfuhr 
lnsgesamt1) .. .. .. .. 170019 100 - 2,5 + 3,5 166533 100 - 1,5 + 3,4 3486 100 - 33,0 + 11,9 

Ernährungswirtschaft '''' ... 9335 5,5 - 0,1 - 0,1 9039 5,4 + 0,2 - 0,2 296 8,5 - 9,3 + 3,2 
Lebende Tiere .............. 267 0,2 - 8,2 + 2,1 261 0,2 - 4,2 + 2,8 7 0,2 - 64,5 - 3,0 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ..... 3000 1,8 - 7,9 - 6,1 2907 1,1 - 6,6 - 5,6 92 2,6 - 35,8 - 32,6 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ... 4672 2,1 + 1, 1 + 7,9 4485 2,1 + 6,8 + 6,4 187 5,4 + 16,5 + 66,3 
Genußmittel ...... .. .. 1396 0,8 - 2,8 - 9,6 1387 0,8 - 3,3 - 8,4 9 0,3 + 256,2 - 69,0 

Gewerbliche Wirtschaft ............ 159962 94,1 - 2,1 + 3,1 155n2 94,1 - 1,1 + 3,6 3190 91,5 - 34,5 + 12,1 
Rohstoffe ................... 1814 1, 1 - 4,1 + 6,6 1ns 1,1 - 3,1 + 6,9 36 1,0 - 41,9 - 1,8 
Halbwaren .. ........... 8005 4,1 - 5,8 - 2,3 7760 4,1 - 4,8 - 1,1 245 1,0 - 28,0 - 11,6 
Fertigwaren ... . . . . . . . . . . . . . 150143 88,3 - 2,5 + 4,0 147 234 88,4 - 1,5 + 3,8 2908 83,4 - 34,8 + 16,1 

Vorerzeugnisse ... ................ 24372 14,3 - 6,5 - 0,1 23785 14,3 - 5,5 - 0,1 587 16,8 - 34,8 + 2,0 
Enderzeugnisse .. ....... 125m 14,0 - 1,6 + 5,0 123449 14,1 - 0,1 + 4,1 2322 66,6 - 34,8 + 21,1 

Einfuhr 
lnsgesamt1) . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . .. 162 404 100 - 0,5 + 7, 1 159 653 100 - 0,8 + 1,0 2751 100 + 16,5 + 11,3 

Ernährungswirtschaft ................. 18348 11,3 + 0,8 + 15,1 18160 11,4 + 0,1 + 15,9 188 6,8 + 9,4 + 1,2 
Lebende Tiere ........................ 2n 0,2 + 24,1 - 4,4 246 0,2 + 18,5 - 2,9 31 1, 1 + 112,8 - 15,3 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ..... 5721 3,5 + 7,5 + 21,6 5679 3,6 + 7,5 + 21,6 43 1,6 + 11,8 + 21,1 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ... 9781 6,0 - 3,6 + 9,9 9700 6, 1 - 3,6 + 10,1 81 2,9 - 11,9 - 5,0 
Genußmittel .. 2568 1,6 + 2,6 + 30,9 2535 1,6 + 2,4 + 31,1 33 1,2 + 22,4 + 16,3 

Gewerbliche Wirtschaft .. .. .. .. 141895 81,4 - 1,0 + 6,1 139332 87,3 - 1,3 + 6,6 2563 93,2 + 11,8 + 12,2 
Rohstoffe 8724 5,4 - 5,5 + 3,1 8148 5,1 - 7,3 + 2,9 sn 21,0 + 29,9 + 16,2 
Halbwaren .. 14695 9,0 - 9,4 + 2,8 14036 8,8 - 10,4 + 2,0 659 23,9 + 20,8 + 20,4 
Fertigwaren . ...... '' ........... 118475 13,0 + 0,5 + 7,5 117148 13,4 + 0,3 + 1,5 1327 48,2 + 12,0 + 6,9 

Vorerzeugnisse ... .. . . . . . . . 20623 12,1 + 1,4 + 4,1 20366 12,8 + 1,3 + 4,0 258 9,4 + 11,6 + 18,5 
Enderzeugnisse ..... . ........ 97852 60,3 + 0,2 + 8,2 96783 60,6 + 0,1 + 8,2 1069 38,9 + 12, 1 + 4,4 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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fur nahezu alle anderen GLitergruppen ruckläufige Verän-
derungsraten. So lagen die Exportwerte von chemischen 
Erzeugnissen (- 2,3 %}, Text1l1en (- 1,5 %}, Eisen und 
Stahl (- 11 %) und Büromaschinen/Datenverarbeitung 
(- 12 %) deutlich unter dem Niveau des vierten Quartals 
1991. Positive nominale Zuwachsraten wiesen - außer 
den bereits genannten Gutergruppen - insbesondere die 
Ausfuhren von Kunststofferzeugnissen ( + 6,5 %) und von 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen; Uhren 
( + 2,5 %) auf. 

Tabelle 5: Ausfuhr nach wichtigen Gutergruppen bzw -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produkt1onsstatist1ken 1 ) 

Fruheres Bundesgebiet 

Veranderung 

4 V11992 
gegenuber 

Warenbenennung 4 VJ 1 3 VJ 
1991 1992 

Mill 
1 

% DM 

lnsgesamt2) .... . .. 166533 100 - 1,5 + 3,4 

Straßenfahrzeuge (ohne 
Ackerschlepper) 30622 18,4 - 1,0 + 10,9 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl 
Ackerschleppern) 25734 15,5 + 1,3 + 3,7 

Elektrotechnische Erzeugnisse 21 013 12,6 + 1,3 + 7,6 
Chemische Erzeugnisse ..... 19951 12,0 - 2,3 - 1,9 
Erzeugnisse des Ernilhrungsgewerbes. 

Tabakwaren , 7 493 4,5 - 1,2 - 2,2 
Textilien 5932 3,6 - 1,5 + 2,7 
Eisen-, Blech-und Metallwaren 4643 2,8 - 0,8 + 0,7 
Eisen und Stahl 4602 2,8 - 10,5 - 1,4 
Luft- und Raumfahrzeuge .. 4523 2,7 - 18,7 + 0,8 
Kunststofferzeugnisse 4398 2,6 + 6,5 - 1,0 
Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und -einnchtungen 3588 2,2 - 11,5 + 17,8 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 3354 2,0 + 2,5 + 9,1 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug 2956 1,8 + 0,1 - 6,0 
Bekleidung 2167 1,3 - 1,0 -31,8 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

w1rtschaft, Fischerei 2099 1,3 + 4,5 + 11,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 1 836 1,1 - 1,9 - 1,3 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge 1613 1,0 + 1,4 - 6,0 
Papier- und Pappewaren 1607 1,0 + 7,0 + 2,6 
Gummiwaren 1550 0,9 - 0,4 - 3,2 
Holzwaren 1512 0,9 - 6,6 + 2,4 
Übrigen Waren 15341 9,2 - 3,3 + 5,0 

1) Systematisches Guterverze1chrns fur Produkt1onsstat1st1ken, Ausgabe 1989 -
2) Einschl Rückwaren und Ersatzlieferungen 

Die Einfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft, die in der 
Berichtsperiode einen Anteil von 11 % des Gesamtimport-
wertes auf sich vereinte, lag mit einem Wert von 
18,2 Mrd. DM um 0,7 % höher als der Vorjahresvergleichs-
wert. Da die Einfuhrdurchschnittswerte um 8,5 % absan-
ken, erhöhten sich die Importe 1n realer Rechnung deutlich 
um 10 %. Wie in Tabelle 4 zu sehen ist, ergaben sich bei 
den einzelnen Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
fast durchweg positive nominale Zuwachsraten. In realer 
Betrachtung erhöhten sich die Ausfuhren aufgrund der 
stark rückläufigen Durchschnittswerte noch stärker - zu-
meist zweistellig. So stiegen insbesondere Jie Importe 
von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs mit 
5,7 Mrd. DM um 7,5 % an. Einzig die Einfuhr von Nahrungs-
mitteln pflanzlichen Ursprungs, auf die der wertmäßig 
größte Anteil des Gesamteinfuhrwertes entfiel, lag mit 
9,7 Mrd. DM nominal um 3,6 % unter dem Niveau des ver-
gleichbaren Voqahresquartals. Bei volumenmäß1ger Be-
trachtung war jedoch auch bei dieser Gütergruppe eine 
Erhöhung von 8,0 % zu verzeichnen. 
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Der Einfuhrwert von Gütern der Gewerblichen Wirtschaft 
betrug 139,3 Mrd. DM und lag somit nominal um 1,3 % 
unter dem Importergebnis des vierten Quartals 1991 . Bei 
Berücksichtigung der Einfuhrdurchschn1ttswertentwick-
lung zeigte sich, daß der nominale RLickgang ausschließ-
lich auf preisliche Effekte zurückzuführen war. In realer 
Betrachtung ergab sich ein Importanstieg von 2,2 %. 

Die Einfuhr von Fertigwaren-Enderzeugnissen, die einen 
Anteil von 61 % am Gesamtimportwert auf sich vereinte, 
stagnierte mit 96,8 Mrd. DM auf dem Vorjahresniveau. Auf-
grund deutlich nachgebender Einfuhrdurchschnittswerte 
betrug der reale Importanstieg bei Fertigwaren-Ender-
zeugnissen jedoch 1,4 %. Positive Zuwachsraten ergaben 
sich beim Import von Fertigwaren-Vorerzeugnissen. Mit 
einem Einfuhrwert von 20,4 Mrd. DM betrug der nominale 
Anstieg 1,3 %. In realer Rechnung wurden bei rückläufigen 
Durchschnittswerten (- 6,2 %) um 8, 1 % mehr Fertigwa-
ren-Vorerzeugnisse eingeführt als in den Monaten Okto-
ber bis Dezember 1991. Rohstoffe wurden im Berichtszeit-
raum im Wert von 8,1 Mrd. DM importiert. Obgleich dieser 
Einfuhrwert gegenüber dem vierten Quartal 1991 einen 
Rückgang von 7,3 % bedeutete, ergab sich für das Import-
volumen eine Erhöhung von 3,7 %. Die inländische Nach-
fragesteigerung war somit begleitet von einem deutlichen 
Nachgeben der Einfuhrdurchschnittswerte von über 1 O %. 
Die Bezüge von Halbwaren gingen nominal um 1 O % auf 
14,0 Mrd. DM zurück. Aufgrund rückläufiger Einfuhrdurch-
schn1ttspre1se verblieb ein realer Rückgang von 1,9 %. 

Die geschilderte Entwicklung der Rohstoffeinfuhr war ins-
besondere durch die Veränderung der Erdölimporte ge-
prägt, deren Anteil am Gesamtwert aller Rohstoffbezüge 
fast 61 % betrug. Im vierten Quartal 1992 wurden 22,0 Mill. t 
Erdöl im Wert von 5,0 Mrd. DM importiert (siehe Tabelle auf 
S. 245*). Dies sind 1,1 % oder0,24 Mill. t Erdöl mehr als ein 
Jahr zuvor, während die Erdölrechnung um 0,6 Mrd. DM 
unter dem Vorjahresniveau lag. Die durch die Abwertung 
des US-Dollars und durch die Konjunkturschwäche in den 
Industrieländern induzierten Preisveränderungen auf den 
Rohölmärkten führten zur Absenkung des durchschnittli-
chen Grenzübergangswertes Je Tonne Rohöl um 12 % von 
256 DM/t 1m vierten Quartal 1991 auf 226 DM/t 1m Berichts-
zeitraum. Knapp die Hälfte der Erdöleinfuhren wurden aus 
den OPEC-Ländern bezogen. Bedeutendste Lieferanten 
waren erneut Großbritannien und Nordirland (16 %}, ge-
folgt von Norwegen (16 %) und Libyen (13 %). 

Nach Gütergruppen der Produktion 
Die Einfuhrwerte der wichtigsten Gütergruppen gemäß der 
Gliederung für Produktionsstatistiken verblieben im we-
sentlichen auf dem Niveau des entsprechenden Vorjah-
resquartals. Im einzelnen betrachtet ergab sich für Elektro-
technische Erzeugnisse, auf die mit 11,2 % der wertmäßig 
größte Anteil entfiel, ein unveränderter Importwert von 
17,9 Mrd. DM. Auch die Einfuhren von Straßenfahrzeu-
gen (16,7 Mrd. DM) und chemischen Erzeugnissen 
(13,7 Mrd. DM) wiesen nur geringfügige nominale Erhö-
hungen von 0,7 bzw. 0,5 % auf. überdurchschnittliche Stei-
gerungsraten ergaben sich bei den Bezügen von Er-
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zeugnissen des Ernährungsgewerbes, Tabakwaren 
(11,2 Mrd. DM; + 7,1 %), Eisen-, Blech- und Metallwaren 
(3,7 Mrd. DM; + 3,2 %) und Kunststofferzeugnissen 
(3,1 Mrd. DM; + 7,2 %). 

Tabelle 6. Einfuhr nach wichtigen Gütergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken') 

Fruheres Bundesgebiet 

Warenbenennung 

lnsgesamt2) .. 

Elektrotechnische Erzeugnisse ... 
Straßenfahrzeuge 

(ohne Ackerschlepper) ..... 
Chemische Erzeugnisse . 
Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, 

Tabakwaren 
Maschinenbauerzeugnisse 

(einschl Ackerschleppern) . 
Textilien ........... . 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

wirtschaft, Fischerei ....... . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

genite und-einrichtungen ........ . 
Erdöl, Erdgas und b1tuminose Gesteine 
Bekleidung . . . . . . . .. . 
Luft- und Raumfahrzeuge ...... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Eisen-, Blech-und Metallwaren. . . ..... 
Eisen und Stahl. ............ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren . . . . . . . . . ..... 
Kunststofferzeugnisse .. 
M1neralolerzeugnisse 
Holzwaren ... 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

gerate, Schmuck, belichtete Filme, 
Fullhalter u. a. 

Ubrige Waren . 

4 VJ 1992 

MIii 1 
DM 

159 653 100 
17 873 

16660 
13722 

11163 

10712 
8532 

7942 

7616 
7128 
5 764 
4481 
4401 
3721 
3697 
3259 

3173 
3076 
3019 
2878 

2154 
18681 

11,2 

10,4 
8,6 

7,0 

6,7 
5,3 

5,0 

4,8 
4,5 
3,6 
2,8 
2,8 
2,3 
2,3 
2,0 

2,0 
1,9 
1,9 
1,8 

1,3 
11,7 

Veränderung 
gegenüber 

4 Vj 1 3. Vj 
1991 1992 

% 

- 0,8 + 7,0 
- 0,0 + 17,8 

+ 0,7 + 11,4 
+ 0,5 - 2,2 

+ 7,1 + 16,0 

- 2,0 + 6,0 
- 0,4 + 1,5 

- 7,2 + 14,9 

+ 1,3 +33,8 
-12,6 + 14,3 
- 1,5 -10,3 
-22,7 - 8,8 
- 0,5 - 5,0 
+ 3,2 + 11,9 
- 5,8 - 5,0 
- 3,2 + 1,7 

+ 3,2 + 12,0 
+ 7,2 + 3,6 
-24,3 -12,0 
+ 19,2 +31,4 

- 1,9 + 16,6 
+ 8,5 + 1,5 

1) Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989. -
2) Einschl Rückwaren und Ersatzlieferungen 

Im Vergleich zum vierten Quartal 1991 waren insbesonde-
re die Einfuhren von Erdöl, Erdgas und bituminösen Ge-
steinen (7, 1 Mrd. DM; - 13 %)und Mineralölerzeugnissen 
(3,0 Mrd. DM; - 24 %) rückläufig. Verantwortlich für die-
sen wertmäßigen Rückgang dürften in diesen Bereichen 
vor allem die sinkenden Einfuhrpreise gewesen sein. 
Ebenfalls deutlich unter den Vorjahresergebnissen lagen 
die Importe von Luft- und Raumfahrzeugen (4,5 Mrd. DM; 
- 23 %), die allerdings häufig starken Schwankungen un-
terliegen. 

Nach Ländergruppen 
Betrachtet man den Außenhandel des früheren Bundesge-
bietes in regionaler Aufteilung, so zeigt sich, daß auch im 
vierten Quartal 1992 ein Großteil des grenzüberschreiten-
den Warenverkehrs mit den industrialisierten westlichen 
Ländern abgewickelt wurde. Wertmäßig wurden mehr als 
81 % der Exportgüter dorthin geliefert, am Gesamtimport-
wert hielten sie einen Anteil von 82 %. Allein 53 % aller Ex-
und Importe entfielen hiervon auf die Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaften (EG). 

Von der Abflachung des Exporthand e I s waren vor 
allem die Lieferungen in die EG-Länder betroffen. So er-
reichten diese Ausfuhren im Berichtszeitraum einen Wert 
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von 88,4 Mrd. DM und lagen damit nominal um 4,2 % unter 
denen des entsprechenden Voqahresquartals. Nach Aus-
schaltung der Durchschnittswertveränderung (- 1,0 %) 
verblieb ein um 2,2 % niedrigeres Exportvolumen. 

In dieser Ländergruppe ergaben sich in nominaler Rech-
nung fast durchweg negative Veränderungsraten. Der Ex-
porthandel mit dem für Deutschland wichtigsten Handels-
partner Frankreich belief sich auf 21,9 Mrd. DM und lag 
somit um 3,9 % unter dem Stand des entsprechenden 
Vorjahresquartals. Ein besonders deutlicher Rückgang 
war beim Warenexport nach Italien, dem zweitwichtigsten 
Absatzmarkt deutscher Produkte, festzustellen. Mit 
14,6 Mrd. DM lag der Wert der ausgeführten Waren um 
9,1 % unter dem entsprechenden Niveau des Vorjahres. 
Ebenfalls rückläufig entwickelten sich die Ausfuhren nach 
Belgien/Luxemburg (- 1,7 % auf 12,0 Mrd. DM) und den 
Niederlanden (- 0,2 % auf 13,7 Mrd. DM). Demgegenüber 
stiegen im Vergleich zum vierten Quartal 1991 die Exporte 
nach Irland ( + 7,7 %) und Dänemark ( + 7,2 %) an. Am 
stärksten erhöhten sich jedoch die Lieferungen nach Grie-
chenland mit einem Plus von 12 % auf einen Wert von 
1,9 Mrd. DM. 

Die Warenlieferungen in die anderen industrialisierten 
westlichen Länder verminderten sich um 2,5 % auf 
47,1 Mrd. DM. In realer Rechnung wurden im Vergleich 
zum vierten Quartal 1991 3,1 % weniger Waren in diese 
Ländergruppe ausgeführt. 

Der Exportrückgang in Höhe von 1,5 % auf 25,4 Mrd. DM in 
die EFTA-Länder war vor allem auf die Nachfrageschwä-
che nach deutschen Produkten in der Schweiz (- 2,3 % 
auf 8,9 Mrd. DM) und in Schweden (- 2,3 % auf 
3,7 Mrd. DM) zurückzuführen. Die höchsten negativen Ver-
änderungsraten innerhalb der Länder der Europäischen 
Freihandelszone wiesen die Warenlieferungen nach Is-
land und Finnland mit einem nominalen Rückgang von 17 
bzw. 11 % auf. Der Anstieg der Exporte nach Österreich um 
2,3 % auf 10,2 Mrd. DM vermochte diese Entwicklung nicht 
zu kompensieren. Trotz der durch die Aufwertung der DM 
verschlechterten Wettbewerbsbedingungen konnten die 
Exporte in die Vereinigten Staaten erhöht werden. Im Be-
richtsquartal wurden dorthin Waren im Wert von 
11,4 Mrd. DM exportiert. Dies entsprach einem nominalen 
Zuwachs von 2,5 % gegenüber dem vierten Quartal 1991. 
Diese Entwicklung könnte als erstes Anzeichen für den 
anlaufenden Wirtschaftsaufschwung in die Vereinigten 
Staaten gedeutet werden und zukünftig möglicherweise zu 
einer Belebung des Exportgeschäfts führen. Demgegen-
über fielen die Lieferungen nach Kanada, das allerdings 
nur einen Anteil von 0,6 % am Gesamtimportwert hat, mit 
1,0 Mrd. DM um 26 % niedriger aus. 

Der Absatz deutscher Produkte auf dem japanischen 
Markt war ebenfalls rückläufig. Mit einem Wert von 
3,8 Mrd. DM lagen die Exporte in dieses Land um 15 % 
unter dem Vorjahresstand. 

überdurchschnittlich entwickelte sich das Exportgeschäft 
mit den mittel- und osteuropäischen Ländern. Mit einem 
Warenwert von 9,1 Mrd. DM wurden nominal um 26 % 
mehr Waren als vor Jahresfrist in diese Länder verbracht. 
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Tabelle 7: Außenhandel nach Ländern und Ländergruppen 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost 
Land bzw Ländergruppe 4 VJ 1992 

1 

Veränderung gegenuber 
4 VJ 1992 

1 

Veranderung gegenüber 
(Bestimmungs- bzw Ursprungsland) 4 VJ 1991 1 3 VJ 1992 4 Vj 1991 1 3 Vj 1992 

Mill DM 1 % Mill DM 1 % 

Ausfuhr 
lnsgesamt1) 166 533 100 - 1,5 + 3,4 3486 100 - 33,0 + 11,9 

Industrialisierte westliche Lander 135 563 81,4 - 3,6 + 2,0 1315 31,7 + 5,3 + 19,7 
EG-Lander 88425 53,1 - 4,2 + 1,4 917 26,3 + 5,9 + 26,2 
Andere industrialisierte westliche Lander 47138 28,3 - 2,5 + 3,2 398 11,4 + 3,9 + 1,0 

Andere europäische Länder2) 28 767 11,3 - 2,4 + 1,6 315 9,0 - 3,3 + 1,0 
dar EFTA-Länder3) 25420 15,3 - 1,5 - 0, 1 265 1,6 - 6,9 - 5,4 
Vereinigte Staaten 11429 6,9 + 2,5 + 6,3 55 1,6 + 50,4 + 25,8 
Kanada 977 0,6 -26,0 - 1,1 7 0,2 + 22,3 + 156,5 
Übrige Lander4) 5966 3,6 - 7,0 + 1,0 22 0,6 + 35,5 + 50,7 

Mittel- und osteuropa1sche Lander5) .. 9143 5,5 + 26,1 + 21,6 1620 46,5 - 54,7 + 3,1 
Entw1cklungslander 19760 11,9 + 0,2 + 3,5 470 13,5 + 33,5 + 15, 1 

Afrikas) 2815 1,7 - 4,9 + 15,8 92 2,6 + 168,5 + 2, 1 
Amerika " 3728 2,2 + 2,7 - 0,6 33 1,0 - 61,4 - 61,0 
Asien 13185 1,9 + 0,7 + 2,3 345 9,9 + 49,6 + 58,4 
Ozeanien " 32 0,0 + 30,7 + 24,1 0 0,0 - 99,7 - 99, 1 

OPEC-Länder7) ..... ....... .... 6004 3,6 - 3,1 + 6,6 90 2,6 - 1,9 + 31,9 
Andere Entwicklungsländer 13756 8,3 + 1,8 + 2,1 381 10,9 + 46,0 + 10,7 

Staatshandelslander in Asien ... '''''' .. 1806 1,1 + 49,3 + 32,9 81 2,3 + 209,4 + 110,1 

Einfuhr 
Insgesamt 1) 159653 100 - 0,8 + 1,0 2751 100 + 16,5 + 11,3 

Industrialisierte westliche Länder .. 130829 81,9 - 0,8 + 8,3 1244 45,2 + 19,2 + 3,8 
EG-Länder .. ''''' .. .. 84427 52,9 - 1,1 + 10,0 672 24,4 + 15,9 + 15,0 
Andere industrialisierte westliche Länder 46402 29,1 - 0,2 + 5,4 572 20,8 + 23,4 - 6,9 

Andere europäische Länder2) 24254 15,2 - 0,2 + 4,8 397 14,4 + 8,8 - 6,3 
dar. EFTA-Länder3) 20910 13,1 + 0,3 + 4,5 380 13,8 + 12,3 - 6,4 
Vereinigte Staaten .. 10252 6,4 + 2,8 + 1,9 136 5,0 + 266,5 - 13, 1 
Kanada 1150 0,7 - 11,8 + 14,2 7 0,2 - 2,1 + 66,0 
Ubrige Lander4J ..... 10746 6,7 - 1,5 + 3,5 33 1,2 - 4G,8 + 1,2 

Mittel- und osteuropäische Lander5J 8117 5,1 + 9,8 + 4,9 1375 50,0 + 21,2 + 11,8 
Entwicklungsländer . .. ... 17606 11,0 - 5,5 + 0,7 118 4,3 - 31,1 + 25,5 

Afrika6) 3387 2, 1 - 3,1 + 1,9 4 0, 1 - 32,3 + 6,6 
Amerika 3333 2, 1 - 8,0 - 8,3 14 0,5 - 36,6 - 1,5 
Asien .. 10777 6,8 - 5,6 + 3,2 101 3,7 - 30,3 + 31,5 
Ozeamen ... .. 108 0,1 + 45,6 + 36,3 0 0.0 - - 89,8 

OPEC-Lander7J 3788 2,4 - 4,6 - 0,1 36 1,3 - 51,8 + 98,4 
Andere Entwicklungsländer 13817 8,1 - 5,8 + 1,0 82 3,0 - 14,9 + 1,8 

Staatshandelsländer in Asien 3034 1,9 + 2,9 - 3,0 15 0.5 + 20,7 + 25,6 

1) Einschl Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder und Gebiete - 2) Einschl Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln. - 3) Finnland, Island, 
Norwegen, Osterreich, Schweden, Schweiz - 4) Australien, Japan, Neuseeland, Südafrika - 5) Albanien, Armenien, Aserbaidschan, Bulgarien, Estland, Georgien, Kasachstan, 
K1rg1stan, Lettland, Litauen, Moldau, Polen, Rumanien, Russische Föderation, ehemalige Sowjetunion, Tadschikistan, ehemalige Tschechoslowakei, Turkmenistan, Ukraine, 
Ungarn, Usbekistan, Weißrußland - 6) Ohne Ceuta und Mehlla und Kanarische Inseln. - 7) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, 
Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate 

An dieser hohen nominalen Zuwachsrate waren insbeson-
dere die Ausfuhren in die ehemalige Tschechoslowakei 1n 
Höhe von 2,5 Mrd. DM und Ungarn mit 1,3 Mrd. DM betei-
ligt, die somit um 73 bzw. 20 % über dem Niveau des 
Voqahres lagen. 

Die Ausfuhren 1n die Entw1cklungslander stagnierten mit 
19,8 Mrd. DM auf Voqahresrnveau ( + 0,2 %) Aufgrund ge-
stiegener Ausfuhrdurchschnittswerte fiel aber das Volu-
men um 2, 1 % niedriger aus. Innerhalb dieser Ländergrup-
pe konnten in den OPEC-Ländern Waren 1m Wert von 
6,0 Mrd. DM abgesetzt werden. Damit lagen die Exporte 
nominal um 3,1 % unter dem Stand des Voqahres, nach 
Bereinigung der Durchschrnttswertveranderung ( + 6,8 %) 
ergab sich ein realer Rückgang von 9,3 %. Ein Grund 
hierfür durfte in der geringen Kaufkraft dieser Länder auf-
grund der sinkenden Rohölpreise liegen. Erwähnenswert 
aufgrund der wertmaßigen Bedeutung von 7,9 % am Ge-
samtexportwert ist die Entwicklung der Warenlieferungen 
in die Entwicklungsländer Asiens, worunter u. a. die Wa-
rentransaktionen mit Singapur, der Republik Korea, Tai-
wan und Hongkong erfaßt werden. Dorthin wurden im 
vierten Quartal 1992 Waren 1m Wert von 13,2 Mrd. DM 
exportiert. Im Voqahresvergleich entsprach dies einer Zu-
nahme von 0,7 %. 
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Ebenso erhöhten sich die Ausfuhren in die Staatshandels-
länder in Asien Allem die Ausfuhren nach Chinas) stiegen 
im Berichtszeitraum wertmäßig um rund 50 % auf 
1,8 Mrd. DM gegenüber dem Vergleichsquartal des Vor-
Jahres an. 

Auch e I n f u h r se1t1g war die regionale Struktur des Au-
ßenhandels durch die engen wirtschaftlichen Verflechtun-
gen mit den industrialisierten westlichen Ländern, aus 
denen 82 % aller Einfuhren stammten, gekennzeichnet. 
Wichtigste Handelspartner innerhalb dieser Ländergrup-
pen waren weiterhin die Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaften, die mit 84,4 Mrd. DM 53 % der nominalen 
Gesamteinfuhren auf sich vereinten. Damit lag der Wert der 
eingefuhrten Waren um 1,1 % unter dem Stand des ent-
sprechenden Vorjahresquartals, wobei dies insbesondere 
auf die Importrückgänge aus Frankreich (- 4,7 % auf 
19,0 Mrd. DM), aus den Niederlanden (- 2,7 % auf 
15,6 Mrd. DM) und aus Italien (- 2,4 % auf 14,7 Mrd. DM) 
zurückzufuhren war. Zugenommen haben dagegen die 
Einfuhren aus Danemark ( + 9,2 % auf 3,9 Mrd. DM), Spa-
nien ( + 3,9 % auf 4,7 Mrd. DM) und Portugal ( + 12 % auf 
1,6 Mrd. DM). Bei realer Gesamtbetrachtung der Import-

5) Ohne Taiwan 
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veranderung aus den EG-Ländern zeigte sich Jedoch, daß 
dieser Rückgang ausschl1eßl1ch durch die rückläufigen 
E1nfuhrpre1se - bedingt durch die Aufwertung der DM -
begründet war. Denn nach Ausschaltung der Durch-
schnittswertveränderung (- 3,5 %) verblieb in dieser Län-
dergruppe ein um 2,0 % höheres Importvolumen. 

Tabelle 8: Index des Volumens und der Durchschnittswerte 
nach Ländergruppen 

Fruheres Bundesgebiet 

Index Index 
des Volumens der Durchschnittswerte 

Veranderung Veranderung 
Ländergruppe 4 VJ gegenuber 4. VJ gegenuber 

(Bestimmungs- bzw. 1992 4 Vj 1 3 VJ 1992 4 Vj 1 3 Vj Ursprungsland) 1991 1992 1991 1992 
1980 % 1980 % = 100 = 100 

Ausfuhr 
Insgesamt 1) 162,9 - 0,3 + 4,2 116,7 - 1,3 -0,8 

Industrialisierte 
westliche Länder .. 163,5 - 2,6 + 3,2 119,3 - 1,2 -1,1 
EG-Länder . 158,6 - 2,2 + 3,6 118,0 - 1,0 - 1,6 
Andere 

industrialisierte 
westliche Länder 171,5 - 3,1 + 2,6 121,2 - 1,4 -0,3 

Entwicklungsländer .. 132,1 - 2,1 + 1,3 116,3 + 2,2 +2,1 
OPEC-Limder 91,2 - 9,3 - 0,2 115,4 + 6,8 + 6,9 
Andere Entwick-

lungslander .... 164,4 + 1,5 + 2,0 116,6 + 0, 1 ± 0,0 

Staatshandelsländer2) 239,5 + 32,2 + 22,3 94,2 - 2,2 + 0,7 

Einfuhr 
lnsgesamt1) ....... 187,1 + 3,4 + 8,3 100,0 - 4,0 -1,2 

lndustnahs1erte 
westliche Länder 193,8 + 2,6 + 9,7 106,2 - 3,4 - 1,4 
EG-Lander ...... 190,9 + 2,0 + 10,5 102,2 - 3,5 -1,5 
Andere 

industrialisierte 
westliche Länder. 198,9 + 3,8 + 8,6 112,8 - 3,2 -1,0 

Entwicklungsländer 136,6 + 3,0 + 4,2 74,2 - 8,3 -3,1 
OPEC-Länder 75,4 + 6,2 - 0,1 53,7 - 10,2 ± 0,0 
Andere Entwick-

lungslander . 207,8 + 1,7 + 6,1 82,9 - 7,4 -4,6 
Staatshandelslander2) 290,0 + 12,2 + 2,4 87,9 - 3,9 + 0,2 

1) Einschl Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder 
und Gebiete - 2) Einschl der 1m w1rtschaft11chen Umbruch befindlichen Reformlan-
der Mittel- und Osteuropas 

Aus der Ländergruppe der anderen industrialisierten 
westlichen Länder wurden im Berichtsquartal Waren im 
Wert von 46,4 Mrd. DM eingeführt. Damit lag der nominale 
Wert geringfügig (- 0,2 %) niedriger als im entsprechen-
den Vorjahresquartal. In realer Rechnung ergab sich bei 
nachgebenden Einfuhrdurchschnittspreisen ein Plus von 
3,8 %. Innerhalb dieser Ländergruppe blieben die Waren-
bezüge aus den EFTA-Ländern bei einem Betrag von 
20,9 Mrd. DM ebenfalls auf dem Niveau des Vorjahres-
quartals ( + 0,3 %). Im einzelnen betrachtet verzeichneten 
die Warenbezüge aus der Schweiz ( + 5,1 %) und Norwe-
gen ( + 4,2 %) die höchsten Zuwachsraten innerhalb die-
ser Gruppe. Gegenüber dem entsprechenden Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres erhöhten sich die Einfuhren aus 
Österreich, dem wertmäßig wichtigsten Importland in die-
ser Ländergruppe, um 1, 1 % auf 6,9 Mrd. DM. Bei den 
Warenimporten aus Schweden waren hingegen deutliche 
Rückgänge festzustellen (- 6,7 %). Die Einfuhren aus den 
Vereinigten Staaten stiegen aufgrund der günstigen 
Wechselkurssituation im Vergleich zum Zeitraum Oktober 
bis Dezember 1991 um 2,8 % auf 10,3 Mrd. DM. Die Bezü-
ge aus Kanada gingen dagegen nominal um 12 % auf 
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1,2 Mrd. DM zurück. Ebenfalls rückläufig entwickelte sich 
der Import japanischer Produkte auf dem deutschen 
Markt. Der Einfuhrwert verminderte sich um 2,0 % auf 
9,4 Mrd. DM. 

Aus den mittel- und osteuropäischen Ländern wurden im 
Gesamtwert von 8,1 Mrd. DM nominal 9,8 % mehr Güter 
eingeführt als im entsprechenden Vergleichszeitraum des 
Voqahres. Maßgeblich an dieser Entwicklung beteiligt wa-
ren Importe aus der ehemaligen Tschechoslowakei und 
aus Polen. Mit der Erhöhung der Einfuhrwerte auf 
1,9 Mrd. DM bzw. 2,0 Mrd. DM betrugen die Steigerungen 
gegenüber dem vierten Quartal 1991 34 bzw. 16 %. Zwei-
stellige nominale Zuwachsraten ergaben sich ebenso bei 
den Einfuhren aus Rumänien ( + 20 % auf 0,4 Mrd. DM) 
und Bulgarien ( + 12 % auf 0,2 Mrd. DM). 

Im vierten Quartal 1992 wurden aus den Entwicklungslän-
dern mit 17,6 Mrd. DM nominal 5,5 % weniger Waren als 
vor Jahresfrist bezogen, wobei jedoch das Importvolumen 
bei deutlich nachgebenden Einfuhrdurchschnittspreisen 
um 3,0 % gesteigert wurde. Maßgeblich an dieser Entwick-
lung beteiligt waren die Importe aus den Entwicklungslän-
dern Asiens. Mit 10,8 Mrd. DM lag der Einfuhrwert nominal 
um 5,6 % unter dem Stand des Vorjahres. 

Wertmäßig wurden aus den OPEC-Ländern mit 
3,8 Mrd. DM um 4,6 % weniger Waren bezogen. Diese Ent-
wicklung war aber - wie bereits erwähnt - ausschließlich 
auf die Veränderung der Durchschnittspreise bei Rohstoff-
einfuhren zurückzuführen. Bei Berücksichtigung des nach-
gebenden Preisindex von 10 % ergab sich eine reale Stei-
gerung von 6,2 % gegenüber dem Vorjahr. 

Von den asiatischen Staatshandelsländern wurden im Be-
richtszeitraum Waren im Wert von 3,0 Mrd. DM importiert; 
dies entspricht im Vorjahresvergleich einer Erhöhung von 
2,9 %. Aufgrund rückläufiger Einfuhrdurchschnittswerte er-
gab sich eine Zunahme des Volumens von 12 %. Allein ~µf 
China 6) entfielen davon Bezüge in Höhe von 2,9 Mrd. DNA, 
die sich damit gegenüber dem Vorjahr nominal um 1,6 % 
erhöhten. 

Außenhandel der neuen Länder und des 
Ostteils Berlins im vierten Vierteljahr 1992 
Betrachtet man den Außenhandel der neuen ~änder und 
des Ostteils Berlins in regionaler Aufteilung, so zeigt sich, 
daß die mittel- und osteuropäischen Länder nach wie vor 
die wichtigsten Handelspartner der neuen Länder und des 
Ostteils Berlins sind. Allein 47 % der gesamten Ausfuhren 
wurden im Benchtsquartal dorthin exportiert. Die Betrach-
tung der Exportveränderungen zeigt jedoch deutlich, daß 
die Umorientierung zum Handel mit den industrialisierten 
westlichen Ländern weiter fortschreitet. 

So lag der Wert der Waren, die in die traditionellen Märkte 
Mittel- und Osteuropas ausgeführt wurden, mit 
1,6 Mrd. DM um 55 % urtter dem Niveau des vierten Quar-
tals 1991. Hingegen stiegen die Lieferungen in die indu-
strialisierten westlichen Gänder um 5,3 % auf 1,3 Mrd. DM 

s) Ohne Taiwan 
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an Der Gesamtexportwert verminderte sich auf 
3,5 Mrd. DM und lag um 33 % unter dem Niveau des Ver-
gleichszeitraums des Voqahres. 

Die wirtschaftlichen Verflechtungen der neuen Länder mit 
den mittel- und osteuropäischen Ländern waren einfuhr-
se1t1g mit einem Importanteil von 50 % noch stärker. So 
wurden aus dieser Ländergruppe im vierten Quartal 1992 
Waren 1m Wert von 1,4 Mrd. DM eingeführt und damit ge-
genüber dem Vorjahr eine Steigerung von 21 % erzielt. 

Die Bezüge aus den industrialisierten westlichen Ländern 
hatten einen Anteil von 45 % am Gesamtimportwert. Mit 
1,2 Mrd. DM lagen die Einfuhren um 19 % über dem Vor-
jahresniveau. Die höchsten Zuwachsraten von 267 % wur-
den im Importgeschäft mit den Vereinigten Staaten erzielt, 
auf das aber mit 136 Mill. DM nur ein geringer Anteil am 
Gesamteinfuhrwert entfiel. Deutlich rückläufig war dage-
gen die Nachfrage nach Waren aus den Entwicklungslän-
dern (- 31 %), wobei diese Entwicklung insbesondere auf 
die Abflachung des Warenverkehrs (- 52 %) mit den 
OPEC-Staaten zurückzuführen war. 

01pl.-Volkswirtin Brigitte Engelhardt 
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Wissenschaftliches und 
künstlerisches Personal 
an Hochschulen 1989 

Vorbemerkung 
Im System der Hochschulstatistiken gemäß dem Gesetz 
über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen von 
19801) gab es bislang für den Bereich der Personalstatisti-
ken zwei sich gegenseitig ergänzende Erhebungen. Wäh-
rend die kollektive Statistik des Hochschulpersonals jähr-
lich von den Hochschulverwaltungen durchgeführt wurde 
und aufgrund von Verwaltungsdaten Basisinformationen 
- u. a. über die Zugehörigkeit des Personals zur Hoch-
schule, zum Fachgebiet, über Geschlecht, Dienstbezeich-
nung, Beschäftigungsverhältnis und die Finanzierung der 
Stelle - bereitstellte, ergänzte die sechsjährliche Indivi-
dualerhebung dieses Bild durch eine Reihe zusätzlicher 
Angaben. Sie wurden durch Befragung des wissenschaft-
lichen und künstlerischen Personals mit Fragebogen ge-
wonnen. Hierbei handelte es sich im wesentlichen um 
Daten zum Bildungsverlauf, zu einer bereits vor der Be-
schäftigung an der Hochschule ausgeübten Tätigkeit, zur 
Staatsangehörigkeit und zum Alter. 

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes vom 15. De-
zember 1983 zum Volkszählungsgesetz hat u. a. auch tief-
greifende Auswirkungen auf Inhalt und Konzeption der 
Hochschulstatistiken gehabt. Mit dem neuen Hochschul-
statistikgesetz von 1990 wurde die Abkehr von dem bishe-
rigen Erhebungsverfahren vollzogen, bei dem die Statistik 
zugleich als Grundlage für die Arbeit der Hochschulver-
waltung diente2). Künftig werden - ausgehend von dem 
Datenbestand der Hochschulverwaltungen für administra-
tive Zwecke - die Hochschulstatistiken überwiegend als 
Sekundärstatistiken durchgeführt. 

Für die Statistik des Hochschulpersonals hat die gesetzli-
che Neuregelung die Konsequenz, daß die sechsjährliche 
Individualerhebung entfällt und die jährliche Erhebung 
kunftig von den Hochschulverwaltungen in individualisier-
ter Form durchgeführt und um Angaben über das Alter, das 
Jahr und das Fachgebiet der Habilitation sowie das Jahr 
der ersten Berufung zum Professor angereichert wird. 

Somit liegt aus der Individualerhebung des Hochschulper-
sonals 1989 letztmals Material vor, das detailliertere Aus-
wertungen in der bisherigen Form erlaubt. Individualbefra-
gungen wurden insgesamt dreimal durchgeführt, und zwar 
1977, 1983 und 19893). Vor Inkrafttreten des Hochschulsta-

1) Hochschulstat1st1kgesetz (HS:atG) vom 21. April 1980 (BGBI. 1 S 453). 
2) HStatG vom 2. November 1990 (BGBI. I S. 2401). 
3) Die Ergebnisse der Erhebung 1977 wurden 1n WiSta 12/1980, S. 856 II. und in 
Fachserie 11, Sonderband 1 ,Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an 
Hochschulen 1977' dargestellt. Die Ergebnisse der Erhebung 1983 wurden in W1Sta 
6/1987, S 482 II. und 1n W1Sta 5/1988, S. 358 II. kommentiert sowie in Fachserie 11, 
Sonderband 1 „Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen 1983" 
dokumentiert. 
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tistikgesetzes gab es in den Jahren 1960 und 1966 ver-
gleichbare lnd1v1dualerhebungen in Form von koordinier-
ten Länderstat1st1ken 4). Sie beschränkten sich Jedoch auf 
die wissenschaftlichen Hochschulen. In diesem Beitrag 
wird - anknüpfend an die Berichterstattung zu den voran-
gegangenen Erhebungen - ein Überblick über die Struk-
turen im Jahr 1989 gegeben und - soweit möglich - ein 
Vergleich mit Ergebnissen früherer Jahre gezogen. Die 
ausführlichen Ergebnisse wurden vom Statistischen Bun-
desamt 1m Dezember 1992 in der Fachserie 11, Reihe S. 1 
sowie im Februar 1993 in einer Arbeitsunterlage, jeweils 
mit dem Titel „Wissenschaftliches und künstlerisches Per-
sonal an Hochschulen 1989", veröffentlicht. 

Erhebungsverfahren 
Für die Erhebung 1989 stellte sich der amtlichen Statistik 
das Problem, auf der Basis des fortgeltenden Hochschul-
statistikgesetzes von 1980 den Auflagen des Bundesver-
fassungsgerichts durch geeignete organisatorische Maß-
nahmen Rechnung zu tragen. Dabei ging es vor allem 
darum, das Verteilen und den Rücklauf der Fragebogen so 
zu organisieren, daß die Verwaltung keinen Einblick in die 
persönlichen Angaben der Befragten nehmen konnte. zu-
gleich mußte gewährleistet werden, daß das Merkmal „Fi-
nanzierung der Stelle", das nur bei den Verwaltungen 
erfragt werden konnte, zusammen mit den anderen Erhe-
bungsmerkmalen auszuwerten war. Dies geschah durch 
Einsatz einer Meldeliste, mit der Verteilung und Rücklauf 
der Fragebogen gesteuert und die Angaben zur Finanzie-
rung erhoben werden konnten. 

Erfassungsgrad der Individualerhebung 
Der Erfassungsgrad der Individualerhebung läßt sich nä-
herungsweise aus den Angaben der jährlichen Kollektiver-
hebung abschätzen. Da in den Jahren, in denen Individual-
erhebungen durchgeführt werden, keine Kollektiverhe-
bung stattfindet, erfordert dieses Verfahren eine Interpola-
tion zwischen den Ergebnissen zweier Kollektiverhebun-
gen, hier der Jahre 1988 und 1990. Diesen Werten wurden 
die realen Ergebnisse der Individualerhebung 1989 ge-
genübergestellt. Hieraus errechnet sich für das wissen-
schaftliche und künstlerische Personal insgesamt ein Er-
fassungsgrad von 85 % bzw. eine rechnerische Unterer-
fassung von 15 %. 

Differenziert man nach wichtigen Gruppen von Beschäftig-
ten, so hat der für Lehre und Forschung besonders be-
deutsame Personenkreis der hauptberuflich Tätigen rech-
nerisch eine Vollzähligkeit von rund 91 % aufzuweisen. In 
sechs der elf alten Bundesländer konnte diese Gruppe 
fast vollständig erfaßt werden; in vier Ländern lag die 
Erfassungsquote bei rund 85 %. Demgegenüber konnten 
die nebenberuflich Beschäftigten nur zu rund drei Viertel 
einbezogen werden. Hierzu gehören u. a. die Lehrbeauf-
tragten, Gastprofessoren, die noch in Lehre und For-

4) Siehe „Hochschullehrer und sonstiges wissenschaftliches Personal an den wissen-
schaftlichen Hochschulen 1960" in W1Sta 7/1962, S. 399 II. sowie ,,Wissenschaftliches 
Personal an den wissenschaftlichen Hochschulen - Ausgewählte Ergebnisse der 
Hochschullehrererhebung vom 15. November 1966" in W1Sta 8/1969, S. 424 II. 
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Tabelle 1 Hauptberufliches wissenschaftliches und 
kunstlensches Personal an Hochschulen nach Personalgruppen 

1988 1989 1990 
Personalgruppen Kollektiverhebung 1) lnd1v1dualerhebung2) Kollektiverhebung 1) 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Professoren 30609 30,0 29315 30,5 30830 28,4 
Dozenten und 

Assistenten 2994 2,9 7090 1,4 5656 5,2 
Wissenschaft-

liehe und 
kunstlerische 
M1tarbe1ter 61376 60, 1 56317 58,6 67611 62,3 

Lehrkräfte fur 
besondere 
Aufgaben 7078 6,9 3372 3,5 4491 4,1 
Insgesamt 102 056 100 96094 100 108 587 100 

1) Ergebnis der Meldungen der Hochschulverwaltungen uber den Personalstand zum 
2 Oktober 1988 bzw. 1990. - 2) Stand 20 Oktober 1989 

schung tätigen Emeriti, wissenschaftlichen Hilfskräfte so-
wie die Lehrkräfte für besondere Aufgaben. Hier fällt eine 
vollzählige Erfassung bzw. die Quantifizierung des Erfas-
sungsgrades besonders schwer, weil wegen der zahlrei-
chen Besonderheiten der Beschäftigungsverhältnisse 
auch die Kollektiverhebung nur eine unsichere Vergleichs-
grundlage liefern kann. Aus diesem Grund beschränkt 
sich die Darstellung im folgenden fast ausschließlich auf 
das hauptberufliche Personal. 

Erhebungsbereich 
Die Individualerhebung des Hochschulpersonals wurde 
1989 an den 241 Hochschulen 1m früheren Bundesgebiet 
durchgeführt, die als staatliche oder staatlich anerkannte 
Einrichtungen zum Erhebungsbereich der Hochschulstati-
stik gehörten. 
Hochschulart 1977 1983 1989 

Universitäten 50 57 61 
Gesamthochschulen 11 9 7 
Padagogische Hochschulen 19 13 8 
Theologische Hochschulen 11 15 16 
Kunsthochschulen 26 26 29 
Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen) 93 94 96 
Verwaltungsfachhochschulen 10 24 24 

Insgesamt 220 238 241 

Die Zahl der Hochschulen hat nach der Zeit zahlreicher 
NeuQrLindungen in den Jahren zwischen 1960 und 1977 
nur rloch relativ wenig zugenommen. Dagegen ergaben 
sich Veränderungen in der Zuordnung zu den Hochschul-
arten: Besonders betroffen waren hier die padagog1schen 
Hochschulen. Sie wurden zum großen Teil den Universitä-
ten und Gesamthochschulen zugeordnet. 1989 waren sie 
nur noch in zwei Ländern als selbständige Einrichtungen 
vorhanden. 

Tabelle 2 Hauptberufliches wissenschaftliches und kunstleri-
sches Personal und Studenten an Hochschulen 

W1ssenschafthches und Studenten 1) kunstlensches Personal 
Stichtag - T----j 1e Hoch- 1e Lehr-

insgesamt schule insgesamt person 

15 November 19602) 17 4043) 363 219 958 12,6 
15 November 1966 26 6544) 567 330921 12,4 
30 Jurn 1977 70311 320 838 693 11,9 
20 Oktober 1983 82121 345 1267263 15,4 
20 Oktober 1989 96094 399 1 504563 15,7 

1) 1960, 1966, 1983 und 1989 Wintersemester, 1977 Sommersemester - 2) Ohne 
pädagogische Hochschulen - 3 ) Darunter 637 Honorarprofessoren, Gastprofesso-
ren/-dozenten - 4) Darunter 2 534 Honorarprofessoren, Gastprofessoren/-dozen-
ten, Lehrbeauftragte/-ermachtigte, ohne Emeriti 
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In Tabelle 2 wird die zahlenmaß1ge Entwicklung des Hoch-
schulpersonals anhand der Zahlen aus allen fünf Indivi-
dualerhebungen dargestellt. Sie decken einen Zeitraum 
von fast drei Jahrzehnten ab, in denen sich die Studenten-
zahlen von rund 220000 1m Jahr 1960 auf mehr als 1,5 Mill. 
im Jahr 1989 und damit um rund 580 % erhöht haben. 
Damit einher ging der Ausbau der Hochschulen, der mit 
einer Zunahme des wissenschaftlichen und künstleri-
schen Personals von rund 17000 auf 96000 (rund 450%) 
verbunden war. Bezogen auf die Relation Studenten je 
Lehrperson ergab sich zwischen 1960 und 1977 eine Ver-
besserung von 12,6 auf 11,9. Danach wurde eine ungünsti-
gere Relation mit 15,4 im Jahr 1983 festgestellt, und bis 
1989 war eine wertere Verschlechterung des Betreuungs-
verhältnisses auf 15,7 zu verzeichnen. 

Personalgruppen 
Die Hochschulstatistik ordnet das wissenschaftliche und 
künstlerische Personal folgenden vier Gruppen zu: 

Professoren, 
Dozenten und Assistenten, 
wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter sowie 
Lehrkräfte für besondere Aufgaben. 

Diese Einteilung orientiert sich an den Kategorien des 
Hochschulrahmengesetzes (HAG) von 1976, das seiner-
seits, wie der Name sagt, den Rahmen für die Landes-
hochschulgesetze absteckt. In bezug auf die Zuordnung 
des Personals haben sich durch gesetzliche Neuregelun-
gen seit Beginn der Erhebungen im Jahr 1960 mehrfach 
Änderungen ergeben, die auch die statistischen Nachwei-
sungen betreffen und damit den Zeitvergleich beeinträchti-
gen. Besonders betroffen ist der gehobene akademische 
Mittelbau, der in der Statistik die Gruppe „Dozenten und 
Assistenten" umfaßt Die hierzu gehörigen Hochschuldo-
zenten, Oberassistenten, Oberingen,eure, wissenschaftli-
chen und kunstlerischen Assistenten sowie die Universi-
tätsdozenten wurden teilweise bzw. vorübergehend der 
Gruppe der wissenschaftlichen und künstlerischen Mitar-
beiter zugeordnet. Die Dozenten wurden früher bei den 
Professoren nachgewiesen. 

Nach den Ergebnissen der Erhebung von 1989 waren von 
den 96094 hauptberuflich tätigen wissenschaftlichen und 
künstlerischen Beschäftigten 29315 (30,5 %) Professoren, 
7090 (7,4 %) Dozenten und Assistenten, 56317 (58,6 %) 
wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter sowie 
3372 (3,5 %) Lehrkräfte für besondere Aufgaben. 

D1e Professoren als Träger von Forschung und Lehre 
haben auch zahlenmäßig große Bedeutung. Zu dieser 
Gruppe gehören 29 315 Personen. Ein Drittel von ihnen 
erhält eine Besoldung nach C 4, knapp 40 % nach C 3, 
rund ein Viertel nach C 2. 2,4 % der Professoren befanden 
sich in einem befristeten Beamtenverhältnis in der Besol-
dungsgruppe C 2. 

D1e Gruppe der D o z e n t e n u n d Ass i s t e n t e n 
(7090 Personen) umfaßt im weitesten Sinne den Nach-
wuchs 1m Hochschulbereich. Diese Stellen werden fast 
ausschließlich auf Zeit besetzt und erfordern entweder die 
Habilitation oder eine qualifizierte Promotion, das ist der 
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Schaubild 1 

HAUPTBERUFLICHES WISSENSCHAFTLICHES 
UND KUNSTLERISCHES PERSONAL 

AM 20. OKTOBER 1989 NACH PERSONALGRUPPEN 

Lehrkrafte fur 
besondere Aufgaben 
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M1tarbe1ter 
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besondere Aufgaben 

MÄNNLICH 
Insgesamt= 80 131 

WEIBLICH 

Insgesamt = 15 963 

Professoren 

Dozenten 
und Assistenten 

Professorinnen 

•
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Wissenschaftliche 
und kunstlensche 
Mitarbe1tennnen -------

Statistisches Bundesamt 93 0231 

Erwerb eines Doktorgrades mit überdurchschnittlichem 
Ergebnis. 54 % dieser Gruppe sind wissenschaftliche und 
künstlerische Assistenten und 32 % Hochschulassisten-
ten. Der Rest der Gruppe setzt sich aus Hochschuldozen-
ten, Universitätsdozenten, Oberassistenten und Oberin-
genieuren zusammen. 

Die stärkste Personalgruppe bilden mit 56317 Personen 
die wissen s c h a f t I ich e n Mitarbeiter. Zu ihren 
Aufgaben gehört es, den Studenten Fachwissen und prak-
tische Fertigkeiten zu vermitteln und sie in der Anwendung 
wissenschaftlicher Methoden zu unterweisen, soweit dies 
zur Gewährleistung des erforderlichen Lehrangebots not-
wendig ist. Landesrechtliche Regelungen können vorse-
hen, daß im Einzelfall im Rahmen der Dienstaufgaben die 
Gelegenheit zur Vorbereitung einer Promotion gegeben 
wird. 11,6 % dieser Gruppe waren 1989 auf Dauer beamtet, 
14,8 % im Angestelltenverhältnis auf Dauer und 71 % im 
Angestelltenverhältnis auf Zeit beschäftigt. Durch rechtli-
che Änderung ihres Ausbildungsganges gab es 1989 erst-
mals 1200 Ärzte (2,1 %), die vor der endgültigen Approba-
tion ihre Praxiszeit an einer Hochschule ableisteten. 

Bei den 3 372 L e h r k r ä f t e n f u r b e s o n d e r e A u f -
gaben handelt es sich zu einem großen Teil um Lehrer 
und Lektoren 1m Hochschuldienst. Bei den pädagogi-
schen Hochschulen, Kunsthochschulen und Verwaltungs-
fachhochschulen ist ihr Anteil bedeutend höher (zwischen 
12 und 42 %) als bei den übrigen Hochschularten. Fast 
80 % dieser Lehrkrafte sind auf Dauer beschäftigt, etwas 
mehr als die Hälfte sind beamtet. 

Personal nach Hochschularten 
Von den 96094 hauptberuflich tätigen Personen waren, 
wie Tabelle 3 zeigt, 1989 rund 76500 an Universitäten 
beschäftigt (80 %}, 6000 (6 %) an Gesamthochschulen, 
1 000 (1 %) an pädagogischen Hochschulen, 300 (0,3 %) an 
theologischen Hochschulen, 1 800 (2 %) an Kunsthoch-
schulen, 9400 (10 %) an Fachhochschulen sowie 1300 
(1,4 %) an Verwaltungsfachhochschulen. 

Im längerfristigen Vergleich haben sich die Strukturen nur 
geringfügig geändert. Gegenüber 1977 hat der Anteil des 
wissenschaftlichen und künstlerischen Personals an Uni-
versitäten um 4 Prozentpunkte zu- und an pädagogischen 
Hochschulen um 4,5 Prozentpunkte abgenommen. Hierbei 
ist zu berücksichtigen, daß Universitäten mehr Teilzeitkräf-
te in diesem Bereich beschäftigen als andere Hochschu-
len (gegenüber den Fachhochschulen um 8 Prozentpunk-
te mehr). Bei den pädagogischen Hochschulen wirken 
sich die abnehmenden Studentenzahlen aus. Zunehmen-
de Studentenzahlen an Fach- und Verwaltungsfachhoch-
schulen 5) haben dagegen zu keiner entsprechenden Er-
höhung der Zahl des hauptberuflichen Personals geführt. 

Die einzelnen Personalgruppen haben in den verschiede-
nen Hochschularten anteilmäßig unterschiedliche Bedeu-
tung. So stellen die Professoren an den Universitäten 
knapp 22 %, bei den Fachhochschulen dagegen fast 90 % 
des hauptberuflichen Personals. Der hohe Professorenan-
teil von 60 % bei den pädagogischen Hochschulen (1977: 
46,9 %) ist vermutlich eine Folge des Abbaus von Ausbil-
dungskapazitäten in dieser Hochschulart. Hierbei wirkt 
sich aus, daß personelle Einsparungen bei angestelltem 
wissenschaftlichen Personal mit befristeten Verträgen 
leichter zu realisieren sind als bei den überwiegend beam-
teten Professoren. Der über 80 % hohe Professorenanteil 
in den theologischen Hochschulen und Kunsthochschu-
len im Jahr 1977 ging bis 1989 auf rund 60 % bzw. rund 

5) B1s 1979 wurden diese beiden Hochschularten noch gemeinsam dargestellt 

Tabelle 3: Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen am 20. Oktober 1989 
nach Personalgruppen und Hochschularten 

Insgesamt 
1 

Professoren 1 Dozenten und Assistenten 1 ~issen_schaftliche u~d 1 
Lehrkrafte für 

Hochschularten kunstlerische Mitarbeiter besondere Aufgaben 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 %1) 1 Anzahl 1 %1) 1 Anzahl 1 %1) 1 Anzahl 1 %1) 

Hochschulen insgesamt .. 96094 100 29315 30,5 7090 1,4 56317 58,6 3372 3,5 
Universitäten ... 76498 79,6 16460 21,5 6601 8,6 51854 61,8 1583 2, 1 
Gesamthochschulen ......... 5738 6,0 1886 32,9 256 4,5 3408 59,4 188 3,3 
Pädagogische Hochschulen .. 952 1,0 590 62,0 10 1,1 153 16, 1 199 20,9 
Theologische Hochschulen . . . 307 0,3 181 59,0 42 13,7 67 21,8 17 5,5 
Kunsthochschulen .. ...... 1832 1,9 1314 71,7 69 3,8 227 12,4 222 12, 1 
Fachhochschulen2) ........ 9435 9,8 8410 89,1 66 0.7 358 3,8 601 6,4 
Verwaltungsfachhochschulen 1332 1,4 474 35,6 46 3,5 250 18,8 562 42,2 

1) Anteil in den jeweiligen Hochschularten - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. 
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70 % zurück, weil mehr M1tarbe1ter anderer Personalgrup-
pen eingesetzt wurden. 

Zur Gruppe der Dozenten und Assistenten wurden 1989 
7100 Personen gezahlt, gegenüber 1 800 im Jahr 1983. 
Dies entspricht Anteilswerten von 7,4 bzw. 2,2 %. Maßge-
bend für diese Entwicklung war zum Teil zwar - wie 
erwähnt - eine veränderte systematische Zuordnung, an-
dererseits aber auch eine echte Stellenvermehrung. Ange-
sichts der 1n nächster Zeit zu erwartenden Pens1onie-
rungswelle von Professoren (siehe auch Abschnitt „Alters-
struktur" auf S. 254 f.) kommt der Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses besondere Bedeutung zu. Die-
se Personalkategorie gewinnt bei allen Hochschularten an 
Bedeutung. Den höchsten Anteil erreicht sie bei den theo-
logischen Hochschulen mit 13,7 %. 

Der Anteil der wissenschaftlichen und künstlerischen Mit-
arbeiter am hauptberuflichen Personal blieb mit 58,6 % seit 
1983 nahezu unverandert. Die relative Bedeutung inner-
halb der Hochschularten änderte sich jedoch: An den 
Gesamthochschulen, Verwaltungsfachhochschulen und 
Fachhochschulen nahm sie zu, an den Kunsthochschulen 
und theologischen Hochschulen und den Universitäten 
sank sie etwas. Die kleine Gruppe der Lehrkräfte für be-
sondere Aufgaben (3400) nahm insgesamt um 250 Perso-
nen ab. 

Fachliche Gliederung des Personals 

Die Individualerhebung 1989 läßt erstmals sowohl Aussa-
gen über den individuellen fachlichen Schwerpunkt der 
Tätigkeit des Personals als auch Angaben über die fachli-
che Zugehörigkeit der Beschaft1gten zur kleinsten organi-
satorischen Einheit (z. B. Lehrstuhl, Institut, Fachbereich) 
zu. Um die Vergle1chbarke1t mit den Ergebnissen der Ver-
waltungsmeldungen der Kollektiverhebung zu ermögli-
chen, wird hier die Darstellung nach Organisationseinhei-
ten gewählt. In den Erhebungen 1977 und 1983 wurde 

Jeweils nur der 1nd1v1duelle fachliche Schwerpunkt der 
Tät1gke1t erfragt6). 

Tabelle 4 zeigt die Aufteilung des hauptberuflichen Perso-
nals nach Fachergruppen im Vergleich der Jahre 1989 und 
1983 Sie läßt erkennen, daß sich der Anteil der größten 
Fachergruppe Mathematik, Naturwissenschaften von 25,9 
auf 25,5 % leicht vermindert hat. Die Anteile der Humanme-
dizin und der Ingenieurwissenschaften haben sich dage-
gen leicht erhöht. Besonders auffallend ist die Entwicklung 
1m Bereich der Sprach- und Kulturwissenschaften, dessen 
Anteil von 16,3 auf 14,0 % zurückgegangen ist. 

Tabelle 5 schlüsselt das hauptberufliche Personal der Fä-
chergruppen nach Personalkategorien auf. Besonders ho-
he Anteile an der Professorenschaft hatten 1989 die 
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (44,6 %}, 
die Ingenieurwissenschaften (38,9 %) und die Sprach- und 
Kulturwissenschaften (38,2 %). Dagegen lagen die ent-
sprechenden Werte im Bereich Mathematik, Naturwissen-
schaften sehr niedrig (24,6 %). Der niedrigste Anteil 
(14,6 %) entfiel auf die Humanmedizin, wo ein Teil der 
Lehraufgaben durch Dozenten und Assistenten übernom-
men wird. Dies kam in dem hohen Anteilswert dieser 
Gruppe (14,3 %) zum Ausdruck. Auch bei der Beschäfti-
gung wissenschaftlicher Mitarbeiter hat die Fächergruppe 
Humanmedizin besondere Bedeutung (71 %). Fast gleich 
hoch lag der entsprechende Anteil im Bereich Mathematik, 
Naturwissenschaften, deutlich niedriger dagegen bei den 
Sprach- und Kulturwissenschaften sowie in den Rechts-, 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. 

6) In der orgarnsalonschen Darstellung wird die fachliche Zugehörigkeit des Personals 
zur kleinsten orgarnsatonschen Einheit (z B Lehrstuhl, Institut, Fachbereich) abgebildet, 
wahrend der fachliche Schwerpunkt das md1v1duelle E1nsatzgeb1et angibt. Ein Lehrbe-
auftragter, der an einem w1rtschaftsw1ssenschaftlichen Fachbereich Wirtschaftseng-
lisch unterrichtet, wird 1n der orgarnsatonschen Darstellung den „W1rtschaftsw1ssen-
schaften allgemein" zugeordnet, mit dem fachlichen Schwerpunkt der Tatigke1t 1edoch 
der Anglistik 

Tabelle 4 Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Fächer- und Personalgruppen sowie die Relation von 
Professoren zu Studenten 

Davon m der Filchergruppe 

Sprach- Rechts-, Mathe- Agrar-, 
Ins- und Wirt- mat1k, Forst-und lnge- Kunst, Zentrale 

Personalgruppe gesamt Kultur- Sport schafts- Natur- Human- Veterinar- Ernäh- rneur- Kunst- Emnch-und Sozial- med1zm med1zm rungs- wissen- wissen-wissen- wissen- wissen- wissen- schalten schalt tungen 
schalten schalten schalten schalten 

Aniah1 1 % Prozentanteile der Fachergruppen an den Personalgruppen 

1989 
Insgesamt 96094 100 14,0 0,9 12,4 25,5 19,8 0,1 2,6 17,4 3,3 3,5 

Professoren 29315 100 17,5 0,6 18,2 20,5 9,4 0,6 2,7 22,2 7,1 1,1 
Dozenten und Assistenten 7090 1()() 16,3 0,5 9,7 19,3 38,3 1,3 1,6 10,1 1,8 1,0 
W,ssenschaftliche 

und kunstlerische Mitarbeiter 56317 1()() 10,7 0,8 9,0 30,0 23,9 0,7 2,7 16,4 0,9 4,7 
Lehrkrafte fur besondere Aufgaben 3372 100 34,0 4,8 25,2 6,3 0,9 - 1,1 7,4 12,2 8,0 

Bezugszahlen 
Studenten Je Professor 1 51,3 - 55,7 98,2 80,1 40,7 35,5 40,5 45,2 49,1 32,5 0,6 

1983 
Insgesamt 82121 1()() 16,3 1,1 12,1 25,9 17,9 1,0 2,8 16,8 4,0 1,5 

Professoren 28732 1()() 19,4 0,7 15,8 22,6 9,6 0,7 2,6 20,8 7,5 0,3 
Hochschulassistenten . 1804 1()() 28,5 0,4 14,1 31,4 17,0 1,3 1,9 3,3 1,7 0,4 
Wissenschaftliche 

und künstlerische Mitarbeiter 47959 1()() 12,7 0,8 9,9 29,1 24,2 1,2 3,1 15,8 1,3 2,0 
Lehrkrafte für besondere Aufgaben 3 626 1()() 33,6 8,8 23,9 7,5 0,4 0,0 1,1 5,9 12,9 5,9 

Bezugszahlen 
Studenten Je Professor 

1 
44,1 - 48,5 /()(),1 74,9 29,7 32,9 29,0 44,8 41,8 28,7 -
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Tabelle 5 Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal nach Fächer- und Personalgruppen 

Ins-
Sprach-

und 
Personalgruppe gesamt Kultur- Sport 

wissen-
schalten 

Anzahl 1 % 

Insgesamt 96094 100 100 100 
Professoren 29315 30,5 38,2 21,1 
Dozenten und Assistenten . ... 7 090 7,4 8,6 4,5 
Wissenschaftliche 

und künstlerische Mitarbeiter 56317 58,6 44,1 54,6 
Lehrkrafte fur besondere Aufgaben 3372 3,5 8,5 19,8 

Insgesamt ....... ········ 82121 100 100 100 
Professoren .. ...... ······ 28732 35,0 41,1 23,0 
Hochschulassistenten ... 1804 2,2 3,8 0,9 
Wissenschaftliche 

und künstlerische Mitarbeiter ... 47959 58,4 45,4 41, 1 
Lehrkräfte für besondere Aufgaben 3626 4,4 9,1 35,0 

Lehrkräfte für besondere Aufgaben spielen eine besonde-
re Rolle in den Sprach- und Kulturwissenschaften, den 
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie in 
den kleinen Fächergruppen Sport und Kunst, Kunstwis-
senschaft. 

Weiterhin leichter Anstieg der Frauenanteile 

Zum hauptberuflich tätigen wissenschaftlichen und künst-
lerischen Personal zählten 1989 15963 Frauen. Das ent-
spricht einem Anteil von 16,6 %. Gegenüber 1983 hat die 
Zahl der beschäftigten Frauen um 5000, die der Männer 
um 9000 zugenommen. Obwohl damit der prozentuale 
Zuwachs bei den Frauen 46,3 % erreichte - gegenüber 
12,5 % bei den Männern-, erhöhte sich der Frauenanteil 
nur um 3,3 Prozentpunkte. 

Tabelle 6: Anteil des hauptberuflichen weiblichen 
wissenschaftlichen und künstlerischen Personals an 

Hochschulen am 20. Oktober 1989 nach Personalgruppen und 
Hochschularten 

Prozent 

Davon 
wissen-

Weib-
Dozen- schalt- Lehr-

liches iche und kräfte 
Hochschularten Perso- Profes- tinnen/ künst- für be-

nal ins- sorinnen Assi- lensche sondere 
gesamt sten- Mit· Aufga-tinnen arbeite- ben 

rinnen 

Hochschulen insgesamt 16,6 5,3 17,0 21,8 27,6 
Universitäten ............... 18,0 4,3 16,9 22,1 33,5 
Gesamthochschulen 13,9 4,3 14,1 18,3 27,7 
Pädagogische Hochschulen ... 18,2 8,6 20,0 31,4 36,2 
Theologische Hochschulen .... 7,5 1,7 2,4 20,9 29,4 
Kunsthochschulen ... 20,8 16,8 40,6 34,8 23,9 
Fachhochschulen 1) . 7,4 5,4 21,2 15,4 29,0 
Verwaltungsfachhochschulen . 6,8 4,0 10,9 9,2 7,8 

1) Ohne Verwaltungsfachhochschulen 

Betrachtet man die Frauenanteile der verschiedenen 
P e r so n a I g r u p p e n über einen längeren Zeitraum, 
wird deutlich, daß sie bei den höher qualifizierten und 
besser dotierten Positionen in der Hochschule traditionell 
wesentlich niedriger sind 7). Der Frauenanteil der Profes-

7) Siehe WiSta 2/1985, S. 147 ff. 
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Davon in der Fachergruppe 
Rechts-, Mathe- Agrar-, 

Wirt- Forst-und lnge- Kunst, 
schafts- matik, Human- Veterinar- Ernäh- Kunst- Zentrale 

Natur- meur- Emrich-und Sozial- wissen- med1z1n medizm rungs- wissen- wissen- tungen wissen- schalten wissen- schatten schalt 
schalten schatten 

Prozentanteile der Personalgruppen an den Fachergruppen 

1989 
100 
44,6 
5,1 

42,6 
7,1 

1983 
100 
43,1 
2,4 

45,6 
8,3 

100 100 100 100 100 100 100 
24,6 14,6 25,9 31,9 38,9 65,9 9,9 
5,6 14,3 13,1 4,6 4,3 4,1 2,2 

69,0 11,0 60,4 62,1 55,3 16,9 19,1 
0,9 0,2 - 1,4 1,5 13,1 8,1 

100 100 1()() 1()() 1()() 1()() 1()() 
30,5 18,1 27,0 32,4 43,3 65,8 6,8 
2,1 2, 1 3,0 1,5 0,4 0,9 0,6 

65,6 19,1 69,9 64,4 54,8 19,0 15,1 
1,3 0,1 0,1 1,1 1,5 14,3 16,9 

sorenschaft liegt seit 1983 unverändert bei 5,3 %. Bei den 
wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeitern hat er 
sich dagegen zwischen 1983 und 1989 von 17,3 auf 21,8 % 
verbessert. Bei den Dozentinnen und Assistentinnen ist 
wegen der neuen systematischen Abgrenzung kein direk-
ter Vergleich mit 1983 möglich. 

Differenziert man nach H o c h s c h u I a r t e n , hat sich im 
Vergleich zu 1983 der Anteil der Frauen im wissenschaftli-
chen Dienst fast überall erhöht. Am stärksten war die 
Zunahme im Bereich der Universitäten, wo der Anteilswert 
198918,0 % erreichte, gegenüber 14,2 % im Jahr 1983. Fast 

Schaubild 2 

HAUPTBERUFLICHES WISSENSCHAFTLICHES 
UND KÜNSTLERISCHES PERSONAL 

AM 20. OKTOBER 1989 NACH FÄCHERGRUPPEN 

MÄNNLICH 

Insgesamt= 80 131 

Zentrale Eonnchtungen Sprach- und Kultur-
wissenschaften 1) 

Kunst, Kunstwissenschaft r-
lngerneur-
w1ssenschaften2l 

Human- und 
Vetennärmed1z1n 

Zentrale Einrichtungen 

WEIBLICH 

Insgesamt = 15 963 

Kunst, Kunstwissenschaft \ 

Rechts-, Wirt-
schafts- und 

S0z1alw1ssen-
schaften 

Mathematik, 
Naturwissenschaften 

Sprach- und Kultur-
wissenschaften 1 l 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Soz1alw1ssenschaften 

Ingenieurwissen~~'/ 

Human- und / Mathematik, 
Vetennärmed1z1n / \~ ___ N_at_urw_1s_se_n_sc_h_aft_e_n 

1 J Einschl Sport - 2) E,nschl Agrar-, Forst- und ErnährungswJSsenschaften 
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Tabelle 7. Hauptberufliches w1ssenschaftl1ches und künstlerisches Personal an Hochschulen am 20. Oktober 1989 
nach Alters- und Personalgruppen 

Ins- Davon in der Altersgruppe von bis unter Jahren 
Personalgruppe gesamt bis 25 1 25-30 1 30-35 1 35-40 1 40-45 1 45-50 1 50-55 1 55-60 1 60 65 165 u mehr 

Anzahl 

Professoren 29315 - 0,0 
Dozenten und Assistenten 7 090 0,0 8,9 
Wissenschaftliche und kunstlensche 

M1tarbe1ter 56317 0,3 32,3 
Lehrkralle fur besondere Aufgaben 3372 0,5 6,9 

Insgesamt. 96094 0,2 19,8 

ebenso stark war die Zunahme bei den Gesamthochschu-
len von 10,8 auf 13,9 %. In pädagogischen Hochschulen 
und Kunsthochschulen, die einen besonders hohen Anteil 
von weiblichen Studierenden haben, waren 18,2 bzw. 
20,8 % des hauptberuflich tätigen Personals Frauen. 

Bei der Verteilung des weiblichen Personals nach F ä -
c her g r u p p e n kommen traditionelle geschlechtsspe-
zifische Verhaltensmuster weiterhin stark zur Geltung und 
wandeln sich nur langfristig. Der hohe Anteil von Frauen in 
den Fächergruppen Sprach- und Kulturwissenschaften 
einschließlich Sport, der Kunst, Kunstwissenschaft sowie 
der Medizin ist zwar zwischen 1983 und 1985 um 4 Pro-
zentpunkte zurückgegangen, liegt aber immer noch bei 
knapp 55 %. Andererseits haben sich die Frauenanteile in 
den Fächergruppen Mathematik, Naturwissenschaften so-
wie Ingenieurwissenschaften erhöht, allerdings von der 
niedrigen Basis 9,8 bzw. 2,6 % auf die weiterhin niedrigsten 
Werte von 13,6 bzw. 4,2 %. Generell haben alle fachspezifi-
schen Frauenanteile zugenommen. Bis auf die beiden 
letztgenannten Bereiche liegen sie Jeweils zwischen 15 
und 25 %. 

% 
27 

24 

21 

18 

15 

12 

0 
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Schaubild 3 

PROFESSOREN 197711, 1983 UND 1989 NACH ALTERSGRUPPEN 

~ 1977 ~ 1983 .1989 

0 
unter 30 35 40 45 50 55 60 65 

30 f5 40 4-5 50 5-5 60 6-5 u mehr 
Aller von bis unter Jahren 

1) Prolessoren, Fachhochschullehrer, Doienlen 
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0,5 
31,1 

31,6 
9,9 

21,7 

% 

3,1 10,2 24,2 25,8 19,3 14,2 2,0 
31,7 11,3 6,0 3,0 1,3 0,6 0,1 

12,5 7,2 7,8 4,9 2,2 1,1 0,1 
13,7 18,6 22,4 15,6 8,3 3,9 0,2 
11,3 8,8 13,2 11,5 1,6 5,2 0,7 

Altersstruktur 
In Tabelle 7 ist die Verteilung des wissenschaftlichen Per-
sonals auf zehn Altersgruppen dargestellt. 1989 waren 
41,7 % der hauptberuflich Beschäftigten jünger als 35 
Jahre (1983: 37,6 %, 1977: 39,6 %). Diese Altersgruppe 
besteht zu 68,4 % aus wissenschaftlichen und künstleri-
schen Mitarbeitern. Fast 70 % der Dozenten und Assisten-
ten gehörten der Altersgruppe 30 bis 40 Jahre an. Über 
drei Viertel der wissenschaftlichen und künstlerischen Mit-
arbeiter standen im Alter zwischen 25 und 40 Jahren, bei 
den Lehrkräften für besondere Aufgaben waren 70 % zwi-
schen 35 und 55 Jahre alt. 

Die für die Übernahme eines Professorenamtes erforderli-
che langjährige Qualifizierung führt in dieser Gruppe zu 
einer Altersverteilung, die sich stark von derjenigen des 
übrigen Personals abhebt. Nur 4,2 % der Professoren wa-
ren 1989 jünger als 40 Jahre. 1983 hatte dieser Anteil bei 
7,9 % und 1977 bei über 22,5 % gelegen. War 1977 noch 
die Altersgruppe der 40- bis 45jährigen Professoren am 
größten, so war dies 1983 die Gruppe der 45- bis 50jähri-

Tabelle 8: Durchschnittsalter des hauptberuflichen 
wissenschaftlichen und künstlerischen Personals 

am 20. Oktober 1989 nach Personalgruppen, 
Hochschularten und Fächergruppen 

In Jahren 

Davon 
wissen- Lehr-

Hochschulart Ins- Dezen- schalt- kräfte 
ge- Profes- ten und iche und für 

Fächergruppe samt soren Ass1- klinst- beson-
stenten lerische dere 

Mit- Auf-
arbeiter gaben 

Insgesamt 40,4 51,8 36,3 34,8 43,9 

nach Hochschularten 
Univers1taten 38,8 52,3 36,0 34,7 44,0 
Gesamthochschulen 40,8 52,1 36,2 34,8 42,2 
Padagog1sche Hochschulen 49,7 52,6 41,0 43,1 46,8 
Theologische Hochschulen 48,8 55,2 41,8 35,9 47,9 
Kunsthochschulen 49,5 51,8 46,1 39,7 46,9 
Fachhochschulen 1) 49,9 50,9 45,2 41,5 41,4 
Verwaltungsfachhochschulen 45,5 47,5 45,0 43,4 44,7 

nach Fachergruppen 
Sprach- und 

Kulturwissenschaften 44,7 52,6 37,3 39,4 44,4 
Sport 
Rechts-, Wirtschafts- und 

44,0 51,1 47,1 40,6 45,2 

Soz1alw1ssenschaften . 41,9 50,3 35,9 33,6 44,5 
Mathematik, 

Naturwissenschaften 38,2 51,6 36,2 33,5 41,3 
Humanmedizin 37,5 52,0 36,1 34,7 39,6 
Vetennarmed1zm 40,9 55,0 35,4 36,2 -
Agrar-, Forst- und 

Ernährungswissenschaften 40,0 51,8 35,5 34,2 39,0 
Ingenieurwissenschaften 40,9 52,6 34,5 33,2 37,7 
Kunst, Kunstwissenschaft 49,1 51,9 42,3 42,0 46,6 
Zentrale Einrichtungen 40,4 51,9 39,4 38,6 44,2 

1) Ohne Verwaltungsfachhqchschulen 
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Zentrale 

Schaubild 4 

AUSLÄNDISCHES HAUPTBERUFLICHES WISSENSCHAFTLICHES 
UND KÜNSTLERISCHES PERSONAL AM 20. OKTOBER 1989 

NACH ERDTEILEN UND FÄCHERGRUPPEN 

···························································· Einrichtungen--- :::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Kunst, Kunst-
wissenschaft 

Ingenieur-
wissenschaften 1 l 

Human-und 
Veterinärmedizin 

Mathematik, Natur-
wissenschaften 

............................................................ ···························································· ···························································· ···························································· ···························································· ···························································· ............................................................ ···························································· ···························································· ···························································· ···························································· ···························································· ···························································· ···························································· ···························································· ···························································· 
Rechts-, Wirtschafts- i,;,;.;.;,,;,;,.;,;.;.;,;,,;,;,;,,;,;,,;,;.;.;.;,.;,.;,;.;.;,;,,;,;,;,,;,;,;;;,.;,;.;.;,;,,;,;,;,;,,;,,;,;.;,;,;,,.;,;,,;,;,;,;,,;;'T.I 

und Sozial-
wissenschaften 

Sprach- und Kultur-
wissenschaften2) 

Europa 
(3349) 

Asien 
(1 003) 

1) Einschl. Agrar-, Forst- und ErnAhrungswissenschaften.-2) Einschl. Sport.-3) Australien und Ozeanien, Staatenlose/ ungeklärt. 
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gen und 1989 die der 50- bis 55jährigen Professoren. Der 
Anteil der Professoren, die über 50 Jahre alt waren, er-
reichte 1989 über 60 %, so daß in den kommenden Jahren 
mit starken Abgängen und einem entsprechend hohen 
Ersatzbedarf für Hochschullehrer zu rechnen ist. 

Das Durchschnittsalter der Professoren (arithmetisches 
Mittel) lag 1989 bei 52 Jahren (1983: 48 Jahre, 1977: 46 
Jahre). In der Betrachtung nach Fächergruppen unter-
scheidet es sich kaum. Nur die Professoren der Rechts-, 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften waren im Durch-
schnitt um 1,5 Jahre jünger. Betrachtet man die einzelnen 
Hochschularten, ergibt sich eine Spanne von 48 bis 55 
Jahren zwischen den jüngeren Professoren an Verwal-
tungsfachhochschulen und den Professoren an theologi-
schen Hochschulen. 

Untergliederung nach Personalgruppen gehörten 22,6 % 
zu den Professoren, 4,7 % zu den Dozenten und Assisten-
ten, 60,0 % zu den wissenschaftlichen und künstlerischen 
Mitarbeitern und 12,7 % zu den Lehrkräften für besondere 
Aufgaben. In der letztgenannten Gruppe gab es mit 19,1 % 
den höchsten Ausländeranteil, der sich im wesentlichen 
durch den Einsatz muttersprachlicher Lektoren in der 
Fremdsprachenausbildung erklärt. 

Staatsangehörigkeit 

1989 gehörten 5083 Personen mit ausländischer Staats-
angehörigkeit zum wissenschaftlichen und künstlerischen 
Hochschulpersonal. Das entspricht einem Anteil von 
5,3 %, der genau so hoch liegt wie im Jahr 1983. In der 
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Fast zwei Drittel des ausländischen wissenschaftlichen 
und künstlerischen Hochschulpersonals (65,9 %) kamen 
aus Europa, zusammen drei Zehntel aus Asien (19,7 %) 
und Amerika (11 %). Die Wissenschaftler mit europäischer 
Staatsangehörigkeit kamen zu nahezu gleichen Teilen aus 
den EG-Staaten und dem übrigen Europa, hier vor allem 
aus Österreich und der Schweiz. 

Besonders häufig vertreten waren die Ausländer in der 
Fächergruppe Mathematik, Naturwissenschaften. Perso-
nal mit der Staatsangehörigkeit eines afrikanischen oder 
asiatischen Landes war überwiegend in den Ingenieurwis-
senschaften, in Mathematik, Naturwissenschaften und in 
der Medizin tätig. Das sind wissenschaftliche Bereiche, die 
in den Heimatländern dieser Personengruppe von großer 
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Tabelle 9 Ausländisches hauptberufliches w1ssenschaftl1ches 
und kunstlerisches Personal an Hochschulen am 20 Oktober 

1989 nach Staatsangehorigkeit und Personalgruppen 

Wissen- Lehr-
Dozen- schalt- krafte 

Erdteil Ins- Profes- ten liehe und fur 
bzw und künst- beson-

Land der Staatsangehongke1t gesamt soren Ass1- lensche dere 
stenten Mit- Auf-

arbe1ter gaben 

Europa 3349 926 176 1771 476 
Europa1sche Gemeinschaften 1638 209 91 955 383 
darunter. 

Belgien . 108 17 8 75 8 
Frankreich .... .. 246 22 8 100 116 
Griechenland ... 243 13 11 215 4 
Gro8bntannien und 

Nordirland ... 373 63 20 153 137 
Italien .. ... . .. 192 24 14 115 39 
Luxemburg . 72 9 4 59 -
Niederlande .. 211 35 16 147 13 
Spanien .. .. 108 14 8 49 37 

Übriges Europa ..... 1711 717 85 816 93 
darunter 

Osterreich '''' 686 392 31 251 12 
Schweiz .. .. 342 226 16 90 10 
Türkei. .. .. 151 18 7 117 9 

Afrika ... 98 3 10 76 9 
Amerika. 561 160 28 293 80 
Asien ... 1 003 48 20 867 68 
Australien/Ozearnen . 39 6 4 20 9 
Staatenlos/ungeklart 33 4 2 25 2 

Insgesamt 5083 1147 240 3052 644 
Antellm%1) 5,3 3,9 3,4 5,4 19,1 

1) Anteil am gesamten hauptberuflichen wissenschaftlichen und künstlerischen Per-
sonal bzw an der jeweiligen Gruppe 

Bedeutung sind, in denen aber häufig die Versorgung 
qualitativ und quantitativ noch nicht hinreichend 1st. 

Dipl.-Kauffrau, 01p/.-Volkswirtin Evelin Michaelis 
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Todesursachen 1990/91 
im vereinten Deutschland 

Methodische Bemerkungen und 
Ergebnisse 

Vorbemerkung 
Die amtliche Statistik veröffentlicht für das Berichtsjahr 
1991 erstmals nach knapp 50 Jahren 1) wiederum die Er-
gebnisse einer gesamtdeutschen Todesursachenstatistik, 
bei der Erhebung und Aufbereitung nach einer einheitli-
chen Vorgehensweise erfolgen. Die wesentlichen nun-
mehr übereinstimmenden Merkmale der Erhebung sind: 

In die Statistik gehen a 11 e St e r b e f ä 11 e de r Be -
völkerung in Deutschland ein2). 

Die Angaben zur Todes u r s ach e entstammen 
den Eintragungen, die der leichenschauende Arzt im 
sogenannten vertraulichen Teil des Leichenschau-
scheines macht. Art und Umfang der in der Statistik 
berücksichtigten Eintragungen sind durch Vorgaben 
der Weltgesundheitsorganisation (WHO) vorgegeben 
und in allen Bundesländern gleich. 

Diese Angaben werden durch speziell geschulte Si-
gnierer in den statistischen Ämtern der Länder in den 
numerischen Code der derzeit gültigen Systematik der 
Todesursachen (ICD 9)3) überführt. Auch hier stellen 
Regelungen der WHO sicher, daß in allen Fällen das 
,,den Tod verursachende Grundleiden" einheitlich be-
stimmt wird, das heißt auch in jenen, in denen der 
Verstorbene zum Zeitpunkt des Todes mehreren kon-
kurrierenden Sterberisiken ausgesetzt war (Multimor-
bidität). 

Der Berechnung von Kennziffern der Sterblichkeit liegt 
eine j a h r es d u r c h s c h n i t t I i c h e Be v ö I k e -
r u n g zugrunde, die aus den zwölf Monatsdurch-
schnitten des Berichtsjahres ermittelt wird. 

Das in der ehemaligen DDR übliche Verfahren bei der 
Erhebung und Aufbereitung der Todesursachenstatistik 
unterscheidet sich hiervon in mehreren Punkten, so daß 
die Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Jahres 1990 zum 
Teil erheblich eingeschränkt ist. Die wesentlichen Abwei-

1) Die letzten vollstand1gen Ergebnisse zu den Sterbefallen hegen - knegsbedingt -
fur das BenchtsJahr 1942 vor; siehe Stat1st1sches Jahrbuch für das Deutsche Reich 
1941/42, Berlin 1942. 
2) Allerdings muß auf die Problematik der unvollstand1gen Erfassung von im Ausland 
~estorbenen Bundesburgern hingewiesen werden 
) Internationale Klass1f1kat1on der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen, 9. 

Rev1s1on (ICD 9), Koln/Stuttgart/Berlin/Ma1nz 1986 
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chungen, die sich auf die Qualität der Daten auswirken 
können, sind: 

Die Signierung der Todesursache, das heißt die Verga-
be des numerischen Codes für das den Tod verursa-
chende Grundleiden, wurde nicht von speziell ge-
schulten Kräften, sondern vom leichenschauenden 
Arzt selbst vorgenommen. Bei der ungleich größeren 
Zahl von „Signierkräften" ist es schwierig, ein einheitli-
ches Cod1erverhalten sicherzustellen. Die Ergebnisse 
einer 1990 von den statistischen Ämtern durchgeführ-
ten Vergleichsstudie4) haben dies bestätigt. Die stati-
stischen Ämter der fünf neuen Bundesländer haben 
daraufhin eigene Signierkräfte eingestellt und speziell 
geschult. Seitdem werden alle Eintragungen im Lei-
chenschauschein nochmals kontrolliert und gegebe-
nenfalls korrigiert. 

Die für Unfalltote zusätzlich aufgeführten Angaben zur 
A r t d e s U n f a 11 s waren teilweise in anderen Kate-
gorien nachgewiesen und mußten EDV-gestützt berei-
nigt werden. Die medizinische Todesursache selbst ist 
hiervon jedoch nicht betroffen. 

Jahresdurchschnittliche Bevölkerungszahlen wurden 
in der ehemaligen DDR nicht bestimmt. Sie mußten 
durch eine Folge von Stichtagswerten (31. Dezember 
und 30. Juni eines Jahres) approximiert werden. 

Für die folgende Untersuchung wurden die Daten der 
Todesursachenstatistik von 1990 und 1991 analysiert, um 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Mortalitäts-
struktur und im Auftreten bestimmter Todesursachen fest-
stellen zu können. Für die Bundesländer sowie für das 
frühere Bundesgebiet bzw. die neuen Länder und Berlin-
OstS) werden eine Vielzahl statistischer Kennziffern nach-
gewiesen, so daß auch Abweichungen in der Sterblichkeit 
festgestellt werden können, die sich nur oder vermehrt auf 
bestimmte Teile der Bevölkerung auswirken, oder von 
denen einzelne Regionen in besonderem Maße betroffen 
sind. 

Da bislang nur wenige der hier verwendeten Kennziffern 
zur Beschreibung der Sterblichkeit in den Veröffentlichun-
gen der amtlichen Todesursachenstatistik eingesetzt wa-
ren, werden vorab die methodischen Grundlagen, die Be-
rechnungsweise und der Verwendungszweck der einzel-
nen Maßzahlen im Überblick dargestellt. 

4) In dieser Studie, die d~ Statistische Bundesamt in Zusammenarbeit mit den Signie-
rern in den statistischen Amtern der Länder durchgeführt hat, wurden mit einer Zufalls-
stichprobe von 2 500 Leichenschauscheinen die Abweichungen ermittelt und ausge-
wertet, die sich zwischen dem Code des Leichenschauers und dem des Signierers im 
1eweihgen Statistischen Landesamt ergeben. Die wichtigsten Ergebnisse dieser Studie 
sind: 
- In 61 % aller untersuchten Fälle stimmten die von den leichenschauenden Ärzten 

vorgenommenen Signierungen mit denen der Sigrnerer in den statistischen Ämtern 
der Lilnder überein, 

- in weiteren 24 % der Fälle traten Abweichungen in der letzten Stelle der Systematik-
Schlüsselnummer auf, während die ersten 3 Stellen korrekt signiert waren. Diese 
~bweichungen beeinflussen das Ergebnis der Veröffentlichungen der statistischen 
Amter nicht oder nur unmaßgeblich, da - von vereinzelten Ausnahmen abgesehen -
4steller nicht ausgewiesen werden. 

- In 15 % der untersuchten Fälle wurden allerdings Abweichungen auf der Ebene der 
dreistelligen !CD-Positionen bzw. sogar auf der Ebene der 17 Hauptkrankheitsgrup-
pen festgestellt; diese Abweichungen sind schwerwiegend, denn sie wirken sich 
unmittelbar auf die Veröffentlichungen der amtlichen Todesursachenstatistik aus. 

5) Die neuen Länder und Berlin-Ost werden im Text häufig vereinfachend als .neue 
Bundeslände~· bezeichnet. 
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Kennziffern der Sterblichkeit 
Die amtliche Todesursachenstat1st1k stellt seit geraumer 
Zeit für Jedes BerichtsJahr eine Vielzahl von Informationen 
zur Verfügung. So veröffentlichen die stat1st1schen Ämter 
der Länder und das Statistische Bundesamt nunmehr jähr-
lich die Sterbefälle, 

untergliedert nach mehr als 700 verschiedenen Todes-
ursachen und -gruppen für 

Männer, Frauen und die Gesamtbevölkerung 

in 25 Altersgruppen. 

Diese Angaben werden standardmäßig für die Bundeslän-
der und den Bund, in den nächsten Jahren zusätzlich für 
das frühere Bundesgebiet und das Beitrittsgebiet nachge-
wiesen. Darüber hinaus präsentieren die statistischen Äm-
ter der Länder ausgewählte Daten der Todesursachensta-
tistik auch auf Kreis- und Regierungsbezirksebene. 

Angesichts der Breite des Angebots und der Fülle des 
Materials gibt es eine Reihe von Ansatzen zur Verdichtung 
insbesondere der todesursachenbezogenen Informatio-
nen durch Kennziffern und normierte Darstellungsformen. 
In wissenschaftlichen Analysen werden die folgenden 
Kennziffern verwendet, um die Sterblichkeit auch todesur-
sachenspezifisch zu beschreiben: 

rohe, altersspez1fische und altersstandardisierte Ster-
beziffern, 

standardisierte Mortalitätsraten (standard1zed mortali-
ty ratios), 

das einfache und bevölkerungsstandardisierte durch-
schnittliche Sterbealter, 

einfache und bevölkerungsstandardisierte verlorene 
Lebensjahre. 

Daneben gibt es eine Reihe von Maßzahlen, die aus der 
St e r beta f e 1 , einer normierten Darstellungsform der 
Sterblichke1tsverhältnisse in einer Bevölkerung, abgeleitet 
werden, zum Beispiel: 

todesursachenspezifische Sterbewahrsche1nl1chkei-
ten, 

die Veränderung der Lebenserwartung bei Eliminie-
rung von Todesursachen und 

verlorene Lebensjahre nach dem Lebenserwartungs-
konzept. 

Der Schwerpunkt der folgenden Darstellung liegt auf jenen 
Maßzahlen, die sich zur Beschreibung von Häufigkeit und 
Altersverteilung der todesursachenbezogenen Sterblich-
keit in der Gesamtbevölkerung eignen; dies sind die ver-
schiedenen Arten von St e r bez i ff e r n und das 
d u r c h s c h n , t t l I c h e S t e r b e a I t e r . Daneben 
wird auf die mehr und mehr eingesetzten spezie:len Analy-
semethoden wie die s t e r beta f e I b a s , e r t e n M a -
ß e eingegangen, mit denen sich zusätzliche Erkenntnisse 
gewinnen lassen. 

Die Beschreibung und Berechnung der Kennziffern erfolgt 
abgestimmt auf die in den Veröffentlichungen der Todes-
ursachenstatist1k übllche Datenstruktur, bei der die Anga-
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ben nach 20 Altersgruppen, dem Geschlecht und der Re-
gion untergliedert sind 6). Dam,t lassen sich vergleichbare 
Auswertungen auch für hier nicht untersuchte Todesursa-
chen durchführen. 

Sterbeziffern 

dienen der Beschreibung der q u anti tat i v e n Be -
d e u tu n g der St e r b l I c h k e i t i n s g e samt oder 
der e i n z e I n e r Tod es u r s ach e n bzw. Tod es -
u r s ach e n g r u p p e n . Durch den Bezug der Sterbefäl-
le auf eine fest vorgegebene Bevölkerung von zumeist 
100 000 Personen eines Geschlechts und Alters kann de-
ren relative Häufigkeit unmittelbar abgelesen und mit den 
entsprechenden Werten in anderen Regionen verglichen 
werden, die eine deutlich größere oder kleinere Bevölke-
rung aufweisen. Außerdem lassen sich durch einfache 
Addition Sterbeziffern für beliebige Zusammenfassungen 
von Todesursachen errechnen. 

In der allgemeinen Form wird die Sterbeziffer mk,A,R,.u für 
die Bevölkerung eines gegebenen Geschlechts S und 
Alters A ,n einer Region R, (z.B. in einem Bundesland) zu 
einem Zeitpunkt t berechnet, indem die Zahl der an einer 
Todesursache U Verstorbenen Dk.A.R,,u auf die entspre-
chende durchschnittliche Bevölkerung P~.A.R, im Zeitraum t 
bezogen wird. 

ot 
m 1 „ S,A,Rj,u.100000 

S,A,Rj,U P' 
S,A,Ri 

[1] 

Der im folgenden bei allen Sterbeziffern verwendete Ska-
lierungsfaktor 100000 dient ausschließlich der Ergebnis-
darstellung; er erlaubt bereits eine genaue Wiedergabe 
der Werte mit einer Nachkommastelle. Die in Formel [1) 
aufgeführte „altersspezifische Sterbeziffer'' m~.A,R,.u ermög-
licht die ausführlichste Beschreibung der Mortalitätsstruk-
tur. s,e wird allerdings durch eine riesige Datenfülle er-
kauft, da ihre Berechnung für alle rund 700 nachgewiese-
nen Todesursachen, für 20 Altersgruppen bei Männern, 
Frauen und der Gesamtbevölkerung einer Region möglich 
ist. Damit würde die vom Statistischen Bundesamt für die 
alten und neuen Bundesländer sowie für Deutschland 
routinemaßig veröffentlichte Zahl der etwa 126000 Merk-
malsauspragungen verdoppelt. Da altersspezifische Ster-
beziffern aus den bereitgestellten Daten zur Zahl der Ster-
befälle und der jahresdurchschnittlichen Bevölkerung 
nach der obigen Formel sehr einfach berechnet werden 
können. verzichtet die amtliche Statistik auf eine routine-
mäßige Datenbereitstellung zugunsten von rohen und 
altersstandardis1erten Sterbeziffern. 

Die rohe Sterbeziffer (rSZ) 

bezieht dabei die Gesamtzahl der Sterbefälle in einer Re-
gion R, an einer Todesursache U des Jahres 1991 (D~~,'.u) 
auf die entsprechende Jahresdurchschnittliche Bevölke-

6) In der Fachsene 12, Reihe 4 „Todesursachen" des Stat1st1schen Bundesamtes und in 
den entsprechenden Veroffenthchungen der Lander sind die Sterbefälle nach Todesur-
sachen in dieser Gliederung nachgewiesen D1e dort zusatzlich zur Beschreibung der 
Fruhsterbhchke1t aufgefuhrten Altersgruppen (unter 24 Stunden, 1 bis 7 Tage, 7 bis 28 
Tage und 28 Tage bis 1 Jahr) und die Auffangpos1t1on (Sterbealter unbekannt) gehen in 
die hier verwendeten Maßzahlen nicht ein 
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rung (P~~~,\ Die Werte werden nach dem Geschlecht S für 
Manner, Frauen und die Gesamtbevölkerung nach der 
Formel 

D 1991 
rSZ 1991 = s, Rj, u . 100 000 

S, Ri, U p 1991 
S,R 1 

[2] 

berechnet. Sie lassen sich auch als ein arithmetisches 
Mittel der 20 altersspezifischen Sterbeziffern (m~~;,k,.ul dar-
stellen, die mit den jeweiligen Bevölkerungsanteilen 
P1991 /P1991 gew1chtet sind 7): S,A,R1 S,R1 

20 p 1991 
rSZ 1991 = "'t" m 1991 . _s_, A_, R....:.i 

S,Rj,U ~ S,A,Rj,U p1991 
A=1 S,Rj 

[2a] 
0 1991 

mit m 1991 = S, A, Ri, u . 100 000 
S, A, Ri, U p 1991 

S,A,Ri 

Für einen Vergleich der Mortalitätsstruktur zwi-
schen zwei Bundesländern oder zu zwei verschiedenen 
Zeitpunkten kann die rohe Sterbeziffer aber nur dann ein-
gesetzt werden, wenn es keine Unterschiede im Bevölke-
rungsaufbau gibt. Die Bedingung einer übereinstimmen-
den Verteilung des Risikopotentials (Ps,A.R/ Ps.Rl, das heißt 
einer einheitlichen Altersstruktur der Bevölkerungen, ist 
jedoch in der Realität nahezu nie erfüllt. Deshalb muß von 
der Verwendung der rohen Sterbeziffer für Vergleiche zwi-
schen unterschiedlichen Grundgesamtheiten dringend 
abgeraten werden. Ihre Verwendung würde häufig falsche 
Schlußfolgerungen nahelegen, wie das fiktive Berech-
nungsbeispiel in Tabelle 1 zeigt. So ist es möglich, daß die 
- hier für „Region R1" und „Region R2" - ausgewiesenen 
Sterbeziffern verschieden sind, obwohl die zugrundelie-

1 ) Die vollständig ausgeführte Formel [2a] 
20 D 1991 p1991 

rsz1991 =~ S,A,R,,U. S,A,R1 -100000 
S, R1, U "-,/ p1991 p 1991 

A=1 S, A, R1 S, R1 

kann unter Verwendung der Gleichungen 
20 D 1991 p1991 20 D 1991 
~ S,A,R1,U • S,A,R; -100 000 =~ S,A,R;,U • 100 000 d 
"-' 1991 p 1991 "-' p1991 un 
A=1 Ps,A,R; S,R1 A•l S,R; 

20 l: o;~~~ R;, u = o;~'.. u in die Formel [2] 
A=1 

0 1991 
199 SR U 

rS2s,R1„u= P;~; -100000 überführtwerden. 
S,R 1 

gende altersspez1f1sche Mortalitätsstruktur übereinstimmt 
(Fall 1 ); ebenso 1st denkbar, daß trotz der übereinstim-
mend ausgewiesenen Sterbeziffer alle altersspezifischen 
Sterbeziffern in beiden Situationen voneinander abwei-
chen (Fall 2). 

Der eigentliche Wert der rohen Sterbeziffer liegt in ihrer 
Fähigkeit, zeitpunktbezogen die Mortalität in einer Popula-
tion auch todesursachenbezogen beschreiben zu können. 
Zu diesem Zweck wird sie in der amtlichen Statistik auch in 
Zukunft ausgewiesen. Ihr großer Nachteil ist vor allem 
darin zu sehen, daß sie keine Aussage darüber zuläßt, in 
welchem Umfang die Altersstruktur der Verstorbenen zu 
diesem Wert beiträgt. 

Die altersstandardisierte Sterbeziffer (sSZ) 
wird dagegen vor allem für Sterblichkeitsverglei-
c h e verwendet. Das dabei angewendete Berechnungs-
verfahren wird in der epidemiologischen Fachliteratur als 
„direkte Standardisierung" bezeichnet8) und eignet sich 
sowohl für zeitliche wie auch für regionale Vergleiche. Im 
folgenden wird die Vorgehensweise anhand einer auf die 
Region R (Deutschland) im Basisjahr 1987 standardisier-
ten Sterbeziffer für Geschlecht S und Todesursache U in 
den Regionen R1 (z. 8. der Bundesländer) im Jahr 1991 
ssz1r~,: k~7 dargestellt. Durch den Vergleich dieser Ster-
beziffern lassen sich die regionalen Mortalitätsunterschie-
de im Jahr 1991 ermitteln, die in der folgenden Ergebnis-
darstellung einen breiten Raum einnehmen. Bezieht man 
die Sterbeziffern ssz1r~

1
:

1:,iJ dagegen auf die entspre-
chenden Werte des Jahres 1987 sSZk~;-R,U• so wird die 
Veränderung im Zeitablauf erkennbar. 

Die standardisierte Sterbeziffer wird dabei ebenfalls als 
gewichtetes arithmetisches Mittel der altersspezifischen 
Sterbeziffern 

20 p 1987 
sSz1991 r> 1987 = "'t" m 1991 . S, A, R 

S,R1r>R,U ~ S,A,Ri,U p1987 
A=1 S,R 

D 1991 
S,A,Rj,U -100 000 

p 1991 
S,A,Ri 

[3] 

8) Siehe z.B. ,D1e Krebssterblichkeit in der Bundesrepublik Deutschland 1970-1978', 
hrsg. vom Bundesminister des Inneren, Bonn 1983, S. 16 sowie Schäfer, T./Wachtel, 
H. W ,Umweltbezogene Gesundheitsberichterstattung - Planungsstudie -", St. 
Augustin 1989, S. 10011. 

Tabelle 1 : Rohe Sterblichkeitsziffern bei alternativen altersspezifischen Mortalitätsstrukturen 

Grundgesamtheit Sterbefälle 1 Bevölkerung p im I Sterbeziffer m Sterbefälle 1 Bevölkerung P im J Sterbeziffer m 
Altersgruppen D Jahresdurchschnitt rohe Sterbeziffer rSZ D Jahresdurchschnitt rohe Sterbeziffer rSZ 

von bis unter Jahren Fall 1 Fall2 

Region R1 
unter16. . . . . . . . . . . 200 100000 200,00 200 100000 200,00 
15-40 ············ 625 250000 250,00 625 250000 250,00 
40-66 .... '' ······ 1 050 350000 300,00 1050 350000 300,00 
66undmehr .. ,,,,, 4125 300000 1375,00 4125 300000 1375,00 

Insgesamt ... 6000 1 000000 600,00 6000 1 000000 600,00 

Region R2 
unter15 .... ,,,,, .. " 100 50000 200,00 200 50000 400,00 
15-40 ...... .. .. ... 375 150000 250,00 1000 350000 285,71 
40-65. "' . . ' . . ' . . 1200 400000 300,00 2000 400000 500,00 
65undmehr ....... 5500 400000 1375,00 2800 200000 1400,00 

Insgesamt ... 7175 1 000000 717,50 6000 1 000000 600,00 
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berechnet, die Gewichte - hier P~~fR /P~~f- sind Jedoch 
fi.Jr alle standard1s1erten Sterbeziffern e i n h e I t 11 c h 9). 
Damit reagiert diese Sterbeziffer nur noch auf Anderungen 
der altersspez1f1schen Sterbeziffern mk.A.R,.u und andert 
ihren Wert nicht mehr aufgrund von Verschiebungen der 
Bevolkerungsante1le Pk.A.R / Pk.R 

Für die Interpretation der numerischen Werte einer stan-
dardisierten Sterbeziffer ist es wichtig, die Wahl der 
Gewichte Ps.A.R/ Ps.R mit großer Sorgfalt 1n Abhängigkeit 
vom Jeweiligen Untersuchungsgegenstand zu planen. 
Beim Vergleich der Sterblichkeit 1n zwei Regionen zu ei-
nem bestimmten Zeitpunkt ist zum Beispiel die Bevölke-
rung der nachsthöheren adm1nistrat1ven Einheit ange-
bracht, zu der beide gehören 10 ), für einen Ze1tvergle1ch in 
derselben Region dagegen deren Bevolkerungsstruktur 
zu einem bestimmten Zeitpunkt. 

In der amtlichen Statistik wird als Basisbevölkerung für 
Zeitvergleiche die Struktur des jeweils letzten Volkszah-
lungsjahres zugrundegelegt, da zu diesem Zeitpunkt die 
genauesten Bevölkerungsangaben vorliegen. Nach jedem 
Zensus werden die standard1s1erten Sterbeziffern für alle 
zurückliegenden Jahre aktualisiert. Dieses Verfahren ge-
währleistet zwar, daß der Wert der Sterbeziffer des aktuel-
len Jahres interpretierbar bleibt, die Aussagekraft der nu-
merischen Werte für zurückliegende Jahre nimmt aber mit 
zunehmendem Abstand zum Bas1sJahr ab. Deshalb wer-
den vielfach Überlegungen angestellt, auch für Zeitverglei-
che konstante Bevölkerungsstrukturen wie etwa die euro-
päische Bevölkerung 11 ) oder sogar e1nhe1tliche Gewichte 
(5 000) für alle 20 Altersklassen 12) zu verwenden. Dies 
hätte zwar den Vorteil, daß sowohl für zeitliche wie auch für 
regionale Vergleiche einheitliche und unverändert gültige 
Ziffern verwendet werden konnten, jedoch den Nachteil, 
daß der numerische Wert der Sterbeziffern noch weniger 
aussagekraftig 1st. 

Das Stat1st1sche Bundesamt verwendet deshalb für die 
Ze1tre1hen in seinen Veröffentlichungen und für regionale 
Vergleiche auf der Ebene der Bundesländer als neue Ba-
sis den Altersaufbau der Bevolkerung im vereinten 
Deutschland, der sich aus dem Ergebnis der Volkszahlung 
(Stand: 25. Mai 1987) fur die alten und aus dem Bevölke-
rungsstand laut E1nwohnerzentralreg1ster der ehemaligen 
DDR zum Stichtag 30 Juni 1987 fur die neuen Bundeslan-
der ergibt. 

9) Die Berechnung der standard1s1erten Sterbezitter 1st unmittelbar mit der Vorgehens-
weise vergleichbar, die bei der Bestimmung der Pre1sentw1cklung von Verbrauchsgu-
tern in Form von Laspeyres- oder Paasche-Pre1sind1zes angewendet wird Der Bevolke-
rungsettekt entspricht dem Mengen-, der Mortal1tats- dem Preiseffekt 
10) Fur einen Vergleich der Mortal1tatsstruktur zweier Bundeslander bietet sich die 
Bevolkerung der Bundesrepublik an, beim 1nnereuropaischen oder weltweiten Ver-
gleich 1st man darauf angewiesen, eine der von der Weltgesundhe1tsorganisat1on 
vorgeschlagenen langfnst1gen Bevolkerungen (europa1sche, afrikanische und Weltbe-
volkerung) zu verwenden Siehe z B World Health Organizat1on, "Cancer lnc1dence in 
F1ve Continents", Vol 111, Lyon 1976 Dadurch 1st einerseits gewahrle,,tet, daß die fur 
einen Bezug w1cht1ge Bedingung eingehalten 1st. daß die 1ewe1hgen Grundgesamthei-
ten Teilmengen der Standardbevolkerung sind Andererseits wird die Interpretation der 
Sterbezitter nicht dadurch erschwert, daß der Altersaufbau der Standardbevolkerung fur 
keine der in den Vergleich einbezogenen Bevolkerungen typisch 1st 
11 ) Bei der europaischen Bevolkerung handelt es sich um eine fest vorgegebene 
Altersstruktur: sie wird nicht 1n regelmaß1gen Abstanden an den tatsachhchen Altersauf-
bau in Europa angepaßt 
12) Stehe Day, N E „A New Measure of Age-Standard1zed lnc1dence, the Cumulat1ve 
Rate" in World Health Organizat1on, a a O , S 443 
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Standardisierte Mortalitätsraten (SMRs) 

Fur die Beschreibung der Sterbehauf1gke1t werden alter-
nativ zu den standardisierten Sterbeziffern auch die stan-
dard1s1erten Mortal1tatsraten verwendet; dieses Verfahren 
wird als „indirekte" Standard1s1erung bezeichnet, weil hier 
die verschiedenen altersspez1f1schen Sterbeziffern nicht 
unmittelbar untereinander vergleichbar gemacht werden. 
Statt dessen wird aus der Mortalitatsstruktur der Referenz-
population - 1m vorliegenden Fall der deutschen Bevöl-
kerung 1987 - die fiktive Zahl von Verstorbenen ermittelt, 
die sich zum Be1sp1el in einem Bundesland 1991 bei dem 
dortigen Bevolkerungsaufbau ergeben hätte; auf diesen 
Wert werden dann die tatsächlichen Sterbefälle bezogen. 

An der standard1s1erten Mortalitätsrate kann man zwar 
unmittelbar ablesen, ob die Sterblichkeit gestiegen 
(SMR, 1), gleichgeblieben (SMR = 1) oder gesunken ist 
(SMR,1 ), sie sagt aber nichts über die quantitative Bedeu-
tung einer Todesursache aus, da es sich um das Verhält-
nis zweier Sterbeziffern handelt. 

rsz1991 
SMR 1991/1987 _ S, R,, U 

S, R/R,, U - sz1987 r-> 1991 
S S, R r-> R" U 

[4] 

Will man wie im vorigen Abschnitt die regionale Mortalität 
innerhalb der Bundesländer (R,) für 1991 analysieren, so 
müssen die Verhältniszahlen aus [4) zueinander in Bezie-
hung gesetzt werden. Dies entspricht einem Vergleich von 
Indexwerten anstelle von Originaldaten und ist notwendi-
gerweise mit einem Informationsverlust verbunden. 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht deshalb keine 
standardisierte Mortalitätsraten, zumal eine vergleichbare 
Maßzahl aus den bereitgestellten Daten ermittelt werden 
kann, indem man den Quotienten aus der standardisierten 
und der rohen Sterbeziffer der Basisbevölkerung 

ssz1991 r-> 1987 

SMR 
1991/1987 "" S, R, t-> R, U 
S, R/R;, U rSz1987 

S,R,U 
[5] 

berechnet Der einzige Unterschied zwischen dem Ergeb-
nis nach [4) bzw. [5] besteht 1n der verwendeten Bezugs-
bevölkerung. 

Das durchschnittliche Sterbealter (dSA) 

verdichtet wie die rohe Sterbeziffer die Informationen der 
altersspez1fischen Sterbeziffern mk.A.R.u in einer Kenngrö-
ße; diese beschreibt Jedoch die altersmäßige Verteilung 
der Sterbefälle und nicht deren Häufigkeit. Hierzu werden 
zum Beispiel im Fall der an Todesursache U in der Region 
R, des Jahres 1991 Gestorbenen die Sterbefälle in den 
einzelnen Altersklassen (D~~.k,.u) mit dem durchschnittli-
chen Sterbealter dieser Altersklasse (AKA) multipliziert 
und die Summe auf die entsprechende Gesamtzahl der 
Sterbefalle (D~9

~
1u) bezogen. ',. 

20 
~AK 0 1991 
~ A. S,A,R

1
,U 

dSA 1991 _ ;...;A_=1;,..__ _____ _ 
S, R,, u- D 1991 

S, R;,U 
[6] 
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Dabei wird unterstellt, daß die Sterbefälle innerhalb der 
einzelnen Altersklassen gle1chverte11t sind, so daß das 
durchschnittliche Sterbealter in den einzelnen Altersklas-
sen (AKA) durch den Mittelwert aus Ober- und Untergrenze 
(AK~ + AK~)/2 ersetzt werden kann. In der untersten Al-
tersklasse können die zusätzlich vorhandenen Informatio-
nen zur Säuglingsmortalität integriert werden, und das 
Sterbealter der offenen obersten Klasse läßt sich durch die 
entsprechende Lebenserwartung aus der Sterbetafel er-
setzen. 

Ein niedriger Wert für das durchschnittliche Sterbealter 
einer Todesursache (dSA19i 1u) zeigt an, daß vor allem ',. 
junge Menschen von dieser Todesursache betroffen sind; 
ein im Zeitablauf steigender Wert deutet dagegen auf ei-
nen zunehmenden Anteil Älterer. Damit ergänzt diese 
Kennziffer die rohe Sterbeziffer (rSZ1~i,:u) in ihrer Aussage-
kraft mit dem dort fehlenden Aspekt der Altersverteilung. 

Das standardisierte durchschnittliche Sterbealter 
(sSA) 

beseitigt ähnlich wie die standardisierte Sterbeziffer (sSZ) 
Verzerrungen in der Aussagekraft des durchschnittlichen 
Sterbealters (dSA), die auf Änderungen im Bevölkerungs-
aufbau der beiden zu vergleichenden Populationen zu-
rückzuführen sind. Im Fall des auf Deutschland (R) in 1987 
standardisierten Sterbealters der Bundesländer (R,) in 
1991 für die Todesursache U nach dem Geschlecht 
(sSAk~;:k~f) wird die S~mme der Altersjahre mit den 
fiktiven Sterbefallzahlen (Dk~:R,:k~7

) berechnet, die sich 
bei den altersspezifischen Sterbeziffern der Regionen R, 
im Jahr 1991 in der Standardpopulation der Region R 
im Jahr 1987 ergeben hätten, und auf deren Summe 

20 
~ - 1991 H 1987 ( ,LJ D s, A, R; H R, u ) bezogen. 
A=1 

20 
~AK D-1991 H 1987 _LJ A ' S, A, R1 H R, U 

sSA 1991 >-> 1987 _ ""'A=""'1 _______ _ 
S, R1 H R, U - 20 

~ - 1991 H 1987 
~Ds,A,R,HR,u 

A=1 

D 1991 p 1987 
• -1991>->1987 S,A,R,,U' S,A,R 

mit Ds, A, R;H R, u = p 1991 
S,A,R; 

[7] 

Formel [7] zeigt, wie die errechnete Anzahl der Verstorbe-
nen (ök~'.R,:k;~7

) aus der Zahl der in den einzelnen Alters-
klassen A im Jahr 1991 an Todesursache U Verstorbenen 
(D1~.~

1
.u) durch Gewil.;htung mit den jeweiligen Bevölke-

rungszahlen des Basisjahres (Pr:rR) bzw. des Berichtsjah-
res (P~9;~) ermittelt wird. 

'. 1 

Die Verwendung des standardisierten Sterbealters eignet 
sich damit insbesondere zur Beschreibung von Verände-
rungen der Altersstruktur der Verstorbenen im zeitlichen 
und regionalen Vergleich und ergänzt damit wiederum die 
Aussagekraft der standardisierten Sterbeziffer. 
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Verlorene Lebensjahre (VLJ) 

Alternativ zum durchschnittlichen Sterbealter wird in der 
Literatur häufig die von Dempsey konz1p1erte Maßzahl 
„verlorene Lebensjahre" oder „PYLL" (potential years of l1fe 
lost) verwendet 13), um ~1e Altersverteilung der Sterbefälle 
zu beschreiben. Hierbei wird die Differenz zwischen dem 
Sterbealter und einer exogen vorgegebenen Grenze ermit-
telt, die zumeist 70 Jahre beträgt. Damit dürfen die ver -
1 o r e n e n Lebens Jahre nur zur Analyse des Ster-
bealters in den unteren und mittleren Altersgruppen einge-
setzt werden, bei denen die Verstorbenen das Grenzalter 
noch nicht überschritten haben. Für die Gesamtheit aller 
Verstorbenen 1st Jedoch keine verläßliche Aussage mög-
lich, so daß sich die Kennziffer in dieser Form nicht für die 
vorliegende Untersuchung eignet. Bei der im nächsten 
Abschnitt vorgestellten modifizierten Form - dem Le-
benserwartungskonzept der verlorenen Lebensjahre -
gilt diese Beschränkung allerdings nicht. 

Die Sterbetafel 

ist ein demographisches Modell, das die zusammenfas-
sende Beurteilung der Sterblichkeitsverhältnisse einer 
Bevölkerung ermöglicht; sie kann nach zwei unterschiedli-
chen Verfahren aufgestellt werden: 

Die Q u e r s c h n i t t s s t e r beta f e I oder P e r i -
o d e n t a f e I dokumentiert die Mortalitätsverhältnis-
se in einem ausgewählten Beobachtungszeitraum und 

die K oho r t e n s t e r beta f e I die Absterbeord-
nung eines bestimmten Geburtsjahrganges. 

K o h o r t e n s t e r b e t a f e I n lassen sich erst nach rund 
100 Jahren vollständig aufstellen, nachdem annähernd al-
le Angehörigen der Kohorte verstorben sind. Damit ist eine 
solche Tafel derzeit zum Beispiel nur für alle vor 1890 
Geborenen möglich und erfordert eine valide und geburts-
Jahrbezogene Beobachtungsreihe über die Sterbefälle für 
die Jahre 1890 bis 1991. Die Qualität und Verfügbarkeit 
dieser Daten ist jedoch aufgrund der Kriegsereignisse 
noch immer stark eingeschränkt. Für alle späteren Kohor-
ten können nur Teiltafeln bis zu einem bestimmten Alter 
erstellt werden. 

Die wenigen bisher in Deutschland durchgeführten Kohor-
tenstudien lassen strukturelle Veränderungen der Sterb-
lichkeitsverhältnisse im Zeitablauf erkennen 14), die sich 
auch auf die Qualität der Ergebnisse der Q u e r -
s c h n i t t s s t e r beta f e I n auswirken. Wenn in Peri-
odentafeln die Mortalitätsstruktur von Generationen mit 
stark voneinander abweichenden Lebensverhältnissen 
zusammengefaßt wird, dürften vor allem die für die unter-
sten und obersten Altersklassen ausgewiesenen Werte 
nur eingeschränkt gültig sein. 

Diese Querschnittssterbetafeln sind als A 11 gemeine 
Sterbe t a f e In Grundlage für demographische Unter-
suchungen, medizinische Analysen und versicherungs-

13) Siehe Dempsey, M · ,,Dechne in Tuberculosis. The Death Rate Fails to Tell the Ent1re 
Story" 1n Amencan Review of Tuberculos1s, 86 (1947), S 157 ff 
14) Siehe Dinkel, R · ,,Sterblichkeit 1n Perioden- und Kohortenbetrachtung" in Ze1tschnft 
fur Bevolkerungsw1ssenschaft, 10 (1984), S. 481 f. 
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mathematische Berechnungen. Sie werden regelmaß1g 1m 
Anschluß an Volkszahlungen erstellt, weil zu diesem Zeit-
punkt besonders zuverlässige Bevölkerungszahlen vorlie-
gen 15) Durch eine Zusammenfassung der Daten von in 
der Regel drei oder mehr Jahren versucht man, Jene Ein-
flusse auf die Sterblichkeit zu el1min1eren, die auf Zufalls-
schwankungen bei den Sterbefällen eines Jahres zurück-
gehen. Die Vorgehensweise bei der Aufstellung und Be-
rechnung der Allgemeinen Sterbetafel wurde in dieser 
Zeitschrift ausführlich beschrieben 16), sie gilt grundsätz-
lich auch für das hier verwendete Modell. 

Tabelle 2 zeigt den Aufbau einer Sterbetafel und gilt 1n 
dieser Form sowohl für Querschnitts- wie auch für Kohor-
tentafeln. Die Spalten enthalten alle Merkmale, die für die 
interne Tafelarithmetik benötigt werden. Die Zahl der in 
den Zeilen nachgewiesenen Altersjahre und damit auch 

15) Der m der Bundesrepublik regelmäßig ausgewiesene Bevölkerungsstand fur N1cht-
Volkszahlungs1ahre beruht auf den Ergebnissen der Bevolkerungsfortschre1bung, die 
aufgrund der Daten der letzten Volkszahlung und den kontinuierlich erfaßten Geburten, 
Sterbefällen und Wanderungsbewegungen ermittelt werden Der fortgeschnebene Be-
volkerungsstand wird Jedoch mit zunehmender ze1tl1cher Entternung von einer Volks-
zahlung ungenauer 
16)S1ehe Meyer, K/Paul, C.· ,,Allgemeine Sterbetafel 1986/88" 1n W1Sta6/1991, S 371 ff 
Ausfuhrliche Ergebnisse enthalt Fachsene 1, Reihe 1. S. 2 „Allgemeine Sterbetafel fur 
die Bundesrepublik Deutschland 1986/88" 

die bei der Berechnung angewendeten formelmäßigen 
Beziehungen 17) unterscheiden sich Jedoch von denen der 
Allgemeinen Sterbetafel, die alle EinzelJahre bis zur Ober-
grenze von 100 nachweist, sowie von denen einer abge-
kürzten Sterbetafel, die das Statistische Bundesamt in 
Jedem Jahr veroffentl1cht. 

Um die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit denen der 
anderen Kennziffern sicherzustellen, wurden bei der Be-
rechnung ausschl1eßl1ch die Daten der Todesursachen-
statist1k des Jahres 1991 verwendet. In die vorliegende 
Tafel gehen als exogene Informationen lediglich die 20 
altersspez1frschen Sterbeziffern mx ein 18), die aus den 
nach Altersgruppen zusammengefaßten Sterbefällen und 
der entsprechenden Jahresdurchschnittlichen Bevölke-
rung errechnet sind. Die aus diesen Angaben nicht zu 
bestimmenden Werte für die „durchlebten Jahre der Null-
Jahngen" wurden aus der Allgemeinen Sterbetafel 1986/88 
übernommen; die „noch zu durchlebenden Jahre der 

17) Das hierzu verwendete angepaßte Farrsche Verfahren 1st ausfuhrlich be, Woods, R.. 
,,Population Analysis ,n Geography'', London/New York 1979, S. 50 f beschrieben. 
18) Diese Angaben kbnnen aus den Angaben der vom Statistischen Bundesamt veröf-
fentlichten Fachsene 12, Reihe 4 „Todesursachen" berechnet werden. 

Tabelle 2: zusammengefaßte Sterbetafel 1991 für die Bundesrepublik Deutschland') 

Uberfebende Gestorbene Sterbe- 1 Überlebens- Von den Überlebenden im Alter x Durchschnittliche 
Voll- ,m 1mAlterx wahrscheinlichkeit bis zum Alter x + n I insgesamt noch zu Lebenserwartung 

endetes Alter x bis unter x + n2) 1m Alter x bis x + n durchlebte Jahre durchlebende Jahre imAlterx 
Alter x 

1 L/) 1 T, 1, d, q, Px e, 

Milnner 
0 100000 734 0,007345 0,992655 99399 7 214 666 72,15 
1 99266 178 0,001790 0,998210 396 707 7115 267 71,68 
5 99088 108 0,001088 0,998912 495170 6718560 67,80 

10 98980 103 0,001039 0,998961 494643 6223390 62,88 
15 98877 409 0,004133 0,995867 493365 5 728 747 57,94 
20 98469 555 0,005634 0,994366 490956 5235382 53,17 
25 97914 588 0,006001 0,993999 488100 4 744426 48,46 
30 97 326 730 0,007500 0,992500 484806 4256326 43,73 
35 96596 1016 0,010521 0,989479 480441 3 771520 39,04 
40 95580 1426 0,014915 0,985085 474336 3291 079 34,43 
45 94155 2214 0,023516 0,976484 465 237 2816 742 29,92 
50 91940 3361 0,036561 0,963439 451 298 2351505 25,58 
55 88579 5185 0,058537 0,941463 429932 1900207 21,45 
60 83394 7 832 0,093912 0,906088 397 390 1470275 17,63 
65 75562 10448 0,138268 0,861732 351691 1072885 14,20 
70 65114 13421 0,206107 0.793893 292 020 721193 11,08 
75 51694 16957 0,328033 0,671967 216 076 429173 8,30 
80 34 737 16667 0,479808 0,520192 132016 213 097 6,13 
85 18070 11910 0,659142 0,340858 60572 81082 4,49 
90 6159 6159 1,000000 0,000000 20509 20509 3,33 

Frauen 
0 100000 574 0,005744 0,994256 99530 7 868 802 78,69 
1 99426 140 0,001405 0,998595 397 423 7 769272 78,14 
5 99286 84 0,000849 0,999151 496219 7371849 74,25 

10 99202 75 0,000754 0,999246 495 821 6875630 69,31 
15 99127 170 0,001717 0,998283 495 209 6379 809 64,36 
20 98957 181 0,001831 0,998169 494330 5 884601 59,47 
25 98775 214 0,002166 0,997834 493342 5390271 54,57 
30 98561 324 0,003283 0,996717 491998 4896928 49,68 
35 98238 490 0,004988 0,995012 489964 4404930 44,84 
40 97748 739 0,007559 0,992441 486892 3914966 40,05 
45 97009 1173 0,012088 0,987912 482114 3428 074 35,34 
50 95836 1693 0,017666 0,982334 474949 2945960 30,74 
55 94143 2541 0,026987 0,973013 464365 2471011 26,25 
60 91603 4059 0,044311 0,955689 447 866 2006645 21,91 
65 87544 6284 0,071784 0,928216 422 008 1558 779 17,81 
70 81260 9459 0,116406 0,883594 382650 1136771 13,99 
75 71800 15007 0,209007 0,790993 321485 754121 10,50 
80 56794 19953 0,351332 0,648668 234 084 432636 7,62 
85 36840 20028 0,543633 0,456367 134132 198552 5,39 
90 16813 16813 1,000000 0,000000 64420 64420 3,83 

1) Ohne Ausgleichrechnung und Interpolation in der obersten Altersklasse - 2) n 1st die Differen~ zur nachsthöheren Altersgruppe in Ja~ren. - 3) Folgende An~hmen Wl_!rden 
bezüglich L. gemacht (siehe Fußnote 19 ,m Text) Lo (mannlich) = 0,17510 + 0,825 11, Lo (weiblich) = 0,18210 + 0,818 11 (Allgemeine Sterbetafel 1986/88 !ur das fruhere 
Bundesgebiet), Lw = d90/m90 m,t d90 = Uberiebende ,m Alter 90, m90 = aitersspezifische Sterbeziffer der 90jährigen 
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90Jahrigen" werden mit einem vereinfachten Verfahren ge-
schatzt 19). 

Sterbetafeln geben die Sterblichke1tsverhaltnisse zu ei-
nem gegebenen Zeitpunkt sehr genau wieder, sind auf-
grund ihres Modellaufbaus bereits normiert und müssen 
somit für ze1tl1che und räumliche Vergleiche nicht eigens 
standard1s1ert werden, wie dies bei den sonstigen Kennzif-
fern der Fall ist. Aus diesem Grund sind in internationalen 
Mortal1tatsvergle1chen hauf1g tafelbas1erte Werte ausge-
wiesen, vor allem die durchschnittliche Lebenserwartung 
der Null-, der 40- und der 60Jährigen (e0, e40 und e60). Um 
diese Angaben fur die Analyse einzelner Todesursachen 
nutzen zu können, bedarf es Jedoch Erweiterungen und 
Ergänzungen des Sterbetafelkonzeptes. Die w1cht1gsten 
Ansätze, die hierzu unterbreitet wurden, sind die 1m folgen-
den beschriebenen todesursachenspezifischen Sterbe-
wahrscheinlichkeiten, Lebenserwartungsdifferenzen so-
wie das Lebenserwartungskonzept der verlorenen Le-
bens1ahre. 

Todesursachenspezifische 
Sterbewahrscheinlichkeiten 
beschreiben das Risiko für einen Mann bzw. eine Frau im 
Alter x, innerhalb der nächsten n Jahre, das heißt vor 
Erreichen des Alters x + n, an einer Todesursache U zu 
versterben. Diese Wahrscheinlichkeit nQx,u wird mit Hilfe 
der Farrschen Methode nach 

2 • n. nffix,U 
q -------n x,U-(2+n- nffix,u) [8] 

aus den altersspezifischen Sterbeziffern nmx,u = nDx.u / nP x 
und damit aus der Zahl der an der Todesursache U Ver-
storbenen in der Altersgruppe x bis x + n Jahre (nDx ul und 
der gle1chalten jahresdurchschnittlichen Bevölkeru.ng nPx 
berechnet 20). 

Solche todesursachenbezogenen Sterbewahrscheinlich-
keiten können für beliebige zusammengefaßte Alters- und 
Todesursachengruppen berechnet werden. In der Tabelle 
auf S. 250* ff. 1m Anhang sind sie für die 20 häufigsten 
Todesursachen in sechs ausgewählten Altersgruppen 
nach Regionen ausgewiesen. Eine Kommentierung der 
Ergebnisse kann hier Jedoch aus Platzgründen nur in Aus-
nahmefällen erfolgen. 

Veränderung der Lebenserwartung bei Eliminierung 
einer Todesursache 
Die in den todesursachenspez1fischen Sterbewahrschein-
lichkeiten enthaltenen Informationen können noch weiter 
verdichtet werden, indem man die Lebenserwartungen 

19) Fur die Lebenserwartung der 901ahngen wird in Anlehnung an Woods vereinfachend 
der Quotient aus der Zahl der uberlebenden 901ahngen d9Q und deren altersspez1!1-
scher Sterbeziffer m00 eingesetzt Siehe Woods, R., a a. O , S. 53. Damit kann die hier 
berechnele Lebenserwartung rne die Genau1gke1t der Angaben in der Allgemeinen 
Sterbetafel erreichen Aus diesem Grund werden in der folgenden Analyse keine 
Lebenserwartungen, sondern nur Lebenserwartungsdifferenzen ausgewiesen, bei de-
nen sich die auf gleichem Niveau auftretenden Fehler saldieren. 
20) Für insgesamt 7 ausgewählte Todesursachengruppen sind todesursachenbezoge-
ne Sterbewahrscheinhchke1ten auch auf der Basis der Allgemeinen Sterbetafel veröf-
fentlicht Siehe Fachsene 1, Reihe 1. S 2, a a. 0., S 34 ff 
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aus zwei Sterbetafeln miteinander vergleicht, die sich 
allein durch die Einbeziehung bzw. den Ausschluß der 
Todesursache U unterscheiden. Hierzu werden die beiden 
Sterbewahrscheinlichkeiten für die Bevölkerung nach Ge-
schlecht S in Region R und Periode 1991 bestimmt, so daß 
die Differenz 

1
1991 11991 - 11991 

nq x,...., U s, R = n q x s, R nq x, U s, R [9] 

gebildet werden kann. Aus diesen Wahrscheinlichkeiten 
und den Werten La und T1 bzw. La. -,u und T,.-,u lassen sich 
die Lebenserwartungen ex und ex.-,u errechnen. Aus ihrer 
Differenz ergibt sich die Veränderung der Lebenserwar-
tung durch Eliminierung der Todesursache U 

1
1991 11991 11991 

ti.e ....... u S,R =e ....... u S,R -e. S,R. [10] 

Sie zeigt an, um w1ev1el sich die Lebenserwartung in den 
einzelnen Altersgruppen erhöht, wenn die Todesursache 
U nicht mehr auftritt. Der gesamte Einfluß ist in der Verän-
derung der Lebenserwartung der Nulljährigen 

1
1991 

Lie0,_,u s R abzulesen. 

Tabelle 3: Vermeidbare Sterbefälle nach Sachverständigenrat 
für die Konzertierte Aktion im Gesundheitswesen 1987 

Todesursache ICD-Position 

0. Ohne Krankheitsbezug 
Perinatale Sterbefälle -
1. Infektiöse und parasitäre Krankheiten 
Tuberkulose 010-018, 137 
II Neubildungen 
Bösartige Neubildung des Gebärmutterhalses 180 
Hodgkln-Krankheit 201 
VII Herz-Kreislauf-Krankheiten 
Chronische rheumatische Herzkrankheiten ~98 
Bluthochdruck 401-405 
Krankheiten des zerebrovaskulären Systems 430-438 
IX Krankheiten der Verdauungsorgane 
Append1z1t1s 540-543 
Gallensteinleiden, Gallenblasen- und 
Gallengangentzundung 574-576 

XI Komphkat1onen der Schwangerschaft, der Entbindung 
und 1m Wochenbett 
Muttersterbefalle 630-676 

Diese Berechnungen werden vor allem für Todesursachen 
angestellt, die als „aus medizinischen Gründen vermeid-
bar" angesehen werden. Dieses Kriterium wird allerdings 
nicht einheitlich verwendet. Der Sachverständigenrat für 
die Konzertierte Aktion im Gesundheitswesen bezeichnet 
in seinem Jahresgutachten 198721) die in Tabelle 3 aufge-
führten zehn Todesursachen(-gruppen), das europaweit 
durchgeführte Forschungsprojekt "European Community 
Atlas of ,Avoidable Death"' hingegen die in Tabelle 4 auf-
geführten 25 Positionen als „vermeidbar" 22). 

Auch das Statistische Bundesamt hat an dieser Stelle 
schon einmal die Veränderung der Lebenserwartung un-

21 ) Siehe Sachverständ1genrat fur die Konzertierte Aktion im Gesundheitswesen, Jah-
resgutachten 1987: .Med1z1rnsche und okonom1sche Orientierung", Baden-Baden 
1987, S 186 
22) Siehe z. B. "European Community Atlas of 'Avoidable Death'", hrsg. von W. W. 
Holland, Oxford u. a. 1988, S. 27. 
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Tabelle 4: Vermeidbare Sterbefälle nach Holland, W.W. 1988 

Todesursache ICD-Pos1t1on 

0 Ohne Krankheitsbezug 
Perinatale Sterbefalle -
1 Infektiöse und paras1tare Krankheiten 
Beulenpest 020.0 
Tuberkulose, Spatfolgen von Tuberkulose 010--018, 137 
Pertussis 033 
Tetanus 037 
Masern 055 
II Neubildungen 
Bosart1ge Neubildung der Luftröhre, Bronchien und Lunge 162 
Brustkrebs 174 
Bösartige Neubildung der Gebarmutter 179-182 
Hodgkm-Krankhe1t 201 

IV. Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe 
Mangelanämien 280,281 

VII. Herz-Kreislauf-Krankheiten 
Chronische rheumatische Herzkrankheiten 393-398 
Bluthochdruck 401-404 
Ischämische Herzkrankheiten 41D-414 

4292 
Krankheiten des zerebrovaskulären Systems 43D-438 
VIII Krankheiten der Atmungsorgane 
Insgesamt 460-519 

IX. Krankheiten der Verdauungsorgane 
Magen- und Diodenalgeschwüre 531-534 
Appendizitis 540-543 
Eingeweidebrüche 550-S53 
Chronische Leberkrankheit und -zirrhose 571 
Gallensteinleiden, Gallenblasen- und 
Gallengangentzündung 574--575.1, 576.1 

XI. Komplikationen der Schwangerschaft, der Entbindung 
und im Wochenbett 
Müttersterbefälle insgesamt 630--676 
XIII. Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 
Bindegewebes 
Osteomyelitis, Periostitis und sonstige Infektionen mit 
Knochenbeteiligung 730 

Nichtnatürliche Sterbefälle 
Kfz-Unfälle E 810-E 825 

tersucht, die sich aus der Eliminierung bestimmter Todes-
ursachen ergibt23). Damals wurde allerdings nicht gezielt 
auf „medizinisch vermeidbare" Sterbefälle abgestellt. Für 
das Berichtsjahr 1991 wird diese Analyse erneut aufgegrif-
fen, zum einen um Unterschiede zwischen dem früheren 
Bundesgebiet und der ehemaligen DDR zu untersuchen, 
zum anderen, weil sich mit ihrer Hilfe eine Reihe interes-
santer Fragen beantworten läßt24): 

1. Um wieviel läßt sich die Lebenserwartung der Bundes-
bürger maximal steigern, wenn der gegenwärtige Er-
kenntnisstand der Medizin vollständig verbreitet ist, das 
heißt wenn die vorhandenen diagnostischen und thera-
peutischen Möglichkeiten alle Betroffenen erreichen? 

2. Um wieviel sinkt die Lebenserwartung zum Beispiel 
durch Straßenverkehrsunfälle oder durch bestimmte 
Herz-Kreislauf-Krankheiten, die sich auf falsche ge-
sundheitsrelevante Verhaltensweisen (Rauchen, Eß-

23) Siehe Kern, K O /Braun, W „Einfluß w1cht1ger Todesursachen auf die Sterb11chke1t 
und die Lebenserwartung" m W1Sta3/19B5, S. 233. H1erwurde der Einfluß der bösartigen 
Neubildungen (ICD 140-208), der Kre1slaufkrankhe1ten (ICD 390-459), der Krankhei-
ten der Atmungs- (ICO 460-519) und der Verdauungsorgane (ICD 520-579) sowie 
der Unfalle (ICD E800-E949) und des Selbstmordes (ICD E950-E959) auf die Le-
benserwartung untersucht. 
24) Bei dieser Berechnung muß allerdings behutsam vorgegangen werden, insbeson-
dere durfen nicht zuviele Sterbefälle als ,vermeidbar" eliminiert werden. Ansonsten 1st 
die der Berechnung zugrundeliegende Pram1sse verletzt, die Überlebenden seien nur 
- m gleichem Umfang wie bisher - den verbliebenen Sterbens1ken ausgesetzt 
Deshalb 1st bereits eine Berechnung für die Kre1slaufkrankhe1ten problematisch, da 
diese zu mehr als 50 % zur Gesamtsterblichkeit beitragen. 
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und Bewegungsgewohnheiten) oder auf R1s1ken der 
natürlichen und technischen Umwelt zurückführen las-
sen? 

3. In welchem Verhältnis stehen zum Beispiel die Aufwen-
dungen des Gesundheitswesens für eine wirksame 
Selbstmordprophylaxe zu denen für die Diagnostik und 
Therapie bestimmter Neubildungen, verglichen mit der 
bei Ausschluß dieser Todesursachen maximal erziel-
baren Steigerung der Lebenserwartung? 

Lebenserwartungskonzept der verlorenen 
Lebensjahre (VLJ) 
Die von Cooper und Rice25) vorgeschlagene Ergänzung 
der „verlorenen Lebensjahre" nutzt die Lebenserwartung 
aus der Sterbetafel, um die Informationen zur Altersstruk-
tur der Verstorbenen analog zur Vorgehensweise bei 
Dempsey todesursachenbezogen, jedoch ohne gezielten 
Bezug auf den Aspekt der Vermeidbarkeit, zu verdichten. 
Die Berechnung erfolgt, indem für alle verstorbenen Män-
ner oder Frauen (S) in einer Region R die ihrer Altersklasse 
entsprechenden Lebenserwartungen ex aufsummiert wer-
den. Im Fall der Todesursache U heißt das: 

20 
--1991 "'t"' 11991 11991 
VLJs,R,u=~ ndx S,R,u·0x S,R 

X=Ü 

[11] 

Da sich die verwendete Lebenserwartung ex aber bei Aus-
schluß der Todesursache U verändert, müßte statt dessen 
die im vorigen Abschnitt beschriebene Lebenserwartung 
ohne Todesursache U (ex.~u) verwendet werden. 

20 
-1991 "'t"' 11991 11991 
VLJ S, R, u = ~ nd X S, R, u. e X, ... u S, R 

X=Ü 

[12] 

Auch bei dieser Vorgehensweise treten jedoch methodi-
sche Probleme auf, da diese Lebenserwartung aus einer 
Tafel bestimmt wurde, deren Sterbefälle ndx.~u deutlich von 
den ndx abweichen, die in Formel (12) eingehen. Dieses 
Problem läßt sich nur vermeiden, wenn man die noch zu 
durchlebenden Jahre Tx mit und ohne Todesursache U 
unmittelbar miteinander vergleicht. In diesem Fall „verliert" 
die Bevölkerung durch die Todesursache U jene Lebens-
jahre, um die sich die noch zu durchlebenden Jahre der 
Ausgangsbevölkerung T0 beim Übergang von einer Ster-
betafel ohne Todesursache U auf eine solche mit U verrin-
gern. 

' 1991 - 11991 - T 11991 
VLJ s.R.u- To .... u s,R O s,R [13] 

Aufgrund der Beziehung T0 = e0 * 10 ist dies aber identisch 
mit der mit 10 = 100000 multiplizierten Veränderung der 
Lebenserwartung bei Eliminierung der Todesursache U 
aus (10), so daß gilt: 

'1991 11991 
VLJ s,R,u=100000-~e0, ... u s,R [14] 

25) Siehe Cooper, B S /R1ce, R. P.: "The Econom1c Cost of lllness Rev1s1ted", hrsg. vom 
U. S. Department of Health, Educat1on and Wellare, DHEW Publicat1on 1976-11703. 
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Ergebnisse der Todesursachenstatistik 
1990 und 1991 
Der folgende Bericht über die allgemeine und todesursa-
chenbezogene Sterblichkeit in den Jahren 1990 und 1991 
enthält Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet, die neu-
en Lander und Berlin-Ost sowie für die einzelnen Bundes-
länder. Die Einbeziehung regionaler Angaben ermöglicht 
die Einordnung der Bedeutung des Ost-West-Sterbl1ch-
ke1tsuntersch1eds 1m Verhältnis zu den Abweichungen in-
nerhalb der jeweiligen Bundesländer. Strukturelle Ver-
schiebungen im Auftreten einzelner Todesursachen oder 
Todesursachengruppen als Folge des anfangs geschil-
derten geänderten Aufbereitungsverfahrens lassen sich 
hingegen durch den Vergleich der Daten für die neuen 
Länder in den BerichtsJahren 1990 und 1991 abschätzen. 
Dort waren in den ersten neun Monaten des Berichtsjah-
res 1990 noch die in der ehemaligen DDR geltenden Re-
geln in Kraft, während die Aufbereitung 1991 in allen Bun-
desländern einheitlich erfolgte. 

Die Interpretation der Ergebnisse sollte jedoch mit großer 
Vorsicht erfolgen und darf keine überzogenen Erwartun-
gen wecken. Mit diesem Beitrag kann man nicht abschlie-
ßend den Unterschied zwischen der Mortalität im Osten 
und Westen beurteilen oder gar deren mögliche Ursachen 
ermitteln oder die Leistungsfähigkeit der beiden Gesund-
heitssysteme abschätzen. Schließ/ich handelt es sich nur 
um die Werte eines Berichtsjahres, die durch Zufallsein-
flüsse verzerrt sein können. Außerdem ist die Validität der 
Ergebnisse - ähnlich wie die aller Todesursachendaten 
des früheren Bundesgebiets in den zurückliegenden Jah-
ren - von der Qualität der Eintragungen in den Leichen-
schauscheinen abhängig. Diese stammen von Ärzten, die 
in der Regel während ihrer Ausbildung mit den komplexen 
WHO-Regeln zur Ermittlung des Grundleidens vertraut 
gemacht wurden. Eine einheitliche Interpretation des Re-
gelwerks kann nie völlig sichergestellt werden. In den 
neuen Bundesländern kommt noch hinzu, daß die Signier-
kräfte in den Statistischen Landesämtern neu sind und 
deshalb über wenig Routine verfügen. 

Eckzahlen der Mortalität 1990 und 1991 
1991 verstarben in Deutschland 911 245 Menschen, 
421 818 Männer und 489 427 Frauen. Auf das frühere Bun-
desgebiet entfallen dabei 77,8 % aller Sterbefälle, auf die 
neuen Länder 22,2 %. Im Jahr zuvor hatte die Gesamtzahl 
der Verstorbenen noch 921 445 betragen; 425 093 von 
diesen waren Männer und 496 352 Frauen. Damals waren 
77,4 % aller Sterbefälle in den alten und 22,6 % in den 
neuen Bundesländern aufgetreten. 

Der Rückgang der Sterbefälle zwischen 1990 und 1991 um 
1, 1 % wirkt sich auf die Werte aller Sterbeziffern aus. 1990 
beträgt die r o h e St e r bez i ff e r in Deutschland 
1161,0 je 100 000 Einwohner, 1991 hingegen nur noch 
1139,2. Im früheren Bundesgebiet verändert sich dieser 
Wert im gleichen Zeitraum von 1127,7 auf 1106,2 und in 
den neuen Ländern von 1291,7 auf 1272,3. Die Rückgänge 
für Männer und Frauen 1m Osten wie im Westen unter-
scheiden sich in ihrem Ausmaß nur geringfügig; sie betra-
gen durchschnittlich 1,9 %. 
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1991 waren die Männer zum Zeitpunkt des Todes im 
Schnitt 69,6 und die Frauen 77,7 Jahre alt Im früheren 
Bundesgebiet liegen die Werte (Männer 70,0, Frauen 78,0 
Jahre) über, 1n den neuen Ländern hingegen unter dem 
Durchschnitt (Männer 68, 1, Frauen 76,8 Jahre). Das Durch-
schnittsalter der Verstorbenen 1990 betrug bei den Män-
nern 69,7 und bei den Frauen 77,6 Jahre. Auch damals 
waren 'die Verstorbenen in den neuen Bundesländern im 
Mittel jünger (Männer 68,1, Frauen 76,5 Jahre) als die in 
den alten (Männer 70,2, Frauen 77,9 Jahre). 

In Tabelle 5 sind weitere Daten zur Gesamtmortalität in 
Deutschland 1n den Jahren 1990 und 1991 zusammenge-
stellt. Hier werden jedoch die standardisierten Sterbezif-
fern und das standardisierte durchschnittliche Sterbealter 
nachgewiesen, mit Hilfe deren man die Ergebnisse unmit-
telbar und ohne den verzerrenden Einfluß unterschiedli-
cher Bevölkerungsstrukturen miteinander vergleichen 
kann. Aufgrund der unterschiedlichen Lebenserwartung 
von Männern und Frauen sollte die gesch/echtsübergrei-
fende Darstellung (,,Insgesamt") nur vereinzelt zu Aussa-
gen herangezogen werden. Die mittlere Lebenserwartung 
der Neugeborenen ist in dieser Übersicht als Differenz 
zum gesamtdeutschen Durchschnitt dargestellt, da - wie 
bereits erwähnt - die Werte selbst aufgrund des verwen-
deten vereinfachten Sterbetafelmodells ungenau sind. 

Die Ergebnisse in Tabelle 5 zeigen, daß auch bei Aus-
schluß des Bevölkerungseffektes die Sterblichkeit von 
1990 auf 1991 abgenommen hat, und zwar sowohl bei den 
Männern wie auch bei den Frauen in den alten wie in den 
neuen Bundesländern. Insgesamt geht die standardisierte 
Sterbeziffer von 1125,4 je 100 000 Einwohner in 1990 auf 
1101,8 in 1991, das heißt um 2, 1 % zurück. Auch in der 
Mehrheit der Bundesländer sind 1991 anteilig weniger 
Menschen verstorben als 1990. Ausnahmen bilden ledig-
lich Bremen und Hamburg. 

Die Sterblichkeit selbst unterliegt aber stark ausgeprägten 
regionalen Schwankungen. Dies gilt innerhalb der Gruppe 
der alten bzw. neuen Bundesländer, vor allem aber zwi-
schen dem früheren Bundesgebiet und der ehemaligen 
DDR; es betrifft Männer und Frauen in gleichem Maß. Der 
in Mecklenburg-Vorpommern gemessene höchste Wert 
der standardisierten Sterbeziffer des Jahres 1991 von 
1 426,6 Sterbefällen je 100 000 Einwohnern übersteigt den 
für Baden-Württemberg ermittelten niedrigsten Wert von 
978,9 um immerhin 45,7 %. Die Differenz zwischen diesen 
beiden Bundesländern beträgt bezogen auf den Bundes-
durchschnitt 40,6 %; 1990 waren es sogar 43,5 %. 

Zwischen den neuen Ländern und Berlin-Ost sowie dem 
früheren Bundesgebiet insgesamt beträgt diese Abwei-
chung 1991 301,5 je 100 000 Einwohner oder 27,4 % des 
Bundesdurchschnitts; 1990 waren es 302,0 bzw. 26,8 %. 
Bei den Männern ist die Übersterblichkeit im Osten -
1990 waren es 289,6 und 1991 290,9 je 100 000 - aller-
dings weniger stark ausgeprägt als bei den Frauen (1990 
313,4 und 1991 311,4 je 100 000). In den neuen Bundeslän-
dern sterben aber nicht nur anteilig mehr Menschen, sie 
sterben auch früher als in den alten. 1991 liegt hier das 
standardisierte durchschnittliche Sterbealter bei den Män-
nern um 1, 1 Jahre und bei den Frauen um 0,3 Jahre unter 
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Tabelle s· Eckzahlen zur Gesamtmortalität nach Geschlecht und Ländern 

1990 1991 
standar- standard1s1ertes I Differenz zur standar- standardisiertes I Differenz zur 

Region Sterbefalle d1sierte durchschnittliches Lebenserwartung Sterbefälle disierte durchschnittliches Lebenserwartung 
Sterbeziffer Sterbealter in Deutschland Sterbeziffer Sterbealter in Deutschland 

Anzahl Je 100 000 Jahre Anzahl Je 100 000 Jahre 

Insgesamt 
Baden-Wurttemberg 97 570 1003,90 74,06 
Bayern 123 726 1067,89 73,98 
Berlin 44066 1210,15 72,80 
Brandenburg 31914 1415,21 72,13 
Bremen 8371 1040,24 72,38 
Hamburg 21199 1039,42 72,15 
Hessen 64590 1052,64 73,94 
Mecklenburg-Vorpommern 22449 1493,40 12,23 
Niedersachsen 86356 1011,56 73,61 
Nordrhein-Westfalen 193117 1089,49 73,66 
Rheinland-Pfalz 43811 1093,10 73,80 
Saarland 12842 1180,05 73,11 
Sachsen 67773 1293,18 72,84 
Sachsen-Anhalt 38711 1410,58 72,55 
Schleswig-Holstein 31461 1067,32 73,19 
Thunngen ····· 33489 1390,01 73,38 

Deutschland 921445 1125,36 73,48 

Fruheres Bundesgebiet 713 335 1068,21 73,12 
Neue Länder und Berlin-Ost . 208110 1310,24 72,81 

Baden-Württemberg ... 45667 910,40 70,12 
Bayern. ... 57 494 1021,88 69,89 
Berlin .. '' ,, . ' . . . . '''' 17802 1173,39 69,11 
Brandenburg . . . .. . . . ' . . . 14768 1384, 16 68,33 
Bremen ....... 3848 1021,09 68,31 
Hamburg .. . .. . . . . . . . 9637 1043,93 68,96 
Hessen ... . .... 30117 1009,88 70,14 
Mecklenburg-Vorpommern ... 10858 1506,15 61,81 
Niedersachsen . 40636 1052,66 69,15 
Nordrhein-Westfalen 90295 1019,59 70,12 
Rheinland-Pfalz .. .... 20384 1054,09 69,91 
Saarland 6058 1164,27 70,06 
Sachsen 29746 1244,30 68,65 
Sachsen-Anhalt .. 18118 1390,21 68,30 
Schleswig-Holstein . 14343 1029,19 70,06 
Thuringen 15322 1319,17 69,21 

Deutschland 425 093 1094,94 69,56 

F ruheres Bundesgebiet 330439 1041,19 69,90 
Neue Lander und Berlin-Ost 94654 1330,14 68,56 

Baden-Wurttemberg 51903 1034,11 71,46 
Bayern 66232 1110,22 71,45 
Berlin 26264 1245,11 76,00 
Brandenburg 17146 1443,11 76,61 
Bremen 4523 1051,86 75,99 
Hamburg 11562 1035,28 76,26 
Hessen 34473 1091,98 71,17 
Mecklenburg-Vorpommern 11591 1481,61 76,31 
Niedersachsen 45720 1088.94 77,03 
Nordrhein-Westfalen 102 822 1098,59 76,81 
Rheinland-Pfalz 23427 1128,98 71, 14 
Saarland 6784 1194,51 76,98 
Sachsen 38027 1339,29 76,42 
Sachsen-Anhalt 20593 1429,31 76,36 
Schleswig-Holstein 17118 1101,85 71,00 
Thunngen 18167 1455,16 76,86 

.. 

Deutschland . 496352 1153,34 76,90 

F niheres Bundesgebiet 382 896 1093,17 77,06 
Neue Lander und Berlin-Ost 113456 1406,51 76,50 

dem im früheren Bundesgebiet. 1990 hatte die Differenz 
noch 1,3 bzw. 0,6 Jahre betragen. 

Die aus den Daten des Jahres 1991 berechnete Lebenser-
wartung unterscheidet sich zwischen Mecklenburg-Vor-
pommern und Baden-Württemberg bei den Männern um 
6,0 und bei den Frauen um 4,0 Jahre. Zwischen dem 
fruheren Bundesgebiet und den neuen Ländern beträgt 
die Abweichung im gleichen Zeitraum bei den Männern 3,4 
und bei den Frauen 2,6 Jahre. Im Jahr zuvor waren alle 
diese Differenzen noch um 0,1 bis 0,2 Jahre größer gewe-
sen. 
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Männer 

Frauen 

+ 1,48 97146 918,85 14,04 + 1,54 
+ 0,80 122 276 1035,31 13,81 + 0,84 
-1,02 43654 1201,80 12.32 -1,38 
-2,92 31167 1384,58 12,59 -2,93 
+ 0,32 8601 1058,51 12,26 -0,06 
+ 0,62 21434 1048,38 12,21 + 0,02 
+ 0,92 64013 1040,96 13,98 + 0,81 
-3,83 21477 1426,64 12,12 -3,56 
+ 0,53 85224 1043,02 13,46 + 0,55 
+ 0,43 192 807 1069,68 13,56 + 0,37 
+ 0,42 43560 1068,30 13,92 + 0,54 
-0,42 12665 1148,00 13,60 -0,34 
-1,82 65 851 1289,94 13,23 -1,72 
-3,00 38203 1400,05 12,15 -2,99 
+ 0,68 31202 1046,19 13,56 + 0,58 
-2,34 31965 1332,01 13,53 -1,93 

0,00 911245 1101,19 13,42 0,00 

+ 0,66 708 818 1045,91 13,60 + 0,63 
-2,49 202427 1347,51 12,93 -2,40 

+ 1,60 45539 948,85 10,01 + 1,68 
+ 0,95 56931 994, 14 69,11 + 1,01 
-0,98 17844 1172,41 68,39 -1,45 
-3,37 14463 1357,96 68,01 -3,40 
+ 0,25 4083 1074,61 68,39 -0,34 
+ 0,33 9830 1061,47 68,34 -0,25 
+ 1,18 29949 996,92 70, 11 + 1,12 
-4,62 10308 1425,78 67,48 -4,28 
+ 0,54 39992 1023,25 69,51 + 0,59 
+ 0,37 90283 1062,69 70,01 + 0,33 
+ 0,57 20527 1045,65 10,10 + 0,61 
-0,47 6044 1149,01 10,09 -0,49 
-1,92 29088 1249,12 69,06 -1,90 
-3,46 17859 1381, 11 68,56 -3,39 
+ 0,85 14342 1019,94 69,75 + 0,73 
-2,37 14 736 1275,69 69,30 -2,08 

0,00 421818 1076,19 69,47 0,00 

+ 0,72 329424 1023,32 69,76 + 0,69 
-2,76 92394 1314, 18 68,63 -2,71 

+ 1,32 51607 1006,44 11,48 + 1,38 
+ 0,67 65345 1073,29 11,31 + 0,67 
-1,33 25810 1228,83 75,77 -1,52 
-2,34 16704 1409,06 16,66 -2,30 
+ 0,37 4518 1043,10 15,93 + 0,22 
+ 0,81 11604 1036,33 75,85 + 0,24 
+ 0,70 34064 1081,46 11,21 + 0,53 
-2,82 11169 1427,43 16,39 -2,64 
+ 0,57 45232 1061,21 16,92 + 0,55 
+ 0,45 102 524 1076,12 76,78 + 0,37 
+ 0,34 23033 1089, 13 11,30 + 0,53 
-0,33 6621 1141,08 16,83 -0,19 
-1,77 36763 1321,49 16,84 -1,60 
-2,43 20344 1417,48 16,50 -2,51 
+ 0,50 16860 1071,49 16,89 + 0,44 
-2,30 17229 1383,82 77, 13 -1,78 

0,00 489 427 1125,34 16,89 0,00 

+ 0,60 379 394 1066,80 76,99 + 0,56 
-2,19 110033 1318, 16 76,70 -2,06 

Aus den Daten in Tabelle 5 wird ein widersprüchlicher 
Zusammenhang zwischen den Sterbeziffern und dem 
Sterbealter bei Männern und Frauen deutlich. Obwohl die 
Sterblichkeit der Männer niedriger ist als die der Frauen -
1991 waren es 1 076,2 gegenüber 1125,3 je 100 000 -
starben sie durchschnittlich 7,3 Jahre früher und hatten 
eine um 6,5 Jahre niedrigere Lebenserwartung (siehe Ta-
belle 2). Die Gründe hierfür sind historisch: Durch kriegs-
bedingte Einflüsse sind bei den Männern die oberen Al-
tersgruppen, in denen die Sterblichkeit besonders groß 
ist, weniger stark besetzt als bei den Frauen. Damit wirken 
sie sich in geringerem Maße auf das gewichtete arithmeti-
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sehe Mittel aus. Im übrigen hat sich diese Differenz der 
standard1s1erten Sterbeziffern im früheren Bundesgebiet 
in den zurückliegenden Jahren kontinuierlich verringert. 

Bei der Analyse der geschlechtsspezifischen regionalen 
Sterbl1chke1tsdifferenzen ist dieser N1veauuntersch1ed 
hinderlich. Er wurde deshalb bei der Darstellung in Schau-
bild 1 eliminiert, indem die für die Typisierung verwende-
ten sieben Kategorien bezogen auf die standardisierte 
Sterbeziffer der Männer und Frauen in Deutschland defi-
niert wurden. Die unterste Kategorie ist jeweils durch 90 %, 
die oberste durch 125 % des Durchschnittswertes be-
grenzt. Geschlechtsspezifische Sterblichkeitsunterschie-
de liegen vor, wenn in Schaubild 1 ein Bundesland in der 
linken Karte eine andere Schraffur aufweist als in der rech-
ten. 

Dies ist in den Regionen mit besonders hoher oder niedri-
ger Sterblichkeit (Mecklenburg-Vorpommern, Branden-
burg und Sachsen-Anhalt bzw. Baden-Württemberg) nicht 
der Fall. Nur in fünf der 16 Bundesländer gibt es überhaupt 

Differenzen: In Bremen, Hamburg, Nordrhein-Westfalen 
und dem Saarland ist die Sterbl1chke1t der Männer höher, 
in Sachsen die der Frauen. 

Schaubild 1 zeigt außerdem eine große Übereinstimmung 
innerhalb des früheren Bundesgebiets bzw. innerhalb der 
neuen Länder. Kein altes Bundesland gehört zu den obe-
ren drei und kein neues zu den unteren drei Kategorien. 
Die „Zwitterstellung" Berlins wird durch den mittleren Be-
reich angezeigt. Das frühere Bundesgebiet ist jeweils in 
der zweituntersten, die neuen Länder und Berlin-Ost in der 
zweitobersten Kategorie eingeordnet. 

Damit weisen beide Gebiete offensichtlich eine relativ ho-
mogene Struktur auf, die sich jedoch im Niveau unter-
scheidet. Dies läßt sich an mehreren Be1sp1elen aufzeigen: 

Die Sterbeziffern der neuen Bundesländer übersteigen 
die der alten durchweg; im früheren Bundesgebiet 
schwanken die Werte für 1991 zwischen 978,9 (Baden-
Württemberg) und 1148,0 (Saarland) um einen Mittel-
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wert von 1 046,0, in den neuen Bundesländern zwi-
schen 1 289,9 (Sachsen) und 1 426,6 (Mecklenburg-
Vorpommern) um ein Mittel von 1 347,5. Alle neuen 
Länder und Berlin liegen weit uber dem Durchschnitt 
Deutschlands von 1101,8 und alle alten Bundesländer 
außer dem Saarland darunter. Im Jahr zuvor gilt das 
gleiche auf einem etwas höheren Niveau. 

Innerhalb des früheren Bundesgebiets und innerhalb 
der ehemaligen DDR 1st die Variation gering. 1990 und 
1991 weisen nur Baden-Württemberg sowie das Saar-
land Sterbeziffern auf, die den Mittelwert der alten Bun-
desländer um mehr als 5 % unter- bzw. überschreiten; 
in den neuen Ländern gilt dieses 1990 für Sachsen und 
Mecklenburg-Vorpommern, 1991 nur noch für Meck-
lenburg-Vorpommern. Vom Durchschnitt in Deutsch-
land unterscheiden sich 1991 aber zehn und 1990 
sogar zwölf der 16 Bundesländer um mehr als 5 %. 

Berlin nimmt eine Sonderstellung ein: Obwohl seine 
Sterbeziffer beide Durchschnittswerte mitbestimmt, 
liegt diese in beiden Jahren um mehr als 13 % über der 
des früheren Bundesgebiets und um mehr als 1 O % 
unter der der neuen Länder. 

Beim standardisierten durchschnittlichen Sterbealter ist 
der Ost-West-Unterschied weitaus geringer ausgeprägt. 
Er beträgt be, den Männern 1990 1,3 und bei den Frauen 
0,6 Jahre; 1991 sind es nur noch 1,1 bzw. 0,3 Jahre. Dies 
liegt vor allem daran, daß sich Regionen mit niedrigen oder 
hohen Werten sowohl in den alten wie in den neuen Bun-
desländern finden. Der Zusammenhang „hohe Sterblich-
keit - niedriges Sterbealter" laßt sich somit nicht bestäti-
gen. 

Wichtigste Todesursachen in den alten und neuen 
Bundesländern 
In der Tabelle 6 sind die Sterbefälle der Jahre 1990 und 
1991 nach Jenen Todesursachen untergliedert, die in 
Deutschland den großten Einfluß auf die Sterblichkeit aus-
geubt haben. D,e ausgewiesenen sechs der 17 Todesur-
sachengruppen der Systematik (ICD 9) sind nach ihrer 
Bedeutung für die Sterblichkeit geordnet; auf sie entfallen 
1990 insgesamt 91,3 % und 1991 91,9 % aller Sterbefälle. 
D,e restlichen elf Gruppen sind in der Position „Sonstige 
Todesursachen" zusammengefaßt Die weiteren in Tabelle 
6 nachgewiesenen Todesursachen sind aufgefuhrt, weil 
ihnen innerhalb der Gruppen ein besonderes Gewicht 
zukommt. 

Die größte Bedeutung für die Sterblichkeit in Deutschland 
haben 1991 m,t 50,0 % aller Sterbefälle die H e r z -
Kr e I s I auf-Krankheiten und mit 23,7 % die Neu -
b 11 dun gen. In großem Abstand folgen die Krankheiten 
der Atmungsorgane mit 5,9 % vor den nichtnatürlichen 
Sterbefällen mit 5, 1 %, den Krankheiten der Verdauungsor-
gane mit 4,7 % und den Endokrinopath1en mit 2,4 %. Der 
Anteil der anderen Todesursachengruppen liegt jeweils 
unter 2 %. 

Die Spalten 5 und 6 der Tabelle 6 zeigen, daß nahezu alle 
Todesursachen fur Männer und Frauen unterschiedlich 
bedeutsam sind. Sowohl 1990 wie auch 1991 sind zum 
Beispiel die Herz-Kreislauf-Krankheiten bei den Frauen 
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und die Neubildungen bei den Männern erkennbar stärker 
vertreten Auch zwischen den alten und neuen Bundeslän-
dern unterscheiden sich die Anteile, die auf die einzelnen 
Todesursachen entfallen, dies beeinflußt Jedoch nicht 
grundsätzlich die Rangfolge der Todesursachengruppen 
nach dem Einfluß auf die Sterbl1chke1t. 

Die Gesamtzahl der in Deutschland Verstorbenen 1st zwi-
schen 1990 und 1991 um 1,1 % zurückgegangen; hiervon 
sind die Männer mit - 0,8 % etwas weniger betroffen als 
die Frauen mit - 1,4 %. Innerhalb der sechs wichtigsten 
Todesursachengruppen gibt es aber deutliche Abwei-
chungen von diesem Durchschnittswert. Hierfür sind vor 
allem die neuen Bundesländer verantwortlich, bei denen 
Veränderungsraten von 10 % in den Hauptgruppen und 
Verschiebungen der Anteilswerte um 2 Prozentpunkte 
nicht selten sind. Demgegenüber ist die Differenz zwi-
schen beiden Jahren 1m früheren Bundesgebiet eher ge-
ring und entspricht den Erfahrungswerten aus den zurück-
liegenden Jahren. 

Veränderungen in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost 
Die Veränderungen in den neuen Bundesländern sind in 
vier der sechs differenziert nachgewiesenen Todesursa-
chengruppen besonders stark ausgeprägt: bei den Neu-
bildungen ( + 12,8 %), den Krankheiten der Atmungs-
(- 12,6 %) und Verdauungsorgane ( + 13,9 %) sowie bei 
den Herz-Kreislauf-Krankheiten (- 4,5 %). Auch bei den 
zusammengefaßten sonstigen Todesursachen liegt ein 
deutlicher Rückgang (- 28,8 %) vor. 

Innerhalb der Unterpositionen sind die Veränderungsraten 
teilweise noch größer, vor allem verlaufen sie aber in unter-
schiedliche Richtungen. So nehmen innerhalb der insge-
samt rückläufigen Herz-Kreislauf-Krankheiten die ischämi-
schen Herzkrankheiten um 30,0 %, der akute Myokardin-
farkt sogar um 56,1 % zu. Für die Krankheiten der At-
mungsorgane gilt das gleiche mit den um 13,3 % anstei-
genden chronisch-obstruktiven Atemwegserkrankungen. 
Auch die Differenzen beim weiblichen Brustkrebs 
( + 19,0 %), beim Diabetes mellitus ( + 6,6 %), vor allem 
aber bei den chronischen Leberkrankheiten und -zirrho-
sen ( + 45,1 %) erregen aufgrund ihres Ausmaßes Auf-
merksamkeit. 

D1e Summe dieser Beobachtungen verfestigt den Ein-
druck, daß die Angaben fur die neuen Länder in einem der 
beiden Jahre deutlich verzerrt sind, bzw. daß zwischen 
beiden Jahren ein Strukturbruch stattgefunden hat. Derart 
dramatische Änderungen in der Häufigkeit von Todesursa-
chen und Todesursachengruppen widersprechen der 
langjährigen Erfahrung 1m früheren Bundesgebiet, in dem 
Veränderungen gegent..iber dem VorJahr in den seltensten 
Fällen einen Wert von 5 % überschritten haben. 

Ursachen für einen Strukturbruch 1990/1991 in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost 
Für einen genauen Ost-West-Vergleich muß man wissen, 
welches der BerichtsJahre die tatsächliche Mortalitäts-
struktur in den neuen Ländern annähernd zutreffend be-
schreibt. Die Qualität des Ergebnisses von 1991 läßt sich 
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Tabelle 6. Veränderung der wichtigsten Todesursachen 1991 gegenüber 1990 

Yeranderung 

Sterbefälle 1991 der Zahl der Sterbefalle 
1 

des Anteils 
an allen Sterbefällen /CD-Todesursache Pos1t1on 1991 gegenüber 1990 

insgesamt! Männer I Frauen jmsgesamtl Männer I Frauen insgesamt! Männer I Frauen linsgesamtl Manner I Frauen 
Anzahl 1 in % der Sterbefälle ms gesamt in% 1 in Prozentpunkten 

Deutschland 
Sterbefalle insgesamt 001-999 911245 421 818 489 427 100 100 100 - 1,1 - 0,8 - 1,4 X X X 
darunter 

Herz-Kre1slauf-Krankhe1ten 390-459 455 774 190 384 265 390 50,0 45,1 54,2 - 1,6 - 1,3 - 1,8 - 0,2 -0,2 -0,2 
dar ischämische Herzkrankheiten ... 410-414 180918 88816 92102 19,9 21,1 18,8 + 4,9 + 3,6 + 6,2 + 1,1 + 0,9 + 1,3 

dar · akuter Myokardinfarkt 410 90326 51116 39210 9,9 12, 1 8,0 + 5,5 + 4,6 + 6,6 + 0,6 + 0,6 + 0,6 
zerebrovaskuläre Krankheiten 430-438 111160 39769 71391 12.2 9,4 14,6 + 5,2 + 5,1 + 5,2 + 0,1 + 0,5 + 0,9 

Neubildungen 140-239 215 978 107 626 108 352 23,1 25,5 22,1 + 2,5 + 2,2 + 2,8 + 0,8 + 0,1 + 0,9 
dar bösartige Neubildungen (BNB) 140-208 210537 105 212 105 325 23,1 24,9 21,5 + 2,6 + 2,2 + 3,0 + 0,8 + 0,1 + 0,9 

dar„ BNB der Lunge .. 162 35037 27785 7252 3,8 6,6 1,5 + 2,4 + 1,3 + 6,1 + 0,1 + 0, 1 + 0,1 
BNB des Dickdarms ... 153 20480 8427 12053 2,2 2,0 2,5 + 2,8 + 3,9 + 2,0 + 0,1 + 0, 1 + 0,1 
BNB der weiblichen Brustdrüse 174 18199 - 18199 2,0 - 3,1 + 3,1 - + 3,1 + 0,1 - + 0,2 

Krankheiten der Atmungsorgane . ..... 460-519 53792 29681 24111 5,9 1,0 4,9 - 6,1 - 6,0 - 1,6 -0,4 -0,4 - 0,3 
dar chronisch-obstruktive 

Atemwegserkrankungen 490-496 29752 18914 10838 3,3 4,5 2,2 + 0,1 - 1,1 + 4,0 + 0, 1 -0,0 + 0,1 
Nichtnaturliche Sterbefälle 800-999 46679 28011 18668 5,1 6,6 3,8 + 1,6 + 1,8 + 1,1 + 0, 1 + 0,2 + 0,1 
dar Unfälle ........... E800-E949 29582 16407 13175 3,2 3,9 2,1 + 1,0 + 1,0 + 1,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 

dar Kfz-Unfälle ....... E810-E825 10983 8034 2949 1,2 1,9 0,6 + 2,1 + 6,2 - 5,8 + 0,0 + 0, 1 -0,0 
Selbstmord .... E950-E959 14011 9656 4355 1,5 2,3 0,9 + 0,6 + 1,3 - 0,8 + 0,0 + 0,0 + 0,0 

Krankheiten der Verdauungsorgane ... 520-579 43044 22420 20624 4,1 5,3 4,2 + 3,0 + 3,9 + 2,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
dar .. Leberzirrhose ············ 571 19604 12790 6814 2,2 3,0 1,4 + 8,2 + 9,8 + 5,4 + 0,2 + 0,3 + 0.1 
Endokrinopathien ...... ... 240-279 22001 7262 14 739 2,4 1,1 3,0 - 0,2 + 0,0 - 0,2 + 0,0 + 0,0 + 0,0 
dar .. Diabetes mellitus ... ······ 250 19623 6321 13302 2,2 1,5 2,1 + 1,0 + 1,3 + 0,8 + 0,0 + 0,0 + 0,1 
Sonstige Todesursachen ······· - 73977 36434 37543 8,1 8,6 1,1 - 1,9 - 6,6 - 9,0 - 0,6 -0,5 -0,6 

Früheres Bundesgebiet 
Sterbefälle zusammen .. ... 001-999 708 818 329 424 379 394 100 100 100 - 0,6 - 0,3 - 0,9 X X X 
darunter: 

Herz-Kreis/auf-Krankheiten .... 390-459 344932 145406 199526 48,1 44,1 52,6 - 0,6 - 0,3 - 0,1 + 0,0 - 0,0 + 0,1 
dar ischämische Herzkrankheiten .... 410-414 134 885 67549 67336 19,9 20,5 11,1 - 1,6 - 1,3 - 1,9 -0,2 - 0,2 - 0,2 

dar„ akuter Myokardinfarkt ........ 410 72423 40674 31749 10,2 12,3 8,4 - 2,3 - 2,8 - 1,1 -0,2 - 0,3 - 0,1 
zerebrovaskuläre Krankheiten 430-438 82444 29673 52771 11,6 9,0 13,9 - 2, 1 - 2,6 - 1,9 -0,2 -0,2 - 0,1 

Neubildungen ··········· 140-239 177254 88746 88508 25,0 26,9 23,3 + 0,5 + 0,4 + 0,6 + 0,3 + 0,2 + 0,3 
dar .. bösartige Neubildungen (BNB) 140-208 172461 86594 85867 24,3 26,3 22,6 + 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,4 

dar · BNB der Lunge .... 162 28697 22580 6117 4,0 6,9 1,6 + 1,4 + 0,3 + 5,8 + 0, 1 + 0,0 + 0,1 
BNB des Dickdarms 153 17589 7284 10305 2,5 2,2 2,1 + 0,1 + 1,3 + 0,2 + 0,0 + 0,0 + 0,0 
BNB der weiblichen Brustdrüse ... 174 15043 - 15043 2,1 - 4,0 + 1,0 - + 1,0 + 0,0 - + 0,1 

Krankheiten der Atmungsorgane .. 460-519 43165 23735 19430 6,1 1,2 5, 1 - 5,1 - 4,2 - 6,3 - 0,3 - 0,3 - 0,3 
dar chronisch-obstruktive 

Atemwegserkrankungen .. 490-496 24161 15209 8952 3,4 4,6 2,4 - 1,8 - 3,2 + 0,6 -0,0 - 0,1 + 0,0 
Nichtnatürliche Sterbefälle 800-999 33292 19721 13571 4,1 6,0 3,6 + 2, 1 + 1,4 + 3,0 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
dar„ Unfalle ...... .. E800-E949 21165 11467 9698 3,0 3,5 2,6 + 2,5 + 1,0 + 4,3 + 0,1 + 0,0 + 0,1 

dar . Kfz-Unfälle ..... E810-E825 7 475 5446 2029 1,1 1,1 0,5 + 0,0 + 2,1 - 6,5 + 0,0 + 0,0 -0,0 
Selbstmord E950-E959 10018 6923 3095 1,4 2,1 0,8 + 0,2 + 1,0 - 1,5 + 0,0 + 0,0 - 0,0 

Krankheiten der Verdauungsorgane 520-579 32145 16276 15869 4,5 4,9 4,2 - 0,2 - 0,2 - 0,3 + 0,0 + 0,0 + 0,0 
dar Leberzirrhose '''''' 571 14087 9011 5076 2,0 2,1 1,3 - 1,6 - 0,4 - 3,6 -0,0 - 0,0 -0,0 
Endokrinopathien .... 240-279 15 770 5337 10433 2,2 1,6 2,1 - 0,1 + 1,1 - 1,9 -0,0 + 0,0 - 0,0 
dar · Diabetes mellitus ..... 250 13806 4528 9278 1,9 1,4 2,4 - 1,2 + 1,0 - 2,2 -0,0 + 0,0 - 0,0 
Sonstige Todesursachen ... - 62260 30203 32057 8,8 9,2 8,4 - 2,5 - 0,8 - 4,0 -0,2 -0,0 - 0,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Sterbefälle zusammen .. ..... 001-999 202427 92394 110033 
darunter. 

Herz-Kreis/auf-Krankheiten .. 390-459 110842 44978 65864 
dar ischamische Herzkrankheiten . 410-414 46033 21267 24 766 

dar „ akuter Myokardinfarkt ... 410 17903 10442 7 461 
zerebrovaskuläre Krankheiten ... 430-438 28716 10096 18620 

Neubildungen ...... ..... 140-239 38724 18880 19844 
dar bösartige Neubildungen (BNB) 140-208 38076 18618 19458 

dar . BNB der Lunge ... 162 6340 5205 1135 
BNB des Dickdarms .... 153 2891 1143 1748 
BNB der weiblichen Brustdrüse .. 174 3156 - 3156 

Krankheiten der Atmungsorgane .. 460-519 10627 5946 4681 
dar chronisch-obstruktive 

Atemwegserkrankungen .. 490-496 5591 3705 1886 
Nichtnaturliche Sterbefälle .. 800-999 13387 8290 5097 
dar. Unfälle '''' .... E800-E949 8417 4940 3477 

dar Kfz-Unfälle . .. E810-E825 3508 2588 920 
Selbstmord ... ..... .. E950-E959 3993 2733 1260 

Krankheiten der Verdauungsorgane .. 520-579 10899 6144 4 755 
dar Leberzirrhose ... .. 571 5517 3779 1738 
Endokrmopathien ...... .. .. 240-279 6231 1925 4306 
dar .. Diabetes melhtus .... 250 5817 1793 4024 
Sonstige Todesursachen - 11717 6231 5486 

hierbei vergleichsweise genau abschätzen. Die Signier-
kräfte in den neuen Ländern erhielten zumeist ein „Training 
on the job" bei einem Partner-Landesamt im Westen; sie 
wurden darüber hinaus vom Statistischen Bundesamt 
zentral geschult. Ein unterschiedliches Signierverhalten 
läßt sich zwar nicht vollständig ausschließen, für die vorlie-
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100 100 100 - 2,1 - 2,4 - 3,0 X X X 

54,8 48,1 59,9 - 4,5 - 4,3 - 4,1 -1,0 - 1,0 - 1,1 
22,1 23,0 22,5 + 30,0 + 22,8 + 31,0 + 5,1 + 4,1 + 6,6 
8,8 11,3 6,8 + 56,1 + 49,0 + 61,1 + 3,3 + 3,9 + 2,8 

14,2 10,9 16,9 + 34,0 + 36,1 + 32,6 + 3,9 + 3,1 + 4,5 
19,1 20,4 18,0 + 12,8 + 11,2 + 14,3 + 2,6 + 2,5 + 2,1 
18,8 20,2 11,1 + 13,3 + 11,1 + 14,9 + 2,1 + 2,5 + 2,8 
3,1 5,6 1,0 + 1, 1 + 6, 1 + 12,3 + 0,3 + 0,4 + 0, 1 
1,4 1,2 1,6 + 11,6 + 23,1 + 13,9 + 0,2 + 0,3 + 0,2 
1,6 - 2,9 + 19,0 - + 19,0 + 0,3 - + 0,5 
5,2 6,4 4,3 - 12,6 - 12,4 - 12,9 -0,6 - 0,1 -0,5 

2,8 4,0 1,1 + 13,3 + 8,8 + 23,3 + 0,4 + 0,4 + 0,4 
6,6 9,0 4.6 + 0,3 + 2,9 - 3,6 + 0,2 + 0,5 -0,0 
4,2 5,3 3,2 - 2,5 + 1,0 - 1,0 + 0,0 + 0,2 - 0,1 
1,1 2,8 0,8 + 8,9 + 14,6 - 4,5 + 0,2 + 0,4 -0,0 
2,0 3,0 1,1 + 1,6 + 1,9 + 1,0 + 0,1 + 0, 1 + 0,0 
5,4 6,6 4,3 + 13,9 + 16,6 + 10,1 + 0,8 + 1,1 + 0,5 
2,1 4,1 1,6 + 45,1 + 45,0 + 45,2 + 0,9 + 1,3 + 0,5 
3,1 2, 1 3,9 + 1,3 - 4,2 + 4,0 + 0,1 -0,0 + 0,3 
2,9 1,9 3,1 + 6,6 + 2,3 + 8,6 + 0,3 + 0,1 + 0,4 
5,8 6,1 5,0 -28,8 -21,3 - 30,3 -2,1 -2,3 -2,0 

gende Differenz kann es allein aber nicht ursächlich 
sein26). 

26) Das Stat1st1sche Bundesamt überpruft die Einhe1thchke1t des Signierverhaltens m 
den regelmaß1g durchgefuhrten S1gniererschulungen und hat so einen guten Uberbhck 
uber das Ausmaß der Interpretationsunterschiede. 
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In der ehemaligen DDR wurde die vom leichenschauen-
den Arzt vorgenommene Signierung lediglich vom Kreis-
arzt uberpruft. E1ne zentrale Kontrolle erfolgte ebensowe-
nig wie die 1m früheren Bundesgebiet ubl1che interne Kon-
sistenzprüfung auf unzulässige Kombinationen von To-
desursache mit Alter oder Geschlecht. So ist es wohl zu 
erklären, daß nicht in allen Fällen die Regeln der WHO zur 
Ermittlung des Grundleidens eingehalten wurden, wie die 
anfangs z1t1erte Vergleichsstudie (siehe Fußnote 4) bereits 
gezeigt hatte. Besonders häufig trat zum Beispiel die Ar -
t er i o s k I er o s e (ICD 440) auf, die Jedoch kein Grund-
leiden ist, wenn sie zusammen mit einer ischämischen und 
zerebrovaskulären Krankheit auftritt. Dies dürfte die Zu-
nahme dieser Positionen zu einem Großteil erklären 

Ähnlich verhält es sich beim D I ab et e s m e 11 i tu s , 
der als Grundleiden nur in Frage kommt, wenn der Patient 
im diabetösen Koma verstorben ist. Bei der Zunahme im 
Jahr 1991 war dies sicher nicht durchweg gewährleistet. 
Hier zeigen die Unterschiede zwischen allen Bundeslän-
dern (siehe die Tabelle auf S. 248*f. im Anhangte1I), daß 
nicht immer ausreichend berücksichtigt wurde, ob ein Pa-
tient am Diabetes oder aber m i t Diabetes an einem 
anderen Grundleiden verstorben ist. 

Bei den anderen Todesursachen lassen sich zur Abschät-
zung der Datenqualität hingegen nur Plausibil1tätsüberle-
gungen anstellen. Sie legen in allen Fallen die Vermutung 
nahe, daß die Ergebnisse des Jahres 1991 die Realität 
zutreffender beschreiben als die des Jahres 1990. 

In der ehemaligen DDR lag die K r e b s s t e r b I i c h -
k e i t der Älteren deutlich unter der im früheren Bun-
desgebiet. In den jüngeren Altersklassen war dies hin-
gegen nicht der Fall 27). Da eine Abnahme der Krebs-
mortalität mit zunehmendem Alter als unplausibel an-
zusehen 1st, muß von einer Unterschätzung in diesen 
Klassen ausgegangen werden Die Zunahme der Ster-
befälle an bösartigen Neubildungen von 1990 auf 1991 
in den neuen Ländern entfällt zu 93,0 % auf die Alters-
klassen uber 60 und zu 76,3 % auf jene über 70 Jahre. 

Die standard1s1erte Sterbeziffer der c h r o n I s c h e n 
L e b e r k r a n k h e I t u n d L e b e r z I r r h o s e der 
neuen Bundesländer liegt 1991 um 14,0 Je 100 000 
Einwohner, 1990 hingegen nur um 2,4 Je 100 000 über 
der der alten. Aufgrund des ungleich höheren Pro-
Kopf-Verbrauchs von Alkohol 1m Be1tnttsgeb1et 1st die 
größere Differenz der Sterbeziffern wahrscheinlicher. 
Die Zunahme der Sterbefalle an Leberzirrhose ent-
spricht zahlenmäßig Jener der Krankheiten der Verdau-
ungsorgane insgesamt und ist damit wohl für deren 
Veränderung ausschlaggebend. 

Nach dem Anstieg der c h r o n I s c h - o b s t r u kt i -
v e n Atem weg s erkrank u n gen um 13,3 % 
hat diese Todesursache in den neuen Bundesländern 
einen Anteil von 2,8 % an allen Sterbefällen, im früheren 
Bundesgebiet hingegen einen solchen von 3,4 %. Für 
die Häufigkeit der chronisch-obstruktiven Atemwegs-

27) Siehe Bertz, J u a „Vergleich der Krebssterbhchke1t 1n den alten Bundeslandern 
der Bundesrepublik Deutschland und der ehemaligen DDR", SOZEP-Hefte 5/91, S 98 f 
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erkrankungen sind Umweltrisiken, insbesondere die 
Luftqualität, ausschlaggebend. Deren Verteilung 
spricht dafür, daß der Wert von 1991 zutreffender 1st als 
der von 1990. 

Die Änderung bei den Krankheiten der At -
mungsorgane (-12,6%) ergibt sich aus jenen 
der chronisch-obstruktiven Atemwegserkrankungen 
und der Pneumonie (- 29,3 %). Bei der Pneu m o -
nie handelt es sich zumeist um einen Endzustand und 
nicht um ein Grundleiden. Der Rückgang dieser Ster-
befälle kann nur durch das Bemühen der Signierer 
verursacht sein, unter Zuhilfenahme der verbesserten 
Eintragungen im Leichenschauschein das die Pneu-
monie verursachende Grundleiden zu ermitteln. Dies 
wird dadurch bestätigt, daß auch im früheren Bundes-
gebiet die Bedeutung der Pneumonie von 1990 auf 
1991 um 10,3 % abgenommen hat. 

Die Summe der Beobachtungen stützt die Vermutung, daß 
die Ergebnisse des Berichtsjahres 1990 für die neuen 
Länder nicht die Qualität und Validität derjenigen von 1991 
erreichen; dies gilt auch für die Daten der zurückliegenden 
Jahre. Aus diesem Grund sollte ein historischer Ost-West-
Vergleich der Todesursachenstruktur zurückgestellt wer-
den, bis noch mehr Erfahrungen mit einheitlich aufbereite-
ten Todesursachendaten für Deutschland vorliegen. 

Der Einfluß der Todesursache Diabetes m e 11 i tu s 
weist 1n beiden Jahren und in allen Bundesländern so 
starke Abweichungen auf, daß hierfür nur Interpretations-
unterschiede bei der Signierung verantwortlich sein kön-
nen. Die Ergebnisse sollten mit großem Vorbehalt betrach-
tet werden. 

Wichtige Todesursachen 
im regionalen Vergleich 
Für die Analyse der Ursachen regionaler Sterblichkeitsun-
terschiede werden aus diesen Gründen ausschließlich die 
Daten des Jahres 1991 herangezogen; die Analyse be-
schränkt sich auf die oben genannten sechs Todesursa-
chengruppen einschließlich ihrer wichtigsten Unterposi-
tionen. In der Tabelle auf S. 248*f. sind die standardisierten 
Sterbeziffern und das standardisierte durchschnittliche 
Sterbealter im Überblick zusammengestellt, die sich für die 
Männer und Frauen in den Bundesländern sowie im frühe-
ren Bundesgebiet und im Beitrittsgebiet ergeben. 

Herz-Kreislauf-Krankheiten 1991 

Die Herz-Kreislauf-Krankheiten sind die quantitativ be-
deutsamste Todesursachengruppe in der Bundesrepu-
blik. Auf sie entfallen insgesamt 50,0 % aller Sterbefälle, in 
den alten Bundesländern 48,7 % und in den neuen 54,8 %. 
Frauen sind mit einer standardisierten Sterbeziffer von 
600,8 Je 100 000 deutlich stärker betroffen als Männer mit 
485,0. Noch stärker ausgeprägt 1st der Ost-West-Unter-
schied. Die standardisierte Sterbeziffer in den neuen Bun-
desländern beträgt bei den Männern 647,1 je 100 000 
gegenuber 450, 1 in den alten, bei den Frauen sogar 824,6 
gegenüber 550,1. Damit übersteigt die Herz-Kreislauf-
Sterblichkeit im Osten die im Westen bezogen auf den 
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Bundesdurchschnitt bei den Männern um 40,6 % und bei 
den Frauen um 45.7 %. Aus der Tabelle auf S. 250*ff. 1m 
Anhangte1I wird deutlich, daß die Bedeutung der Herz-
Kre1slauf-Krankhe1ten für das Sterberisiko bei den Män-
nern ab dem 45. und bei den Frauen ab dem 60. Lebens-
jahr sprunghaft auf etwa ein Drittel ansteigt. In diesen 
Altersgruppen ist auch der Ost-West-Unterschied stark 
ausgeprägt - bei den Männern mit + 43.4 % und bei den 
Frauen mit + 53,4 %. 

Ein wesentlicher Einfluß auf den geschlechtsspezifischen 
Unterschied geht von den ischämischen Herzkrankheiten 
aus, bei denen die Sterbeziffern in den neuen Ländern für 
die Frauen um 57.4 %, für die Männer jedoch nur um 42,0 % 
über denen der alten liegen. Bei den Krankheiten des 
zerebrovaskulären Systems kommt hingegen lediglich ein 
Niveaueffekt zum Tragen, da sich die erhöhte Sterblichkeit 
im Osten für Männer ( + 53.4 %) und Frauen ( + 54,2 %) 
kaum unterscheidet. 

In Schaubild 2 sind diese Kennziffern in ausgewählten· 
Regionen dargestellt. Hamburg und das Saarland weisen 
in den alten und Sachsen und Thüringen in den neuen 
Bundesländern die jeweils niedrigsten und höchsten Wer-
te bei der Herz-Kreislauf-Sterblichkeit auf. Berlin ist auf-
grund seiner Sonderstellung berücksichtigt, und das frü-
here Bundesgebiet sowie die neuen Länder sind als Be-
zugsgröße aufgenommen. Das Schaubild zeigt, daß inner-
halb der östlichen Bundesländer Abweichungen zwar vor-
handen, aber vergleichsweise gering ausgeprägt sind; bei 
den Männern ist dies noch deutlicher zu beobachten als 
bei den Frauen. Demgegenüber gibt es innerhalb des 
früheren Bundesgebietes erhebliche Unterschiede. Das 
Saarland liegt bei den ischämischen und den zerebrovas-
kulären Krankheiten deutlich, beim Myokardinfarkt gering-
fügig über Hamburg und über Berlin. 

Das standardisierte Sterbealter unterscheidet sich hinge-
gen nur wenig; dies gilt insbesondere für die Frauen. 
Auffallend ist hingegen, daß das Durchschnittsalter der am 
akuten Myokardinfarkt verstorbenen Männer um 6,8 Jahre 
unter dem der Frauen und um 4, 1 Jahre unter dem der an 
Herz-Kreislauf-Krankheiten verstorbenen Männer insge-
samt liegt. 
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Die regionale Variation der standardisierten Sterbeziffern 
der Herz-Kreislauf-Krankheiten ist in Tabelle 7 für die Be-
völkerung insgesamt wiedergegeben. Die Länderergeb-
nisse werden dabei auf die mit einem Indexwert von 100 
versehenen Werte des früheren Bundesgebiets bzw. des 
Beitrittsgebiets ausgedrückt. Berlin wird aufgrund seiner 
besonderen Situation mit beiden Angaben bezogen. 

Tabelle 7: Relative Häufigkeit der Sterbefälle an Herz-Kreislauf-Krankheiten 1991 in der Gesamtbevölkerung nach Bundesländern 

Standardisierte Sterbeziffer der nachstehenden Todesursachen, bezogen auf den jeweiligen regionalen Durchschnitt 
Herz-Kreislauf-Krankheiten ischämische Herzkrankheiten zerebrovaskuläre Krankheiten 

insgesamt zusammen dar.: akuter Myokardinfarkt zusammen 
Bundesland Früheres 1 Neue Länder Früheres 1 Neue Länder Früheres 1 Neue Länder Früheres 1 Neue Länder 

Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und 
gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

= 100 = 100 = 100 = 100 

Baden-Württemberg .................. 89,49 - 93,06 - 101,60 - 100,36 -
Bayern ..... .. ........ . . . . . . . 101,99 - 97,92 - 91,81 - 109,58 -
Berlin ..... . ..... ..... 111,50 75,71 113,86 73,61 105,22 94,80 109,57 68,59 
Brandenburg ....... ...... .... - 102,35 - 106,82 - 109,35 - 98,99 
Bremen ... . . . . . . . . . . . ········ 96,33 - 90,35 - 98,01 - 82,52 -
Hamburg ....... . . . . . . ...... 80,59 - 81,89 - 91,11 - 65,55 -
Hessen ············ ........ . .... 98,15 - 85,24 - 91,52 - 106,62 -
Mecklenburg-Vorpommern ... ....... - 99,78 - 100,67 - 96,81 - 122,02 
Niedersachsen ....... ········ ... 99,66 - 117,42 - 115,03 - 94,43 -
Nordrhein-Westfalen . ...... ..... 103,12 - 102,89 - 99,51 - 96,96 -
Rheinland-Pfalz .. ....... ...... 113,43 - 87,32 - 99,32 - 111,94 -
Saarland ..... ...... .... 125,09 - 137,28 - 113,16 - 127,06 -
Sachsen .... ········· . . . . . . . . . . - 98,22 - 91,33 - 84,30 - 100,82 
Sachsen-Anhalt ············ - 99,73 - 103,87 - 106,74 - 96,92 
Schleswig-Holstein .. . . . . . . . . . . . . . 101,43 - 122,08 - 119,70 - 92,66 -
Thüringen .... ......... ·········· - 104,04 - 102,57 - 102,31 - 91,94 
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Die über- bzw. unterdurchschnittliche Verbreitung der 
Todesursache „Herz-Kreislauf-Krankheiten" hat keine ein-
deutige Ursache. Die Abweichungen in Sachsen und Hes-
sen (nach unten) bzw. in Brandenburg und in Schleswig-
Holstein (nach oben) werden vor allem von den ischämi-
schen Krankheiten hervorgerufen, diejenigen 1n Bayern 
(nach oben) und in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt 
(nach unten) dagegen überwiegend von den zerebrovas-
kulären. Die überdurchschnittlichen Werte in Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz und Thüringen und der unter-
durchschnittliche in Baden-Württemberg sind mehrheit-
lich durch Hypertonie und Arteriosklerose bedingt. Die 
Abweichungen in Bremen, Hamburg und dem Saarland 
haben mehrere Ursachen. 

Neubildungen 1991 

Die Neubildungen sind in Deutschland für 23,7 % aller 
Sterbefälle verantwortlich und stellen damit die Todesur-
sachengruppe mit der zweitgrößten quantitativen Bedeu-
tung dar. Im früheren Bundesgebiet beträgt die standardi-
sierte Sterbeziffer bei den Männern 276, 1 und bei den 
Frauen 259,2 je 100 000; in den neuen Ländern liegen die 
Werte mit 268,3 bzw. 249,2 darunter. Mit 97,5 % entfällt das 
Gros der Neubildungen auf die bösartigen Neubildungen 
- den Krebs. 

Die an Neubildungen und bösartigen Neubildungen Ver-
storbenen sind deutlich jünger als zum Beispiel die Herz-
Kreislauf-Sterbefälle. Dies gilt in besonderem Maße für die 
Frauen 1n den neuen Bundesländern: An Krebs verstorbe-
ne Frauen waren im Westen 1m Schnitt 72,1 Jahre alt und 
damit 4,9 Jahre jünger als die weiblichen Sterbefälle insge-
samt bzw. 9,0 Jahre jünger als die an Herz-Kreislauf-Krank-
heiten gestorbenen Frauen. Im Osten beträgt die Altersdif-
ferenz sogar 5,6 Jahre gegenuber allen Sterbefällen und 
9,3 Jahre gegenüber den Herz-Kreislauf-Krankheiten. 
Krebssterbefälle der Männer ereignen sich hingegen auf-
fallend nahe am durchschnittlichen Sterbealter; ein be-
deutsamer Abstand zu den Herz-Kreislauf-Krankheiten -
5,2 Jahre in den alten und 6,2 Jahre in den neuen Ländern 
- gilt Jedoch auch hier. 

Ab dem 45. Lebens1ahr tragen die bosart1gen Neubildun-
gen bei den Männern mit einem Drittel und bei den Frauen 
mit knapp der Hälfte zum gesamten Sterberisiko bei. In 
dieser Altersgruppe unterscheiden sich die Sterbewahr-
scheinlichkeiten 1m Osten und Westen nicht. Ab dem 75. 
LebensJahr liegen sie Jedoch in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost deutlich unter denen des früheren Bundesge-
biets (siehe die Tabelle auf S 250*ff.). 

D1e in Schaubild 3 dargestellten regionalen Variationen bei 
den Neubildungen sind deutlich geringer als bei den Herz-
Kre1slauf-Krankheiten. Im früheren Bundesgebiet treten 
die niedrigsten Werte in Baden-Württemberg und die 
höchsten 1n Hamburg auf, 1n den neuen Ländern in Bran-
denburg bzw. Mecklenburg-Vorpommern. Berlin nimmt 
wiederum eine mittlere Stellung ein. Fur Unterschiede in 
der Sterbl1chke1t an Neubildungen 1st insbesondere der 
Lungenkrebs verantwortlich. Zwischen seiner Verbreitung 
und der Häufigkeit der Sterbefalle an Neubildungen insge-
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samt 1st ein deutlicher Zusammenhang auf regionaler Ebe-
ne zu beobachten, noch stärker ist er jedoch bei der 
Unterscheidung nach dem Geschlecht. 

Daneben sind die todesursachenspezifischen Unterschie-
de im Sterbealter auffällig. Die an Dickdarmkrebs Verstor-
benen hatten durchweg eine deutlich höhere Lebenser-
wartung als die Lungenkrebstoten und die Frauen mit der 
Todesursache Brustkrebs. 

Die in Tabelle 8 wiedergegebenen Abweichungen der 
Bundesländer vom Durchschnitt im Westen bzw. Osten 
verdeutlichen insbesondere die großen regionalen Unter-
schiede beim Lungenkrebs. Der Abstand zwischen dem 
Saarland und Hamburg bzw. Mecklenburg-Vorpommern 
mit den hochsten Werten und Baden-Württemberg bzw. 
Sachsen mit den niedrigsten ist signifikant größer als der 
bei den bösartigen Neubildungen des Dickdarms und der 
we1bl1chen Brust 

Krankheiten der Atmungsorgane 1991 
Die Krankheiten der Atmungsorgane verursachen 5,9 % 
aller Sterbefalle in Deutschland und sind damit die dritt-
häufigste Todesursachengruppe; 1hr Einfluß auf die Sterb-
lichkeit 1st Jedoch geringer als derjenige der Herz-Kreis-
lauf-Krankheiten oder der Neubildungen. In den neuen 
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Tabelle 8. Relative Häufigkeit der Sterbefälle an Neubildungen 1991 in der Gesamtbevölkerung nach Bundesländern 

Standardisierte Sterbeziffer der nachstehenden Todesursachen, bezogen auf den jeweiligen regionalen Durchschnitt 
bösartige Neubildungen 

Neubildungen insgesamt darunter 
zusammen der Lunge des Dickdarms der weiblichen Brustdrüse 1) Bundesland 

Früheres I Neue Länder Früheres 1 Neue Länder Früheres I Neue Länder Früheres 1 Neue Länder Früheres 1 Neue Länder 
Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und Bundes- und 
gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

= 100 = 100 

Baden-Württemberg ......... 93,60 - 93,40 -
Bayern . ....... ..... 97,19 - 95,26 -
Berlin ........... .... 101,91 105,44 103,01 105,50 
Brandenburg '''''''' - 92,10 - 92,37 
Bremen '''''''''' 102,80 - 104,66 -
Hamburg .......... .......... 105,95 - 105,39 -
Hessen ............ ....... 101,25 - 102,39 -
Mecklenburg-Vorpommern ...... - 108,17 - 108,00 
Niedersachsen .......... 96,05 - 97,30 -
Nordrhein-Westfalen ........... 105,55 - 105,80 -
Rheinland-Pfalz ............ 100,07 - 100,01 -
Saarland ...... .............. 101,12 - 101,19 -
Sachsen ............. " - 99,54 - 99,52 
Sachsen-Anhalt .............. - 106,21 - 106,40 
Schleswig-Holstein ............ 99,80 - 99,79 
Thüringen .................... - 96,19 -

1) Standardisierte Sterbeziffer der weiblichen Bevölkerung. 

Bundesländern sterben anteilig mehr junge Menschen an 
Krankheiten der Atmungsorgane als in den alten. Bei den 
Männern liegt die standardisierte Sterbeziffer bezogen auf 
den Bundesdurchschnitt um 16,4 % über und das Sterbe-
alter um 2,2 Jahre unter den Werten im Westen. Bei den 
Frauen sind die Abstände mit 8,9 % bzw. 1,3 Jahren gerin-
ger. 

Für das Sterberisiko werden die Krankheiten der At-
mungsorgane ab dem 45. Lebensjahr bedeutsam; sie sind 
dann bei den Männern für 3,5 % und bei den Frauen für 
3,0 % der Sterbewahrscheinlichkeit verantwortlich. In die-
ser Altersgruppe ist das Sterberisiko im Osten bei den 
Männern um 58,7 % und bei den Frauen um 37,8 % größer 
als im Westen. 

Im früheren Bundesgebiet ist die Sterblichkeit an Krank-
heiten der Atmungsorgane insgesamt in Nordrhein-West-
falen am geringsten und in Baden-Württemberg am größ-
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ten, in den neuen Ländern dagegen in Sachsen bzw. 
Brandenburg. Es gibt aber geschlechtsspezifische Unter-
schiede: Bei den Männern hat Berlin die niedrigste und 
das Saarland bzw. Brandenburg die höchste Sterbeziffer, 
bei den Frauen liegt das Minimum in Nordrhein-Westfalen 
und in Sachsen, das Maximum in Baden-Württemberg und 
Brandenburg. 

Schaubild 4 zeigt, daß der Einfluß der chronisch-obstrukti-
ven Atemwegserkrankungen bei den Männern weitaus 
größer ist als bei den Frauen. Insgesamt machen sie bei 
den Männern 63,7 %, bei den Frauen nur 45,0 % der Ster-
befälle an Krankheiten der Atmungsorgane aus. Auch die 
Auswirkung auf das durchschnittliche Sterbealter ist ver-
schieden: An chronisch-obstruktiven Atemwegserkran-
kungen verstorbene Frauen sind 2,2 Jahre jünger als die 
an Krankheiten der Atmungsorgane Verstorbenen insge-
samt. Bei den Männern ist der Unterschied uneinheitlich: 
Im Westen sind sie älter und im Osten jünger. 

Tabelle 9: Relative Häufigkeit der Sterbefälle an Krankheiten 
der Atmungsorgane 1991 in der Gesamtbevölkerung 

nach Bundesländern 

Standardisierte Sterbeziffer der nach-
stehenden Todesursachen, bezogen auf den 

jeweiligen regionalen Durchschnitt 
Krankheiten der Atmungsorgane 

dar „ chronisch-
Bundesland insgesamt obstruktive Atem-

wegserkrankungen 
Früheres I Neue Län- Früheres I Neue Län-
Bundes- der und Bundes- der und 
gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

= 100 = 100 

Baden-Württemberg .... .... 121,83 - 89,24 -
Bayern .... ....... .... 94,34 - 96,02 -
Berlin ...... ......... ..... 91,50 80,64 106,61 100,37 
Brandenburg .. ......... - 129,06 - 113,17 
Bremen ......... ··········· 100,64 - 104,76 -
Hamburg .......... ·········· 102,76 - 101,21 -
Hessen ..... ......... . " 96,49 - 101,33 -
Mecklenburg-Vorpommern ... - 114,46 - 112,84 
Niedersachsen .. ......... 115,92 - 106,81 -
Nordrhein-Westfalen ········· 89,88 - 111,36 -
Rheinland-Pfalz .......... 92,03 - 92,57 -
Saarland ... ......... 103,03 - 87,96 -
Sachsen .... ············ - 80,81 - 72,72 
Sachsen-Anhalt . ········· - 96,68 - 124,79 
Schleswig-Holstein . ········ 90,73 - 94,68 -
Thüringen ........... ..... - 119,64 - 112,87 
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Aus den in Tabelle 9 wiedergegebenen Abweichungen der 
Bundesländer vom jeweiligen Mittelwert wird erkennbar, 
daß die chronisch-obstruktiven Atemwegserkrankungen 
und die sonstigen Krankheiten der Atmungsorgane unter-
schiedliche regionale Schwerpunkte aufweisen. Erstere 
sind 1n Berlin und Nordrhein-Westfalen, vor allem aber in 
Sachsen-Anhalt überdurchschnittlich häufig, letztere hin-
gegen 1n Baden-Württemberg, Brandenburg, Niedersach-
sen und dem Saarland. 

Nichtnatürliche Sterbefälle 1991 
5,1 % aller Verstorbenen erlagen in Deutschland Unfällen, 
Selbstmord und Mord. Diese nichtnatürlichen Sterbefälle 
sind damit die Todesursachengruppe mit der viertgrößten 
Bedeutung; im früheren Bundesgebiet lagen sie 1989 
noch an fünfter Stelle. Die standardisierte Sterbeziffer be-
trägt bei den Männern 72,4 und bei den Frauen 43,4 je 
100 000. Das durchschnittliche Sterbealter - 48,3 Jahre 
bei den Männern und 66,1 bei den Frauen - ist mit 
Abstand das niedrigste in allen Todesursachengruppen. 

Die Sterblichkeit an nichtnatürlichen Todesursachen zeigt 
einen deutlich ausgeprägten Ost-West-Unterschied. In 
den neuen Ländern sterben Männer bezogen auf den 
Bundesdurchschnitt um 75,8 % häufiger an Unfällen, um 
88,3 % häufiger an Kfz-Unfällen, um 62,4 % häufiger an 
Selbstmord und um 71,7 % häufiger an nichtnatürlichen 
Sterbefällen insgesamt als im früheren Bundesgebiet. Bei 
den Frauen betragen die vergleichbaren Werte + 53,9 % 
(Unfälle), + 73,4 % (Kfz-Unfälle), + 61,7 % (Selbstmord) 
und + 57,4 % (nichtnatürl1che Todesursachen insge-
samt). 

Den größten Einfluß auf die Sterbewahrscheinlichkeit ha-
ben die nichtnatürlichen Todesursachen in der Altersgrup-
pe vom 15. bis zum 30. Lebensjahr, in der bei den Männern 
64,6 % und bei den Frauen 47,0 % des Sterbens1kos auf sie 
entfällt. Im Osten ist dieses R1s1ko bei den Männern um 
70,4 % und bei den Unfällen sogar um 96,3 % größer als im 
Westen, bei den Frauen immerhin noch um 51,3 bzw. 
73,2% 
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Aus Schaubild 5 werden neben den regionalen auch die 
geschlechtsspezifischen Abweichungen deutlich. Männer 
nehmen sich in Deutschland mehr als doppelt so oft 
( + 136,0 %) und um durchschnittlich 7,9 Jahre früher das 
Leben als Frauen; Kfz-Unfälle sind bei ihnen knapp drei-

Tabelle 10 Relative Häufigkeit der nichtnatürlichen Sterbefälle 1991 in der Gesamtbevölkerung 
nach Bundesländern 

Standard1s1er~e Sterbeziffer der nachstehenden Todesursachen, bezogen auf den jeweiligen regionalen Durchschnitt 
rnchtnaturllche Sterbefälle 

- - -

darunter 

Bundesland insgesamt Unfälle 
Selbstmord 

zusammen darunter Kfz-Unfälle . -:Ti Fruheres Neue Lander Fruheres I Neue Lilnder Früheres I Neue Lander Früheres J Neue Länder 
Bundesgebiet und Berlin-Ost Bundesgebiet und Berlin-Ost Bundesgebiet und Berlin-Ost Bundesgebiet und Berlin-Ost 

= 100 = 100 = 100 • 100 

Baden-Wurttemberg 102,57 - 101,78 - 96,68 - 112,09 -
Bayern 111,12 - 116,23 - 142,18 - 109,80 -
Berlin 111,07 63,27 98,87 56,22 98,83 49,28 103,47 60,71 
Brandenburg - 96,35 - 99,81 - 120,24 - 89,46 
Bremen 107,34 - 93,49 - 78,48 - 134,63 -
Hamburg 125,64 - 118,32 - 67.76 - 123,46 -
Hessen 119,18 - 129,27 - 100,69 - 89,45 -
Mecklenburg-Vorpommern - 131,02 - 146,25 - 138,42 - 90,63 
Niedersachsen 98,74 - 90,85 - 127,22 - 112,04 -
Nordrhein-Westfalen 85,80 - 88,51 - 72,77 - 81,17 -
Rheinland-Pfalz 83,94 - 82,15 - 106,32 - 93,13 -
Saarland 81,00 - 75,76 - 77,88 - 87,35 -
Sachsen - 101,42 - 96,66 - 89,47 - 114,91 
Sachsen-Anhalt - 106,14 - 109,04 - 98,77 - 104,04 
Schleswig-Holstein 106,67 - 102,03 - 99,86 - 108,00 -
Thunngen - 83,00 - 75,20 - 87,32 - 99,49 
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mal so häufig ( + 195,2 %) und ereignen sich um 9,7 Jahre 
früher. In den neuen Ländern und Berlin-Ost verstärken 
sich regionale und geschlechtsspezifische Einflüsse ge-
gense1t1g; dies führt dort zu einer deutlich großeren Abwei-
chung innerhalb der Bundesländer als im früheren Bun-
desgebiet. 

Die relativen Häufigkeiten in Tabelle 10 zeigen für die 
Stadtstaaten einen besonderen Status. Vor allem in Ham-
burg und Bremen, in geringerem Ausmaß aber auch in 
Berlin ereignen sich tödliche Kfz-Unfälle seltener und 
Selbstmord häufiger als anderswo. Kfz-Unfälle treten vor 
allem in den dünn besiedelten Flächenländern (Bayern, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Nieder-
sachsen) auf, in den anderen (Nordrhein-Westfalen und 
Sachsen, aber auch Thüringen) sind sie seltener. Die son-
stigen Unfälle, zu denen insbesondere die Stürze zählen, 
spielen vor allem in Bremen, Hamburg und Hessen eine 
Rolle. Selbstmorde haben dagegen in den Stadtstaaten 
sowie in Baden-Württemberg, Niedersachsen und Sach-
sen eine besondere Bedeutung. 

Krankheiten der Verdauungsorgane 1991 
Die Krankheiten der Verdauungsorgane liegen mit einem 
Anteil von 4,7 % an allen Sterbefällen bedeutungsmäßig an 
fünfter Stelle der Todesursachen. Die standardisierte Ster-
beziffer beträgt bei den Männern 56,7 und bei den Frauen 
48,0 je 100 000 Einwohner; das durchschnittliche Sterbe-
alter liegt bei 64,4 bzw. 73,3 Jahren und damit um 5,1 bzw. 
3,6 Jahre unter dem Mittelwert aller Sterbefälle. 

Von den Krankheiten der Verdauungsorgane haben die 
chronischen Leberkrankheiten und -zirrhosen mit 45,5 % 
die größte Bedeutung; sie werden nachstehend kurz als 
Leberzirrhosen bezeichnet. Auf die alkoholische Leberzir-
rhose entfällt 1991 mit 40,9 o/o zwar nur ein Teil der Zirrho-
sen, diese Angaben bleiben hier aber unberücksichtigt, da 
aufgrund der bei der Todesursachenstatistik anzuwen-
denden Signierregeln die Validität dieser Zahlen nicht si-
cherzustellen ist2B). 

Krankheiten der Verdauungsorgane führen bei Männern 
häufiger und früher zum Tode als bei Frauen. Ihre standar-
disierte Sterbeziffer ist um 18,2 o/o höher und ihr Sterbealter 
um 8,9 Jahre niedriger; bei der Leberzirrhose sind es 
+ 96,8 o/o und - 4,4 Jahre. Ähnlich deutlich ist der Ost-
west-Unterschied. Hier beträgt die Differenz der Sterbezif-
fern der Krankheiten der Verdauungsorgane bei den Män-
nern bezogen auf den Bundesdurchschnitt 59,1 % und bei 
den Frauen 28,4 %, im Fall der Leberzirrhose sind es sogar 
70,2 bzw. 36,9 %. Das Sterbealter in der Todesursachen-
gruppe liegt bei den Männern im Osten um 6,0 und bei den 
Frauen um 3,9 Jahre unter dem im Westen. An Leberzirrho-
se verstorbene Männer waren in den neuen Ländern 
durchschnittlich 55,6 Jahre alt, Frauen 60,5. 

28) Die !CD-Position 571.5 ,Leberzirrhose ohne Angabe von Alkohol" wird immer dann 
signiert, wenn aus den Eintragungen im Leichenschauschein ein Alkoholeinfluß nicht 
zwingend abgeleitet werden kann. Es liegt nahe, von einer Untererfassung der alkoholi-
schen Leberzirrhose auszugehen, da die zweite mögliche Determinante der Zirrhose -
akute und chronische Hepatitis sowie Medikamentenmißbrauch - nach Ansicht von 
Experten keine derartige Bedeutung fur die Sterblichkeit besitzt 
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Die Wahrscheinlichkeit, vom 30. bis zum 45. Lebensjahr an 
Leberzirrhose zu versterben, ist in den neuen Ländern bei 
den Männern knapp dreimal ( + 298,4 %) und bei den 
Frauen knapp doppelt so hoch ( + 194,6 %) wie im frühe-
ren Bundesgebiet. Vom 45. bis zum 60. Lebensjahr sind es 
immerhin noch + 220,4 bzw. + 183,9 %. 

Schaubild6 
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Es gibt zwar auch regionale Unterschiede in der Sterblich-
keit an Krankheiten der Verdauungsorgane - im Osten 
liegt der höchste Wert in Mecklenburg-Vorpommern und 
der niedrigste in Sachsen, im Westen in Bremen bzw. 
Rheinland-Pfalz -, diese treten aber bedeutungsmäßig 
gegenüber der Abweichung zwischen den neuen Ländern 
und dem früheren Bundesgebiet insgesamt zurück. 

Tabelle 11: Relative Häufigkeit der Sterbefälle an Krankheiten 
der Verdauungsorgane 1991 in der Gesamtbevölkerung nach 

Bundesländern 

Standardisierte Sterbeziffer der nachstehenden 
Todesursachen, bezogen auf den jeweiligen 

regionalen Durchschnitt 
Krankheiten der Verdauungsorgane 

Bundesland insgesamt dar. Leberzirrhose 
Früheres I Neue Früheres I Neue 
Bundes- Länder und Bundes- Länder und 
gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

= 100 • 100 

Baden-Württemberg ... 98,64 - 106,60 -
Bayern " 99,70 - 103,42 -
Berlin ... 124,35 63,67 156,62 94,44 
Brandenburg " . - 100,24 - 96,92 
Bremen .. ... 115,23 - 129,14 -
Hamburg ... ... 106,89 - 126,21 -
Hessen. . .. 109,49 - 95,12 -Mecklenburg-Vorpommern - 117,60 - 111,95 
Niedersachsen . " .. 96,08 - 92,11 -Nordrhein-Westfalen .. 101,75 - 99,72 -
Rheinland-Pfalz 84,41 - 89,20 -
Saarland .. 92,20 - 91,06 -
Sachsen '''' - 91,36 - 93,63 
Sachsen-Anhalt . .. - 114,31 - 115,99 
Schleswig-Holstein .. 91,11 - 87,34 -Thüringen ... ... ... - 95,43 - 87,03 

Tabelle 11 zeigt, daß die Krankheiten der Verdauungsorga-
ne in den Stadtstaaten sowie in Hessen, Mecklenburg-
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Vorpommern und Sachsen-Anhalt überdurchschnittlich 
häufig zum Tode führen. Abweichend davon hat die Leber-
zirrhose in Hessen einen geringen und in Baden-Württem-
berg einen großen Einfluß auf die Sterblichkeit. In Hessen, 
Mecklenburg-Vorpommern und Nordrhein-Westfalen 
spielen dagegen die sonstigen Krankheiten der Verdau-
ungsorgane eine besondere Rolle. 

Endokrinopathien 1991 

Endokrinopath1en oder Stoffwechselkrankheiten sind in 
Deutschland für 2,4 % aller Sterbefälle ursächlich und wer-
den zu 89,2 % vom Diabetes mellitus dominiert. Das durch-
schnittliche Sterbealter beträgt bei den Männern 70,3 und 
bei den Frauen 77,2 Jahre, im Fall der Diabetes sogar 72,4 
bzw. 78,2 Jahre. Es handelt sich damit mehrheitlich um die 
Altersdiabetes, und die betroffene Personengruppe ist 
zum Zeitpunkt des Todes mehreren Krankheiten und damit 
konkurrierenden Sterberisiken ausgesetzt. 

Schaubild 7 
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Dies mag ein Grund für die in Schaubild 7 und Tabelle 12 
deutlich werdenden extremen regionalen Sterblichkeits-

. unterschiede sein, die bei der Diabetes zwischen Sach-

Tabelle 12: Relative Häufigkeit der Sterbefälle an Endokrino-
pathien 1991 in der Gesamtbevölkerung nach Bundesländern 

Standardisierte Sterbeziffer der nachstehenden 
Todesursachen, bezogen auf den Jeweiligen 

regionalen Durchschnitt 
Endokrinopath1en 

Bundesland insgesamt dar Diabetes mellitus 
Früheres I Neue Früheres I Neue 
Bundes- Länder und Bundes- Länder und 
gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

= 100 = 100 

Baden-Württemberg . 112,82 - 114,94 -
Bayern. 101,82 - 116,14 -
Berlin 116,75 65,75 126,22 66,45 
Brandenburg . - 105,08 - 106,18 
Bremen . '' 98,05 - 102,43 -
Hamburg ... 104,51 - 104,03 -
Hessen 88,50 - 80,44 -
Mecklenburg-Vorpommern - 99,39 - 96,35 
Niedersachsen ....... ...... 102,24 - 102,15 -
Nordrhein-Westfalen 109,54 - 110,54 -
Rheinland-Pfalz 25,79 - 17,48 -
Saarland 57,66 - 59,42 -
Sachsen ............ - 70,93 - 69,58 
Sachsen-Anhalt ...... '' - 170,96 - 173,69 
Schleswig-Holstein ''''' 113,03 - 117,83 -
Thüringen ''''''' ''''' - 89,45 - 88,62 

sen-Anhalt und Rheinland-Pfalz oder dem Saarland bezo-
gen auf den Bundesdurchschnitt mehr als 250 % betragen. 
Die Validität dieser Zahlen muß auf jeden Fall angezweifelt 
werden; sie beeinflußt auch die Qualität der Endokrinopa-
thiedaten insgesamt negativ. 

Vermeidbare Sterbefälle 1991 

Der Anteil der sogenannten medizinisch vermeidbaren 
Sterbefälle an der Gesamtmortalität wird von Experten 
vielfach zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit des Ge-
sundheitswesens herangezogen, weil diese Krankheiten 
bei einer angemessenen medizinischen Behandlung nicht 
mehr zum Tode führen müssen. Die folgende Abschätzung 
der Bedeutung dieser Sterbefälle sollte gleichwohl nicht 
dazu verwendet werden, die Frage nach Unterschieden 
zwischen der Qualität der gesundheitlichen Versorgung in 
der ehemaligen DDR und im früheren Bundesgebiet zu 
beantworten. Die Analyse beschreibt lediglich die Situa-
tion des Jahres 1991 . 

In Tabelle 13 ist die Zahl der Sterbefälle zusammengestellt, 
die sich 1n Deutschland sowie in den alten und neuen 
Bundesländern 1991 ergeben, wenn einerseits die Defini-
tionen des Sachverstandigenrats (siehe Tabelle 3) und 

Tabelle 13. Zahl der medizinisch vermeidbaren Sterbefälle in der Gesamtbevölkerung 1991 
nach der Abgrenzung des Sachverständigenrats bzw. des European Atlas of Avoidable Death 

Anzahl der vermeidbaren Sterbefälle nach 

Todesursachengruppe Kapitel-Nr Sachverständigenrat 19871) 1 European Atlas of Avoidable Death1) 
der ICD 9 1 Früheres I Neue Länder und 1 1 Früheres I Neue Länder und Deutschland Bundesgebiet Berlin-Ost Deutschland Bundesgebiet Berlin-Ost 

Perinatale Sterbefälle - 2101 1791 310 2101 1791 310 
lnfekt1ose und parasitare Krankheiten 1 1146 916 230 1158 928 230 
Neubildungen II 3455 2562 893 59959 48820 11139 
Krankheiten des Blutes und der 

blutbildenden Organe IV - - - 181 83 98 
Herz-Kre1slauf-Krankhe1ten VII 128 836 93687 35149 311473 229547 81926 
Krankheiten der Atmungsorgane VIII - - - 53792 43165 10627 
Krankheiten der Verdauungsorgane IX 2880 1848 1 032 26774 19065 7709 
Muttersterbefalle XI 72 62 10 72 62 10 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln 

und des Bindegewebes XIII - - - 146 114 32 
Nichtnaturhche Sterbefälle XVII - - - 10983 7 475 3508 

Insgesamt 1-XVII 138490 100866 37624 466639 351 050 115589 

1) Siehe die Abgrenzung m Tabelle 3 bzw 4 
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andererseits die des European Community Atlas of Avoid-
able Death (siehe Tabelle 4) zur Abgrenzung des Merk-
mals „Vermeidbarkeit" herangezogen werden. Die Diffe-
renz von 328149 Sterbefällen zwischen beiden Konzepten 
ist vor allem auf die ischämischen Herzkrankheiten 
(180918), die Krankheiten der Atmungsorgane (53792), 
den Lungen- und Brustkrebs (35037 bzw. 18199), die 
Leberzirrhose (19604) und die Kfz-Unfälle (10 983) zurück-
zuführen, die jeweils nur im Ansatz des European Commu-
nity Atlas berücksichtigt sind. Wenn im folgenden die 
Definition des Sachverständigenrats verwendet wird, so 
geschieht dies nicht, um eine „geringe" Zahl vermeidbarer 
Sterbefälle ausweisen zu können, sondern weil das der 
Analyse zugrundeliegende Konzept der konkurrierenden 
Sterberisiken einen Ausschluß von 51,2 % der Sterbefälle 
methodisch nicht trägt (siehe Fußnote 24). 

In Tabelle 14 ist die Zunahme der Lebenserwartung wie-
dergegeben, die sich in den einzelnen Bundesländern 
sowie im früheren Bundesgebiet und im Beitrittsgebiet für 
neugeborene Mädchen und Jungen 1991 bei einer Elimi-
nierung der medizinisch vermeidbaren Sterbefälle erge-
ben würde. Die Kfz-Unfälle und der Selbstmord sind nach-
richtlich ausgewiesen und dienen dem Größenvergleich. 

Bei Ausschluß aller aufgeführten medizinisch vermeidba-
ren Sterbefälle würde sich die Lebenserwartung eines 
1991 neugeborenen Jungen um 14,7 Monate, eines neu-
geborenen Mädchens um 19,6 Monate erhöhen. Der 
Haupteinfluß geht in beiden Fällen von den Herz-Kreislauf-
Krankheiten aus, die jeweils für gut drei Viertel der erziel-
baren Lebensverlängerung verantwortlich sind. Im Osten 
ließe sich die Lebenserwartung bei den männlichen Neu-
geborenen um 3,0 und bei den weiblichen um 7,9 Monate 
stärker steigern als im Westen. Die regionalen Unterschie-
de schwanken bei den Jungen zwischen + 11,3 Monate in 
Bremen und + 18,6 in Sachsen, bei den Mädchen liegen 
sie zwischen + 14,5 (Hamburg) und + 27,7 (Mecklen-
burg-Vorpommern). 

Allein durch den Ausschluß von Kraftfahrzeug-Unfällen 
und Selbstmord würde sich die Lebenserwartung in 
Deutschland bei Jungen um 11,7 und bei Mädchen um 4,7 
Monate erhöhen. Hier liegt die regionale Bandbreite zwi-
schen Nordrhein-Westfalen, in dem die Jungen eine um 
7,8 und die Mädchen eine um 3,2 Monate höhere Lebens-
erwartung hätten, und Mecklenburg-Vorpommern, in dem 
eine Lebensverlängerung von 21,1 bzw. 6,9 Monaten zu 
erzielen wäre. 

Tabelle 14: Veränderung der Lebenserwartung bei Ausschluß vermeidbarer Todesursachen nach Geschlecht und Bundesländern 

Zunahme der Lebenserwartung Neugeborener bei Ausschluß nachstehender Todesursachen 
medizinisch vermeidbare Sterbefälle 1) nachrichtlich: Kfz-Unfälle und Selbstmord 

darunter· darunter: 
Region Perinatal- Infektiöse Herz-Kreis- Krankheiten 

insgesamt 
sterbe- und Neu- lauf-Krank- der Mütter- zusammen 

Kfz-Unfälle Selbstmord 
fälle2) parasitäre bildungen heiten Verdauungs- sterbefälle 

Krankheiten organe 
Jahre in % von Spalte 1 Jahre in % von Spalte B 

männliche Neugeborene 
Baden-Württemberg ........... 1,206 14,6 2,5 1,2 19,6 1,3 - 0,914 47,3 52,1 
Bayern ...................... 1,223 15, 1 2,6 1,3 18,4 1,8 - 1,072 56,6 42,8 
Berlin ........... .......... 1,200 16,2 1,2 1,0 18,9 2,0 - 0,779 53,1 46,4 
Brandenburg ·········· .... 1,278 11,9 1,5 1,3 81,5 2,9 - 1,587 65,4 33,{J 
Bremen ..................... 0,939 10,9 1,8 2, 1 83,0 1,1 - 0,803 39,2 60)3 
Hamburg ·········· .... 0,989 22,2 2,1 2,4 11,1 1,5 - 0,743 38,4 61,2 
Hessen ·········· .... 1,226 16, 1 1,9 2,3 16,9 2,0 - 0,789 56,5 43,0 
Mecklenburg-Vorpommern ..... 1,414 10,3 1,2 1,4 83,3 2,1 - 1,757 70,1 28,4 
Niedersachsen ············ 1,092 19,0 1,9 1,1 14,9 1,1 - 1,003 56,3 43,1 
Nordrhein-Westfalen ......... 1,138 20,8 1,5 1,2 14,9 1,0 - 0,652 48, 1 51,6 
Rheinland-Pfalz ........ .... 1,289 13,5 1,0 4,4 19,3 1,0 - 0,916 53,8 45,1 
Saarland ....... ......... 1,281 13,8 1,1 2,2 80,4 1,3 - 0,721 49,8 49,8 
Sachsen .................. 1,553 11,6 0,9 1, 1 82,9 2,5 - 1,437 54,1 44,5 
Sachsen-Anhalt .......... .... 1,316 8,9 2,7 1,4 82,5 3,4 - 1,384 59,0 40,1 
Schleswig-Holstein '''''' 0,987 13,9 1,1 1,5 81,0 1,3 - 0,824 51,1 47,8 
Thüringen ....... ...... 1,461 16,5 1,1 1,0 11,3 3,0 - 1,326 51,1 41,5 

Deutschland ... 1,225 15,8 1,8 1,5 18,3 1,8 - 0,971 54,5 45,0 
Früheres Bundesgebiet 1,163 11,2 1,9 1,1 11, 1 1,4 - 0,849 51,9 41,6 
Neue Länder und Berlin-Ost . 1,419 11,1 1,3 1,2 81,9 2,8 - 1,438 60,6 38,5 

weibliche Neugeborene 
Baden-Württemberg ...... ... 1,456 10,8 0,1 5,6 80,2 1,5 0,3 0,382 45,4 54,4 
Bayern ····················· 1,579 9,8 0,6 6,0 80,9 1,5 0,3 0,406 55,0 44,1 
Berlin . ' . . . . . . . ' . . . . . . . ' . . . . . 1,663 11,5 0,1 8,0 76,9 1,3 0,4 0,324 44,2 55,6 
Brandenburg ............ .... 1,894 6,8 0,3 1,2 81,1 2,9 0,3 0,523 68,1 31,6 
Bremen ''''' .... ... 1,311 11,0 0,5 9,8 15,9 1,9 0,0 0,385 24,1 75,2 
Hamburg .... . ...... 1,206 15,6 0,9 8,6 72,2 1,5 0,3 0,346 34,8 65,0 
Hessen ............... ...... 1,558 9,8 0,3 6,1 19,4 2,2 0,5 0,339 49,5 50,3 
Mecklenburg-Vorpommern .. 2,310 9,1 1,0 6,0 19,1 2,5 0,0 0,586 68,3 31,4 
Niedersachsen .... 1,450 13,3 0,5 1,3 16, 1 1,4 0,4 0,427 51,8 41,9 
Nordrhein-Westfalen ...... .... 1,494 12,2 0,7 6,1 18,2 1,5 0,5 0,270 45,1 54,8 
Rheinland-Pfalz ······ ..... 1,670 11,4 0,4 6,1 19,3 1,1 0,6 0,308 51,4 48,4 
Saarland ······ .... 1,704 13,1 0,1 5,6 19,0 1,0 0,3 0,287 28, 1 71,8 
Sachsen ...... ····· ..... 2,176 5,6 0,4 6,6 83,5 2,2 0,3 0,583 49,9 49,8 
Sachsen-Anhalt .... 2,033 8,0 0,6 8,3 18,1 3,4 0, 1 0,556 56,9 42,1 
Schleswig-Holstein ..... ... 1,415 14,1 0,6 6,8 14,4 2,0 0,4 0,353 41, 1 52,1 
Thüringen .... .... 1,954 5,9 0,5 6,4 82,3 3,3 0,1 0,523 56,0 43,1 

Deutschland ... 1,637 10,3 0,6 6,5 19,3 1,9 0,3 0,389 50,8 49,0 
Früheres Bundesgebiet .... 1,502 11,5 0,6 6,4 78,6 1,5 0,4 0,346 48,0 51,9 
Neue Länder und Berlin-Ost ... 2,076 1,3 0,5 6,9 81,0 2,6 0,2 0,545 51,6 42,1 

1) Definition medizinisch vermeidbarer Sterbefälle nach Sachverständigenrat 1987 (siehe Tabellen 3 und 13). - 2) Aus methodischen Gründen enthalten die Perinatalsterbefälle hier 
nur die bis zum 7 Tag Verstorbenen, nicht jedoch die Totgeborenen. 
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Bei den medizinisch vermeidbaren Sterbefallen ist das 
Gros des Gewinns auf die Herz-Kreislauf-Krankheiten zu-
rückzuführen, an denen - wie das durchschn1tt11che Ster-
bealter zeigt - vor allem Ältere sterben Be, diesem Per-
sonenkreis ist es aber fraglich, ob das hohe Sterbealter 
tatsächlich noch weiter hinausgeschoben werden kann; 
es 1st durchaus möglich, daß durch den Ausschluß der 
vermeidbaren Herz-Kre1slauf-Krankhe1ten keine oder nur 
eine sehr geringe Steigerung der Lebenserwartung eintritt, 
weil die m,t der Mult1morbidität 1m Alter verbundenen kon-
kurrierenden Sterberisiken wirksam werden. 

Deshalb erscheint es weitaus dringender, die hohe Zahl 
der Kfz-Unfälle zu bekämpfen, durch die viele junge Män-
ner vor allem in den neuen Bundesländern ihr Leben 
verlieren. Hier ist der Zugewinn an Lebenserwartung nicht 
nur hoch, sondern auch eindeutig, da in der betroffenen 
Altersgruppe kaum andere Sterberisiken wirksam sind. 

Zusammenfassung 
Mit der Todesursachenstatistik des Jahres 1991 liegen die 
Ergebnisse der ersten einheitlich durchgeführten Erhe-
bung nach der Vereinigung Deutschlands vor. Sie vermit-
teln einen ausschnitthaften Einblick in das Ausmaß der 
Sterblichkeitsunterschiede zwischen dem früheren Bun-
desgebiet sowie den neuen Ländern und Berlin-Ost. 

1991 starben in den neuen Ländern anteilig mehr Männer 
und Frauen als in den alten und sie waren zum Zeitpunkt 
des Todes jünger. Sie starben zwar an den gleichen To-
desursachen, aber in verschiedenem Ausmaß. Neben den 
Herz-Kreislauf-Krankheiten wirkten vor allem die Leberzir-
rhose, die chronisch-obstruktiven Atemwegserkrankun-
gen und die Verkehrsunfälle im Osten lebensverkürzend. 
Diese Todesursachen sind zum größten Teil auf die ge-
sundheitlichen Verhaltensweisen der einzelnen sowie auf 
die Einflüsse der technischen Umwelt zurückzuführen und 
damit im Grundsatz beeinflußbar. 

Dr. Gunter Brückner 
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Sozialhilfeempfänger 
1991 

Vorbemerkung 
Die Sozialhilfe hat 1m System der sozialen Sicherung die 
Aufgabe, in Not geratenen Bürgern ohne anderweitige 
Unterstützung eine der Menschenwürde entsprechende 
Lebensführung zu ermöglichen. Sie wird, sofern die im 
Bundessozialhilfegesetz (BSHG) genannten Anspruchs-
voraussetzungen erfüllt sind, aufgrund eines einklagbaren 
Rechtsanspruchs nachrangig zur Deckung eines individu-
ellen Bedarfs mit dem Ziel der Hilfe zur Selbsthilfe gewährt. 

In Abhängigkeit von der zu überwindenden Notsituation 
sieht das BSHG zwei Haupthilfearten vor. Bedürftige, die 
sich nicht ausreichend mit Nahrung, Kleidung, Unterkunft, 
Hausrat usw. versorgen können, haben Anspruch auf „Hil-
fe zum Lebensunterhalt" (HLU) in Form laufender oder 
einmaliger Leistungen. In außergewöhnlichen Notlagen, 
zum Beispiel wegen gesundheitlicher oder sozialer Beein-
trächtigungen, setzt die „Hilfe in besonderen Lebensla-
gen" (Hbl) ein. Als Einzelhilfen kommen dabei u. a. die 
Krankenhilfe, die Eingliederungshilfe für Behinderte oder 
die Hilfe zur Pflege in Frage. 

Entsprechend den Bestimmungen des Einigungsvertra-
ges gilt seit dem 1. Januar 1991 das Bundessozialhilfege-
setz mit einigen Maßgaben auch in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost. Für die Gewährung von Sozialhilfe existiert 
seitdem 1m Bundesgebiet eine - weitgehend - einheitli-
che Rechtsgrundlage. 

Die jährliche Sozialhilfestatistik, die 1991 erstmals einheit-
lich in ganz Deutschland durchgeführt wurde, umfaßt zum 
einen Angaben über die Ausgaben und Einnahmen der 

Soz1alh1lfe 1 ). Zum anderen werden Daten über die Bezie-
her laufender Hilfe zum Lebensunterhalt und/oder von 
Hilfe in besonderen Lebenslagen erhoben 

Die Ergebnisse der Empfängerstatistik sind Gegenstand 
der nachfolgenden Ausführungen. Dabei werden die Da-
ten wegen der unterschiedlichen Ausgangssituation für 
das frühere Bundesgebiet und die neuen Länder und Ber-
lin-Ost gesondert dargestellt und kommentiert 2). 

Aufgrund der abweichenden Zielsetzung und Ausgestal-
tung der beiden Haupthilfearten ist es zweckmäßig, Stand 
und Entwicklung der Empfänger von Hilfe zum Lebensun-
terhalt und Hilfe in besonderen Lebenslagen jeweils ge-
trennt zu behandeln. Dabei 1st jedoch zu berücksichtigen, 
daß eine größere Anzahl von Hilfeempfängern sowohl 
HLU- als auch HbL-Le1stungen in Anspruch nimmt. 

Die Sozialhilfestatistik weist Stichtagsangaben zum Jah-
resende und/oder kumulierte Jahresgesamtzahlen nach. 
Letztere umfassen alle dieJenigen Bezieher von Sach- und 
Geldleistungen, denen irgendwann im laufe des Berichts- • 
jahres für einen kürzeren oder längeren Zeitraum laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt und/oder mindestens eine der 
Hilfen in besonderen Lebenslagen gewährt wurde. Da 
diese Angaben mitunter schwierig zu interpretieren sind, 
werden in diesem Beitrag soweit wie möglich 
Stichtagsergebnisse verwendet3). 

Des weiteren ist zu berücksichtigen, daß bestimmte Emp-
fängergruppen aus methodischen Gründen nicht in die 
Statistik mit einbezogen werden. Es handelt sich hierbei 

1) Hierüber wurde in dieser Ze1tschnft bereits ausluhrhch berichtet: siehe Beck, M 
Soz1alh1lleaufwand 1991" in W1Sta 11/1992, S 819ff 

2) Siehe hierzu auch die Begrundung in Beck, M · ,,Soz1alh1lfeaufwand 1991" in W1Sta 
11/1992, S 819 
3) St,chtagsangaben stehen fur die Hbl-Bez1eher außerhalb von Einrichtungen und 
damit auch lur die Empfänger einzelner Hilfen 1n besonderen Lebenslagen insgesamt 
sowie lur einige Merkmale der HLU-Haushalte nicht zur Verfügung Insofern werden hier 
nolwend1gerwe1se Jahresgesamtzahlen herangezogen 

Tabelle 1 Empfänger(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen während des Jahres und am Jahresende 
Fruheres Bundesgebiet 

1 000 

Darunter am Jahresende 
mpfanger(innen) insgesamt männlich weiblich 
wahrend des davon 1m Alter von bis davon im Alter von bis davon im Alter von ... bis Jahr Jahres unter Jahren unter Jahren unter ... Jahren 
insgesamt zusammen zusammen 

1 1 50und 
zusammen 

1 1 50und l. J50und unter 25 25-50 älter unter 25 25-50 älter unter 25 25-50 älter 

Insgesamt 
1980 1254 851 367 219 265 316 179 78 59 535 188 141 206 
19851) 1987 1398 645 462 290 581 309 192 79 817 336 270 211 
1989 2692 1737 793 606 339 760 390 262 109 977 403 344 230 
1990 2781 1772 807 608 357 788 403 267 118 985 406 341 239 
1991 2779 1819 846 620 353 806 422 267 117 1 013 424 353 236 

Deutsche 
1980 1122 781 333 191 257 271 157 58 55 510 176 133 201 
19851) 1710 1214 557 383 273 473 259 143 70 741 298 241 203 
1989 2074 1324 579 440 304 529 274 164 91 795 306 276 213 
1990 2053 1289 554 418 317 513 263 152 98 776 292 266 219 
1991 1921 1265 549 411 306 499 259 145 94 767 289 266 211 

Ausländer(innen) 
1980 132 71 35 28 8 46 22 19 4 25 13 8 4 
19851) 278 184 88 79 17 108 50 49 9 76 38 30 8 
1989 618 414 214 166 34 231 116 98 17 182 97 68 17 
1990 728 483 253 190 40 275 140 115 20 209 113 75 20 
1991 858 554 297 209 47 307 162 122 23 246 135 87 24 

1) Dte Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1993 279 



um die Bezieher ausschließlich einmaliger Hilfen zum Le-
bensunterhalt, die N1chtseßhaften, die Empfänger persön-
licher oder pauschaler Hilfen und die Deutschen im Aus-
land. 

Sozialhilfeempfänger im früheren 
Bundesgebiet 

Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Einrichtungen 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt wurde Ende 1991 
insgesamt knapp 1,9 Mill. Hilfeempfängern gewährt. Da-
von lebten etwa 56000 (3,0 %) in Einrichtungen, wie zum 
Beispiel Altersheimen oder Sammellagern für Asylbewer-
ber. Wesentlich bedeutender ist die „laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen". Diese Hil-
feform, die mitunter auch als „Sozialhilfe im engeren Sinne" 
bezeichnet wird, bildet deshalb auch den Schwerpunkt 
dieses Beitrages. 

laufende HLU außerhalb von Einrichtungen bezogen En-
de 1991 etwa 1,8 Mill. Menschen, 2,6 % mehr als ein Jahr 
zuvor. Dieser geringfügige Anstieg des Jahresendbestan-
des ist das Ergebnis stark voneinander abweichender 
Entwicklungen bei den deutschen und ausländischen 
Hilfeempfängern, die deshalb im folgenden separat darge-
stellt werden. 

Weniger Deutsche erhalten laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt 
Die Zahl der deutschen HLU-Bezieher lag nach einem 
kontinuierlichen Anstieg in den achtziger Jahren am Jah-
resende 1991 zum zweitenmal in Folge unter dem Ver-
gleichswert des Vorjahres (- 1,9 %). Die rückläufige Ent-
wicklung hat sich sowohl bei den Frauen und Männern als 
auch in allen Altersgruppen fortgesetzt. Besonders ausge-
prägt war der Rückgang bei den hilfesuchenden deut-
schen Männern mittleren Alters (25 bis unter 50 Jahre) mit 
-4,8%. 

Zahl ausländischer Empfänger 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
um 70 000 gestiegen 

Wie in den Vorjahren nahm auch 1991 die Zahl der auslän-
dischen Mitbürger, die auf laufende Hilfe zum Lebensun-
terhalt angewiesen sind, zu. Am Jahresende erhielten 
554000 Nichtdeutsche entsprechende Hilfeleistungen 
nach dem BSHG, 70000 oder 14,5 % mehr als noch im Jahr 
zuvor. Es ist allerdings darauf hinzuweisen, daß diese 
Zuwachsrate trotz des erheblichen Anstieges der Zahl der 
Asylantragsteller deutlich unter den vergleichbaren Vor-
jahreswerten liegt. Anders ausgedrückt: Das Tempo des 
Zuwachses der ausländischen HLU-Empfänger hat sich 
1991 verringert. 
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1 Mill. Zugänge bei laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt 

Hinsichtlich der Alters- und Geschlechtsstruktur der aus-
ländischen Leistungsbezieher haben sich 1991 die länger-
fr1st1gen Tendenzen weiter fortgesetzt. Die ungünstige Ent-
wicklung betraf insbesondere die Frauen insgesamt und 
die jungen Menschen unter 25 Jahren. Beide Empfänger-
gruppen wiesen mit + 17,7 bzw. + 17,4 % auch im Be-
richtsjahr weit überdurchschnittliche Zuwachsraten auf. Im 
Gegensatz hierzu erhielten Ende 1991 im Vergleich zum 
Vorjahr nur 6,1 % mehr ausländische Männer mittleren 
Alters Sozialhilfe im engeren Sinne. 

Aus den explizit erhobenen kumulierten Jahresgesamt-
zahlen und Stichtagsergebnissen lassen sich indirekt wei-
tere Angaben ableiten, mit denen die Fluktuation der HLU-
Empfänger beschrieben werden kann4). Es handelt sich 

4) Siehe hierzu die ausführliche Darstellung in Beck, M „Sozialhilfeempfänger 1990" in 
W1Sta, 5/1992, S 303. 

Tabelle 2: Zugänge, Abgänge und Verweilkoeffizient bei Empfänger(n/innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Einrichtungen 

Früheres Bundesgebiet 

Insgesamt Männlich Weiblich 

Jahr 
zusammen 1 

davon im Alter von 
zusammen 1 

davon im Alter von 
zusammen 1 

davon im Alter von ... 
bis unter Jahren bis unter Jahren bis unter Jahren 

1 unter 25 1 25-50 150 und älter 1 unter 25 1 25-50 150 und älter 1 unter 25 1 25-50 150 und älter 

Zugänge in 1 000 
Insgesamt 

1980 ..... 402 181 149 72 203 95 83 25 198 86 65 47 
19851) ........... 770 367 310 93 385 185 162 38 384 181 148 55 
1989 ....... 1073 489 440 143 549 252 234 63 523 237 206 80 
1990 ............ 1044 474 418 152 543 248 228 66 501 226 190 86 
1991 .... 1007 478 406 123 514 246 216 53 493 232 191 70 

Deutsche 
1980 .......... 314 139 174 
19851) ........... 618 295 239 84 288 142 114 32 330 153 125 52 
1989 ......... .. 803 353 325 125 393 177 163 53 410 176 162 72 
1990 ... 729 313 285 131 355 157 143 55 374 156 142 76 
1991 .. 632 283 250 99 296 138 117 41 336 145 132 58 

Ausländer(innen) 
1980 ............ 88 64 24 
19851) ... ..... 152 71 71 9 97 43 49 5 54 28 23 4 
1989 ........... 269 136 115 18 156 75 71 10 114 61 44 8 
1990 ..... 315 161 133 21 187 91 86 11 127 70 48 10 
1991 ... '''''''' 375 195 156 24 218 108 98 12 157 86 58 12 

Abgänge in 1 000 
Insgesamt 

1980 '''' 403 192 136 75 194 98 70 25 209 94 65 50 
19851) .... 590 281 232 76 295 141 125 30 295 140 108 47 
1989 .. ..... .... 954 438 395 122 484 222 211 51 471 216 184 71 
1990 ....... 1 009 459 415 134 515 235 223 57 494 224 192 77 
1991 ............ 961 439 395 127 496 22.7 216 54 465 212 179 73 

Deutsche 
1980 ... .. 341 163 106 72 148 78 47 23 193 85 59 49 
19851) .. 496 238 187 70 234 115 94 26 261 123 94 44 
1989 ............ 751 339 302 109 364 168 152 44 386 171 150 65 
1990 .... 764 338 307 119 371 168 155 49 392 170 152 70 
1991 ..... 656 288 257 111 310 141 125 45 346 148 132 66 

Ausländer(innen) 
1980 62 29 29 3 45 20 23 2 16 9 6 1 
19851) .. ........ 94 43 45 6 61 26 31 3 33 17 14 3 
1989 .... 204 99 92 13 119 54 58 7 84 45 34 6 
1990 245 121 109 15 144 67 68 8 101 54 40 ~ 
1991 .. 305 151 138 17 186 86 91 9 119 65 46 8 

Verweilkoeffizient 
Insgesamt 

1980 ..... 67,9 65,7 61,7 77.9 62,0 64,6 52,5 70,3 71,9 66,8 68,3 80,4 
19851) . ... 70,3 69,7 66,6 79,2 66,3 68,7 60,7 72,7 73,5 70,6 71,5 81,9 
1989 ... 64,5 64,4 60,6 73,5 61,1 63,7 55,4 68,0 67,5 65,1 65.2 76,4 
1990 ......... 63,7 63,7 59,4 72,7 60,5 63,1 54,5 67,5 66,6 64,3 64,0 75,6 
1991 ...... 65,4 65,8 61,1 73,5 61,9 65,0 55,3 68,5 68,6 66,7 66,4 76,2 

Deutsche 
1980 .... 69,6 67, 1 64,2 78,2 64,6 66,8 55,2 70,6 72,6 67,4 69,2 80.5 
19851) . ....... 71,0 70.1 67,2 79,5 66,8 69,3 60,4 72,9 73,9 70,7 71,9 82,2 
1989 ...... 63,8 63.1 59,3 73,6 59,2 62,0 51,8 67,4 67,3 64.1 64,8 76,6 
1990 .... 62,8 62, 1 57,7 72,7 58,0 61,0 49,6 66,9 66,4 63,1 63,6 75,7 
1991 ''''' 65,9 65,6 61,5 73,4 61,6 64,8 53,7 67,7 68,9 66,2 66,8 76,3 

Ausländer(innen) 
1980 '''''' 53,3 54,5 48,5 69,9 50,1 52,3 45,7 66,5 60,2 58,9 56,9 73,7 
19851) .... 66,2 67,3 63,7 73,4 64,1 65,7 61,5 71,6 69,5 69,6 67,9 75,5 
1989 .... 67,0 68,3 64,3 73,1 65,9 68,2 62,6 71,5 68,4 68,6 66,7 74,8 
1990 ... 66,4 67,7 63,6 72,4 65,7 67,6 62,6 70,8 67,3 67,7 65,2 74,1 
1991 ....... 64,5 66,4 60,3 73,9 62,3 66,4 57,2 72,2 67,4 67,6 65,2 75,5 

1) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung 
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dabei um die Zahl der 1m BenchtsJahr neu hinzugekomme-
nen und aus dem Leistungsbezug ausgeschiedenen Hilfe-
empfänger (Zu- und Abgänge) sowie den sogenannten 
Verweilkoeffiz1enten. Letzterer 1st definiert als der Anteil der 
Hilfeempfänger, die am Jahresende noch Leistungen er-
halten, an der Gesamtzahl der Leistungsbezieher während 
des BenchtsJahres. Je größer der Verwe1lkoeffiz1ent für 
eine bestimmte Empfängergruppe ist, desto größer ist 
tendenziell auch die durchschnittliche Verweildauer für 
diese Gruppe. 

Die aus den erhobenen Angaben abgeleiteten Informatio-
nen über Zu- und Abgänge sowie Verweilkoeffizient und 
Dauer der Hilfegewährung sind deshalb von besonderem 
Interesse, weil sie Aussagen über mögliche Verfestigun-
gen bei der Inanspruchnahme von Sozialhilfe 1m engeren 
Sinne, die dem Grundprinzip der „Hilfe zur Selbsthilfe" 
zuwiderlaufen, erlauben. 

Die Zahl der Zugänge ist 1991 um 3,5 % zurückgegangen 
und hegt nunmehr bei etwas mehr als 1 Mill. Davon entfie-
len knapp zwei Drittel auf deutsche und mehr als ein Drittel 
auf ausländische Hilfeempfänger, denen im Berichtszeit-
raum laufende HLU außerhalb von Einrichtungen neu ge-
währt wurde. 

Die Abgänge waren im Berichtsjahr ebenfalls deutlich 
rückläufig (- 4,8 %). Von den 961 000 Menschen, die nicht 
mehr auf die Unterstützung durch laufende HLU angewie-
sen waren, entfielen knapp ein Drittel auf Nichtdeutsche 
und gut zwei Drittel auf Deutsche. 

Sowohl bei den Zu- als auch bei den Abgängen ist bei den 
deutschen Hilfebeziehern ein Ruckgang, bei den ausländi-
schen Leistungsempfängern hingegen eine Zunahme zu 
verzeichnen. Diese gegenläufigen Entwicklungen sind in 
allen Altersklassen sowie bei weiblichen und männlichen 
Hilfebeziehern festzustellen. 

Hinsichtlich des Verweilkoefflz1enten und damit tenden-
ziell auch 1n bezug auf die Dauer der Leistungsinanspruch-
nahme gilt wie im Vorjahr, daß sowohl be1 den Deutschen 
als auch den Ausländern Männer generell niedrigere Wer-
te aufweisen als Frauen. Besonders auffallend 1st der 
Rückgang des Verweilkoeffizienten bei den Ausländern, 
der mit 64,5 nun sogar unter dem entsprechenden Wert 
der deutschen Leistungsempfänger liegt (65,9). Während 
1990 die Verweilkoeffizienten der deutschen Hilfeempfän-
ger in den verschiedenen Alters- und Geschlechtsgrup-
pen noch durchgängig unter den Werten für Nichtdeut-
sche lagen, ergibt sich für 1991 kein einheitliches Bild 
mehr. 

Ende 1991 1 Mill. Haushalte mit Empfängern 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 

Neben den bisher dargestellten personenbezogenen In-
formationen werden in der Sozialhilfestatistik auch Daten 
über die Empfänger von HLU ,m Haushaltszusammenhang 
erhoben. Für bestimmte, unterschiedlich zusammenge-
setzte Haushaltstypen stehen außer den bereits genann-
ten soz10-demographischen Merkmalen auch Angaben 
über die Hauptursache der Hilfegewährung sowie das 
Einkommen zur Verfügung. Dabei umfaßt ein „Sozialhilfe-
haushalt" allerdings nur diejenigen Haushaltsangehöri-
gen, die Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
sind. Nicht berücksichtigt werden somit (möglicherweise) 
im Haushalt lebende Personen, die selbst keine Hilfelei-
stungen erhalten, so daß eifl „Sozialhilfehaushalt" entwe-
der weniger oder genausoviele Personen umfaßt wie ein 
,,Haushalt" in der üblichen Abgrenzung der Bevölkerungs-
stat1st1k 5). Die Vergleichbarkeit mit Haushaltsdaten aus 

5) Siehe Statistisches Bundesamt (Hrsg ) ,,Stat1st1sches Jahrbuch 1992 für die Bundes-
republik Deutschland", Wiesbaden 1992, S 48 

Tabelle 3: Haushalte von Empfänger(n/innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 
nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils am Jahresende 

Früheres Bundesgebiet 

1980 1990 1991 
dar mit dar. mit dar.:mlt 

Typ des Haushalts insgesamt ausländischem insgesamt ausländischem insgesamt ausländlschetr 
oder Haushaltsteils Haushalts- Haushalts- Haushalts-

vorstand vorstand vorstand 
1 000 1 % 1000 1 % 1 000 1 % 

Haushalte mit einem S0z1alhilfeempfanger 341,5 65,9 9,5 605,0 60,6 22,0 597,9 59,5 24,0 
einzelne Haushaltsvorstande 267,8 51,6 9,9 469,8 41, 1 23,0 458,5 45,6 24,7 

Manner 78,9 15,2 28,3 221,3 22,2 39,1 218,7 21,8 41,6 
Frauen 188,9 36,4 2,2 248,5 24,9 8,7 239,8 23,9 9,3 

sonstige einzeln nachgewiesene H1lfeempfanger 73,8 14,2 8,3 135,1 13,5 18,6 139,4 13,9 21,9 
männlich 32,1 6,2 14,9 67,4 6,8 23,5 69,4 6,9 25,5 
weiblich 41,7 8,0 3,1 67,7 6,8 13,7 70,0 1,0 18,3 

dar Kinder unter 15Jahren 21,5 2,2 6,9 22,8 2,3 9,2 
Haushalte mit zwei oder mehr 

S0z1alhilfeempfangern 177,1 34,1 6,4 393,2 39,4 24,7 407,0 40,5 28, 1 
ohne Kinder 34,4 6,6 7,7 72,8 7,3 23,7 72,3 1,2 28,7 

Ehepaare 28,7 5,5 1,3 57,1 5,7 24,0 55,9 5,6 21,4 
sonstige 5,7 1,1 9,9 15,7 1,6 22,5 16,5 1,6 33,2 

mit Kindern 142,7 21,5 6, 1 320,4 32,1 24,9 334,7 33,3 21,9 
Ehepaare 26,7 5,1 11,9 105,3 10,5 49,1 106,3 10,6 53,7 
einzeln nachgewiesene Manner (HV) 2,6 0,5 11,5 7,6 0,8 29,9 7,1 0,7 36,0 
einzeln nachgewiesene Frauen (HV) 94,9 18,3 3,0 176,7 11,7 10,5 186,3 18,5 12,1 
sonstige Haushalte 18,5 3,6 4,2 30,9 3,1 23,8 35,0 3,5 32,5 

dar Haushalte mit Kindern unter 15 Jahren. 287,5 28,8 25,5 303,2 30,2 28,6 
Haushalte insgesamt 518,6 t(X) 8,5 998,2 /(X) 23,1 1004,9 t(X) 25,7 

mit deutschem Haushaltsvorstand 474,6 91,5 - 767,8 76,9 - 746,9 74,3 -
mit ausländischem Haushaltsvorstand 44,0 8,5 X 230,4 23, 1 X 258,0 25,7 X 
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anderen Stat1st1ken ist somit nur mit Einschränkungen 
gegeben. 

Ende 1991 lebten die gut 1,8 Mill. Bezieher von Soz1alh1lfe 
1m engeren Sinne in etwas mehr als 1,0 Mill. Haushalten. 
59,5 % davon waren „Einpersonenhaushalte", 40,5 % der 
Soz1alh1lfehaushalte setzten sich aus zwei und mehr Hilfe-
empfängern zusammen. Etwa drei Viertel der Haushalte 
hatten einen deutschen und gut ein Viertel einen ausländi-
schen Haushaltsvorstand. Gegenüber dem Vorjahr hat 
sich die Zahl der Haushalte mit deutschem Haushaltsvor-
stand um 2,7 % verringert, während die Ausländerhaushal-
te um 12,0 % zunahmen. Die durchschnittliche Größe die-
ser beiden Haushaltsgruppen betrug wie 1990 1,7 bzw. 2, 1 
Hilfeempfänger. Der Ausländeranteil war bei den Haus-
haltstypen „Ehepaare mit Kindern" mit 53,7 % und „Einzel-
ne männliche Haushaltsvorstände" mit 41,6 % besonders 
hoch. 

Die seit 1980 zu beobachtenden Tendenzen hinsichtlich 
der Haushaltsstrukturen haben sich auch 1991 weitge-
hend fortgesetzt. So ist der Anteil der „Einpersonenhaus-
halte" gegenüber dem Vorjahr erneut um 1,1 Prozentpunk-
te zurückgegangen. Etwa je die Hälfte der „Single"-Haus-
halte entfiel auf Männer und Frauen, während der Frauen-
anteil 1980 noch bei zwei Dritteln gelegen hatte. Bei den 
Mehrpersonenhaushalten hat sich der Anteil der Haushal-
te mit Kindern weiter auf nunmehr ein Drittel aller Sozialhil-
fehaushalte erhöht (1980: 27,5 %). 

Arbeitslosigkeit erneut wichtigste Einzelursache für 
den Bezug laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
Die Angaben über die Hauptursache des Sozialhilfebe-
zugs und das Einkommen liegen für die Gesamtheit der 
Sozialhilfehaushalte 1m Gegensatz zu den bisher darge-
stellten Daten nicht für den Jahresendbestand, sondern 

Tabelle 4: Haushalte von Empfänger(n/innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach Hauptursache der Hilfegewährung 
sowie nach Art des angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens 

und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils im Berichtsjahr') 
Früheres Bundesgebiet 

Außerhalb von Einrichtungen Davon (Sp. 1) 
einzeln nachgewiesene Haushalts- sonstige In 

Gegenstand der Nachweisung lnsge- Haushalts- sonstige Ehepaare vorstände Haushalte Ein- Aus-
samt2) zu- vorstände Hilfe- mit Kindern rich- Deutsche linder sammen 

Männer I Frauen 
empfän-

Männer I Frauen 
tungen (Innen) ohne I mit ohne I mit 

ger Kinder Kindern Kinder Kindern 

1000 
1980 . .. · 1 824,0 759,9 149,7 243,0 110,0 41,6 46,0 4,2 130,4 8,7 26,3 66,6 728,6 95,3 
1989 .. .. .. .. .. . .. .. .. 1594,4 1527,4 368,3 355,3 215,0 87,3 178,2 11,3 238,2 27,4 46,5 68,3 1284,6 309,8 
1990 . .. .. .. 1663,1 1578,3 397,4 355,4 223,7 91,7 179,6 11,9 244,1 26,5 47,9 86,5 12n,O 386,0 
1991 . . .. 1621,5 1558,3 395,1 334,3 225,7 87,8 173,4 11,1 253,4 '25,7 51,7 65,0 1183,5 438,0 

% 
Hauptursache der Hilfe-

gewährung (1991). 
Krankheit .................. 5,6 5,5 5,5 1,5 11,2 5,5 2,3 3,2 1,0 3,9 1, 1 8,3 1, 1 1,5 
Tod des Ernährers 0,7 0,7 0,1 2,0 0,6 - - 0,3 0,9 0,6 0,4 0,3 0,8 0,3 
Ausfall des Ernährers . 9,7 10,1 0,2 9,2 11,5 0,4 1,0 1,5 33,4 9,0 19,3 0,7 12,5 2,2 
Unwirtschaftliches Verhalten ... 0,5 0,5 0,9 0,3 0,6 0,3 0,4 0,5 0,2 0,5 0,3 0,1 0,6 0,1 
Arbeitslosigkeit .......... 28,7 29,7 42,4 23,0 24,7 32,2 45,1 31,9 14,3 26,0 16,5 5,2 32,8 11,7 
dar.· ohne Arbeitslosengeld 

oder-hilfe. ...... 19,6 20,3 33,2 16,7 21,3 15,1 19,2 22,2 9,6 14,6 9,1 2,6 22, 1 12,8 
Unzureichende Versicherungs-

oder Versorgungsansprüche . 11,9 10,3 4,8 30,t 4,7 22,2 2,6 3,4 1,4 8,0 1,4 49,6 15,3 2,6 
Unzureichendes Erwerbs-

einkommen . ..... 6,0 6,1 2,6 5,4 5,2 5,0 9,8 8,0 11,3 6,3 6,4 1,8 6,8 3,6 
Sonstige Ursachen .. .. 31,0 31, 1 43,6 22,6 41,6 34,4 38,7 39,2 31,5 45,7 54,6 33,8 24,1 71,9 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Art des angerechneten oder 
in Anspruch genommenen 
Einkommens (1991)· 

ohne Einkommen .... 24,8 24,5 46,7 11,7 31,6 19,7 8,7 8,2 2,1 30,9 14,4 30,3 16,9 46,0 
mit Einkommen3) . 75,2 75,5 53,3 82,3 62,4 80,3 91,3 91,8 91,9 69,1 85,6 69,7 83,1 54,0 
aus Erwerbstätigkeit .. .. 10,8 11,2 4,3 8,5 10,5 9,4 18,0 14,2 21,4 14,t 12, 1 2,4 12,4 6,7 

Krankenversicherungs-
bezügen ..... 0,5 0,5 0,3 0,4 0,3 0,8 0,8 0,5 0,5 0,5 0,4 0,3 0,6 0,2 

Gesetzlicher Unfall-, 
Renten- und Handwerker-
versicherung, Altershilfe 
für Landwirte . ... 15,6 13,9 6,2 31,0 1,5 32,2 5,2 1,0 3,5 14,8 3,2 55,9 20,0 3,8 

Leistungen nach dem BVG 0,2 0,2 0, 1 0,3 0, 1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0, 1 0,6 0,2 0,0 
LAG-Bezügen ........ 0,2 0,1 0, 1 0,3 0, 1 0,2 0,1 0,0 0,0 0,2 0,0 2,3 0,3 0,0 
Arbeitslosengeld oder -hilfe 10,7 11,0 9,8 1,3 3,9 20,7 
dar. mit Hauptursache 

30,4 18,4 1,0 14,5 9,9 3,2 12,5 5,9 

Arbeitslosigkeit ....... 9,1 9,3 9,2 6,4 3,4 11,0 
Renten aus Privatverslche-

25,9 15,7 4,7 11,4 1,4 2,6 10,6 4,9 

rung und betrieblicher 
Alterssicherung . .. 1,0 0,7 0,3 1,9 0,4 1,8 

Privaten Unterhalts-
0,3 0,4 0,2 0,7 0,2 8,4 1,3 0,3 

leistungen . ... 9,9 10,2 0,9 1,3 8,5 2,8 3,1 9,0 36,7 8,9 13,4 4,4 12,9 1,9 
Kindergeld .... 34,5 35,7 1,4 4,3 39,7 2,5 82,5 83,5 95,6 29,7 81,5 5,4 38,5 23,7 
Wohngeld . ... 50,1 51,8 42,4 64,6 11,2 61,0 62,7 61,7 73,9 41,1 34,6 8,9 54,2 38,9 
Sonstigen Einkünften .. 10,9 11, 1 3,1 6,7 10,8 5,7 16,0 16,4 26,8 12,6 11,0 4,3 12,5 6,4 

1) Haushalte, die Hilfe außerhalb und in Einrichtungen erhalten haben, wurden in der Summe nur einmal gezählt - 2) Ohne Mehrfachzählungen. - 3) Haushalte mit mehreren 
Einkommensarten wurden nur einmal gezählt. 
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led1gl1ch als kumulierte Jahresgesamtzahlen vor. Man 
kann jedoch davon ausgehen, daß die Struktur der hier 
kommentierten Ergebnisse davon nur unwesentlich be-
einflußt wird. 

Im laufe des Jahres 1991 erhielten etwas mehr als 1,6 Mill. 
Haushalte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt, davon 
96,1 % außerhalb von Einrichtungen. Die Struktur der 
Hauptursachen des Hilfebezugs hat sich dabei gegenüber 
1990 kaum verändert. Obwohl sich ihr Anteil im Vergleich 
zum Vorjahr von 32,1 auf 29,7 % verringert hat, stellt „Ar-
beitslosigkeit" weiterhin die wichtigste Einzelursache der 
Inanspruchnahme von Sozialhilfe 1m engeren Sinne dar. 
Gut zwei Drittel der betroffenen Haushalte erhielten dabei 
weder Arbeitslosengeld noch Arbeitslosenhilfe. Von be-
sonderer Bedeutung war die Hauptursache Arbeitslosig-
keit bei den einzeln nachgewiesenen männlichen Haus-
haltsvorständen (42,4 %) und bei Ehepaaren mit Kindern 
(45,1 %). 

Weitere wichtige Gründe für die Inanspruchnahme von 
HLU außerhalb von Einrichtungen waren der „Ausfall des 
Ernährers" mit 10,1 % (bei alleinerziehenden Frauen sogar 
33,4 %) und „unzureichende Versicherungs- oder Versor-
gungsansprüche", wie zum Beispiel niedrige Renten, mit 
10,3 %. Die letztgenannte Ursache spielte insbesondere 
bei alleinstehenden, meist älteren Frauen (30,1 %) sowie 
bei Ehepaaren ohne Kinder (22,2 %) eine wichtige Rolle. 

Daneben traf bei 37, 1 % der Sozialhilfehaushalte eine nicht 
näher spezifizierte „sonstige Ursache" der Hilfegewährung 
zu. Darunter fällt beispielsweise auch die Stellung eines 
Antrages auf politisches Asyl. Es ist insofern nicht verwun-
derlich, daß bei den Ausländerhaushalten, denen laufende 
HLU außerhalb von Einrichtungen gewährt wird, die „son-
stige Ursache" mit 71,1 % weitaus am häufigsten angege-
ben wird. 
Knapp ein Viertel der Empfängerhaushalte ohne 
weitere Einkünfte 
Gut drei Viertel der Empfängerhaushalte standen neben 
den Leistungen der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Einrichtungen andere Einkünfte, die auf-
grund der Bestimmungen des BSHG auf die Sozialhilfe-
zahlungen angerechnet werden, zur Verfügung. Entspre-
chend den Grundsätzen der Subsidiarität und der Be-
darfsdeckung werden in diesen Fällen die anderweitigen 
Einkünfte der Empfängerhaushalte durch HLU-Leistungen 
auf das Existenzminimum aufgestockt. Fast ein Viertel der 
Haushalte war, sieht man von nicht anrechenbaren Ein-
nahmen wie zum Beispiel dem Erziehungsgeld ab, bei der 
Bestreitung des Lebensunterhaltes ausschließlich auf So-
zialhilfezahlungen angewiesen. Dies betraf insbesondere 
die einzeln nachgewiesenen männlichen Haushaltsvor-
stände (46,7 %) und hier vermutlich die überdurchschnitt-
lich oft vertretenen Arbeitslosen ohne Arbeitslosenunter-
stützung. 

Die bedeutendsten zusätzlichen Einkommensquellen wa-
ren Wohngeld und Kindergeld, das der Halfte bzw. gut 
einem Drittel der Sozialhilfehaus halte gewährt wurde. Etwa 
jedem neunten Haushalt standen neben der Soz1alh1lfe im 
engeren Sinne Einkommen aus Erwerbstätigkeit bzw. Ar-
be1tslosengeld/-hilfe zur Verfügung. 
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Exkurs: Kinder und Jugendliche als Empfänger von 
Hilfe zum Lebensunterhalt 

Wenn in Armutsstudien die Einkommenssituation be-
stimmter Altersgruppen untersucht wird, dominiert häufig 
die Analyse der sogenannten „Altersarmut". Ohne die Re-
levanz dieser Problemstellung in Frage zu stellen, er-
scheint es jedoch - zumindest was den Bezug laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 
anbelangt - interessant und sinnvoll, das entgegenge-
setzte Ende der Alterspyramide, nämlich die Kinder und 
Jugendlichen, zum Gegenstand einer ausführlicheren Dar-
stellung zu machen. Während nämlich seit 1980 die Zahl 
der über 65jährigen, die Sozialhilfe 1m engeren Sinne be-
ziehen, von 171000 auf 150000 abgenommen hat, ist im 
gleichen Zeitraum die Zahl der unter 18jährigen Hilfeemp-
fänger von 300000 auf 656000 gestiegen - und das bei 
stark rückläufigen Bevölkerungszahlen. 

Sowohl die Anzahl der jungen Hilfeempfänger - mehr als 
jeder dritte HLU-Bezieher ist jünger als 18 Jahre - als 
auch die Dynamik der Entwicklung rechtfertigen also eine 
intensivere Darstellung der Problemlage dieser Empfän-
gergruppe. Dies gilt insbesondere dann, wenn man be-
rücksichtigt, daß gerade bei Kindern und Jugendlichen die 
Erfahrung des Angewiesenseins auf Sozialhilfeleistungen 
sich negativ auf die Sozialisation auswirken kann und 
künftige Abhängigkeit von Sozialhilfebezug sowie Schwie-
rigkeiten bei der Integration in die Gesellschaft vorpro-
grammiert werden können. 

Wie bereits dargestellt, hat sich die Zahl der jungen HLU-
Bezieher seit 1980 weit mehr als verdoppelt. Betrachtet 
man die Empfänger getrennt nach den gängigen Alters-
gruppen 6), so wird bereits deutlich, daß die Zunahme um 
so größer ist, je Jünger die Leistungsbezieher sind. 

Seit 1986 werden in der Sozialhilfestatistik für die Vor-
schulkinder deta1ll1erte Angaben auch für einzelne Alters-
jahrgänge nachgewiesen. Es bietet sich daher für eine 
t1efergehende Zeitraumbetrachtung an, dieses Jahr als 
Referenzzeitpunkt zu wählen. Dadurch wird die Abhängig-
keit des Anstieges der Empfängerzahlen vom Alter noch 
deutlicher. Die Zunahme betrug in den letzten fünf Jahren 
für die Leistungsbezieher insgesamt 23,9 %, für die unter 
18Jahrigen 33,7 %, für die unter ?jährigen 56,5 %, für die 
unter 3Jährigen 70,2 % und für die ein- bis unter 2jährigen 
sogar 80,0 %. 

Auch 1n Relation zur gleichaltrigen Bevölkerung bestätigt 
sich dieser Zusammenhang von Alter und „Sozialhilferisi-
ko". Während Ende 1991 insgesamt 2,8 % der Bevölke-
rung auf laufende HLU außerhalb von Einrichtungen ange-
wiesen waren, lag der Anteil bei den unter 18jährigen mit 
5,5 % fast doppelt so hoch. Die Quote betrug bei den unter 
?Jährigen sogar 6,0 % und erreichte den höchsten Wert in 
der Altersgruppe der ein- bis unter 2Jährigen mit 6,4 %. 

Die dargestellten zusammenhänge deuten darauf hin, daß 
es insbesondere Familien mit Kleinkindern zunehmend 
schwerer fällt, für den Lebensunterhalt selbst zu sorgen, 

6) Unter 7-, 7- bis unter 11-, 11- bis unter 15- und 15- bis unter 181ähnge 
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Tabelle 5: Kinder und Jugendliche als Empfänger(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen am 
Jahresende nach Altersgruppen 

Früheres Bundesgebiet 

H1lfeemp- 1 Und zwar im Alter von bis unter ... Jahren 
Jahr fänger(innen) 1 

insgesamt unter 1 1 1-2 
1 

2-3 
1 

unter 3 1 3-6 
1 

6-7 
1 

unter 7 1 7-11 
1 

11-15 1 unter 15 1 15-18 1 unter 18 

Anzahl 
1980 851152 81118 73826 93786 248 730 50792 299 522 
1981 846821 82947 67 571 86249 236767 50871 287 638 
1982 1025317 109274 76788 97639 283 701 63196 346897 
1983 1140 877 130748 83585 101559 315 892 72004 387 896 
1984 1217 468 145 268 88678 103486 337 432 77330 414 762 
1985 1397783 175671 102172 109250 387 093 83522 470615 
1986 1 468186 24194 26281 26771 77246 84072 29096 190414 107 899 108 692 407 005 83962 490967 
1987 1552 210 27945 30993 29495 88433 90130 31240 209 803 119015 112278 441 096 84568 525 664 
1988 1619229 30058 35050 33363 98471 96154 33394 228 019 129852 115635 473506 82027 555533 
1989 1737273 34603 39100 38001 111704 107 200 35015 253919 140776 120781 515476 82249 597725 
1990 1772 481 36170 42375 41223 119768 114882 36063 270713 143165 121574 535452 79939 615391 
1991 1818739 38987 47308 45143 131438 127 662 38915 298015 148 500 127371 573 886 82576 656462 

1986 = 100 
1980 58,0 42,6 68,4 86,3 61, 1 60,5 61,0 
1981 57,7 43,6 62,6 79,4 58,2 60,6 58,6 
1982 69,8 57,4 71,2 89,8 69,7 75,3 70.7 
1983 77,7 68,7 77,5 93,4 77,6 85,8 79,0 
1984 82,9 76,3 82,2 95,2 82,9 92, 1 84,5 
1985 95,2 92,3 94,7 100,5 95, 1 99,5 95,9 
1986 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1987 105,7 115,5 111,9 110.2 114,5 101,2 107,4 110,2 110,3 103,3 108,4 100.7 107, 1 
1988 110,3 124,2 133,4 124,6 127,5 114,4 114,8 119,7 120,3 106,4 116,3 97,7 113,2 
1989 118,3 143,0 148,8 141,9 144,6 127,5 120,3 133,4 130,5 111,1 126,7 98,0 121,7 
1990 120,7 149,5 161,2 154,0 155,0 136,6 123,9 142,2 132,7 111,9 131,6 95,2 125,3 
1991 123,9 161, 1 180,0 168,6 170.2 151,8 133,7 156,5 137,6 117,2 141,0 98,3 133,7 

in 'lb der Hilfeempfinger(lnnen) Insgesamt 
1980 100 9,5 8,7 11,0 29,2 6,0 35,2 
1981 100 9,8 8,0 10,2 28,0 6,0 34,0 
1982 100 10.7 7,5 9,5 27,7 6,2 33,8 
1983 100 11,5 7,3 8,9 27,7 6,3 34,0 
1984 100 11,9 7,3 8,5 27,7 6,4 34,1 
1985 100 12,6 7,3 7,8 27,7 6,0 33,7 
1986 100 1,6 1,8 1,8 5,3 5,7 2,0 13,0 7,3 7,4 27,7 5,7 33,4 
1987 100 1,8 2,0 1,9 5,7 5,8 2,0 13,5 7,7 7,2 28,4 5,4 33,9 
1988 100 1,9 2,2 2, 1 6, 1 5,9 2,1 14,1 8,0 7, 1 29,2 5, 1 34,3 
1989 100 2,0 2,3 2,2 6,4 6,2 2,0 14,6 8,1 7,0 29,7 4,7 34,4 
1990 100 2,0 2,4 2,3 6,8 6,5 2,0 15,3 8,1 6,9 30,2 4,5 34,7 
1991 100 2, 1 2,6 2,5 7,2 7,0 2,1 16,4 8,2 7,0 31,6 4,5 36, 1 

in 'lb der Hilfeempfänger(lnnen) unter 18 Jahren 
1980 X 27, 1 24,6 31,3 83,0 17,0 100 
1981 X 28,8 23,5 30,0 82,3 11,7 100 
1982 X 31,5 22, 1 28,1 81,8 18,2 100 
1983 X 33,7 21,5 26,2 81,4 18,6 100 
1984 X 35,0 21,4 25,0 81,4 18,6 100 
1985 X 37,3 21,7 23,2 82,3 17,7 100 
1986 X 4,9 5,4 5,5 15,7 17, 1 5,9 38,8 22,0 22, 1 82,9 17, 1 100 
1987 X 5,3 5,9 5,6 16,8 17, 1 5,9 39,9 22,6 21,4 83,9 16, 1 100 
1988 X 5,4 6,3 6,0 17,7 17,3 6,0 41,0 23,4 20,8 85,2 14,8 100 
1989 X 5,8 6,5 6,4 18,7 17,9 5,9 42,5 23,6· 20,2 86,2 13,8 100 
1990 X 5,9 6,9 6,7 19,5 18,7 5,9 44,0 23,3 19,8 87,0 13,0 100 
1991 X 5,9 7,2 6,9 20,0 19,4 5,9 45,4 22,6 19,4 87,4 12,6 100 

in 'lb der Bevölkerung gleichen Alters 
1980 1,4 
1981 1,4 
1982 1,7 
1983 1,9 
1984 2,0 
1985 2,3 
1986 2,4 3,9 4,5 4,6 4,3 
1987 2,5 4,4 5,0 5,0 4,8 
1988 2,6 4,4 5,4 5,3 5,0 
1989 2,8 5,0 5,6 5,7 5,5 
1990 2,8 5,0 6,0 5,8 5,6 
1991 2,8 5,4 6,4 6,3 6,0 

und daß auch das vorgelagerte soziale Netz (z. B. Kinder-
geld, Erziehungsgeld) die Bedürftigkeit nicht verhindern 
kann. 

Wie Tabelle 6 auf S. 286 zeigt, ist der HLU-Bezug der Ende 
1991 insgesamt 326000 Haushalte mit Kindern unter 15 
Jahren überproportional häufig auf den „Ausfall des Ernäh-
rers" (23,4 %) und „unzureichendes Erwerbseinkommen" 
(9,4 %) zurückzuführen. Zum Vergleich: Bei den Haushai-
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4,6 
5,0 
5,4 
5,7 
5,8 
6,1 

2,0 2,5 2,4 2,3 1,6 2.1 
2,0 2,5 ,2,3 2,2 1,6 2. f 
2,6 3,1 2,8 2,8 2,0 2,6 
3,1 3,5 3,2 3,2 2,4 3,0 
3,5 3,8 3,6 3,6 2,7 3,4 
4,2 4,5 4,1 4,2 3,1 4,0 

4,8 4,5 4,7 4,4 4,5 3,3 4,3 
5,1 4,9 5,1 4,7 4,9 3,7 4,7 
5,4 5,2 5,4 4,9 5,2 3,9 4,9 
5,7 5,6 5,6 5,1 5,5 4,2 5,2 
5,7 5,7 5,5 5,0 5,5 4,2 5,3 
6,0 6,0 5,7 5, 1 5,7 4,3 5,5 

ten insgesamt lagen diese Anteile bei 10, 1 bzw. 6, 1 %. Dies 
läßt darauf schließen, daß von Familien mit Kindern im 
schulpflichtigen Alter der Wegfall eines Einkommens nicht 
oder zumindest nicht ausreichend durch Erwerbstätigkeit 
kompensiert werden kann. 

Die geschilderten zusammenhänge treten insbesondere 
bei den alleinerziehenden Frauen mit Kindern unter 15 
Jahren zutage. Ihre Zahl hat seit 1986 um 22,5 % auf nun-
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Tabelle 6. Haushalte mit Kindern unter 15 Jahren als Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 
am Jahresende nach Hauptursache der Hilfegewährung und Haushaltstyp 

Früheres Bundesgebiet 

Haushalte Hauptursache der Hilfegewährung -
oder 

Tod Unzureichende 
Jahr Haushalts- Ausfall U nwirtschaft- Arbeits- Versicherungs- Unzureichen- Sonstige 

teile Krankheit des/der des/der l1ches los1gke1t oder Versor- des Erwerbs- Ursachen 
insgesamt Ernährer(s/in) Ernahrer(s/1n) Verhalten gungsanspruche einkommen 

Haushalte mit Kind(ern) unter 15 Jahren 
1986 258 417 4667 1515 77178 1252 65 813 8237 25838 73917 
1987 277 363 4893 1663 81017 1 099 68928 7908 27510 84345 
1988 284144 4304 1402 80416 967 71539 5081 23993 96442 
1989 305 779 4483 1396 77942 893 76249 4617 26616 113583 
1990 309 032 4270 1512 76803 871 71046 4198 27851 122481 
1991 325 962 4392 1504 76167 823 70253 4590 30733 137 500 

Ehepaare mit Kind(ern) unter 15 Jahren 
1986 71322 2262 30 1 016 444 41120 3563 7017 15870 
1987 78365 2361 26 1 017 417 43349 3381 7916 19898 
1988 85767 2182 - 1030 438 45123 2406 7549 27039 
1989 96995 2338 - 1078 406 48392 2192 8724 33865 
1990 95507 2215 - 969 390 43135 2128 8836 37834 
1991 97015 2203 - 1035 344 41557 2067 9796 40013 

Weibliche Haushaltsvorstande mit Kind(ern) unter 15 Jahren 
1986 137 525 1210 1095 59424 
1987 145 903 1340 1190 62535 
1988 146965 1329 1 018 62248 
1989 154 759 1358 1051 59839 
1990 158 023 1297 1098 57863 
1991 168534 1329 1146 58184 

mehr 169 000 zugenommen, und in fast der Hälfte der Fälle 
1st einer der beiden o. a. Gründe ursächlich für den Bezug 
laufender HLU. 

2,2 % mehr Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen 
Über die Bezieher von Hilfe in besonderen Lebenslagen 
liegen Daten in Form von kumulierten Jahreswerten, für die 
an Empfänger in Einrichtungen gewährten Hilfen auch in 
Form von Stichtagsergebnissen zum Jahresende vor. 

576 16563 3450 15479 39728 
497 17589 3277 16180 43295 
381 18756 1895 13996 47342 
352 20343 1691 15096 55029 
337 20375 1457 16013 59583 
336 21450 1800 17751 66538 

Insgesamt wurde Hilfe in besonderen Lebenslagen wäh-
rend des Jahres 1991 an mehr als 1,5 Mill. Menschen 
geleistet. Im Gegensatz zur eher rückläufigen Entwicklung 
bei der Hilfe zum Lebensunterhalt ist die Zahl der HbL-
Bezieher gegenüber dem Vorjahr nochmals um 2,2 % an-
gestiegen. Weiterhin haben die Krankenhilfe 7) mit 651 000, 
die Hilfe zur Pflege mit 543000 und die Eingliederungshilfe 

7) Einschl Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Stenhsat1on und Hilfe zur Familienpla-
nung 

Tabelle 7: Sozialhilfeempfänger(innen) nach Art der Unterbringung und Hilfearten') 
Früheres Bundesgebiet 

Insgesamt Außerhalb von In Einrichtungen 
Einrichtungen zusammen dar. am Jahresende 

Hilfeart 
1991 1 1990 1991 1 1990 1991 1 1990 1991 1 1990 

10001 % 110001 % 1 000 1 % 1 1000 1 % 1000 1 % 1 1000 1 % 1000 I % I 1000 1 % 

S0z1alh1lfe2) 3 738,2 100 3 753,7 100 3102,7 100 3105,9 100 684,7 100 699,1 100 465,4 100 449,6 100 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 2857,1 76,4 2 889,9 77,0 2 779,5 89,6 2781,1 89,5 79,4 11,6 110,4 15,8 56,6 12,2 59,6 13,3 
dar am Jahresende 1875,4 50,2 1 832,1 48,8 1 818,7 58,6 1772,5 57,1 56,6 8,3 59,6 8,5 X X X X 

H1tte in besonderen Lebenslagen 1543,9 41,3 1510,4 40,2 952,3 30,7 921,3 29,7 629,8 92,0 623,5 89,2 427,1 91,8 404,5 90,0 
H1tte zum Aufbau oder zur Sicherung 

der Lebensgrundlage 1,3 0,0 1,9 0,0 1,3 0,0 1,9 0,1 - - - - - - - -
Vorbeugende Gesundhe1tsh1ffe 

( ohne Gruppenverschickung) 23,3 0,6 27,3 0,7 8,4 0,3 8,3 0,3 15,0 2,2 19,4 2,8 0,8 0.2 0,8 0.2 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 

bei Stenhsat1on, Hilfe zur Familienplanung 651,0 11,4 618,4 16,5 592,4 19,1 549,7 11,7 88,7 13,0 94,8 13,6 26,7 5,1 23,6 5,2 
Hilfe fur werdende Mutter und Wochnennnen 6,0 0,2 6,8 0,2 3,7 0,1 4,4 0,1 3,3 0,5 3,4 0,5 0,1 0,0 0,2 0,0 
E1nghederungsh1lfe fur Beh1nderte2) 302,5 8,1 289,7 7,7 79,8 2,6 75,1 2,4 223,4 32,6 215,3 30,8 167,4 36,0 160,5 35,7 
und zwar 

Arzthche Behandlung und 
Ki>rperersatzstücke fur Behinderte 30,1 0,8 29,7 0,8 12,7 0,4 12,8 0,4 17,4 2,5 17,0 2,4 12,4 2,7 12,1 2,7 

Heilpadagog1sche Maßnahmen fur Kinder 49,1 1,3 44,6 1,2 31,7 1,0 28,3 0,9 17,5 2,6 16,3 2,3 9,2 2,0 8,3 1,8 
H1tte zu einer angemessenen Schulbrldung 42,7 1,1 44,3 1,2 9,0 0,3 10,6 0,3 33,7 4,9 33,7 4,8 24,0 5,2 23,9 5,3 
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung 

und Arbeitsplatzbeschaffung 6,1 0,2 5,2 0,1 2,1 0,1 1,2 0,0 4,0 0,6 4,0 0,6 3,3 0,7 3,2 0,7 
Beschaftigung 1n einer Werkstatt 

fur Behinderte 93,2 2,5 88,9 2,4 - - - - 93,2 13,6 88,9 12,7 72,0 15,5 69,6 15,5 
Sonstige Ernghederungsh1lfe 102,4 2,7 96,1 2,6 25,0 0,8 23,1 0,7 77,5 11,3 73,0 10,4 64,4 13,8 59,2 13,2 

Bhndenhitte 2,2 0,1 2,0 0,1 1,6 0,1 1,5 0,0 0,5 0,1 0,6 0,1 0,4 0,1 0,4 0,1 
H11te zur Pflege 543,2 14,5 545,9 14,5 255,7 8,2 269,1 8,7 287,9 42,0 277,2 39,7 231,5 49,7 219,5 48,8 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts 13,5 0,4 13,7 0,4 13,3 0,4 13,5 0,4 0,2 0,0 0,2 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 
H11te zur Uberw1ndung besonderer sozialer 

3,2 Schwierigkeiten 30,9 0,8 30,5 0,8 9,2 0,3 8,2 0,3 21,7 3,2 22,4 10,7 2,3 8,9 2,0 
Altenhilfe 13,0 0,3 14,0 0,4 10,9 0,4 11,6 0,4 2,0 0,3 2,4 0,3 0,1 0,0 0,2 0, 1 
H1tte 1n anderen besonderen Lebenslagen 7,3 0,2 8,2 0,2 5,9 0,2 7,3 0,2 1,5 0,2 0,9 0,1 0,7 0,1 0,6 0,1 

1) Personen, die HIife verschiedener Art erhalten haben, wurden bei Jeder Hilfeart gezählt - 2) Ohne Mehrfachzählungen 
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für Behinderte mit 302000 Empfängern die großte Rele-
vanz. D1e anderen Hilfen kamen zusammen (einschl. Mehr-
fachgewahrungen) lediglich 97000 Personen zugute. 

Die zahlenmäßig bedeutendste Hilfe in besonderen Le-
benslagen 1st die Krankenhilfe. Sie wurde 1m laufe des 
Jahres 1991 annähernd jedem sechsten Sozialhilfeemp-
fänger gewährt. Gegenuber 1990 hat sich die Zahl der 
Krankenhilfebezieher um 5,3 % erhöht. 91,0 % der Empfän-
ger nahmen diese Hilfe außerhalb von Einrichtungen in 
Anspruch. 

Da Krankenhilfe nachrangig zu Leistungen der gesetzli-
chen Krankenversicherung gewährt wird, ist sie für diejeni-
gen Hilfesuchenden von besonderer Bedeutung, die keine 
Ansprüche aus der gesetzlichen Krankenversicherung ha-
ben. Dies sind vor allem Ausländer, von denen 1991 
411 000 Personen Krankenhilfe erhielten. Die Zahl der aus-
ländischen Hilfeempfänger hat sich gegenüber 1990 um 
44 000 oder 12, 1 % erhöht. Diese Zunahme 1st somit auch 
für den Anstieg bei den Hbl-Empfängern insgesamt ver-
antwortlich. 

Die Eingliederungshilfe für Behinderte umfaßt ein umfang-
reiches Leistungsspektrum, das von der ärztlichen Be-
handlung bis zur Beschäftigung in Werkstätten reicht. Das 
Hilfeangebot wird fast ausschließlich von Deutschen wahr-
genommen (95,3 %), wobei sich die Zahl der deutschen 
Hilfeempfänger im Gegensatz zu den anderen wichtigen 
Hilfen gegenüber 1990 erneut deutlich um 4,0 % erhöht hat. 

Die Unterstützung Pflegebedürftiger durch Leistungen der 
Hilfe zur Pflege ist von besonderer sozialpolitischer Be-
deutung. Solange es keine eigenständige Pflegeversiche-
rung gibt, stellt sie das wichtigste Instrument zur Absiche-
rung des Pflegefallrisikos dar. Von insgesamt 543000 

Menschen, die 1991 Pflegeleistungen 1n Anspruch nah-
men, befanden sich 288000 in Pflegeeinrichtungen, 
256000 wurden häuslich betreut. 97,7 % der Leistungsbe-
zieher sind Deutsche. 

Auffallend ist, daß 1991 mit einem starken Anstieg bei der 
stationären Pflege ( + 3,8 %) ein deutlicher Rückgang der 
häuslichen Pflege einherging (- 4,9 %). Dieser Rückgang, 
der im Widerspruch zum langfristigen Trend steht, ist 1m 
wesentlichen darauf zurückzuführen, daß seit Jahresbe-
ginn 1991 die gesetzliche Krankenversicherung bei einer 
nichtstationären Betreuung schwer Pflegebedürftiger un-
ter bestimmten Bedingungen ein Pflegegeld von bis zu 400 
DM monatlich gewährt. Diese Zahlungen wurden 1991 von 
den Trägern der Sozialhilfe - wenn auch in unterschiedli-
chem Maße B) - als vorrangige Leistungen angesehen, so 
daß in „Grenzfällen" kein Anspruch auf Pflegegeld gemäß 
§ 69 Abs. 3 BSHG mehr bestand. 

Häusliche Pflege kam 1991 96000 Männern und 160000 
Frauen zugute. Dabei ist auffallend, daß fast zwei Drittel der 
Männer unter 60 Jahre alt waren, während etwa die Hälfte 
der Frauen das 75. Lebensjahr bereits überschritten hatte. 
Auch im Zeitablauf haben diese beiden Empfängergrup-
pen überdurchschnittlich an Bedeutung hinzugewonnen. 
Die bereits erwähnte Abnahme der Empfängerzahlen ge-
genüber 1990 konzentrierte sich insbesondere auf die 
über 75jährigen Männer (-15,5 %) und Frauen (- 9,2 %). 

8) Die unterschiedliche Praxis bei der Anrechnung des von den Krankenkassen gezahl· 
ten Pflegegeldes und die damit verbundene Rechtsuns1cherhe1t führten dazu, daß der 
Bundesgesetzgeber m § 69 Abs 3 BSHG ubergangswe1se für den Zeitraum vom 1 8. 
1992 bis 31 12 1994 eine e1nhe1thche Anrechnung in Höhe von 50 % vorgesehen hat. Ab 
1995 1st das Pflegegeld der Krankenkassen als vorrangige Leistung voll auf die entspre-
chenden Zahlungen im Rahmen der S0z1alh1lfe anzurechnen 

Tabelle 8: Empfänger(innen) von Hilfe zur Pflege in und außerhalb von Einrichtungen 
nach Altersgruppen und Geschlecht 

Jahr 

1960 
19651) 
1969 
1990 
1991 

1960 
19651) 
1969 
1990 
1991 

1960 
19651) 
1969 
1990 
1991 

1980 
19651) 
1989 
1990 
1991 

ZU· 
sammen 

236 738 
251 879 
270741 
277 215 
287 670 

227135 
215 377 
264626 
269 065 
255 749 

100 
106,4 
114,4 
117, 1 
121,6 

100 
94,8 

116,5 
118,5 
112,6 

Früheres Bundesgebiet 

Insgesamt Milnnhch 
davon 1m Alter davon im Alter 

von bis unter Jahren ZU· 
sammen 

von bis unter Jahren 

unter 1 60 _ 75 1 75 
60 und älter 

unter 1 60 _ 75 1 7~ 
60 und alter 

62779 
54282 
44333 
42356 
41432 

95288 
97673 

116457 
116691 
117 642 

100 
86,5 
10,6 
67,5 
66,0 

100 
102,5 
122,2 
124,8 
123,7 

56409 
51316 
49270 
50074 
52913 

51 066 
38612 
43937 
44675 
43263 

100 
91,0 
81,3 
88,8 
93,8 

100 
76,0 
88,0 
81,5 
84,8 

117550 
146279 
177138 
164 765 
193 525 

Hilfe zur Pflege in Einrichtungen 
73 146 33 634 19 132 
72 933 30 709 17756 
72 291 25 448 16 670 
72 689 24 307 19 587 
74 412 23 686 20 761 

Hilfe zur Pflege au6erhaib von Einrichtungen 
80 781 63 458 49 209 17782 
78892 80434 51911 13740 

104 232 97 672 62 325 16 548 
105 499 100 494 64 068 17 266 
94 624 96 074 63 260 16 647 

1980 = 100 
Hilfe zur Pflege in Einrichtungen 

20360 
24468 
28173 
28995 
29965 

16467 
14763 
18999 
19140 
16167 

100 100 100 100 100 
124,4 99,1 91,3 92,8 120, 1 
150,1 98,8 15,1 97,6 138,2 
157,2 99,6 12,3 102,4 142,3 
164,6 101,1 10,4 108,5 147,0 

Hilfe zur Pflege außerhalb von Einrichtungen 
100 100 100 100 100 
97,1 96,4 105,5 11,3 89,8 

129,0 117,3 126,1 93, 1 115,4 
130,6 120,4 130,2 97, 1 116,2 
111,1 115,1 128,6 93,6 98,2 

1) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung 
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ZU· 
sammen 

163592 
178946 
198450 
204326 
213 458 

143 677 
134943 
166754 
166571 
159 675 

100 
109,4 
121,3 
124,9 
130,5 

100 
93,9 

116, 1 
117,3 
111, 1 

Weiblich 
davon im Alter 

von ... bis unter ... Jahren 

unter 1 1 75 
60 60 - 75 und älter 

29145 
23573 
18865 
18049 
17746 

46079 
45 762 
54132 
54603 
54582 

100 
80,9 
64,8 
61,9 
60,9 

100 
99,3 

117,5 
118,9 
118,5 

37277 
33562 
30600 
30487 
32152 

33284 
25072 
27389 
27 409 
26636 

100 
90,0 
82,1 
81,8 
86,3 

100 
15,3 
82,3 
82,3 
80,0 

97170 
121811 
148965 
155 790 
163560 

64314 
64109 
65233 
86359 
78457 

100 
125,4 
153,3 
160,3 
168,3 

100 
99,7 

132,5 
134,3 
122,0 
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Schaubild 2 

EMPFÄNGER (INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 
AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN AM JAHRESENDE 1991 

Deutschland 

Je 1 000 Einwohner 
von ... bis unter ... 

121 unter 15 

FA 15-20 

18120-25 

~ 25-30 

8'j 30-35 

i§135-40 

• 40und mehr 

Statistisches Bundesamt 93 0243 
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Tabelle 9 S0z1alhilfeempfänger(innen) 1991 nach Art der Unterbringung, Hilfearten und Staatsangehörigkeit 
Fruheres Bundesgebiet 

1 nsgesamt 1) Deutsche 
Land 

1 000 IJe 1 000 Ein-
wohner2) 1 000 1 

% 

Fruheres Bundesgebiet 3 738,2 SB 2801,6 14,9 
Schlesw1g-Holste1n 162,1 61 138,2 85,2 
Niedersachsen 477,3 64 368,8 11,3 
Nordrhein-Westfalen 1209,5 69 922,3 16,2 
Hessen 334,0 SB 237,2 11,0 
Rheinland-Pfalz 183,4 48 143,7 18,3 
Baden-Wurttemberg 419,5 42 282,8 61,4 
Bayern 445,1 39 339,6 16,3 
Saarland 71,8 67 56,0 78,0 

Flächenlander zusammen 3 302,7 55 2488,6 15,4 

Hamburg 171,1 103 120,5 10,4 
Bremen 63,5 93 47,8 15,3 
Berlin-West 200,8 93 144,6 12,0 

Stadtstaaten zusammen 435,5 91 312,9 11,9 

1) Ohne Mehrfachzahlungen - 2) Bevölkerungsstand· Durchschnitt des Jahres. 

Stationäre Pflege erhielten 1991 zu fast drei Vierteln Frau-
en, von denen wiederum mehr als drei Viertel 75 Jahre und 
älter waren. Bei den Männern hingegen betrug der Anteil 
der Hochbetagten im Berichtsjahr lediglich 40,3 %. Die 
langfristigen Entwicklungen, das heißt insbesondere die 
Zunahme der Hochbetagten und der Frauen insgesamt, 
die auf Hilfe zur Pflege 1n Einrichtungen angewiesen sind, 
haben steh auch im BerichtsJahr fortgesetzt. 

Regionale Unterschiede in der Inanspruchnahme 
von Sozialhilfe 
Die Inanspruchnahme von Sozialhilfe 1st durch erhebliche 
regionale Unterschiede gekennzeichnet. Hierbei spielen 
ökonomische Faktoren, insbesondere das Ausmaß der 
Arbeitslosigkeit, aber auch die Alters- und Haushaltsstruk-
tur der Bevölkerung sowie der Ausländeranteil eine w1cht1-
ge Rolle. 

Deutliche regionale Disparitäten bestehen zunächst zwi-
schen Flächenländern und Stadtstaaten. So erhielten in 
den Flächenländern im laufe des Jahres 1991 durch-
schnittlich 55 von 1 000 Einwohnern Leistungen der Sozial-
hilfe Dagegen lag die Sozialhilfequote in den Stadtstaaten 
bei 97 von 1 000. Dabei ist allerdings zu beachten, daß 
dieser Durchschnittswert 1990 noch bei 106 je 1 000 gele-
gen hat und somit 1m BenchtsJahr überproportional zu-
rückgegangen ist. 

Außerhalb von 1 In laufende Hilfe Hilfe in 
Ausländer(innen) zum besonderen 

Einrichtungen Lebensunterhalt Lebenslagen 

1 000 1 % 1000 1 % i 1 000 1 
% 1 000 1 

% 1 000 1 
% 

936,6 
23,9 

108,4 
287,3 
96,8 
39,7 

136,6 
105,5 
15,8 

814,1 

50,6 
15,7 
56,2 

122,5 

25,1 3102,7 83,0 684,7 18,3 2857,1 16,4 1543,9 41,3 
14,8 133,2 82,2 30,9 19,1 123,5 16,2 59,5 36,1 
22,1 394,5 82,1 89,2 18,1 347,1 12,1 199,2 41,1 
23,8 1 024,0 84,1 205,7 11,0 951,2 18,6 517,7 42,8 
29,0 287,0 85,9 48,0 14,4 259,2 11,6 109,9 32,9 
21,1 149,7 81,6 34,6 18,9 135,0 13,6 74,7 40,1 
32,6 342,7 81,1 79,7 19,0 314,3 14,9 178,9 42,6 
23,1 342,5 11,0 111,3 25,0 304,4 68,4 218,1 49,0 
22,0 62,4 86,9 10,5 14,6 56,5 18,6 28,8 40, 1 
24,6 2 736,0 82,8 610,0 18,S 2491,2 15,4 1386,8 42,0 

29,6 151,0 88,2 25,2 14,1 140,4 82,0 76,2 44,S 
24,1 58,8 92,6 4,9 1,1 56,5 88,9 12,8 20,2 
28,0 156,9 18,1 44,6 22,2 169,1 84,2 68,1 33,9 
28,1 366,7 84,2 74,7 11,2 366,0 84,0 157,1 36, 1 

Die Intensität der Inanspruchnahme von Sozialhilfe lag 
zwischen 39 Empfängern je 1 000 Einwohner in Bayern und 
69 je 1 000 in Nordrhein-Westfalen bzw. 103 von 1 000 in 
Hamburg. 

Auch bei den Anteilen der beiden Haupthilfearten sowie 
bei der Gewährung von Sozialhilfe in und außerhalb von 
Einrichtungen bestehen erhebliche landesspezifische Un-
terschiede, die sich in der Struktur gegenüber dem Vorjahr 
allerdings kaum verändert haben. Auffallend ist jedoch der 
starke Rückgang bei den HLU-Beziehern in Berlin-West. 

Sozialhilfeempfänger in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost 

Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Einrichtungen 

Ende 1991 erhielten in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
insgesamt 217000 Bedürftige laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt außerhalb von Einrichtungen. Davon waren 
93,8 % Deutsche und lediglich 6,2 % Ausländer. Der Frau-
enanteil betrug 53,3 % und lag damit etwas niedriger als 1m 
früheren Bundesgebiet. 55,5 % der HLU-Bez1eher waren 
jünger als 25 Jahre. Diese Quote 1st erheblich höher als im 
früheren Bundesgebiet (46,5 %). 

Tabelle 10 Empfänger(innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen während des Jahres 
und am Jahresende 1991 

Neue Lilnder und Berlin-Ost 

Empfänger(innen) wahrend des Jahres Empfänger(innen) am Jahresende Verweilkoeffizient 
Staats-

zusammen 1 

davon 1m Alter von 
zusammen f 

davon im Alter von . davon im Alter von angehongke1t bis unter Jahren bis unter . Jahren bis unter ... Jahren 
Geschlecht 1 unter25 1 25-50 ISO und älter 1 unter 25 1 25-50 !so und älter zusammen 

unter 25 1 25-50 150 und älter 1 000 

Insgesamt 324,0 175,4 118,9 29,ö 217,3 120,6 76,5 20,3 61,1 68,1 64,3 68,4 
Männlich 155,3 84,5 57,7 13,2 101,5 57,3 35,5 8,8 65,4 61,9 61,4 66,5 
Weiblich 168,7 91,0 61,2 16,5 115,8 63,3 41,0 11,5 68,1 69,6 61,0 69,9 

Deutsche 306,8 168,1 110,0 28,8 203,9 114,7 69,5 19,6 66,4 68,2 63,2 68,3 
Mannlich 143,8 79,7 51,3 12,7 92,3 53,5 30,4 8,4 64,2 61, 1 59,3 66,3 
Weiblich 163,0 88,3 58,7 16,0 111,5 61,2 39,1 11,2 68,4 69,3 66,1 69,9 

Auslander(innen) 17,1 7,4 8,9 0,9 13,5 5,9 6,9 0,6 18,6 80,2 11,8 12,8 
Männlich 11,5 4,7 6,4 0,4 9,2 3,8 5,1 0,3 19,1 81,3 19,0 13,9 
Weiblich 5,6 2,7 2,5 0,4 4,3 2,1 1,9 0,3 16,2 18,3 14,1 11,8 
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Tabelle 11 Haushalte von Empfänger(n/innen) laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1991 nach Hauptursache der Hilfegewährung 
sowie nach Art des angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils') 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Außerhalb von Einrichtungen Davon (Sp 1) 
einzeln nachgewiesene Haushalts- sonstige In 

Gegenstand der Nachwe1sung lnsge- Haushalts- sonstige Ehepaare vorstände Haushalte Ein- Aus-
samt2) ZU· vorstände Hilfe- mit Kindern nch- Deutsche länder sammen 

Männer I Frauen 
empfän-

Männer I Frauen 
tungen (innen) ohne / mit ohne / mit 

ger Kinder Kindern Kinder Kindern 

1 000 
1991 " 1 194,6 156,0 46,5 24,2 5,6 7,6 23,6 1,5 40,8 2,3 4,0 38,7 182,5 12,1 

% 
Hauptursache der Hilfe-

gewährung. 
Krankheit ... " "' 2,0 1,5 1,3 2,9 1,5 1,8 0,8 1,2 1,3 0,7 1,0 4,2 2.1 0,7 
Tod des Ernährers .... 0,3 0,4 0,0 1,4 0,4 - - 0,2 0,4 0,1 0,2 0,0 0,3 0,0 
Ausfall des Ernährers . 0,6 0,7 0,0 0,6 1,5 0, 1 0, 1 0,5 2,1 0,4 0,9 0,0 0,6 0,0 
Unwirtschaftliches Verhalten .. 0,4 0,4 0,9 0,3 0,8 0,4 0,2 0,3 0.1 0,6 0,3 0,0 0,4 -
Arbeitslosigkeit .... ... 51,2 63,6 77.2 57,7 58,3 63,4 60,0 68,3 54,3 74,2 58,8 0,8 53,1 22.7 
dar.: ohne Arbeitslosengeld 

oder-hilfe "' 26,8 33,2 56,3 37,1 44,3 21,6 16,7 26,0 17,0 28,6 17,5 0,6 27,4 17,2 
Unzureichende Versicherungs-

oderVersorgun~nsprüche . 19,6 4,1 1,8 14,5 3,4 10,2 1, 1 1,5 1,7 4,6 1, 1 81,8 20,8 0,9 
Unzureichendes Erwerbs-

einkommen . .... " 10,3 12.7 1,8 5,4 3,4 12.5 29,8 17, 1 19,9 10,4 24,0 0,6 10,8 3,5 
Sonstige Ursachen .. ,,,, 15,7 16,4 16,9 17, 1 30,5 11,7 7,9 10,9 20,3 9,1 13,7 12.6 11,9 72.1 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 10() 100 100 100 100 100 

Art des angerechneten oder 
in Anspruch genommenen 
Einkommens. 

ohne Einkommen ... ... 26,9 30,9 67,1 44,3 53,5 23,4 2,5 6,5 0,9 21,5 1,9 10,3 23,5 77.0 
mit Elnkommen3) ... ,,,, 73,1 69,1 32,9 55,7 46,5 76,6 97,5 93,5 99,1 78,5 98,1 89,7 76,5 23,0 
und zwar aus: 

Erwerbstätigkeit .... 11,5 14,2 1,9 5,6 3,7 15,0 35,4 18,3 20,7 13,4 29,0 0,7 12,0 3,8 
Krankenversicherungs-

bez(i~en . .. .. .. . . . 1,2 1,2 0,5 0,9 0,6 1,6 1,9 0,7 1,7 0,7 3,1 1, 1 1,3 0,2 
Gesetzlicher Unfall-. Renten-

und Handwerkerversiche-
rung, Altershilfe für 
Landwirte. .... 19,6 4,8 2,0 14,7 3,5 11,6 2,4 2,8 2,4 8,0 3,1 79,5 20,8 1, 1 

Leistungen nsch dem BVG ... 0,5 0,5 0,1 0,5 0,0 0,7 0,8 0,3 0,9 0,6 1,5 0,4 0,5 0,1 
LAG-Bezügen " '" 0, 1 0.1 0.0 0.1 0.0 0.2 0.1 - 0.1 o.o 0.0 0.0 0., ao 
Arbeitslosengeld oder -nilfe 25,2 31,3 21,0 20,7 14,2 43,7 46,7 42,9 38,0 47,6 44,0 0,2 26,4 5,7 
dar.: mit Hauptursactle 

Arbeitslosigkeit "' 24,4 30,4 20,9 20,5 14,0 41,8 43,3 42,3 37,4 45,5 41,3 0,2 25,7 5,5 
Renten aus Privatversictle-

rung und betrieblicher 
Alterssicherung .... 2,0 0,9 0,3 3,1 0,3 2,9 0,5 1,3 0,3 1,8 0,7 6,5 2,2 0.1 

Privaten Unterhaltsleistungen 15,9 19,8 0,5 2.7 7,4 0,4 13,2 26.1 60,7 5,7 29,2 0,4 16,9 1,3 
Kindergeld ... .... 36,2 45,0 0,6 2,9 21,4 1,4 96,4 87,4 97,4 11,9 95,6 0,8 37,6 15,4 
Wohngeld ..... " . 17,9 20,9 10,8 17,2 9,4 21,6 26,9 24,8 31,2 22.4 30,7 5,8 18,7 4,9 
Sonstigen Einkünften 5,3 6,2 0,9 3,4 1,5 5,2 10,3 5,5 11,5 5,9 14, 1 1,8 5,5 1,9 

1) Haushalte, die Hilfe außerhalb und in Einrichtungen erhalten haben, wurden in der Summe nur einmal gezählt - 2) Ohne Mehrfachzählungen - 3) Haushalte mit mehreren 
Einkommensarten wurden nur einmal gezählt 

Der Verweilkoeffizient für verschiedene Empfängergrup-
pen deutet auf eine tendenziell höhere Hilfedauer bei Frau-
en sowie bei älteren und jüngeren Hilfebeziehern hin. Die 
Grobstruktur entspricht somit in etwa derjenigen der west-
deutschen HLU-Empfänger. Allerdings sind die Verweilko-
effizienten in den neuen Bundesländern fast durchgängig 
höher als die Vergleichswerte für das frühere Bundesge-
biet. 

Die Hilfeempfänger lebten Ende 1991 in 103000 Sozialhil-
fehaushalten mit einer durchschnittlichen Haushaltsgröße 
von 2,1 Personen. Davon waren 47000 „Einpersonenhaus-
halte" und 55000 Mehrpersonenhaushalte. Knapp 30 % 
der Haushalte waren alleinerziehende Frauen mit Kindern. 
Für 63,6 % der 156000 Haushalte, die während des Be-
richtsjahres Sozialhilfe im engeren Sinne bezogen, war 
,.Arbeitslosigkeit" die Hauptursache für die Inanspruch-
nahme der Hilfe. Dieser Anteilswert ist mehr als doppelt so 
hoch wie in Westdeutschland. Mehr als die Hälfte der von 
Arbeitslosigkeit betroffenen Sozialhilfehaushalte erhielten 
weder Arbeitslosengeld noch -hilfe. Hieraus wird deutlich, 
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daß die Sozialhilfe in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
noch relativ häufig in Vorleistung treten muß, bis Anträge 
auf Arbeitslosenunterstützung durch die Arbeitsverwal-
tung bewilligt sind. 

Fast ein Drittel der Sozialhilfehaushalte in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost hat keine auf die HLU-Leistungen 
anzurechnenden Einkünfte. Auch dieser Anteil liegt deut-
lich höher als im früheren Bundesgebiet. 31,3 % der Haus-
halte erhielten neben den HLU-Leistungen Arbeitslosen-
geld oder -hilfe. Weitere wichtige Einkommensquellen wa-
ren das Kindergeld (45,0 %}, das Wohngeld (20,9 %), die 
privaten Unterhaltsleistungen (19,8 %) und die Einkünfte 
aus Erwerbstätigkeit (14,2 %). 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 
Von den insgesamt 489 000 Personen, denen im laufe des 
Jahres 1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost Leistun-
gen der Sozialhilfe gewährt wurden, erhielten 167 000 Hilfe 
in besonderen Lebenslagen. 
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Tabelle 12: Sozialhilfeempfänger(innen) nach Art der Unterbringung und Hilfearten') 1991 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Insgesamt Außerhalb von In Einrichtungen 
Hilfeart Einrichtungen zusammen 1 dar.: am Jahresende 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 % 

Sozialhilfe2) 488,8 100 359,9 100 129,3 100 119,6 100 

Lautende Hilfe zum Lebensunterhalt 363,8 14,4 324,0 90,0 39,8 30,8 36,7 30,1 
dar am Jahresende .. ... 254,0 52,0 217,3 60,4 36,7 28,4 X X 

Hilfe m besonderen Lebenslagen 167,4 34,2 51,4 14,3 116,1 89,8 107,6 89,9 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 

der Lebensgrundlage 3,1 0,6 3,1 0,9 - - - -
Vorbeugende Gesundheitshilfe 

(ohne Gruppenverschickung) .. . .. 0,5 0,1 0,1 0,0 0,3 0,2 0,3 0,3 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 

bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ... 12,4 2,5 9,3 2,6 3,1 2,4 2,7 2,2 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen . 0,4 0,1 0,4 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 
Eingliederungshilfe für Behinderte2) .......... 21,7 4,4 1,7 0,5 20,1 15,5 18,6 15,5 
und zwar· 

Ärztliche Behandlung und 
Körperersatzstücke für Behinderte ....... 0,6 0, 1 0,4 0, 1 0,3 0,2 0,3 0,2 

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder ... 0,8 0,2 0,2 0.1 0,6 0,5 0,5 0.4 
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung ... 0,6 0,1 0,2 0, 1 0,4 0,3 0,3 0,3 
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung 

und Arbeitsplatzbeschaffung ............ 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigung in einer Werkstatt 

4,0 3, 1 3,4 2,8 für Behinderte .. 4,0 0,8 - -
Sonstige Eingllederungshllfe ....... . ... 16,5 3,4 0,8 0,2 15,7 12,1 14,8 12,4 

Blindenhilfe .............................. 7,9 1,6 6,2 1,1 1,6 1,3 1,2 1,0 
Hilfe zur Pflege ........................... 112,1 22,9 22,4 6,2 89,6 69,3 83,4 69,7 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ......... 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

2,1 0,4 2,1 0,6 0,1 0,0 0,0 0,0 

Schwierigkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1,2 0,2 1,2 0,3 0,0 0,0 0,0 o.o 
Altenhilfe ························ 3,8 0,8 1,1 0,3 2,7 2, 1 2,5 2, 1 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .. 8,7 1,8 5,9 1,6 2,8 2,2 2,8 2,3 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhalten haben, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Ohne MehrfachZählungen. 

Die weitaus wichtigste Einzelhilfe war die Hilfe zur Pflege, 
die im Jahr 1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
insgesamt 112 000 Menschen zugute kam. Etwa ein Fünftel 
davon entfiel auf die häusliche Pflege, während mit rund 
vier Fünftein die große Mehrzahl der Hilfebedürftigen sta-
tionär betreut wurde. Des weiteren waren noch die Einglie-

derungshilfe für Behinderte mit 22000 und die Krankenhil-
fe mit 12 000 Hilfeempfängern von einiger Bedeutung, auch 
wenn ihr relatives Gewicht nicht so stark wie in den alten 
Bundesländern ist. Die Ursache hierfür dürfte bei der Kran-
kenhilfe in dem geringen Ausländeranteil an den Hilfeemp-
fängern insgesamt liegen. 

Tabelle 13: Sozlalhilfeempfänge'r(innen) 1991 nach Art der Unterbringung, Hilfearten und Staatsangehörigkeit 
Neue Länder und Berlin-Ost 

lnsgesamt1) Deutsche 
Land 

000 1 je 1000 1 Einwohner2) 1 000 1 % 

Neue Länder und Berlin-Ost ......... 488,8 31 467,5 95,6 
Berlin-Ost ........ ...... 62,0 49 58,2 93,8 
Brandenburg . ....... 71,4 28 65,6 92,0 
Mecklenburg-Vorpommern ...... 64,B 34 62,8 91,0 
Sachsen ... ........ .. 121,7 26 118,6 91,4 
Sachsen-Anhalt ..... .. 99,3 35 94,4 95, 1 
Thüringen. . . ' . . . . .. 69,6 21 67,8 91,4 

1) Ohne Mehrfachzählungen - 2) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

Regionale Unterschiede 

Von 1 000 Einwohnern in den neuen Ländern und Berlin-
Ost nahmen 1991 31 Sozialhilfe in Anspruch. Die Sozialhil-
fequote lag damit noch erheblich unter der des früheren 
Bundesgebietes (58 je 1 000). Sie variierte in den einzelnen 
Bundesländern zwischen 26 je 1 000 1n Sachsen und 49 je 
1 000 in Berlin-Ost. Der Ausländeranteil an den Sozialhilfe-
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Lautende Hilfe Hltfein Außerhalb von J In 
Ausländer(lnnen) zum besonderen 

1 000 1 

21,3 
3,9 
5,7 
1,9 
3,1 
4,9 
1,8 

Einrichtungen Lebensunterhalt Lebenslagen . 
% 1000 1 % l 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

4,4 359,9 13,6 129,3 26,4 363,8 14,4 167,4 34,2 
6,2 49,9 80,5 12,2 19,7 49,5 19,9 20,4 32,8 
8,0 64,9 90,9 6,5 9,1 60,3 84,4 13,5 18,9 
3,0 49,1 15,8 15,7 24,3 51,4 19,3 19,1 29,5 
2,6 73,9 60,7 47,8 39,3 65,4 53,8 57,3 41,1 
4,9 74,7 75,2 24,7 24,8 78,1 78,6 29,5 29,7 
2,6 47,4 68,0 22,3 32, 1 59,1 84,9 27,5 :JS,5 

empfängern war in allen Ländern noch sehr niedrig und lag 
zwischen 2,6 % in Sachsen und 8,0 % in Brandenburg. 
Auch hinsichtlich der Unterbringung der Hilfeempfänger 
und der Haupthilfearten zeigen sich erhebliche regionale 
Disparitäten. Besonders auffallend ist der außerordentlich 
niedrige Anteil der HLU-Bezieher in Sachsen (53,8 %). 

Dipl.-Ökonom Martin Beck 
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Einrichtungen 
der Jugendhilfe in den 
neuen Ländern und 
Berlin-Ost 1991 

Vorbemerkung 
Jugendhilfe bedarf zur Durchführung ihrer Aufgaben, zu 
denen u.a. Angebote der Jugendarbeit, der Jugendsozial-
arbeit und des erzieherischen Kinder- und Jugendschut-
zes sowie die Förderung von Kindern in Tageseinrichtun-
gen und die Hilfe zur Erziehung gehören, geeigneter Ein-
richtungen und des zum Betrieb der Einrichtungen erfor-
derlichen Personals. Zu den Einrichtungen 1m weiteren 
Sinne - hier und im folgenden als „Institutionen" bezeich-
net - zählen auch Behörden, Geschäftsstellen freier Trä-
ger und Arbeitsgemeinschaften, die zum Beispiel Kinder-
gärten und andere Einrichtungen betreiben. 

Ein Überblick über die Institutionen der Jugendhilfe, ihre 
Kapazitäten und die dort tätigen Personen stellt daher eine 
wesentliche Information für eine Beurteilung der Ressour-
cen für eine erfolgreiche Tät1gke1t der Jugendhilfe dar. 
Erstmals 1974, dann seit 1982 in vierjährigen Abständen, 
werden die Einrichtungen im frt.iheren Bundesgebiet und 
das dort tätige Personal auf der Grundlage von Einzelbele-
gen in ausft.ihrl1cher Form erfaßt. Die letzte derartige Erhe-
bung hat zum Jahresende 1990 stattgefunden 1). Eine ver-
gleichbare Erhebung fur die neuen Bundesländer wurde 
durch Artikel 11 der Stat1st1kanpassungsverordnung 
(StatAV) vom 26. März 1991 (BGBI. 1 S. 846) angeordnet. 

Wie bei den vorausgegangenen Stat1st1ken 1m früheren 
Bundesgebiet wurden bei der Erhebung in den neuen 
Landern folgende Merkmale erhoben: Art des Trägers, Art 
der Institution (Zweckbestimmung), Kreis, Gemeinde und 
die Zahl der verfügbaren Plätze Als verfugbare Plätze 
gelten solche, die ft.ir eine „normale Belegung" zugelassen 
sind. Sofern zum Beispiel in einer Tageseinrichtung für 
Kinder zu verschiedenen Tageszeiten jeweils andere Kin-
der betreut werden und hierdurch bedingt Platze doppelt 
belegt sind, wurde die Zahl der Platze nur einmal erfaßt. 

Bei den tätigen Personen wurden Alter und Geschlecht, 
Berufsausblldungsabschluß, Stellung 1m Beruf und der 
Arbe1tsbere1ch der Tät1gke1t in der Jugendh1lf8, ferner der 
Umfang der Tätigkeit erhoben. 

lnst1tut1onen der Jugendhilfe können einen öffentlichen 
oder einen freien Träger haben. Zu den öffentlichen Trä-
gern zahlen die ortlichen und uberörtl1chen Träger der 

1) Siehe Beck, M „Emnchtungen und Personal der Jugendhilfe 1990" in W1Sta 7/1992, 
S. 456ff infolge nachtraghcher Korrekturen von zwei Statistischen Landesamtern stim-
men die 1n diesem Aufsatz enthaltenen Daten fur das fruhere Bundesgebiet nicht immer 
mit entsprechenden Angaben ,m o a Beitrag uberem 

292 

Jugendhilfe, ferner die obersten Jugendbehörden der 
Länder sowie kre1sangehörige Gemeinden, soweit sie Auf-
gaben der Jugendhilfe wahrnehmen, zum Beispiel Kinder-
gärten oder andere Jugendhilfeeinrichtungen unterhalten 
Zu den Trägern der freien Jugendhilfe zählen vor allem 
Kirchen und Rel1g1onsgeme1nschaften des öffentlichen 
Rechts sowie die auf Bundesebene zusammengeschlos-
senen Verbände der freien Wohlfahrtspflege. 

Auskunftspflichtig für die Erhebung der Einrichtungen und 
tätigen Personen 1n den neuen Bundesländern waren die 
örtlichen und uberörtl1chen Träger der Jugendhilfe, die 
obersten Landesjugendbehörden, kreisangehörige Ge-
meinden und Gemeindeverbände, soweit sie Aufgaben 
der Jugendhilfe wahrnehmen, die Träger der freien Ju-
gendhilfe sowie die Leiter von Einrichtungen, Behörden 
und Geschäftsstellen in der Jugendhilfe. Die statistischen 
Ämter der Länder hatten die Aufgabe, die Erhebung ord-
nungsgemäß durchzuführen. Zu diesem Zweckübermittel-
ten ihnen die öffentlichen Jugendhilfeträger auf Anforde-
rung die erforderlichen Anschriften der übrigen Auskunfts-
pflichtigen, um eine möglichst vollständige Erfassung si-
cherzustellen. 

Im nachfolgenden werden die Ergebnisse der ersten Erhe-
bung nach bundeseinheitlichem Konzept dargestellt. Im 
Vergleich dazu sei angemerkt, daß in der ehemaligen DDR 
etwa seit Mitte der fünfziger Jahre überwiegend jährlich 
Statistiken über Kinderkrippen, Dauerheime für Säuglinge, 
Kindergärten, Schulhorte sowie über Einrichtungen der 
Heimerziehung und Jugenderholungseinrichtungen ge-
führt wurden. Es handelte sich dabei nicht um eine einheit-
liche Statistik für die Einrichtungen verschiedener Art, son-
dern um Statistiken aus verschiedenen Quellen, die in 
ihren Merkmalen nicht immer übereinstimmten. So wurden 
teils bei den Kinderkrippen und bei den Jugenderholungs-
einrichtungen die Plätze, bei den Kindergärten und den 
Schulhorten die betreuten Kinder gezählt. Bei diesen bei-
den Einrichtungsarten wurde Jeweils auch die Zahl der 
Erzieher und Horterz1eher ermittelt Auf die Ergebnisse 
dieser Stat1st1ken wird am Schluß dieses Beitrags kurz 
eingegangen. 

Über 19000 Tageseinrichtungen für Kinder 
Mit uber 20 800 lnst1tut1onen und gut 203 000 tätigen Perso-
nen am Jahresende 1991 zeigten sich - global gesehen 
- die neuen Länder im Vergleich zum früheren Bundesge-
biet recht gut versorgt2) In den alten Bundesländern wa-
ren - bei mehr als viermal soviel Einwohnern - am 
Jahresende 1990 gut 2,5mal so viele Einrichtungen 
(54120) und 1,6mal soviel tätige Personen gezählt worden. 
Im Verhältnis zur Einwohnerzahl schneiden die neuen Län-
der und Berlin-Ost hinsichtlich der Versorgung mit Ju-
gendhilfeeinrichtungen und dem zugehörigen Personal 
daher wesentlich besser ab als die alten: Je 100000 Ein-
wohner gab es hier Ende 1990 85 Institutionen und 524 
tätige Personen, in den neuen Ländern dagegen Ende 
1991 132 Institutionen und 1 286 tätige Personen. 

2) Siehe auch die Tabellen 1m Anhangte1I auf S 252• f 
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Von den insgesamt 20843 lnst1tut1onen waren 302 Behör-
den, Geschäftsstellen freier Träger sowie Arbe1tsgeme1n-
schaften von Trägern der Jugendhilfe. Die Mehrzahl der 
lnst1tut1onen (20541) bildeten Einrichtungen im engeren 
Sinne, die sich mit ihrem Erziehungs- und Bildungsange-
bot unmittelbar an die Jungen Menschen selbst oder an 
ihre Familie wenden. Dabei kam den Tageseinrichtungen 
für Kinder quantitativ die größte Bedeutung zu - mit 92 % 
der Einrichtungen und 87 % des Personals. Von den 19121 
Tageseinrichtungen für Kinder waren 4492 Krippen, die für 
Kinder unter 3 Jahren bestimmt sind, 8069 Kindergärten 
für Kinder ab 3 Jahren bis zum Beginn der Schulpflicht und 
2 733 Horte für Kinder, die bereits zur Schule gehen. Dabei 
ist zu berücksichtigen, daß die Schulhorte nur von drei 
Ländern vollständig gemeldet und in die Statistik einbezo-
gen werden konnten. Hinzu kommen rund 1 700 Horte in 
Sachsen-Anhalt und in Thüringen sowie eine kleinere Zahl 
dieser Einrichtungen in Berlin-Ost, die deswegen nicht 
erfaßt werden konnten, weil sie in diesen Ländern dem 

Bildungswesen zugeordnet sind. Daneben bestanden 
3 827 Tageseinrichtungen für altersgem1schte Gruppen, 
unter denen d1eJenigen für Kinder bis zum Schuleintritt, 
also für Krippen- und Kindergartenkinder, mit 2 576 Ein-
richtungen überwogen. Aber auch E1nr1chtungen für alters-
gemischte Gruppen vom Säuglings- bis zum Hortalter 
kamen häufig vor. 

Jede 39. Einrichtung der Jugendhilfe war zur - zumeist 
längerfristigen - Unterbringung junger Menschen be-
stimmt; bei den meisten Einrichtungen war mit der Unter-
bringung auch die Realisierung sozialpädagogischer 
Zwecke verbunden. Unter ihnen überwogen die Heime für 
Kinder und Jugendliche (390), daneben gab es 66 Heime 
für Säuglinge und Kleinkinder sowie 16 Heime für werden-
de Mütter und für Mutter und Kind. 39 Heime waren zur 
Aufnahme junger Leute bestimmt, die sich zum Zweck 
eines Schulbesuchs oder einer beruflichen Ausbildung 
außerhalb ihrer Familie aufhielten. Pädagogisch betreute 

Tabelle 1: Institutionen und Personal der Jugendhilfe in den neuen Ländern und Berlin-Ost am 31. Dezember 1991 

Institutionen Tätige Personen Tätige Personen je Institution 

offent-1 bei 1 bei öffent-1 Art der Institution ins- licher freier ins- öffent- freien ins- licher freier 
gesamt gesamt liehen gesamt 

Träger Trägern Träger 

Tageseinrichtungen fur Kinder .... .. .... 19121 18257 864 176570 169843 6727 9,2 9,3 7,8 
im Alter bis unter 3 Jahren (Krippen) . ' . . . . . ' ..................... 4492 4368 124 48524 47366 1158 10,8 10,8 9,3 
im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt (Kindergärten) . . ...... 8069 7 588 481 79303 75850 3453 9,8 10,0 1.2 
die zur Schule gehen (Horte) 2733 2687 46 13516 13387 129 4,9 5,0 2,8 
Tageseinrichtungen für Kinder mit altersgem1schten Gruppen 3827 3614 213 35227 33240 1987 9,2 9,2 9,3 

nur fur Kinder bis zum Schuleintritt . 2576 2428 148 23236 21893 1343 9,0 9,0 9, 1 
nur fur Kinder ab 3 Jahren ''''' ············· ...... ...... ..... 82 68 14 638 516 122 7,8 7,6 8,7 
fur Kinder aller Altersgruppen ... ... ... ....... 1169 1118 51 11353 10831 522 9,1 9,1 10,2 

Kindergartenähnliche Einrichtungen, zum Be1sp1el Sp1elkre1se ...... .... 6 3 3 21 12 9 3,5 4,0 3,0 
Kindertageseinrichtungen zusammen . 19127 18260 867 176591 169855 6736 9,2 9,3 7,8 

Heime fur Säuglinge und Kleinkinder .. ...... ..... .. 66 59 7 1500 1382 118 22,1 23,4 16,9 
Heime fur Kinder und Jugendliche ... 390 336 54 9973 8915 1 058 25,6 26,5 19,6 
Aufnahme- und Übergangsheime, Jugendschutzstellen .......... ... 8 6 3 129 16,1 
Beobachtungsheime und Diagnosezentren ..... ...... ...... ...... 1 1 - - -
Pädagogisch betreute Wohngemeinschaften und Wohngruppen 17 13 4 75 59 16 4,4 4,5 4,0 
Heime für werdende Mütter und Heime für Mutter und Kind ... 16 15 1 178 11,1 
Jugendwohnheime, Schülerheime, Wohnheime für Auszubildende ... ... . . 39 29 10 490 424 66 12,6 14,6 6,6 
Großpflegestellen ..... .. .. .. 1 1 - - -

Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen zusammen ... 538 460 78 12350 110n 1273 23,0 24,1 16,3 

Tageseinrichtungen fur behinderte Kinder und Jugendliche .. 165 142 23 1939 1716 223 11,8 12,1 9,1 
Heime für behinderte Kinder und Jugendliche 122 91 31 2863 2035 828 23,5 22,4 26,7 

Einrichtungen fur behinderte Kinder und Jugendliche zusammen 287 233 54 4802 3751 1 051 16,1 16,1 19,5 

Jugendherbergen und Jugendgilstehauser .. .. 127 62 65 768 406 362 6,0 6,5 5,6 
Jugendübernachtungshäuser ........ .. 4 4 - 8 8 - 2,0 2,0 -
Jugendtagungsstätten, Jugendbildungsstatten 1) .. 11 5 6 102 43 59 9,3 8,6 9,8 
Kinder- und Jugendferien/-erholungsstätten, Familienferienstiltten ...... 19 14 5 121 47 74 6,4 3,4 14,8 
Kur-, Genesungs- und Erholungsheime fur Kinder und Jugendliche ..... 10 4 6 232 141 91 23,2 35,3 15,2 
Padagog1sch betreute Spielplätze und ahnliches .... .......... 1 1 - - -
Jugendheime .. ....... . ..... 6 4 2 9 1,5 
Jugendzentren, -freizeitheime, Häuser der offenen Tur ............. ... 312 275 37 1746 1607 139 5,6 5,6 3,8 

Einrichtungen der Jugendarbeit zusammen 490 369 121 2987 2260 727 6, 1 6,1 6,0 

Erziehungs-, Jugend-und Familienberatungsstellen .............. 87 55 32 305 219 86 3,5 4,0 2,1 
Drogen- und Suchtberatungsstellen ............... 12 3 9 65 7 58 5,4 2,3 6,4 

Beratungsstellen zusammen 99 58 41 370 226 144 3,1 3,9 3,5 

Einrichtungen zusammen ... 20541 19380 1161 197100 187169 9931 9,6 9,1 8,6 

Jugendämter2) ....... ············· 226 226 - 5632 5632 - 25,0 25,0 -
Landesjugendämter '''''''' ..... '''''''' 4 4 - 101 101 - 23,5 23,5 -
Oberste Landesjugendbehörden ,,,, '''''''''' ... 4 4 - 47 47 - 13,5 13,5 -

Behörden zusammen 234 234 - 5780 5780 - 24,1 24,1 -
Geschäftsstellen eines Trägers der freien Jugendhilfe ........... 56 - 56 178 - 178 3,2 - 3,2 
Arbeitsgemeinschaften und sonstige Zusammenschlüsse von Trägern der 

Jugendhilfe .... ············ . ......... 12 2 10 23 - 1,9 -
Insgesamt ... 20843 19616 1227 203081 192949 10132 9,1 9,8 8,3 

1) Einschl einer Einrichtung der Mitarbeiterfortbildung - 2) Einschl. 1 Gemeinde/Gv. ohne Jugendamt. 
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Schaubild 1 

INSTITUTIONEN DER JUGENDHILFE 
IN DEN NEUEN LANDERN UND BERLIN - OST 

AM 31. DEZEMBER 1991 NACH EINRICHTUNGSARTEN 

Einrichtungen fur behinderte 
Kinder und Jugendliche 

Einrichtungen rn,t 
erz1ehenschen Hilfen 

Tagese,nrichtungen 
fur Kinder rn,t 
altersgern,schten 
Gruppen 

Horte 

Krippen 

Kindergärten 

S1a11s11schas Bundesamt 93 0244 

Wohngemeinschaften und Wohngruppen kamen selten 
vor: Es gab 1991 erst 17 derartige Einrichtungen. 

Zur Betreuung behinderter Kinder und Jugendlicher stan-
den 287 Einrichtungen - 122 Heime und 165 Tagesein-
richtungen - zur Verfügung. 490 Einrichtungen dienten 
hauptsächlich Zwecken der Jugendarbeit, der Jugend-
und Familienerholung sowie der Freizeitgestaltung. Am 
zahlreichsten waren in diesem Bereich Jugendzentren, 
Freizeitheime und Häuser der offenen Tür (312) sowie 
Jugendherbergen (127). Schließlich gab es noch 87 Erzie-
hungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen sowie 12 
Drogen- und Suchtberatungsstellen. Unter den 302 Stel-
len, die überwiegend Verwaltungsaufgaben wahrnahmen, 
überwogen die Jugendämter (225) D,e Zahl der Ge-
schäftsstellen freier Träger war m,t 56 gering. 

überhaupt kam bis Ende 1991 den Trägern der freien 
Jugendhilfe in den neuen Ländern ,m Verhältnis zum frühe-
ren Bundesgebiet, wo über zwei Drittel der Einrichtungen 
in der Hand freier Träger sind, nur eine geringe Bedeutung 
zu. Den relativ höchsten Anteil hatten die freien Träger bei 
den Beratungsstellen mit 41 %, von den Einrichtungen der 
Jugendarbeit war jede vierte tn der Hand freier Träger 
Auch bei den Einrichtungen für behinderte Kinder und 
Jugendliche sowie bei den Heimen für Kinder und Jugend-
liche hatten die freien Träger mit 19 bzw 14 % überdurch-
schntttlrche Anteile Von den Tageseinrichtungen für Kin-
der entfiel auf die freien Träger dagegen nur e,n Anteil von 
knapp 5 %; Einrichtungen dieser Art wurden Ende 1991 zur 
Hälfte von Gemeinden ohne eigenes Jugendamt und zu 
44 % von Jugendämtern betrieben. 

177000 tätige Personen in Tageseinrichtungen für 
Kinder 
In den Institutionen der Jugendhilfe waren Ende 1991 
203081 Personen tätig; s,e verteilten sich auf die Einrich-
tungen verschiedener Art entsprechend der Zahl, der Grö-
ße der Einrichtungen sowie ihres unterschiedlichen Perso-
nalbedarfs. 87 % oder 177000 Personen arbeiteten in Ta-
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geseinrichtungen fur Kinder Be, dieser Einrichtungsart 
waren ein Jahr zuvor im früheren Bundesgebiet 185065 
Personen, also nur rund 8500 bzw. 4,8 % mehr als in den 
neuen Ländern, gezählt worden. 6, 1 % aller ,n der Jugend-
hilfe Beschäftigten waren in Einrichtungen mit erzieheri-
schen Hilfen (überwiegend ,n Heimen) tätig, 2,4 % arbeite-
ten tn Heimen und Tagesstätten für behinderte Kinder und 
Jugendliche und 1,5 % in Einrichtungen der Jugendarbeit. 
In den Beratungsstellen waren lediglich 0,2 % des Perso-
nals beschäftigt. 

Im Durchschnitt entfielen auf jede Institution zehn Perso-
nen. Unter den Einrichtungen gab es in den Heimen für 
Kinder und Jugendltche je Einrichtung die meisten Mitar-
beiter (26). In ähnlicher Größenordnung bewegte sich auch 
die personelle Besetzung in den Heimen für behinderte 
Kinder und Jugendliche sowie in den Kur-, Genesungs-
und Erholungsheimen für Kinder und Jugendliche mit je-
weils 23 tätigen Personen. Knapp unter dem allgemeinE!n 
Durchschnitt lagen die Tageseinrichtungen für Kinder mit 
neun Mitarbeitern. Im Durchschnitt arbeiteten in den Bera-
tungsstellen ebenso wie ,n den Geschäftsstellen der freien 
Träger weniger als vier Personen. Von den Jugendämtern 
wurde im Schnitt ein Personalbestand von 25 Personen 
gemeldet. 

Über die Hälfte der erwerbstätigen Personen waren 
Erzieherinnen 

Die Berufe in der Jugendhilfe wurden fast ausschließlich 
- zu 94 % - von Frauen ausgeübt; diese - insgesamt 
190495 - waren zu 62 % unter 40 Jahre alt, weitere 38 % 
zwischen 40 und 60 Jahre und nur eine geringe Zahl - 209 
bzw. 0,1 % - 60 Jahre oder älter. Die relativ wenigen 
Männer - 12586 - waren im Durchschnitt älter: Von 
ihnen waren nur 44 % jünger als 40 Jahre, 52 % standen im 
Alter zwischen 40 und 60 Jahren, und knapp 4 % hatten 
sogar schon das sechzigste Lebensjahr vollendet. 

36 27 
Tausend 

Schaubild 2 

IN DER JUGENDHILFE TÄTIGE PERSONEN 
IN DEN NEUEN LÄNDERN UND BERLIN - OST 

AM 31. DEZEMBER 1991 
NACH GESCHLECHT UND ALTERSGRUPPEN 

MÄNNER 
Alter von bis unter Jahren 

1 

65 

60 

55 

50 

45 

40 

35 

30 

25 

20 

FRAUEN 

18 0 0 9 18 27 36 
Tausend 

Stattst,schea Bundesamt 93 0245 
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Tabelle 2· In der Jugendhilfe tatige Personen nach Art des Berufsausbildungsabschlusses und Geschlecht sowie Umfang und Ort der 
Tätigkeit in den neuen Ländern und Berlin-Ost am 31. Dezember 1991 

Art des Berufsausbildungsabschlusses Insgesamt Manner Frauen 

Sozial- und Erziehungsberufe 127 343 3275 124 068 
Dipl -Sozialpädagog(en/innen), 

Dipl.-Soz1alarbe1ter(innen) ''''' . 1947 294 1653 
Dipl -Pädagog(en/mnen) ...... 1733 417 1316 
Erzieher(innen) ..... 116847 1852 114995 
Kinderpfleger(mnen) ,,,,, .. 4206 30 4176 
Heilerz1ehungspfleger(innen), 

Heilerz1ehungspflegehelfer(innen) .... 74 11 63 
Heilpadagog(en/innen) . . . 37 1 36 
Psycholog(en/lnnen) mit 

Hochschulabschluß .. ....... 224 54 170 
Psychagog(en/innen), Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeut(en/innen) 24 2 22 
Fachlehrer(innen) oder sonstige 

Lehrer(innen), Sonderschullehrer(innen) 2251 614 1637 
Gesundheitsdienstberufe . . . . . . . .... 5 758 78 5680 

Ärzte, Ärztinnen . . ········ 21 5 16 
Krankenpfleger, -schwester ''''''' 2333 32 2301 
Kinderkrankenpfleger, -Schwester . . . . . . 2840 25 2815 
Krankenpflegehelfer(innen) ......... 333 9 324 
Krankengymnast(en/innen), 

Masseur(e/innen), Masseur(e/innen) und 
medizinische Bademeister ''''' .. 149 2 147 

Logopad(en/innen) ..... . ... 69 2 67 
Beschäftigungs- und Arbeits-

therapeut(en/innen) ······· ... 13 3 10 
Verwaltungs- und Büroberufe .... 4182 287 3895 

Abschlußprüfung für den mittleren Dienst, 
Erste Angestelltenprüfung 41 8 33 

Abschlußprüfung für den gehobenen 
Dienst, Zweite Angestelltenprüfung . .. 474 133 341 

Kaufmannsgehilf(en/innen) .... ... 33 3 30 
Sonstige Verwaltungsberufe ...... 3634 143 3491 

Hauswirtschaftsleiter(innen), 
Wirtschafter(innen), Ökothropho-
log(en/mnen) '''''' .. .... .. 509 31 478 

Sonstiger Hochschulabschluß . . . . . . . .. 631 232 399 
Übrige Berufe ........ . . . . . . ..... 64658 8683 55975 

Meister(innen) .... .... . ... 336 212 124 
Facharbeiter(innen) .. ... 30535 6423 24112 
Gesell(en/innen) .. .... . .... 793 62 731 
Sonstiger Ausbildungsabschiuß .. ..... 9584 850 8734 
Noch in Ausbildung ... . ... 811 78 733 
Ohne abgeschlossene Ausbildung .... 22599 1 058 21541 

insgesamt 203 081 12586 190495 
Männer. X X X 
Frauen .. X X X 

In der Jugendhilfe waren überwiegend - zu 63 % -
Angehörige der Sozial- und Erziehungsberufe tätig. Unter 
ihnen war der weibliche Anteil mit 97 % besonders hoch. 
15 % waren Facharbeiter,' und 11 % verfügten nicht über 
eine abgeschlossene Ausbildung oder standen noch in 
Ausbildung. Die verbleibenden 11 % verteilten sich auf 
Gesundheitsdienstberufe (2,8 %), Verwaltungs- und Büro-
berufe (2,1 %) sowie alle übrigen Ausbildungsabschlüsse 
mit insgesamt 6,2 %. 

Unter den Sozial- und Erziehungsberufen waren die Erzie-
her bei weitem am häufigsten vertreten; dieser Beruf wurde 
von 114 995 Frauen und 1852 Männern ausgeübt; dane-
ben gab es 4206 Kinderpfleger(innen) und 2251 Leh-
rer(innen). Die Zahl der diplomierten Sozialarbeiter(innen) 
und Pädagog(en/innen) helief sich auf insgesamt 3680. 
Die Gesundheitsdienstberufe im Rahmen der Jugendhilfe 
waren fast ausschließlich eine Domäne der Frauen; ihr 
Anteil betrug hier sogar 99 %. 32 Krankenpfleger und 25 
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Davon (v Sp 1) im Alter von Und zwar (v Sp 1) bis unter Jahren 

in in 

60 und Vollzeit- Teilzeit- Einrich- Behörden, 
unter 25 25-40 40-60 Geschafts-mehr tungen stellen 

tätige Tätige 

15778 63 778 47612 175 115 836 11472 123 909 3434 

55 792 1086 14 1870 75 776 1171 
- 842 875 16 1634 92 1318 415 

15535 59422 41779 111 106 636 10197 115590 1257 
109 1511 2585 1 3329 877 4184 22 

6 46 22 - 56 18 68 6 
1 23 12 1 34 3 34 3 

- 150 74 - 198 23 154 70 

- 17 7 - 20 4 18 6 

72 975 1172 32 2059 183 1767 484 
189 3598 1959 12 4 799 952 6623 135 
- 6 13 2 10 6 19 2 
85 1649 595 4 1996 336 2286 47 
64 1672 1103 1 2358 482 2772 68 
15 152 162 4 251 81 328 5 

24 81 44 - 106 43 140 9 - 34 35 - ~ 4 66 3 

1 4 7 1 13 - 12 1 
281 2121 1757 23 3268 906 2826 1356 

4 29 8 - 37 4 16 25 

13 259 197 5 412 61 281 193 
1 12 18 2 21 12 31 2 

263 1821 1534 16 2798 829 2498 1136 

24 276 208 1 412 97 469 40 
- 396 228 7 582 31 343 288 

4250 32094 27876 438 44946 19654 63930 728 
3 131 194 8 294 41 306 30 

1766 16841 11674 254 22200 8310 30103 432 
26 330 431 6 487 306 ng 14 

643 5403 3482 56 6764 2811 9408 176 
380 373 58 - 717 89 797 14 

1432 9016 12037 114 14484 8097 22537 62 
20522 102263 79640 656 169 843 33112 197100 5981 

749 4 798 6592 447 11739 792 11588 998 
19773 97465 73048 209 158104 32320 185512 4983 

Kinderkrankenpfleger standen 2 301 Krankenschwestern 
und 2 815 Kinderkrankenschwestern gegenüber. 

Von den 12 586 in der Jugendhilfe beschäftigten Männern 
waren nur 6 % teilzeittätig; bei den Frauen kam Teilzeittä-
tigkeit dagegen auf einen Anteil von 17 %. 

1,2 Mill. Plätze in Tageseinrichtungen für Kinder 
Soweit eine Aussage über die Kapazität von Einrichtungen 
sinnvoll ist, wurden auch die verfügbaren Plätze gemeldet. 
In Kindertageseinrichtungen standen für Kinder bis zum 
Abschluß des vierten Schuljahres, also etwa bis zum Alter 
von zehn Jahren, 1,2 Mill. Plätze zur Verfügung, das waren 
rund 760 je 1 000 Kinder dieses Alters. Ein Sechstel dieser 
Plätze befand sich in Krippen, 45 % in Kindergärten und 
knapp ein Fünftel in Horten. Einen etwa ebenso hohen 
Anteil hatten die Einrichtungen mit altersgemischten Grup-
pen. Verteilt man deren Plätze mittels einer Schätzung auf 
die Einrichtungsarten Krippen, Kindergarten und Hort, so 
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Tabelle 3 Verfügbare Plätze 1n Einrichtungen der Jugendhilfe nach Art des Trägers und der Einrichtungen in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost am 31. Dezember 1991 

e--------
~ 

Art der Einrichtung 
ins-

gesamt 

Tageseinrichtungen für Kinder 1235379 
1m Alter bis unter 3 Jahren (Krippen) 208 869 
im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt (Kindergärten) 557 807 
die zur Schule gehen (Horte) 237 296 
Tageseinrichtungen für Kinder mit altersgemischten Gruppen 231 407 

nur fur Kinder bis zum Schuleintritt 147 723 
nur für Kinder ab 3 Jahren 4688 
fur Kinder aller Altersgruppen 78996 

Kindergartenähnliche Einrichtungen, zum Beispiel Spielkreise 113 
Kindertageseinrichtungen zusammen 1235492 

Heime für Säuglinge und Kleinkinder . 1893 
Heime für Kinder und Jugendliche 15409 

Aufnahme- und Übergangsheime, Jugendschutzstellen 131 
Beobachtungsheime und Diagnosezentren 
Pädagogisch betreute Wohngemeinschaften und Wohngruppen 190 
Heime für werdende Mutter und Heime flir Mutter und Kind 297 
Jugendwohnheime, Schülerheime, Wohnheime fur Auszubildende 1782 
Gro8pflegestellen 

Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen zusammen 19837 

Tageseinrichtungen für behinderte Kinder und Jugendliche 7966 
Heime für behinderte Kinder und Jugendliche 4847 

--~ --------- -----

Einrichtungen für behinderte Kinder und Jugendhche zusammen 12813 

Jugendherbergen und Jugendgästehäuser 9924 
Jugendübernachtungshäuser 150 
Jugendtagungsstätten, Jugendbildungsstätten 628 
Kur-, Genesungs- und Erholungsheime fü~K_inder und Jugendhche 913 

Ubrige Einrichtungen zusammen 11615 

Insgesamt 1279757 

ergibt sich für die unter 3jährigen ein Versorgungsgrad von 
54 %, für die Kinder im Kindergartenalter von 114 % und für 
die Hartkinder von 6 bis unter 10 Jahren von 49 %. 

Schaubild 3 

DURCHSCHNITTLICHE GROSSE UND PERSONALDICHTE 
AUSGEWAHLTER EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE 

IN DEN NEUEN Ui.NDERN UND BERLIN - OST 

VERFÜGBARE PLÄTZE 
JE EINRICHTUNG 

AM 31. DEZEMBER 1991 

Horte 

Jugendherbergen 
und Jugendgastehauser 

Kindergarten 

Tagese1nnchtungen fur 
KM'lder mit alters-

gemischten Gruppen 

Knppen 

Tageseinnchtungen fur 
behinderte Kinder 
Kur-. Genesungs-

und Erholungsheime 
fur Kinder 

Jugendwohnheime, 
Kmderwohnhe1me 

Heime fur behinderte 
Kinder 

Heime fur Kinder 
und Jugendhche 

Heime fur Saughnge 
und Kleinkinder 

TÄTIGE PERSONEN 
JE 100 VERFÜGBARE PLÄTZE 

100 75 50 25 0 0 25 50 75 100 
Personen Pljlze 

Stat1St1sches Bundesamt 93 0246 
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Verfügbare Platze 
in Einrichtungen je Einrichtung Je tätige Person 

bei bei bei 
offent-

1 
freien ins- o_ffent-1 freien ins- offent-1 . 

liehen gesamt liehen gesamt liehen freien 
Trägern Trägern Tragern 

1187561 47 818 65 65 55 7,0 7,0 7,1 
203 755 5114 46 47 41 4,3 4,3 4,4 
530 724 27083 69 70 56 7,0 7,0 7,8 
235 064 2232 87 87 49 17,6 17,6 17,3 
218018 13389 60 60 63 6,6 6,6 6,1 
138 734 8989 57 57 61 6,4 6,3 6,7 

3 807 881 57 56 63 7,3 7,4 7,2 
75477 3519 68 68 69 7,0 7,0 6,7 

52 61 19 17 20 5,4 4,3 6,8 
1187613 47 879 65 65 55 7,0 7,0 7, 1 

1702 191 29 29 27 1,3 1,2 1,6 
13639 1770 40 41 33 1,5 1,5 1,7 

16 1,0 
- - -

141 49 11 11 12 2,5 2,3 3,1 
25 2,2 

1532 250 46 53 25 3,6 3,6 3,8 
- - -

17532 2305 37 38 30 1,6 1,6 1,8 

7145 821 48 50 36 4,1 4,2 3,7 
3665 1182 40 40 38 1,7 1,8 1,4 

10810 2003 45 46 37 2,7 2,9 1,9 

5172 4752 78 83 73 12,9 12,1 13,1 
150 - 38 38 - 18,8 18,8 -
272 356 63 54 71 6,4 6,3 6,5 
501 412 91 125 69 3,9 3,6 4,5 

6095 5520 17 81 73 10,5 10,2 10,9 

1222050 57707 64 64 54 6,6 6,6 6,0 

Im Schnitt umfaßte eine Tageseinrichtung für Kinder 65 
Plätze. dabei wiesen die Horte mit 87 Plätzen eine über-
durchschnittliche und die Krippen mit 46 Plätzen eine 
unterdurchschnittliche Größe auf. Diese Mittelwerte er-
rechnen sich aus einer recht breiten Streuung der Einrich-
tungen auf verschiedene Größenklassen. Bei den Krippen 
zum Beispiel hatten 50 % der Einrichtungen weniger als 40 
Plätze, 38 % zwischen 40 und 80 Plätze und 13 % über 
80 Plätze. Die Kindergärten verteilten sich etwa je zu einem 
Drittel auf Einrichtungen mit weniger als 40, mit 41 bis 80 
sowie mit 81 und mehr Plätzen. 

Knapp 20 000 Plätze wiesen die Einrichtungen mit erziehe-
rischen Hilfen (hauptsächlich Heime) auf, 12813 die Ein-
richtungen für behinderte Kinder und Jugendliche und 
11 615 die übrigen, überwiegend für Zwecke der Jugendar-
beit und der Jugenderholung bestimmten Einrichtungen. 
In den Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen (Heimen) 
gab es im Durchschnitt 37 und in den Einrichtungen für 
behinderte Kinder und Jugendliche 45 Plätze. 

Im rechnerischen Schnitt entfielen auf jede tätige Person in 
den Einrichtungen. deren Kapazität erfaßte wurde, 6,6 Plät-
ze. Diese Zahl war in Einrichtungen, die Leistungen über 
Tag und Nacht erbringen, wie Heimen, wesentlich geringer 
(1,6), während sie sich in den übrigen Einrichtungen, unter 
denen sich auch eine Reihe von nicht durchgängig übers 
ganze Jahr betriebenen befinden dürfte, auf 10,5 Plätze Je 
beschäftigte Person belief3). 

3) Grundsätzhch war Erhebungsstichtag der 31 12 1991 Bei Einrichtungen, die zu 
diesem Zeitpunkt vorubergehend geschlossen waren, galt als Stichtag das letzte 
vorausgehende Monatsende, an dem sie noch geöffnet waren 
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Situation vor der Vereinigung und Entwicklung der 
Jugendhilfeeinrichtungen in der ehemaligen DDR im 
Zeitablauf 
Wie eingangs erwähnt, wurden auch in der ehemaligen 
DDR Stat1st1ken über Jugendhilfeeinnchtungen geführt. In 
ihnen wird zwar nicht ein so breites Spektrum verschiede-
ner Einrichtungsarten dargestellt wie in der Einrichtungs-
und Personalstatistik der Bundesrepublik Deutschland, 
aber aus diesen Statistiken sind doch wichtige Erkenntnis-
se über Versorgungsgrad, personelle Ausstattung, die In-
anspruchnahme der Einrichtungen und die zeitliche Ent-
wicklung dieser Größen zu gewinnen. 

1989 waren noch stärker, als die Erhebung zum Jahresen-
de 1991 zeigte, die Einrichtungen der frühkindlichen Erzie-
hung vertreten. So gab es Ende 1989 

7 707 Kinderkrippen mit 348 058 Plätzen und 

13 452 Kindergärten mit 7 47140 betreuten Kindern. 

Für Kinder, die bereits zur Schule gingen, gab es 35441 
Hortgruppen, zu denen 760 7 40 Schüler der Klassenstufen 
1 bis IV gehörten. 

Zur Unterbringung junger Menschen außerhalb des Eltern-
hauses standen 1989 

133 Dauerheime für Säuglinge und Kleinkinder mit 
5145 Plätzen und 

474 Heime für Kinder, Schüler und Jugendliche mit 
29 329 Plätzen bzw. 23 399 betreuten jungen Menschen 

zur Verfügung. Für die Jugenderholung waren 263 Einrich-
tungen mit 24360 Übernachtungsplätzen bestimmt. 

Wie aus der Tabelle 4 ersichtlich, verzeichnet die Statistik 
über einen längeren Zeitraum hin durchweg eine Zunahme 
der Zahl der Einrichtungen und des Platzangebots bzw. 
der betreuten Kinder und Jugendlichen. Ähnliches gilt 
auch für das in den Einrichtungen tätige erzieherische 
Personal. Somit haben sich im Durchschnitt die Versor-
gung der jungen Menschen und ihrer Familien mit Jugend-
hilfeangeboten und auch die Betreuungssituation in den 
Einrichtungen verbessert. 

Die für 1991 ermittelten Zahlen lassen sich mit den bis 
1989 ermittelten nicht immer vergleichen - schon wegen 
einer anderen Gliederung der Einrichtungsarten; dies gilt 

Tabelle 4: Einrichtungen der Jugendhilfe, Plätze und tätiges Personal in der ehemaligen DDR 

Art der Einrichtung 1960 1 1970 1 1980 1 1985 1 1989 

Einrichtungen für Säuglinge und Kleinkinder1) 
6546 7 431 Zahl der Einrichtungen .. ··················· ....... 3691 5278 7840 

Zahl der Plätze ......... ··············· 104781 183412 289550 343787 353 203 
Betreuungsgrad2) (je 1 000 Kinder) ........ ················ 143 291 612 721 802 
darunter· 

Kinderkrippen (ohne Saisoneinrichtungen) 
7315 Zahl der Einrichtungen ............. ············ 2517 4323 6415 7707 

Zahl der Plätze ......... ··············· .. 81495 166 700 284 712 338 676 348058 

Heime !ur Säuglinge und Kleinkinder 
Zahl der Einrichtungen ......... ······················· 223 159 104 112 133 
Zahl der Plätze .... ... ·············· ..... 10913 7519 4498 5041 5145 

Kindergärten 
Zahl der Einrichtungen ........ ............ .. 11508 13105 12233 13148 13452 
Zahl der betreuten Kinder ·········· ... 458678 654658 664478 788232 747140 

Betreute Kinder Je 1 000 Kinder im Kindergartenalter ············ 4613) 6453) 9223) 899'1)!940') 9514) 
Zahl der Erzieher ········ ............ .. 29191 45096 56605 69612 73383 

Kinder je Erzieher .... ········· .. ........ 15,1 14,5 11,1 11,3 10.2 
Schulhorte in zehnklassigen allgemeinbildenden polytechnischen 

Oberschulen und an Sonderschulen 
Zahl der Hortgruppen ....... ........... .. . 12963 26873 31555 34187 35441 
Zahl der Schüler im Hort ·········· .......... 299430 595268 627 401 707126 760740 

Schüler ,m Hort je 1 000 Schuler der Klassenstufen 1-IV ..... 280 466 748 840 812 
Zahl der Erzieher .... .... ......... . .... 13327 23884 34208 37152 37660 

Schüler im Hort Je Erzieher ...... .. ·········· 22,5 24,9 18,3 19,0 20,2 
Einrichtungen der Heimerziehung 

501 5) Zahl der Einrichtungen ....... ........ . .. 471 474 
Zahl der Plätze .... ..... ......... .. . 293065) 30193 29329 
Betreute Kinder und Jugendliche ........ ············ . ... 25 891 5) 25297 23399 
Erzieher ..... ........ ........ . ... 7 60Q5) 8645 8832 

Betreute Kinder und Jugendltche je Erzieher .. ········· .. 3,45) 2,9 2,6 
Jugenderholungseinrichtungen 

Zahl der Einrichtungen . . ... . ...... ········ .. 248 244 253 258 263 
Zahl der Übernachtungsplätze ....... . ........ ........ 19586 21394 22434 24144 24360 
Zahl der übernachtenden Personen ········· ·········· .... 942 718 1270020 1553343 1619814 
Jugendherbergen 

Einrichtungen ..... .... ........ . ...... 248 241 241 
Qbernachtungsplätze .... ······ ········· .. 16367 17894 19188 
Ubernachtende Personen ... ········ ······· 1 226926 

Jugenderholungszentren 
Einrichtungen ... ........ ........ 2 
Ubernachtungsplatze . . .. .... ········ ......... ... 1290 
Übernachtende Personen ..... ········ ········ ... 67018 

Jugendtouristenhotels 
Einrichtungen ..... ... ······ ······· 20 
~bernachtungsplätze . ...... ...... ....... . ..... 3882 
Ubernachtende Personen .... ..... ...... 325870 

Einrichtungen insgesamt . 28 4106) 455006) 51088 55495 57470 

Quelle. Statistisches Jahrbuch der DDR; verschiedene Jahre. 
1) Einschl. Satsoneinrichtungen - 2) Der Betreuungsgrad ist das Verhältnis der jeweils am 31. 12. des Berichtsjahres in Einrichtungen für Säuglinge und Kleinkinder gemeldeten 
und betreuten Kinder (in der Regel von 1 bis 3 Jahren) zu je 1 000 für die Betreuung in Frage kommenden Kinder. Bei deren Ermittlung wurde berücksichtigt, daß den Müttern nach 
der Geburt ihrer Kinder eine bezahlte Freistellung von ihrer Arbeit gewährt wurde - 3) Kinder von 3 bis unter 6 Jahre zuzüglich '112 der 6- bis unter ?jährigen. - 4) Kinder von 3 bis 
unter 6 Jahre zuzüglich 7/12 der 6- bis unter ?jährigen. - 5) 1979. - 6) Ohne Einrichtungen der Heimerziehung. 
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insbesondere für den Bereich der Tageseinrichtungen für 
Kinder, wo 1991 die Einrichtungen mit altersgem,schten 
Gruppen gesondert gezählt wurden. Auch wurden bis 
1989 nicht die Schulhorte als E1nr1chtungen, sondern nur 
die in ihnen bestehenden Hortgruppen erfaßt. So erscheint 
allenfalls ein Vergleich der Plätze möglich, wobei hinzu-
nehmen ist, daß für die Kindergärten und die Schulhorte 
1989 nur Angaben uber die betreuten Kinder, nicht aber 
die Plätze vorliegen. Vernachlässigt man dies, so standen 
1989 1n den Tageseinrichtungen für Kinder insgesamt rund 
1856000 Plätze zur Verfügung Im Vergleich mit den Er-
gebnissen der Statistik 1991 hätte sich danach das Platz-
angebot um e,n Drittel verringert Dabei fehlen in der Stati-
stik 1991 die Hortplätze m den Ländern Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Berlin-Ost. Unter der Annahme, daß in 
diesen Ländern für die 6- bis unter 1 Ojährigen Kinder etwa 
ebenso viele Plätze zur Verfügung standen wie in den 
anderen Ländern, würde sich die Differenz um etwa 
177 000 Plätze verringern. Die Differenz des Jahresendbe-
standes 1991 an Plätzen in Tageseinnchtungen für Kinder 
gegenüber der bis 1989 geführten Statistik beliefe sich 
damit auf rund 440000, von denen etwa 90000 auf die 

Knppenplätze, 30000 auf die Kindergartenplätze und 
320000 auf die Hartplätze entfielen. 

Rückgänge hat es offensichtlich auch bei den Heimen für 
Säuglinge und Kleinkinder - um die Hälfte - und bei den 
Einrichtungen der Heimerziehung - um knapp ein Fünftel 
- bei einer entsprechenden Reduktion der Platzzahlen 
um 53 bzw. 63 % gegeben. 

Be, den Jugenderholungseinrichtungen sind ebenfalls 
Rückgänge zu verzeichnen, insbesondere bei den Ju-
gendherbergen; 1991 wurden nur noch gut halb so viele 
(127) gezählt wie 1989 (241 ); auch die Zahl der Übernach-
tungsplätze sank auf etwa die Hälfte. 

Inwieweit es sich bei diesen Veränderungen um endgülti-
ge Schließungen oder nur um vorübergehende Maßnah-
men im Zuge der Neuordnung der Trägerschaft und der 
finanziellen Grundlagen handelt, kann aus den Zahlen 
nicht entnommen werden. Die Entwicklung des Jugend-
hilfeangebots muß gleichwohl auch im Zusammenhang 
m,t dem voraussichtlichen Bedarf gesehen werden. Ange-
sichts der stark gesunkenen Geburtenzahlen - 1992 wur-

Tabelle 5: Einrichtungen der Jugendhilfe, verfügbare Plätze und tätige Personen in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
am 31 Dezember 1991 und im früheren Bundesgebiet am 31. Dezember 1990 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Früheres 

Gegenstand der Nachweisung zusammen [Brandenburg[~::~:~~![ Sachsen I S!~~~~;- [ Thüringen I Berlin-Ost Bundesgebiet 

% 1 Anzahl 1 Anzah/ 1) % 1 Anzahl 

Institutionen 
Tageseinrichtungen für Kinder 19127 91,8 4327 2243 5889 2549 2972 1147 32905 60,8 
Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen 538 2,6 115 63 146 101 81 32 2747 5,1 
Einrichtungen fur behinderte 

Kinder und Jugendliche 287 1,4 95 15 65 54 26 32 922 1,7 
Einrichtungen der Jugendarbeit 490 2,4 64 56 108 75 98 89 13443 24,8 
Beratungsstellen . 99 a5 14 8 7 19 39 12 1698 3, 1 

Einrichtungen zusammen 20541 98,6 4615 2385 6215 2798 3216 1312 51715 95,6 

Behorden, Geschäftsstellen, Arbeits-
gememschaften und sonstige Zusammen-
schlüsse von Trilgern der Jugendhilfe 302 1,4 51 38 60 51 90 12 2405 4,4 

Institutionen insgesamt 20843 100 4666 2423 6275 2849 3306 1324 54120 100 
öffentliche Träger 19616 94,1 4407 2336 5957 2707 2975 1234 16132 29,8 
freie Träger 1227 5,9 259 87 318 142 331 90 37132 68,6 

Verfügbare Plätze 
167 060 375496 168 573 93024 1750563 Tageseinrichtunien fur Kinder 1235492 96,5 271221 160118 86,8 

unter 3 Jahren J 255280 19,9 49941 30584 69014 36086 40957 28698 38153 1,9 
von 3 bis unter 6 Jahren 2J 713 305 55,1 130056 87772 199550 106489 126349 63089 1583622 78,5 
von 6 bis unter 10Jahren2) 246 8603) 19,33) 91224 48704 106932 X X X 128 789 6,4 

Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen 19837 1,6 3937 3147 4 713 3525 3038 1477 99642 4,9 
Einrichtungen fur behinderte 
. Kinder und Jugendliche 12813 1,0 3 752 1414 2173 2588 1062 1824 41444 2, 1 

Ubrige Einrichtungen 11615 0,9 324 3078 5186 540 2459 28 126040 6,2 
Verfügbare Plätze insgesamt 1279757 100 279234 174699 387 568 166n1 175132 96353 2 017689 100 

öffentliche Träger 1 222050 95,5 267983 168 502 371529 160769 160380 92867 602558 29,9 
freie Träger 57707 4,5 11251 6197 16039 6002 14 752 3466 1393215 69,1 

Tätige Personen 
6,2 2281 1370 Männer 12586 3510 1994 2198 1233 56359 16,9 

Frauen 190495 93,8 38677 22890 53565 27961 28605 18797 277 529 83, 1 
Vol/ze1ttlitige Personen 169843 83,6 35095 20144 46209 24970 25430 17995 223953 67, 1 
Te1/ze1ttätige Personen 33112 16,3 5831 4100 10859 4958 5361 2003 94903 28,4 

Berufsausbildungsabsch/uß 
25646 16568 35234 18850 216613 64,9 Soziale und Erziehungsberufe 127 343 62,1 19024 12021 

Gesundheitsdienstberufe 5 758 2,8 1226 707 1261 943 882 739 5841 1,1 
sonstiger Hochschulabschluß 631 0,3 128 52 110 86 99 156 3205 1,0 
Verwaltungs- und Buroberufe 4182 2, 1 665 431 992 760 609 725 18915 5,1 
ubrige Berufe 41757 20,6 7715 4028 13375 5551 7W. 3866 33298 10,0 
noch in Ausbildung 811 0,4 117 35 191 160 168 140 22303 6,1 
ohne abgeschlossene Ausbildung 22599 11, 1 5461 2439 5912 3431 2973 2383 33713 10,1 

Tätige Personen insgesamt 203 081 100 40958 24260 57075 29955 30803 20030 333888 100 
<iffentliche Träger 192 949 95,0 38614 23341 54 750 28613 28212 19419 113550 34,0 
freie Trilger 10132 5,0 2344 919 2325 1342 2591 611 214854 64,3 

1) Emsch/. 856 Einrichtungen privatgewerbhcher Trager mit 21 916 Platzen und 5 484 tilt1gen Personen - 2) Die Angaben enthalten Schätzungen fur die Plätze in Einrichtungen mit 
altersgem1schten Gruppen - 3J Ohne Plätze in Horten und Hartplätze in altersgemischten Einrichtungen in Sachsen-Anhalt, Thüringen und Berlin-Ost. 
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den in den neuen Ländern und Berlin-Ost knapp halb so 
viele Kinder geboren wie 1990 und im Vergleich zu 1980 
sogar zwei Drittel weniger - dürfte mindestens mittelfri-
stig der Bedarf an Kapazität 1n Jugendhilfeeinrichtungen 
geringer sein. 

Strukturelle Unterschiede zwischen alten und 
neuen Bundesländern 
Ein Vergleich der Ergebnisse der statistischen Erhebun-
gen in den alten (1990) und den neuen Bundesländern 
(1991) zeigt nach wie vor erhebliche quantitative und struk-
turelle Unterschiede, die hauptsächlich aus der jahrzehn-
telangen Trennung beider Gebietsteile und einer unter-
schiedlichen Lösung politischer Fragen resultieren dürf-
ten. 

Im Verhältnis zur Bevölkerung verfügten die neuen Länder 
und Berlin-Ost Ende 1991 über eine höhere Zahl von 
Jugendhilfeeinrichtungen: Je 1 000 Einwohner unter 27 
Jahren standen im früheren Bundesgebiet drei Institutio-
nen mit 16 Personen, 1n den neuen Ländern dagegen vier 
Institutionen mit 38 tätigen Personen bereit. 

Die bessere Versorgung der neuen Länder mit Jugend-
hilfeeinrichtungen bestand indessen nur bei den Tages-
einrichtungen für Kinder. Diese hatten in den neuen Län-
dern einen Anteil von 92 % an der Gesamtheit der Jugend-
hilfeinstitutionen; im früheren Bundesgebiet betrug dieser 
Anteil nur 61 %. Andererseits gab es in den neuen Ländern 
verhältnismäßig wenige Einrichtungen der Jugendarbeit 
sowie Beratungsstellen. Tageseinrichtungen für Kinder 
dagegen wurden in der ehemaligen DDR offenbar so 
nachhaltig gefördert, daß dort - vor allem im Bereich der 
Kindergärten - eine Vollversorgung erreicht wurde. Die 
Relation der Plätze in Kindergärten zur Zahl der 3- bis unter 
6jährigen Kinder lag daher Ende 1990 im früheren Bundes-
gebiet um 30 % unter der entsprechenden Relation in den 
neuen Ländern. Noch wesentlich krasser sind die Unter-
schiede bei den Krippen - hier gab es je 1 000 unter 
3jährige Kinder in den neuen Ländern 30mal so viele Plätze 

wie 1m früheren Bundesgebiet - und bei den Horten, wo 1n 
den neuen Ländern Je 1 000 6- bis unter 1 Ojährige Kinder 
rund zehnmal so viele Plätze wie 1m früheren Bundesge-
biet vorhanden waren. 

In den neuen Ländern wiesen die Tageseinrichtungen für 
Kinder eine größere Personaldichte (14 tätige Personen je 
100 Plätze) auf als im früheren Bundesgebiet (11 tätige 
Personen je 100 Plätze). Bei den Einrichtungen mit erzie-
herischen Hilfen standen für 100 Plätze in den neuen Län-
dern 31 % mehr tätige Personen zur Verfügung als im 
früheren Bundesgebiet. Dafür war die Versorgung mit Plät-
zen in Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen - bezogen 
auf die jungen Menschen unter 18 Jahren - um rund ein 
Drittel geringer. 

Bei den Ergebnissen der Personalerhebungen fällt weiter 
auf, daß 

es - bezogen auf die jungen Menschen unter 27 
Jahren - in den neuen Ländern mehr als doppelt so 
viele tätige Personen gab wie im früheren Bundesge-
biet; 

zudem die neuen Länder einen wesentlich höheren 
Anteil Vollzeittätiger (84 %) hatten als die alten (67 %); 

der Anteil der weiblichen Beschäftigten mit 94 % um 11 
Prozentpunkte höher war als im früheren Bundesge-
biet; 

die berufliche Struktur - von Ausnahmen wie dem 
Anteil der noch in Ausbildung befindlichen Personen 
abgesehen - ähnlich war wie im früheren Bundesge-
biet. 

Wesentlich sind auch die hinsichtlich der Trägerschaft 
bestehenden Unterschiede: Im früheren Bundesgebiet 
waren 69 % der Institutionen in der Hand freier Träger, und 
nur 30 % wurden von öffentlichen Trägern betrieben, in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost dagegen waren 94 % der 
Institutionen 1n öffentlicher Hand und nur knapp 6 % in 
freier Trägerschaft. Dabei verteilten sich in Ost wie in West 
die Einrichtungen in öffentlicher Trägerschaft zu etwa 

Tabelle 6: Kennziffern der institutionellen Jugendhilfe 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost am 31. Dezember 1991 und im früheren Bundesgebiet am 31. Dezember 1990 

Neue Länder und Berlin-Ost Früheres Bundesgebiet 

Gegenstand der Nachweisung zu- 1 Branden- [ Mecklen-1 1 Sachsen- [ .. . 1 Berlin- zu- [ Flächen- [ Stadt-
sammen burg burg-Vor- Sachsen Anhalt Thuringen Ost sammen länder staaten pommern 

Verfügbare Plätze 
in Tageseinrichtungen filr Kinder 

je1000Kinderunter3Jahren .... ..... 542 646 500 519 434 540 701 18 11 126 
je 1000 Kindervon3 bis unter 6Jahren .. .. 1143 1244 1052 1157 981 1251 1172 799 811 621 
je 1000 Kindervon6 bis unter 10Jahren 1) " 491 619 424 445 X X X 50 38 238 

in Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen 
je 1000 junge Menschen unter 18Jahren . 6 7 7 5 6 5 5 9 8 10 
je 1000 junge Menschen unter 21 Jahren .. 5 6 6 4 5 5 5 7 7 8 
je 1000 junge Menschen unter 27 Jahren .... 4 4 4 3 4 3 3 5 5 5 

Tätige Personen 
je 1000 junge Menschen unter 18 Jahren .. 57 69 51 57 49 53 70 29 27 56 
je 1000 junge Menschen unter21 Jahren . ... 50 60 45 49 42 46 61 23 22 45 
je 1000 junge Menschen unter27 Jahren .... 38 46 35 37 32 35 44 16 15 29 
in Tageseinrichtungen für Kinder 

je 100 verfügbare Platze 1) ... 14 13 13 14 16 16 18 11 10 17 
je 1000 Kinder unter 10 Jahren ''''' 90 108 82 94 74 84 100 28 26 54 

in Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen 
je 100verfügbare Plätze ...... ''''' 62 62 50 69 58 64 75 48 47 60 
je 1000 junge Menschen unter 18 Jahren .... 3 4 3 3 3 3 4 4 4 6 
je 1000 junge Menschen unter21 Jahren .... 3 4 3 3 3 3 3 3 3 5 
je 1000 junge Menschen unter27 Jahren .... 2 3 2 2 2 2 2 2 2 3 

1) Berechnet ohne Einbeziehung der Schulhorte In Sachsen-Anhalt, Thüringen und Berlin-Ost 
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gleichen Teilen auf die örtlichen Träger (Jugendamter) 
einerseits und auf Gemeinden und Gemeindeverbände 
ohne Jugendämter andererseits Auf die bisher geringe 
Entfaltung freier Träger in den neuen Landern dürfte es 
auch zurückzuführen sein, daß Einrichtungen, deren Be-
trieb besondere Schwerpunkte der Tät1gke1t freier Träger 
im früheren Bundesgebiet darstellen, wie Einrichtungen 
der Jugendarbeit und Beratungsstellen, Ende 1991 in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost noch unterrepräsentiert 
waren. 

Dr. Dieter Deininger 
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Kommunale 
Finanzplanungen 
1992 bis 1996 

Vorbemerkung 

Die Statistik über die fünfjährigen Finanzplanungen der 
Gemeinden und Gemeindeverbände (Gv.) gibt einen er-
sten Überblick über die mittelfristig erwarteten Einnahmen 
und die geplanten Ausgaben der Kommunen. Die Ver-
pflichtung der Gemeinden zur jährlichen Aufstellung von 
Finanzplänen hat, ebenso wie bei Bund und Ländern, ihren 
Ursprung im Stabilitäts- und Wachstumsgesetz von 1967. 
Die Planzahlen dienen als Grundlage der kommunalen 
Haushaltswirtschaft. Sie werden jährlich den aktuellen fi-
nanzwirtschaftlichen Rahmenbedingungen angepaßt. 

Wie in den Vorjahren wurden die Finanzplanungen der -
zumeist kleinen - Gemeinden, die bis zum Stichtag nicht 
vorlagen, von den statistischen Ämtern der Länder auf der 
Grundlage der letztjährigen Plandaten hochgerechnet. 

In den vorliegenden Finanzplanungszahlen sind aus-
schließlich die Nachweise der Gemeinden/Gv. im früheren 
Bundesgebiet enthalten. Für die Kommunen in den neuen 
Ländern bestand bisher nicht die Verpflichtung zur Aufstel-
lung der Finanzplanungsstatistik. 

Planungsgrundlagen 
Den kommunalen Finanzplanungen liegen als Anhalts-
punkte die Orientierungsdaten zur Haushaltsentwicklung 
zugrunde, die die Innenminister der Bundesländer jährlich 
herausgeben. Für den aktuellen Planungszeitraum wurden 
sie in den Monaten September bis Oktober 1992 veröffent-
licht. Diese Richtgrößen basieren auf den Empfehlungen 
des Finanzplanungsrates vom Juni 1992 sowie den Be-
rechnungen des Arbeitskreises „Steuerschätzungen" vom 
Mai 1992. Die Orientierungsdaten sind als Planungshilfen 
für die Kommunen nicht absolut verbindlich, bei der Auf-
stellung der Finanzpläne sind letztlich die örtlichen Erfor-
dernisse ausschlaggebend. 

Der Finanzplanungsrat hält angesichts der absehbaren 
wirtschafts- und finanzpolitischen Entwicklung eine strikte 
Haushaltskonsolidierung auch im kommunalen Bereich 
für unabdingbar. Aufgrund der weiteren finanziellen Un-
wägbarkeiten erscheint ihm eine mittelfristige Rückfüh-
rung der jährlichen Ausgabensteigerung auf 3 % ange-
messen. Dieser Empfehlung entsprechen die vorliegen-
den Orientierungsdaten weitgehend. So sollen sich die 
Personalausgaben nach den ministeriellen Vorgaben jähr-
lich um 3 bis 5 % sowie die sächlichen Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen um durchschnittlich 3 % erhöhen. 

Besonderheiten der kommunalen Finanzplanung 

·Bei der Analyse der Ergebnisse ist zu beachten, daß bei 
der Planerstellung für die Kommunen spezifische Bedin-
gungen gelten. Die unterschiedlichen Planungsvorausset-

Wirtschaft und Statistik 4/1993 

zungen für den die laufenden Einnahmen und Ausgaben 
umfassenden Verwaltungs- und den hauptsächlich die 
invest1ven Finanzvorfälle nachweisenden Vermögens-
haushalt führen zu einer getrennten Erstellung der Plan-
zahlen für beide Teilhaushalte, deren Aussagegehalt quali-
tativ nicht vergleichbar ist. 

Für die wichtigsten Einnahmen- und Ausgabenpositionen 
des Verwaltungshaushalts liegen regelmäßig zuverlässige 
Planungsgrundlagen in Form der ministeriellen Orientie-
rungsdaten vor, mit denen die Zahlen des Basisjahres 
zumeist linear fortgeschrieben werden. Die Finanzpla-
nungsergebnisse liefern für diesen Teilhaushalt relativ ver-
läßliche Prognosedaten; allerdings muß berücksichtigt 
werden, daß die Gemeinden/Gv. aufgrund planerischer 
Vorsicht ihre voraussichtlichen Einnahmen tendenziell zu 
niedrig, ihre Ausgaben aber in der Regel etwas überhöht 
ansetzen. Damit eröffnen sich die Kommunen finanzielle 
Spielräume für nicht vorhersehbare Risiken. 

Die Plandaten der Vermögenshaushalte entstehen vorwie-
gend aus der jährlichen Fortschreibung der Investitions-
programme. Die wichtigste Einzelposition, die Baumaß-
nahmen, wird in den ersten beiden Planjahren von den 
Kommunen im Vergleich zu den tatsächlich realisierten 
Ergebnissen durchweg zu hoch angesetzt. Dahinter ste-
hen in vielen Fällen die Unkenntnis über die tatsächliche 
Abwicklung der Bauvorhaben und Unsicherheiten im Hin-
blick auf den Eingang der staatlichen Fördermittel. Außer-
dem veranlaßt die Planungsunsicherheit im investiven Be-
reich viele Gemeinden, Reserveprojekte in ihre Finanzplä-
ne aufzunehmen, um bei der späteren Haushaltsabwick-
lung flexibler handeln zu können. 

In den letzten drei Planjahren ist durchweg ein unreali-
stisch starker Rückgang der Baumaßnahmen zu beobach-
ten, der 1m Haushaltsvollzug regelmäßig nicht erreicht 
wird. Die Gründe liegen in den erwähnten Planunsicher-
heiten und in der rechtlichen Verpflichtung der Gemeinden 
zum formalen Haushaltsausgleich auch in den mittelfristi-
gen Finanzplänen. 

Aus diesen Gründen wird in dieser Darstellung vorwie-
gend auf die Daten der ersten beiden Planjahre eingegan-
gen. Die Ergebnisse der qualitativ weniger aussagefähi-
gen letzten drei Jahre des Finanzplanungszeitraums wer-
den nur in kurzer Form kommentiert. 

Plandaten 1992 und 1993 

Für das laufende Haushaltsjahr 1993, das dem zweiten 
Planjahr entspricht, sehen die Gemeinden/Gv. Ausgaben 
in Höhe von 178,0 Mrd. DM in ihren Verwaltungshaushal-
ten vor. Dies entspricht einem Zuwachs von 5,7 % gegen-
über 1992, dem Basisjahr des Finanzplanungszeitraums 
1992 bis 1996 (siehe Tabelle 1 ). und liegt somit über den 
Empfehlungen der Innenminister, die für 1993 eine Zunah-
me von maximal 3 bis 4 % vorgesehen hatten. Bei der 
Beurteilung der absoluten Zahlen ist allerdings zu beach-
ten, daß die kommunalen Plandaten des ersten Planjahres 
in der Vergangenheit meist um etwa 4 bis 6 Mrd. DM über 
den tatsächlich realisierten Ergebnissen lagen. 

Die Einnahmen des Verwaltungshaushalts sollen sich im 
zweiten Jahr des Planungszeitraums auf 189,5 Mrd. DM 
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belaufen. Der Zuwachs liegt mit 4,5 % um mehr als einen 
Prozentpunkt unter dem der Ausgaben. Dann druckt sich 
auch das Vors1chtsmot1v der kommunalen Einnahmenpla-
nung aus, das regelmäßig zur Unterzeichnung der Einnah-
menseite fuhrt. In den letzten Jahren bewegten sich die 
Ist-Ergebnisse zwischen knapp 1,5 und 3,5 Mrd. DM über 
den Planzahlen. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der Verwaltungshaushalte 
der Gemeinden/Gemeindeverbände nach den Finanzplänen 

1992 und 1993 
Fruheres Bundesgebiet 

Planzahlen 
1993 

Ausgabe-/Einnahmeart 
1992 1993 gegenüber 

dem 
Basisjahr 

Mill DM % 

Ausgaben der Verwaltungshaushalte 1) 168 389,3 177 991,7 + 5,1 
darunter 

Personalausgaben 57 977,3 60 829,9 + 4,9 
Sächlicher Verwaltungs- und 

Betriebsaufwand 40 216,6 41133,2 + 2,3 
Leistungen der S0z1alh1lfe u ä 38 576,0 41 780,0 + 8,3 
Zinsausgaben .. 9 964,2 10 797,7 + 8,4 
Deckung von Fehlbeträgen 694,6 862,3 +24,1 

Einnahmen der 
Verwaltungshaushalte 1) 181 305,0 189 502,5 + 4,5 

darunter· 
Gewerbesteuer (netto) 2) .. 32185,5 32 441,6 + 0,8 
Gemeindeanteil an der 

Einkommensteuer 36 887,8 39 800,6 + 1,9 
Gemeindesteuern insgesamt 

(netto) 2) 78 851,5 82 510,7 + 4,6 
Allgemeine Zuweisungen 32 679,8 33594,6 + 2,8 
Gebuhren und ähnliche Entgelte, 

zweckgebundene Abgaben 29 993,1 32 009,7 + 6,1 
Zuweisungen und Zuschusse für 

laufende Zwecke, Erstattungen 33 693,6 36 754,2 + 9,1 

1) Bereinigte Ausgaben und Einnahmen, einschl besonderer Finanzierungsvor-
gange, ohne haushaltstechmsche Verrechnungen - 2) Ohne Gewerbesteuer-
umlage 

Für den größten Ausgabenposten des Verwaltungshaus-
halts. die Personalausgaben, setzen die Gemeinden 1993 
60,8 Mrd. DM an, 4,9 % mehr als 1m ersten Planjahr. Die 
Zuwachsrate liegt genau in der von den Orientierungsda-
ten vorgegebenen Marge von 4 bis 5 %. Bei den Personal-
ausgaben gibt es traditionell - wegen der relativ klaren 
Festlegungen durch Personalbestand und Tarifverträge -
keine größeren Differenzen zwischen Soll- und Ist-Ergeb-
nissen. 

Für den sächltchen Verwaltungs- und Betriebsaufwand 
des Jahres 1993 veranschlagen die Kommunen 41, 1 Mrd. 
DM, 2,3 % mehr als ein Jahr zuvor. Hier wurden die Emp-
fehlungen der Innenminister ( + 3 %) um knapp einen Pro-
zentpunkt unterschritten. In den Voqahren zeigte sich beim 
Vergleich mit den Kassenergebnissen, daß der Sachauf-
wand jeweils um rund 3 Mrd. DM zu hoch angesetzt war. 

Im Soz1albere1ch sehen die Finanzpläne für 1993 Ausga-
ben in Höhe von 41,8 Mrd. DM vor, was einer deutlichen 
Zunahme von 8,3 % gegenüber 1992 entspricht. Die hohe 
Steigerungsrate 1st nach Angaben der kommunalen Spit-
zenverbände u. a. auf Zusatzbelastungen 1m Bereich der 
Sozialhilfe, insbesondere durch Leistungen zur Pflege al-
ter Menschen und fl..ir Asylbewerber und sonstige Flücht-
linge, zurückzuführen. 

Bei den Zinsausgaben haben die Gemeinden/Gv. für 1993 
10,8 Mrd. DM veranschlagt. Trotz der rückläufigen Entwick-
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lung der Zinssätze sehen die Finanzplanungen ein Ausga-
ben plus von 8,4 % 1m Vergleich zu 1992 vor. 

Auf der Einnahmenseite des Verwaltungshaushalts gehen 
die Kommunen für 1993 von einem Steueraufkommen in 
Höhe von 82,5 Mrd. DM aus, was einem Zuwachs von 4,6 % 
entspricht. Dabei erwarten sie bei der Grundsteuer ein 
Plus von 5,0 % und beim Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer einen Zuwachs von 7,9 % Beide Großen ent-
sprechen in etwa den Vorgaben der Länderinnenminister. 
Bei den Gewerbesteuereinnahmen (brutto; d. h. ohne Ab-
setzung der Gewerbesteuerumlage) sehen die Gemein-
den in ihren Finanzplanungen in Übereinstimmung mit den 
Orientierungsdaten einen Rückgang von 4,8 % vor. Darin 
drücken sich die abgebremste konjunkturelle Entwicklung 
und die Auswirkungen des Steueränderungsgesetzes 
1992 aus, das u. a. durch erhöhte Freibeträge zu einem 
verringerten Steueraufkommen führen wird. Die saldierte 
Gewerbesteuer (netto) wird 1993 nach den Planungen mit 
+ 0,8 % einen leichten Zuwachs aufweisen. 

Bei den allgemeinen Zuweisungen, im wesentlichen Zah-
lungen der Länder im Rahmen des kommunalen Finanz-
ausgleichs, erwarten die Gemeinden/Gv. für das Jahr 1993 
mit 33,6 Mrd. DM eine Einnahmesteigerung von 2,8 %. 

Die Gemeinden/Gv. gehen für 1993 von Einnahmen aus 
Gebühren (einschl. sonstiger zweckgebundener Abga-
ben) aus, die mit 32,0 Mrd. DM um 6,7 % über denen des 
Jahres 1992 liegen. Das Einnahmenwachstum wird sich 
somit nach zweistelligen Zuwachsraten in den Vorjahren 
voraussichtlich wieder verlangsamen, u. a. eine Folge von 
Aufgabenverlagerungen im Entsorgungsbereich hin zum 
privaten Sektor. 

Die kommunalen Finanzplanungen sehen in den Vermö-
genshaushalten für 1993 Ausgaben vor, die mit 76,4 Mrd. 
DM um 2,9 % unter denen des Basisjahres liegen (siehe 
Tabelle 2). Allerdings hat sich in den vergangenen Jahren 
gezeigt, daß die Daten des ersten Planjahres - gemessen 
an den Ist-Ergebnissen - regelmäßig stark überzeichnet 
waren. Teilweise lagen die Planzahlen um mehr als 10 Mrd. 
DM über den später realisierten Ausgaben. Nicht ganz so 
hoch, mit etwa 3 bis 5 Mrd. DM „Überhang" aber immer 
noch beträchtlich, fiel in der Vergangenheit die Diskrepanz 
zwischen Soll und Ist bei den Einnahmen des Vermögens-
haushalts aus. Für 1993 setzten die Gemeinden/Gv. Ein-
nahmen in Höhe von 63,4 Mrd. DM an. Aussagefähiger als 
die absoluten Größen sind aufgrund der genannten 
Schwächen der Finanzplanung insbesondere bei den Ein-
zelposten des Vermögenshaushalts die Veränderungsra-
ten. Die Kommunen gehen bei den Baumaßnahmen 1993 
von einem Rückgang um 1,8 % aus, u. a. eine Folge der 
voraussichtlich kaum erhöhten Zuweisungsmittel für Inve-
stitionen sowie der allgemein angespannten kommunalen 
Finanzs1tuat1on. Beim Vermögenserwerb haben die Kom-
munen um 18,2 % niedrigere Ausgaben als 1992 einge-
plant. Nach den hohen Aufwandszuwächsen in den Vor-
jahren ist hier eine merkliche Abschwächung festzustellen. 

Zur Finanzierung ihrer Investitionen rechnen die Gemein-
den mit staatlichen Zuweisungen in Höhe von 15,5 Mrd. 
DM, 1,4 % mehr als für 1992. Mit + 8,3 % werden die 
Kreditaufnahmen und inneren Darlehen stark zunehmen. 
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Tabelle 2· Ausgaben und Einnahmen der Vermögenshaushalte der Gemeinden und Gemeindeverbände 
nach den Finanzplänen 1992 und 1993 

Fruheres Bundesgebiet 

Ausgabe-/E1nnahmeart 
1992 

1 
1993 1 Planzahlen 1993 

gegenüber dem Basisjahr 
Mill.DM 1 % 

Ausgaben der Vermogenshaushalte 1) ''''' ......... 78 722,0 76421,3 - 2,9 
darunter 

Erwerb von Sachvermogen .... 11307,0 9247,2 - 18,2 
Baumaßnahmen ..... ...... ... 44885,8 44083,9 - 1,8 
Tilgung von Krediten, Ruckzahlung innerer Darlehen 11919,3 13212,3 + 10,8 

Einnahmen der Vermogenshaushalte 1) ....... .......... 64567,2 63372,3 - 1,9 
darunter 

DarlehensruckfliJsse und Einnahmen aus derVeraußerung von Vermögen ...... 9112,6 8169,0 - 10.4 
Beiträge und ahnllche Entgelte ''''''' ........... ........... 5505,8 5373,7 - 2,4 
Zuweisungen für lnvest1t1onen von Bund und Land .. ........ 15 240,2 15454,0 + 1,4 
Einnahmen aus Krediten und inneren Darlehen , ...... ········· 26555,1 28749,9 + 8,3 

1) Bereinigte Ausgaben und Einnahmen, einschl. besonderer Finanzierungsvorgänge, ohne haushaltstechnische Verrechnungen. 

Plandaten 1994 bis 1996 

Die wesentlichen Größen des Verwaltungshaushalts für 
die letzten drei Jahre des Finanzplanungszeitraums wer-
den meist mit annähernd konstanten Veränderungsraten 
fortgeschrieben. Die in den Orientierungsdaten der Innen-
minister enthaltenen Empfehlungen finden dabei weitge-
hend Beachtung. 

Für die Personalausgaben sind in den Planjahren 1994 bis 
1996 Zuwachsraten zwischen 3,6 und 3,7 % vorgesehen, 
beim laufenden Sachaufwand liegt die prognostizierte 
jährliche Zunahme mit 2,7 bis 3,0 % leicht darunter. Für 
soziale Leistungen haben die Kommunen im Durchschnitt 
einen Ausgabenanstieg von rund 5 % eingeplant. 

Tabelle 3: Ausgaben und Einnahmen des Verwaltungshaushalts 
der Gemeinden und der Gemeindeverbände') 1994 bis 1996 

nach den kommunalen Finanzplänen 1992 bis 1996 
Früheres Bundesgebiet 

Veränderungen 

1994 1995 1996 gegenüber 
Ausgabe-/Einnahmeart dem Vorjahr 

1994 1 1995 1 1996 
Mill.DM % 

Ausgaben des 
Verwaltungs-
haushalts1) ... ... 184802,0 192340,7 199 915,7 + 3,8 + 4,1 +3,9 

darunter· 
Personalausgaben 63 046,5 65362,5 67 685,8 + 3,6 +3,1 +3,6 
Sächlicher 

Verwaltungs- und 
Betriebsaufwand 42257,0 43 520,4 44 740,4 + 2,1 +3,0 +2.8 

Leistungen der 
S0z1alh1lfe u. il. 43 B17,6 46169,2 48 552,4 + 4,9 + 5,4 +5,2 

Zinsausgaben .. ... 11897,9 12951,8 13 757,3 + 10,2 + 8,9 +6,2 
Einnahmen des 

Verwaltungs-
haushalts 1) 197 216,5 205 208,5 213 088,1 + 4,1 +4,1 +3,8 

darunter 
Gewerbesteuer 

(netto) 2) . 33 258,6 34508,6 35 723,3 + 2,5 +3,8 +3,5 
Gemeindeanteil an 

der Einkommen-
steuer ...... 42 496,7 45296,3 48 037,5 + 6,8 + 6,6 + 6,1 

Gemeindesteuern 
insgesamt 
(netto)2) ...... 86316,8 90655,1 94874,3 + 4,6 +5,0 +4,1 

Allgemeine 
Zuweisungen 35 370,2 36367,4 37 659,4 + 5,3 +2.8 +3,6 

Gebühren und ähn-
liehe Entgelte, 
zweckgebundene 
Abgaben ...... 33549,9 35115,1 36482,9 + 4,8 +4,1 +3,9 

Zuweisungen und 
Zuschüsse für 
laufende Zwecke, 
Erstattungen .... 37 642,8 38875,7 40009,1 + 2,4 +3,3 +2,9 

1) Bereinigte Ausgaben und Einnahmen, einschl. besonderer Finanzierungsvorgän-
ge, ohne haushaltstechnische Verrechnungen - 2) Ohne Gewerbesteuerumlage. 
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Auf der Einnahmenseite gehen die Gemeinden in den 
Jahren 1994 bis 1996 von Steuereinnahmen aus, die jähr-
lich um etwa 4,6 bis 5,0 % zunehmen. Dabei liegen die 
erwarteten Zuwächse beim Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer mit 6,1 bis 6,8 % um 2,6 bis 4,3 Prozent-· 
punkte über denen der Gewerbesteuer. Bei den Gebühren 
und ähnlichen Entgelten gehen die Kommunen von Stei-
gerungsraten zwischen 3,9 und 4,8 o/o pro Jahr aus, bei den 
laufenden Zuweisungen und Erstattungen erwarten sie 
Einnahmenzuwächse zwischen 2,4 und 3,3 %. 

Inwieweit sich diese Einnahmeplanungen und damit auch 
die Ausgabeprognosen angesichts der aktuellen finanz-
wirksamen Beschlüsse zum Solidarpakt bzw. zur Neure-
gelung des Länderfinanzausgleichs realisieren lassen, ist 
derzeit noch nicht absehbar. Die Auswirkungen dieser 
Vereinbarungen werden sich auch in den künftigen Fi-
nanzplanungen der Kommunen niederschlagen. 

Über die Entwicklung der Vermögenshaushalte in den 
letzten drei Planjahren ist aufgrund der bereits erwähnten 
Besonderheiten keine eindeutige Aussage möglich. Auf 
eine Darstellung in Tabellenform wird daher verzichtet. Die 
mittelfristige Entwicklung der Baumaßnahmen, der zentra-
len Position auf der Ausgabenseite des Vermögenshaus-
halts, läßt sich am ehesten von den Zuwachsraten der 
Investitionszuweisungen der Länder an die kommunale 
Ebene ableiten. Die Erfahrung zeigt, daß zwischen diesen 
Zuweisungseinnahmen und den Bauausgaben ein hoher 
Korrelationsgrad besteht. Legt man die Länderfinanzpla-
nungen zugrunde, so ist bei den kommunalen Bauausga-
ben 1994 von einem Zuwachs von 3,6 % auszugehen. 1995 
ergäben sich auf der Basis dieser Planzahlen Ausgaben-
steigerungen von 2,4 %. 1996 lägen die Ausgaben um 
2,3 % höher als im Vorjahr. Da aber auch die staatlichen 
Ausgabenansätze in den letzten drei Planjahren mit erheb-
lichen Unsicherheiten behaftet sind, läßt sich - gerade 
vor dem Hintergrund der künftigen finanziellen Belastun-
gen der Kommunalhaushalte - auch auf diese Weise 
keine wirklich zuverlässige Aussage über die Entwicklung 
der Baumaßnahmen treffen. 

Ausblick 
Die bereits mehrfach erwähnten zahlreichen Probleme 
hinsichtlich der Aussagefähigkeit der kommunalen Fi-
nanzplanungsstatistik haben schon vor geraumer Zeit zu 
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Überlegungen geführt, diese Stat1st1k zu modif1z1eren bzw. 
ganz auf sie zu verzichten. Um dennoch einen - wenn 
auch kurzfnstigeren - Überblick über die aktuellen Haus-
haltsplanungen der Gemeinden/Gv. zu gewinnen, bietet 
es sich an, anstelle der Finanzpläne auf die Haushaltsan-
sätze zuruckzugreifen. S1e erlauben eine relativ zuverlässi-
ge und zeitnahe Aussage über die voraussichtliche Fi-
nanzentwicklung 1m 1ewe1l1gen HaushaltsJahr. Auf dieser 
Basis läßt sich mit Hilfe der Orientierungsdaten auch die 
m1ttelfrist1ge Entwicklung der wichtigsten Ausgaben- und 
Einnahmenpositionen darstellen. Durch die Neufassung 
des Gesetzes über die Finanz- und Personalstat1st1k vom 
Dezember 1992 sind die Gemeinden mit 3000 und mehr 
Einwohnern und die Gemeindeverbände ab dem Berichts-
jahr 1994 verpflichtet, Auskunft über ihre Haushaltsplanun-
gen zu geben. Die Aufbereitung und Darstellung der An-
satzzahlen wird in Zukunft an die Stelle der bisherigen 
Finanzplanungsstatistik treten. 

Dipl.-Volkswirt Wolfgang Müller 
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Preise im März 1993 

Im März 1993 verzeichneten die für das frühere Bundesge-
biet berechneten Preisindizes auf den Stufen des Groß-
und Einzelhandels sowie für die Lebenshaltung aller priva-
ten Haushalte durchweg eine ruhigere Entwicklung als im 
Vormonat. Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Jahr 
Monat 

1987 D „ 
1988 D '" 

1989 D .... 
1990 D „ .. 
1991 D 
1992 D .. 
1992 Jan. 

Febr 
Marz .... 
April 
Mai .... 
Juni ..... 
Juli .... 
Aug 
Sept. .... 
Okt.. 
Nov .... 
Dez 

1993 Jan ...... 
Febr 
März 

Ausgewählte Preisindizes 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte 1) Em-

darunter 
han- zel-dels- han-ms-

lnvesti-1 Ver- ver- dels-ge- tions- brauchs- kaufs-
samt preise1) 

preise3) 
güter2) 

95,1 104,9 95,1 89,2 99,7 
96,3 107,0 95,5 89,9 100,3 
99,3 109,7 100,1 94,5 102,3 

101,0 112,9 102,9 95,2 104,4 
103,4 116,6 107,5 96,7 107,1 
104,8 120,0 110,5 96,8 109,8 

104,0 118,0 108,8 97,2 108,5 
104,3 118,4 109,5 97,8 109,1 
104,6 119,0 109,9 97,8 109,4 
104,9 119,8 110,4 98,1 109,7 
105,1 120,0 110,8 98,1 110,2 
105,2 120,3 111,1 98,0 110,2 
105,1 120,5 110,7 96,7 110,1 
105,1 120,6 110,5 96,0 109,9 
105,1 120,7 110,9 95,6 109,9 
104,9 120,8 111,1 95,5 110,1 
104,8 120,9 111,2 95,5 110,4 
104,6 121,0 111,0 95,1 110,4 

104,8 121,6 111,4 95,8 111,3 
104,8 121,6 111,8 96,0 111,7 
104,9 121,7 112,1 96,2 111,9 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

ins- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 

100,1 100,1 
101,4 101,4 
104,2 104,2 
107,0 106,9 
110,7 110,6 
115,1 115,2 

113,1 112,9 
113,8 113,6 
114,2 114,0 
114,5 114,4 
115,0 114,8 
115,2 115,1 
115,2 115,2 
115,4 115,6 
115,7 116,0 
116,1 116,5 
116,7 117,0 
116,8 117,2 

118,1 118,3 
118,6 118,8 
119,0 119,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1992 Jan ... '" -0,1 + 0,3 -0,5 + 0,3 + 0,2 + 0,4 + 0,4 

Febr ..... + 0,3 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,6 
März + 0,3 + 0,5 + 0,4 - + 0,3 + 0,4 + 0,4 
April .... + 0,3 + 0,7 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Mai + 0.2 + 0,2 + 0,4 - + 0,5 + 0,4 + 0,3 
Juni + 0,1 + 0,3 + 0,3 -0,1 - + 0,2 + 0,3 
Juli ..... -0,1 + 0,2 - 0,4 - 1,3 - 0,1 - + 0, 1 
Aug - + 0, 1 - 0,2 -0,1 -0,2 + 0,2 + 0,3 
Sept - + 0,1 + 0,4 -0,4 - + 0,3 + 0,3 
Okt -0,2 + 0,1 + 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Nov -0,1 + 0,1 + 0, 1 - + 0,3 + 0,5 + 0,4 
Dez -0,2 + 0,1 -0,2 -0,4 - + 0,1 + 0,2 

1993 Jan "' + 0,2 + 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,8 + 1, 1 + 0,9 
Febr ..... - - + 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,4 
März. + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1987 D -2,5 + 2,2 + 0,3 -3,1 + 0,1 + 0,2 + 0,2 
1988 D ... '" + 1,3 + 2,0 + 0,4 + 0.8 + 0,6 + 1,3 + 1,3 
1989D ... .... + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,0 + 2,8 + 2,8 
1990D " ... + 1,1 + 2,9 + 2,8 + 0,1 + 2,1 + 2,1 + 2,6 
1991 D .. + 2,4 + 3,3 + 4,5 + 1,6 + 2,6 + 3,5 + 3,5 
1992D .. "' + 1,4 + 2,9 + 2,8 + 0,1 + 2,5 + 4,0 + 4,2 
1992Jan ... "' + 1,6 +2,9 + 2,4 + 1,0 + 2,4 + 4,0 + 3,9 

Febr. .. + 2,0 + 3,0 + 3,8 + 1,3 + 2,6 + 4,3 + 4,3 
März ... + 2,5 + 3,1 + 5,6 + 2,2 + 3,4 + 4,8 + 4,8 
April + 1,9 + 3,1 + 5,1 + 2,3 + 3,2 + 4,6 + 4,1 
Mai + 2,0 + 3,0 + 5,0 + 1,1 + 3,3 + 4,6 + 4,6 
Juni ..... + 2,0 + 3,0 + S, 1 + 1,2 + 3,0 + 4,3 + 4,5 
Juli ..... + 1,1 + 2,9 + 1,3 -0,9 + 2,4 + 3,3 + 3,6 
Aug ..... + 1,1 + 3,0 + 1,1 -0,1 + 2,4 + 3,5 + 3,8 
Sept + 0,8 + 2,9 + 0,8 - 1,2 + 2,3 + 3,6 + 3,8 
Okt ..... + 0,5 + 2,1 + 0,8 - 1,6 + 2,2 + 3,1 + 3,9 
Nov + 0,5 + 2,8 + 1,1 -2,2 + 1,9 + 3,1 + 4,1 
Dez + 0,5 + 2,1 + 1,6 -1,9 + 1,9 + 3,7 + 4,2 

1993 Jan ...... + 0,8 + 3,1 + 2,4 - 1,4 + 2,6 + 4,4 + 4,8 
Febr + 0,5 + 2,1 + 2,1 - 1,8 + 2,4 + 4,2 + 4,6 
Marz + 0,3 + 2,3 + 2,0 - 1,6 + 2,3 + 4,2 + 4,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Warenillederung des Index der Bruttoproduktion für 
Investitions- und Verbrauchsgüter - ) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Produkte stieg gegenüber Februar 1993 geringfügig um 
0,1 %; einen Monat zuvor hatte er auf demselben Niveau 
wie im Januar 1993 gelegen. Die Großhandelsverkaufs-
preise erhöhten sich im März um 0,2 %, also um die gleiche 
Rate wie im Februar; die Monatsrate des Einzelhandels-
preisindex hat sich mit + 0,2 % gegenüber dem Vormonat 
halbiert, und der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte erhöhte sich um 0,3 % - nach + 0,4 % 
im Monat davor. 

Im Jahresvergleich wurde, wie im Februar, auch im März 
1993 die größte Veränderung beim Preisindex der Lebens-
haltung aller privaten Haushalte gemessen; mit + 4,2% 
erreichte diese Steigerungsrate den gleichen Wert wie im 
Vormonat. Die Jahresveränderungsrate des Erzeuger-
preisindex sank auf + 0,3%; einen Monat zuvor hatte sie 
noch + 0,5% betragen. Die Großhandelsverkaufspreise 
lagen auch im Benchtsmonat im Durchschnitt niedriger als 
vor zwölf Monaten (- 1,6 %), wenn auch nicht im selben 
Ausmaß wie einen Monat zuvor (- 1,8 %). Die Jahresrate 
des Einzelhandelspreisindex ging leicht auf + 2,3% zu-
rück (im Februar 1993 noch + 2,4 %). 

Die Preisbewegungen auf dem Mineralölmarkt und bei 
Saisonwaren hatten, wie die folgende Übersicht zeigt, 
kaum einen Einfluß auf die monatlichen Preisverände-
rungsraten der Gesamtindizes. Dagegen läßt eine Be-
trachtung der Jahresveränderungsraten deutlichere Aus-
wirkungen erkennen; hervorzuheben ist der Einfluß der 
Saisonwaren auf den Index der Großhandelsverkaufsprei-
se. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt 
ohne Mineralölerzeugnisse 
Mineralolerzeugnisse . 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne Mineralölerzeugnisse ...... 
Mineralölerzeugnisse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren . 

Index der Einzelhandelspreise 

Veränderungen 
März 1993 
gegenüber 

Februar März 
1993 1992 

% 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,3 

+ 0,9 + 1,7 

+ 0,2 1,6 
2,0 

+ 1,8 + 3,6 
+ 0,3 0,3 

1,8 - 26,7 

insgesamt .. .. . .. . . .. .. .. .. .. .. .. . + 0,2 + 2,3 
ohne Heizöl und Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 + 2,2 
Heizcil und Kraftstoffe . . . . . + 1,9 + 5,2 
ohneSaisonwaren + 0,3 + 2,7 
Saisonwaren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 7,0 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt .. .. .. .. .. .. .. ......... 
ohne Heizöl und Kraftstoffe 
Heizöl und Kraftstoffe ........ . 
ohne Saisonwaren . . . . . . . . 
Saisonwaren ............... .. 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 1,0 
+ 0,3 

0,3 

+ 4,2 
+ 4,3 
+ 3,3 
+ 4,6 

7,3 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b I i -
c h e r Pro d u kt e (Inlandsabsatz) wies - wie erwähnt 
- eine geringfügige Erhöhung um 0, 1 % aus. Die Jahres-
veränderungsrate ermäßigte sich auf + 0,3%; im Januar 
und Februar 1993 hatte sie noch + 0,8 bzw.+ 0,5% betra-
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Schaubild 1 
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gen. Damit 'ist die Veränderungsrate im Vergleich zum 
jeweiligen Vorjahresmonat auf den niedrigsten Stand seit 
über fünf Jahren gefallen: Seit Februar 1988 ( + 0,5%) 
lagen die entsprechenden Werte stets über + 0,3%; im 
Januar 1988 waren es noch + 0,2 % gewesen. 

Von den zwei wichtigsten Teilindizes erhöhte sich der 
Index für Investitionsgüter, wie der Gesamtindex, um 0,1 % 
gegenüber Februar 1993. Die Veränderungsrate für die 
letzten zwölf Monate dagegen ermäßigte sich weiter von 
+ 3,1 % im Januar über+ 2,7% im Februar auf+ 2,3% im 
März. Der Index für Verbrauchsgüter stieg innerhalb eines 
Monats um 0,3 %; damit waren diese Güter im Durchschnitt 
2,0 % teurer als im März 1992. 

Ein Blick auf wichtige Zusammenfassungen von Güter-
gruppen belegt die allgemeine Tendenz der Preisentwick-
lung in diesem Bereich. Im Durchschnitt wiesen die Preis-
indizes für die Energie- und Wasserversorgung, Bergbau-
liche Erzeugnisse, Erzeugnisse des Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbes sowie des Verbrauchsgüter pro-
duzierenden und des Nahrungs- und Genußmittelgewer-
bes keine Preisveränderung auf; Erzeugnisse des Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbes wurden durch-
schnittlich um 0,1 % teurer. 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k au f s p r e i s e 
erhöhte sich im März 1993, wie bereits im Februar 1993, 
innerhalb eines Monats um 0,2%. Mit -1,6% ist die Jah-
resveränderungsrate im neunten Monat in Folge negativ. 
Wie im Vormonat, so leisteten auch im März 1993 die 
Saisonwaren mit kräftigen Preisrückgängen innerhalb von 
zwölf Monaten einen wesentlichen Beitrag zur negativen 
Jahresveränderungsrate des Gesamtindex: Nach -28% 
im Februar 1993 lag die Jahresveränderungsrate der Sai-
sonwaren im März bei rund - 27 %. 

Auch im März 1993 wurde, wie bereits im Februar, die 
monatliche Preisentwicklung maßgeblich bestimmt durch 
den Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren; nach 
+ 0,4% im Februar waren im März hier durchschnittliche 
Preiserhöhungen um + 0,5 % zu verzeichnen. Besonders 
wirkte sich in diesem Zusammenhang die Preiserhöhung 
von 1,5% beim hoch gewichteten Großhandel mit festen 
Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen aus. Für zwei Wirt-
schaftszweige (Großhandel mit technischen Chemikalien, 
Rohdrogen, Kautschuk: - 0,2 % ; Großhandel mit Altmate-
rial, Reststoffen: - 0,5 %) waren zwar Preisrückgänge er-
mittelt worden, die aber wegen ihrer geringen Gewichtung 
auf den Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren nicht 
durchschlugen. 

Der Großhandel mit Fertigwaren war im Berichtsmonat 
insgesamt preisstabil. Von seinen sieben Wirtschaftszwei-
gen waren vier ohne Preisveränderung gegenüber dem 
Vormonat; geringe Preisveränderungen wiesen der Groß-
handel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 
( + 0,1 %), der mit Metallwaren, Einrichtungsgegenständen 
( + 0,2%) sowie der mit feinmechanischen und optischen 
Erzeugnissen, Schmuck usw. (- 0, 1 %) auf. 

Der I n d ex d er E i n z e I h an de I s p r e i s e stieg in-
nerhalb eines Monats um 0,2 %, nachdem die Steigerungs-
rate im Februar noch bei + 0,4 % gelegen hatte. Die Jah-
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resrate verminderte sich dagegen von Februar auf März 
1993 nur geringfügig von + 2,4 auf 2,3 %. 

Unter den neun Wirtschaftsgruppen des Einzelhandels ist 
der Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen hervorzu-
heben: Mit + 0,5% ist hier die stärkste monatliche Ver-
teuerung ermittelt worden. Der Einzelhandel mit Nah-
rungsmitteln, Getränken, Tabakwaren, dem 1m Gesamtin-
dex die größte Bedeutung zukommt, verteuerte sich insge-
samt dagegen nur um 0,1 %. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g a II e r 
p r i v a t e n H au s h a I t e erhöhte sich innerhalb eines 
Monats um 0,3%. Die Monatsrate ist damit etwas niedriger 
als im Februar 1993 ( + 0,4 %), die Jahresveränderungsrate 
liegt wie im Februar, so auch im März 1993 bei + 4,2 %. Im 
ersten Quartal 1993 hat sich damit der Preisindex für die 
Lebenshaltung gegenüber dem ersten Vierteljahr 1992 um 
4,3% erhöht. 

Während im Vormonat - in der Gliederung nach Haupt-
gruppen - die größte monatliche Preiserhöhung bei Gü-
tern für die Gesundheits- und Körperpflege gemessen 
worden war ( + 1,5%), sind im März 1993 die Wohnungs-
mieten mit + 0,6% zu nennen; bereits im Vormonat hatten 
diese um 0,5 % angezogen, und im Januar 1993 hatte die 
monatliche Veränderung sogar bei + 0,7% gelegen. 

Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS OEM PREISINDEX 
FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM MÄRZ 1993 
Fruheres Bundesgebiet 

Veranderung gegenuber dem Vormonat m % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsm,eten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Wohnungsmieten 

Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, Haushaltsgerate 
und andere Guter fur 
die Haushaltsfuhrung 

Guter fur die Gesundheits-
und Korperpflege 

Guter fur Verkehr und 
Nachrichtenuberm1ttlung 

Guter fur B1ldun9, Unterhaltung, 
Freizeit (ohne o,enstle,stungen 
des Gastgewerbes) 

Guter fur die personhche Ausstattung, 
D1enst1e1stungen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 

+0,6 

+0,6 

Stallst1sches Bundesamt 93 0247 

Die für spezielle Haushaltstypen berechneten Preisindizes 
sowie der Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes wiesen im Berichtsmonat die gleiche Veränderung 
zum Vormonat auf wie der Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte. Für die 2-Personen-Haus-
halte von Rentnern und Sozialhilfeempfängern mit gerin-
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gern Einkommen hat sich somit die Februar-Monatsrate 
von + 0,7% mehr als halbiert. 

Preisindex für 

4-Personen-Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit höherem Einkommen 

4-Personen-Haushalte von Angestellten 
mit mittlerem Einkommen .. 

Veranderungen 
Marz 1993 
gegenüber 

Februar 
1993 

+ 0,3 

+ 0,3 

% 

Marz 
1992 

+ 4,5 

+ 3,9 
2-Personen-Haushalte von Rentnern und 

Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen . + 0,3 + 3,8 
+ 2,7 die einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . + 0,3 

Sowohl die Monats- als auch die Jahresveränderungsra-
ten des Preisindex für die Kraftfahrzeuganschaffung und 
-instandhaltung ermäßigten sich im März 1993 gegenüber 
den entsprechenden Werten im Februar 1993: Sie sanken 
von + 0,4 auf+ 0,3% bzw. von + 5,2 auf+ 4,5%. Hervor-
zuheben ist die Verteuerung der Personenkraftwagen um 
0,4% im März 1993 gegenüber dem Vormonat; innerhalb 
von zwölf Monaten sind die Personenkraftwagen somit um 
4,7% teurer geworden. 

Auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen sind bei einzel-
nen Gütern bzw. Gütergruppen folgende größere Preisver-
änderungen im Vergleich zum Vormonat bzw. Vergleichs-
monat des Vorjahres hervorzuheben, fortlaufend geordnet 
nach der Höhe der Veränderungen zum Vormonat: 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Betonstahl 
Leichtes Heizöl 
Betonstahlmatten 
Walzdraht 
Schweres He12öl 
Polyvinylchlorid 
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen 
isolierte Drahte und Leitungen 
Synthetischer Kautschuk 
Tief gefrorene F 1scherzeugmsse 
Elektrolytkupfer 
Bitumen 
Feinzink 

Großhandelsverkaufspreise 
Tomaten. 
Rohkaffee 
Apfel 
Frische Eier 
Heizöle 
Bananen 
Maschinengußbruch 
Baugips 
Elektrische Haushaltskühlmobel 
Walzstahl 
Elektrische Gluh- und Entladungslampen 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Obstkonserven . 
Orangen . 
Starkeerzeugnisse 
Photochemische Erzeugnisse 
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Veranderungen 
März 1993 
gegenüber 

Februar Marz 
1993 1992 

% 

+ 8,3 + 2,5 
+ 3,1 + 7,9 
+ 2,9 + 2,6 
+ 2,9 4,3 
+ 2,0 + 11,1 
+ 2,0 7,5 

1,6 2,5 
1,7 2,9 
1,9 4,0 
2,0 - 15,9 
2,3 - 5,3 
2,4 - 13,8 
72 - 18,5 

+ 32,3 - 17,5 
+ 11,2 + 15,1 
+ 6,9 - 58,1, 

+ 6,2 + 0,2 
+ 3,6 + 7,5 
+ 3,0 + 22,4 
+ 2,8 2,5 
+ 2,0 + 6,9 
+ 1,6 + 3,8 
+ 1,4 9,8 

2,0 4,5 
2,4 1,1 
2,6 - 15,2 
3,5 - 11,0 
3,9 - 15,7 
4,2 - 4,3 

noch Großhandelsverkaufspre1se 
Schm1erm1ttel 
Birnen 
F1schere1erzeugnisse 
Salatgurken . 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse .. 
Straßenschuhe für Kinder 
Kaffee . 
Elektrische Kühl- und Gefriermöbel .. 
Reparaturen an Kraftwagen 
Herrenoberbekleidung . 
Kraftstoffe . . . . . .. 
Roggen- und Mischbrot 
Dienstleistungen der Krankenhäuser .. 
Käse . 
Gas 
Rezeptgebühr 
F ernsehempfangsgerate 
Schweinefleisch . . . . 
Reifen fur Kraftfahrzeuge . 
Frischobst 

Veranderungen 
Marz 1993 
gegenuber 

Februar Marz 
1993 1992 

- 5,5 
- 9,9 
- 23,6 

.. - 38,7 

+ 5,1 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,4 

.. + 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 
± 0,0 
± 0,0 

0,1 
0,3 
0,5 
4,1 

% 

- 14,8 
- 35,9 
- 22,6 
- 13,2 

+ 1,4 
+ 3,8 

3,2 
+ 3,1 
+ 6,1 
+ 3,2 

+ 2,0 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 1,9 

1,4 
+ 32,7 

1,1 
+ 2,1 
+ 3,9 
- 20,7 

Dipl.-Vo/kswirt Bernd von Minding 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe1sung Sept Okt. Nov Dez. Jan. Febr. Marz 

Bevölkerung,) 

Erwerbstätigkeit 

Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige 2) ................. 1 000 28495p 28989p 29115p 29330p 29269p 29122p 28963p 28693p 28681 p . .. 
dar. Abhängige . . .. . . . . . 1 000 25471 p 25948p 26064p 26095p 26057p . .. 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbe1tslose4) ......... . . . . . . . . . 1 000 1883 1689 1808 1 784 1830 1 885 2025 2257 2288p 2223p 
und zwar: 

Männer ... . ......... . . 1 000 968 898 983 953 980 1 019 1129 1296 1326p 1273p 
Jugendliche unter 20 Jahren ..... 1 000 66 54 58 61 58 60 62 66 70p 68p 
Ausländer . . . .. . . . . . . . . . 1 000 203 208 254 256 268 280 299 328 337p 337p 

Arbeitslosenquote ... . . . . . . . . . . . % 7,2 6,3 6,6 6,5 6,7 6,9 7,4 8,1 8,3p 8,0p 
Zugang an Arbeitslosen ......... 1 000 309 305 330 312 390 332 386 556 329p 323p 
Offene Stellen ..... . . . . . . . . . . 1 000 314 331 324 318 289 259 237 242 252p 266p 
Arbe1tsverm1ttlungen ...... . . . . . 1 000 197 200 196 209 197 169 180 153 157p 189p 
Kurzarbeiter ......... . . . . . . . 1 000 56 145 283 204 327 478 650 857 1042p 1061p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) . . .. . . . . . . . . . . 1 000 - 913 1170 1111 1 097 1086 1101 1194 1181 p 1141p 
und zwar: 

Mlinner . . ... . .. . . . . . . 1 000 - 383 429 392 385 384 397 451 451p 433p 
Jugendliche unter 20 Jahren ..... 1 000 - 42 30 29 27 25 24 24 24p 23p 
Auslande, ..... . ..... . . . . 1 000 - 14 16 15 15 15 15 15 16p 15p 

Arbeitslosenquote .... . . . . . . . . . % - 10,3 14,8 14,1 13,9 13,8 13,9 16.4 16,2p 15,7p 
Zugang an Arbeitslosen ...... . . . . . 1 000 - 120 131 109 117 97 105 212 103p 103p 
Offene Stellen .. ... . . . .. . .. 1 000 - 31 33 32 31 32 33 36 33p 32p 
Arbeitsvermittlungen . . . ........ 1 000 - 56 55 59 53 47 45 63 52p 54p 
Kurzarbeiter ... . .. . . . . . . . . 1 000 - 1616 370 251 240 237 233 214 235p 246p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen ................... Anzahl 13271 12922 14107 1153 1316 1122 1291 . .. . .. 
Unternehmen . . . . . ....... . . . . Anzahl 8730 8445 9828 796 925 799 934 . .. . .. . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe ..... Anzahl 1530 1436 1827 163 168 146 198 ... . .. .. 

Baugewerbe ........ . . . . . Anzahl 1724 1703 1890 136 188 133 156 .. . .. . .. 
Handel . . . . . . ............ Anzahl 2197 2160 2456 175 212 219 257 ... . .. . .. 
D1enstle1stungen von Unternehmen 

und Freien Berufen ...... Anzahl 2545 2431 2803 253 289 217 253 . .. . .. 
Übrige Gememschuldner5) . . . ..... Anzahl 4541 4477 4289 357 391 323 357 . .. . .. . .. 
Beantragte Konkursverfahren ... Anzahl 13243 12903 14094 1151 1 316 1120 1290 . .. . .. . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt .... Anzahl 10029 9667 10403 857 952 813 920 ... . .. . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren ... Anzahl 42 39 37 2 1 4 4 ... . .. . .. 

Neue Länder und Berlin -Ost 

Gesamtvollstreckungsverfehren .... Anzahl - 401 1185 113 121 128 129 . .. .. . .. 
dar.: Unternehmen ....... . . Anzahl - 392 1092 103 109 114 116 .. . .. 

Deutschland 

Wechselproteste ............... Anzahl 60413 53723 61 769 5125 5995 5396 5381 . .. . .. . .. 
Wechselsumme ........ . . . . . . . . Mill.DM 727 671 959 73 96 102 128 ... . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen .. . . . . .... Anzahl 281 096 292997 213832 16476 17102 15850 16546 15545 16467 . .. 
Gewerbeabmeldungen . . . . . ... Anzahl 26694 99767 120555 9627 10090 9519 11602 11 079 10676 . .. 

1) Angaben uber die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S 22e• ff dargestellt - 2) Jahrliche. viertaljahrliche und monatliche Erwerbstat1genberechnungen (Durchschnittsberechnungen;lur 
Abhang1ge nur Jahres- und Ouartalsdurchschn1tt) - Methodische Erlauterungen hierzu ,n .Erwerbstatige 1970 bis 1989" WiSta 4/1990 und .Grundzuge der Schätzung monatlicher Erwerbstatigenzahlen·, 
W1Sta 8/1988. - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsamte, - 4) Siehe auch .Empfanger von Arbe1tslosengeld/-hilte· 1m Abschn,tt .So21alle1stungen". - 5) Organ1sationen ohne Erwerbszweck, 
private Haushalte und Nachlasse 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Dez. 92 Jan 93 Febr. 93 Marz 93 Dez 92 Jan 93 Febr 93 Marz 93 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenuber gegenüber 

1989 1990 1991 Dez. 91 Jan. 92 Febr 92 Marz 92 Nov 92 Dez. 92 Jan 93 Febr 93 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 

Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige 2) . . . . . . . . . . . . . + 2,6p + 1,7p + 0,4p - 0,6p - 1,0p - 1,2p ... - 0,5p - 0,9p - 0,0p ... 
dar Abhängige . . . .. . . . + 2,9p + 1,9p + 0,4p - 0,5p -... 0,1 p ... 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose 4) . . . . . . . . .. . . . - 7,6 - 10,3 + 7,0 + 17,0 + 20,4 + 22,8p + 25,8p + 7.5 + 11,4 + 1.4p - 2,8p 
und zwar: 

Manner .. . . . . ...... . . . - 9,5 - 7,2 + 9.5 + 19,7 + 23,4 + 26,2p + 30,7p + 10.8 + 14.8 + 2.3p + 3,9p 
Jugendliche unter 20 Jahren .. - 15,7 - 17,6 + 6,8 + 14,3 + 14,9 + 20,3p + 22.4p + 3.9 + 6.0 + 5,9p - 2,9p 
Ausländer ... . ... . . - 12,7 + 2.5 + 22.2 + 29,5 + 33,0 + 34,Sp + 36,6p + 6.8 + 9.9 + 2,6p + 0,1p 

Arbeitslosenquote ... . . . . . . . X X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen .. . . - 2,7 - 1,2 + 8.2 + 22,9 + 27,6 + 13,5p + 16,9p + 16.3 + 44,1 - 40,9p - 1,7p 

Offene Stellen . . . . . . . . .. + 24,7 + 5,7 - 2.4 - 17,5 - 22,6 - 25.4p - 25,3p - 8.3 + 2.0 + 4,3p + 5,6p 

Arbe1tsverm1ttlungen . . . . . . . .. + 3,7 + 1,4 - 2.1 - 2,2 - 4,5 - 13,3p - 10,Sp + 6.8 - 15,2 + 2,9p + 19,Sp 
Kurzarbe,ter ........... . . . - 48,3 +159,8 + 95.2 +274,7 +299,7 +318,8p +299,0p + 35,9 + 31,9 + 21,Sp + 1,9p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt3) 

Arbe,tslose4) . . . . . . . .. . . - - + 28.2 + 6,1 - 11,1 - 8,5p - 6,5p + 1,3 + 8,5 - 1,1p - 3,4p 
und zwar. 

Männer ....... . . . . . . . . . - - + 12.1 - 1.4 - 12,5 - 8,9p - 5,8p + 3,5 + 13,6 - 0,1p - 3,9p 
Jugendliche unter 20 Jahren .. - - - 27,1 - 35,5 - 36,2 - 30,8p - 28,7p - 3.4 + 1,7 - 0,6p - 7,0p 
Ausländer ............. . . . - - + 12,9 - 5,9 - 7,3 - 3,1 p - 5,7p + 0,6 + 4,2 + 1,6p - 2,3p 

Arbeitslosenquote . . ... . . - - X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen .... . . . - - + 9,1 + 14,8 - 49,0 + 14,8p + 22,5p + 7,9 +103,2 - 51,3p - 0,5p 
Offene Stellen .............. - - + 4,1 - 7,1 - 10,6 - 4,6p - 3,2p + 3,7 + 8,0 - 8,2p - 1,2p 
Arbeitsvermittlungen . . . . .. - - - 1,5 - 6,2 + 4,4 - 9,2p - 15,2p - 2,7 + 39,5 - 17,2p + 2,5p 
Kurzarbe,ter ..... . . . . . . . . - - - 77,1 - 77.4 - 58,8 - 54,7p - 50,2p - 1.3 - 8,1 + 9,5p + 4,7p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . - 9,4 - 2,6 + 9,2 + 15,0 ... .. .. . + 15.1 .. . ... 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . - 9,0 - 3,3 + 16.4 + 24,4 .. ... + 16,9 ... . .. ... 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . - 7,0 - 6,1 + 27.2 + 62,3 ... ... + 35,6 ... .. . .. . 

Baugewerbe . . . . . . . - 16,2 - 1,2 + 11.0 + 8,3 ... .. ... + 17,3 .. . . .. 
Handel ..... . .... . . - 13.1 - 1.7 + 13.7 + 22.4 ... .. . .. + 17.4 .. .. . .. . 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und Fre,en Berufen .. - 4,3 - 4,5 + 15.3 + 25,2 ... .. ... + 16,6 ... ... ... 
Übrige Geme,nschuldner5) . . . - 10.1 - 1,4 - 4.2 - 4,0 ... ... + 10,5 .. ... .. . 
Beantragte Konkursverfahren . . . - 9,3 - 2.6 + 9,2 + 15,1 ... ... + 15.2 ... .. . ... 

dar mangels Masse abgelehnt . . - 10,5 - 3,6 + 7,6 + 13.4 ... + 13.2 ... ... ... 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . - 26,3 - 7.1 - 5,1 + 33,3 ... ... ... ± o.o .. ... .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren - - +195.5 +118,6 - ... + 0,8 . .. ... .. . 
dar.: Unternehmen . . . . . . . . . - - +178.6 +103,5 - .. ... + 1.8 ... . .. 

Deutschland 

Wechselproteste ... . .. . . . . . . - 12,3 - 11.1 + 15.0 + 22,9 .. ... - 0,3 ... .. . ... 
Wechselsumme . . .. . .. + 6.9 - 7.7 + 42.9 +116,9 ... ... ... + 25.5 . .. ... .. . 

Neue Länder und Berlin -Ost 

Gewerbeanmeldungen . . . . . . . - + 4.2 - 27.0 - 13.6 - 22.8 - 15,3 + 4,4 - 6,0 + 5,0 ... 
Gewerbeabmeldungen ..... . . - +273,7 + 20.8 + 9,8 + 0,6 + 0.8 ... + 21.9 - 4,5 - 3,6 .. . 

1) Angaben uber die Bevolkerung sind in gesonderten Tabellen ab S 226" ff dargestellt - 2) Jährliche. vierteljahrliche und monad,che Erwerbstatigenberechnungen {Durchschmttsberechnungan, flir 
Abhang1ge nur Jahres- und Duartalsdurchschn11t bzw Veränderung gegenuber Vorjahresquartal oder Vorquartal). - Methodische Erlauterungen hierzu in WiSta 4/1990 und W1Sta 8/1986. -
3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsamter. - 41 Siehe auch .Empfanger von Arbeitslosengeld/-htlfe" 1m Abschnitt .S0zialle1stungen· - 5) Organisationen ohne Erwarbszweck. private 
Haushalte und Nachlasse 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 1993 

Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe1sung Aug Sept. Okt. Nov. Dez. Jan Febr. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1 J 
Rinder (einschl. Kälber) .. . . . . . . . . . . 1 000 19488 17134 16267p 16267p 
Schweine ...................... 1 000 30819 26063 26466p 26910 26466p 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . ............ 1 000 6793 5466p 443 480 487 447 420 389 362 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 1 000 610 530p 40 44 44 41 56 36 37 
Schweine ...................... 1 000 42216 39545p 3256 3325 3390 3413 3279 3270 3000 
Schlachtmenge ............... . . 1 000 t 5928 5365p 437 457 468 458 439 430 396 
dar.: Rinder .................. .. 1 000 t 2060 1719p 140 151 153 140 134 125 117 

Kalber ..................... 1 000 t 73 65p 5 5 5 5 7 5 5 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 3770 3559p 291 299 307 311 296 300 273 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) ' ............ 1 000 537814 569176p 50662 48192 41692 38377 44999 43919 42478 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . . . . t 510026 540962p 42181 48132 48384 45606 42981 43186 42044 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge .............. ' ...... 1 000 t 200 ... 20 23 21 21 ... .. . . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1 J 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 14541 13869 13393p 13393p 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 22036 21362 22058p 22652 22058p 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 5323 6206 5170p 420 456 460 423 399 370 344 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 496 562 515p 39 43 43 40 54 36 36 
Schweine .................. . . . 1 000 36784 36146 34737p 2870 2931 2997 3019 2902 2921 2665 
Schlachtmenge ................ 1 000 t 5026 5224 4842p 396 414 424 415 399 393 360 
dar.: Rinder .................. .. 1 000 t 1697 1909 1634p 133 144 145 134 128 119 111 

Kälber ............. . . . . . . 1 000 t 62 70 64p 5 5 5 5 7 5 5 
Schweine ... . . . . . . . . . .. 1 000 t 3243 3222 3123p 256 263 272 275 262 268 242 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2J . . . . . . . . . . . . . . 1 000 444951 470654 460767p 41109 38904 31677 30729 33554 32971 31201 
Geschlachtetes Geflügel 3) ........ t 414755 ~2012 445796p 35101 38707 38576 36005 33791 33151 31990 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 4947 3264 2873p 2873p 
Schweine ...................... 1 000 8783 4702 4408p 4258 4408p 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 587 296p 23 25 27 23 21 19 18 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 47 15p 1 1 1 1 1 1 1 
Schweine . . . . ................. 1 000 6070 4808p 387 394 392 394 377 348 336 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 704 523p 42 43 44 43 40 38 36 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 151 85p 7 7 8 7 6 6 5 

Kälber .................... 1 000 t 3 1p 0 0 0 0 0 0 0 
Schweine ............... . . 1 000 t 548 436p 35 36 36 36 34 32 31 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) ... . . . . . . . . 1 000 67159 108408p 9552 9288 10015 7647 11445 10949 11277 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . ..... t 68014 95166p 7079 9425 9808 9600 9190 10034 10054 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion4J 5) ....... 1985=100 117,7 121,0 119.4 107,9 125,1 128,5 120,8 107,8 104,4 ... 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion4J 5) .•..... 1985=100 111,8 114,8 115,8 94,7 104,8 123,5 125,8 128,7 133,1 ... 
Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ....... . . . . . M1ll.kWh - - ... 38443 41741 47122 47355 ... .. . ... 
Inlandsversorgung mit Elektri21tät . . . Mill. kWh - - ... 35319 38125 42975 43181 ... .. . ... 
Gaserzeugung ................... Mill. kWh - - ... 25641 26685 30597 30495 ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas ...... . . . Mill. kWh - - . .. 37391 47419 73426 80480 ... ... .. . 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung ........ . . . . Mill.kWh 449952 ... ... 33041 36020 40679 40788 ... . .. ... 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... Mill. kWh 415818 ... . .. 30719 33236 37307 37385 ... ... ... 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh 319927 329913 .. 22627 23144 27310 27052 ... ... . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . . Mill. kWh 706489 726172 ... 33300 42324 66662 74092 ... . .. ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . Mill.kWh - - ... 5402 5721 6443 6567 ... . .. ... 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . . Mill kWh - - ... 4600 4889 5668 5796 ... . .. ... 
Gaserzeugung ................ . . Mill. kWh - - ... 3014 3125 3287 3443 . .. ... ... 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . .. M1ll.kWh - - . .. 4091 5095 6764 6388 ... . .. ... 

1) 1990 bis 1992· Viehzlihlung im Dezember. - 2) In Bnitereien mit einem Fassungsvermcigen dar Brutenlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtka~zitätvon 
mind. 2 000 Tiaren im Monat. - 4) Arbeitstaglich bereinigt. - 5) fachliche Unternehmensteile. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand t J 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . ... . 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Gawerbliche Schlachtungen 
Rinder .................. . 
Kälber ........... . 
Schweine . . . . . . . . . ..... . 
Schlachtmenge . . . . . . . . . ... . 

dar.: Rinder ................ . 
Kalber ............... . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel 3) ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge ................ . 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl Kälber) ...... . 
Schweine ................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schweine . . . . ........... . 
Schlachtmenge .............. . 
dar.: Rinder . . . . . . ......... . 

Kälber .............. . 
Schweine . . . . . . . ...... . 

Geflügel 
Eingelegte 8ruteier2) . . . . ..... 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand4J 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . 
Schweine . . . . ........... . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber ................... . 
Schweine ................. . 
Schlachtmenge .............. . 
dar.: Rinder ............. . 

Kälber . . . . . . . . . . . . . . . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte 8ruteier2) . . ....... . 
Geschlachtetes Geflügel 3) ...... . 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion 5) 6) 

Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitatserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . ... 
Inlandsversorgung mit Gas 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitatserzeugung . . . ..... . 
Inlandsversorgung mit Elektrozitat .. 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . .... 
Inlandsversorgung mit Gas 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 

1990 1991 1992 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 Nov 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1989 1990 1991 Nov. 91 Dez. 91 Jan 92 Febr. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 

3,9 
9,8 

0,1 
0,6 

+ 15.3 
+ 2,3 
+ 4,5 
+ 9,0 
+ 14,2 
+ 0,5 
+ 6,6 

12,1 
15,4 

+ 29,6 

4,6 
3,1 

+ 16,6r 
+ 13,3 

1,7 
+ 3.9 
+ 12,5 
+ 12,2 

0,6 

+ 3,1 + 5,8 
+ 7,6 + 6,6 

13,6 
26.9 

34,0 
46,5 

+ 5,3 + 2,8 

5,1p 
+ 1,5p 

19.6p 
13,1 p 

6,3p + 
9,5p 

16,6p 
10.1p 

5,6p + 

+ 5,8p + 
+ 6,1p + 

3.4p 
+ 3,3p 

16,7p 
8,5p 
3,9p + 
7,3p 

14.4p 
8,0p 
3,1p + 

2,1p 
+ 0,9p 

12,0p 
6,2p 

49,6p 
67,6p 
20,8p 
25,7p 
43,9p 
64.2p 
20.4p 

16,2 
4,9 
0,6 
3,1 

12,9 
6,9 
2,2 

12,9 
+ 11,3 

0,4 
2.3 

10,0 
+ 14,8 
+ 1,3 

2,2 + 7,9 
5,3 + 11.4 

15.0 
3.6 
2,0 
2.3 

12,1 
6,0 
3.4 

7,2 
2,9 

33,2 
39,1 

8,8 
10,6 
26.4 
45,2 

6,7 

11,8 
+ 13,2 
+ 0,2 

1,7 
9,2 

+ 16,2 
+ 2,1 

12.4 
+ 0,1 

29,6 
33,9 

5,3 
7,7 

23.4 
42,1 

4,0 

+ 61.4p + 72,3 X 
+ 39,9p + 53.4 + 90,9 

1.3 5,5 

+ 2,9 + 2,7 + 0,9 

5.4 

1.3 2,9 

+ 2.1 
+ 1,8 

0.5 + 3.1 
+ 3,1 + 2,8 

2,2 
2,3 

12,2 
10,7 

1.3 
1.4 

10,3 
9,5 

7,5 
7,9 

24,6 
23,0 

19,0 
16,9 

3.8 
6,7 

16.1 
14,1 

1,9 

15,5 
7,6 

18,0 
15,2 

1,1 
4,7 

15.2 
13,3 

+ 1,2 

24,2 
16,9 

34,7 
53,8 
21,9 
23,3 
30.4 
50,0 
21,7 

+ 28.9 
+ 47.4 

10.3 

4,6 

- 13,8 
1,0 
1,0 
2.8 

10,9 
+ 2,7 
+ 1,0 

5.4 
+ 0,3 

13.2 
0,0 

+ 0,2 
2,0 

10,3 
+ 3.7 
+ 2,2 

15,5 
11,5 

24,8 
26,0 

9,6 
10,5 
20,7 
41,6 

8,2 

+ 41,7 
+ 75,0 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

8,2 
5,2 
0,7 
2.0 

8,2 
8.6 
1.2 

8,0 
5,7 

8,0 
5.4 
0,7 
2,0 
7,8 
8,7 
1,2 

3,0 
6,7 

13,2 
5,1 
0,5 
2,1 

14.4 
2,9 
0,6 

6,0 
+ 34,8 

3,9 
4,2 

4,7 
+ 37.4 

4,7 

+ 17.3 
5,8 

5,8 
+ 34.8 

3,9 
4,0 
4.4 

+ 37,6 
4,7 

+ 9,2 
6,2 

10.4 
+ 33,6 

4,3 
5,4 
9,5 

+ 22.1 
4,6 

23,6 + 49,7 
2,1 4,3 

6,0 10,8 

7,3 
34,6 

0,3 
1,9 

6.7 
32,5 

+ 1,1 

2.4 
+ 0,5 

7,2 
34,6 

+ 0,7 
1.4 
6,8 

32,6 
+ 2.2 

1,7 
1,9 

7,6 
35,8 

7,7 
7,0 
4,7 

26,5 
7.4 

4,3 
+ 9,2 

3,2 

+ 1,9 + 2,3 + 3.4 

+ 0,5 
+ 0,5 

0,3 
+ 9,6 

+ 0,3 
+ 0.2 

0,9 
+ 11,1 

+ 1,9 
+ 2,3 
+ 4,7 

5,6 

+ 

+ 

+ 

+ 

7,0 
2,7 
8,2 
8.1 

6,6 
3,0 
8,9 

3,3 
2,6 

7,0 
2,1 
8,8 
8.4 
6,6 
3,1 
9,5 

5.4 
3,5 

7,0 
+ 28,6 

3,7 
4,3 
7,3 
3,3 
3,8 

+ 3,0 
+ 0,2 

1) 1990 bis 1992: Viehzahlung im Dezember - 2) In Brutereien mit einem Fassungsvermoigen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Gafhigelschlachtareian mit einer Schlachtkapozitit von 
mind 2 000 Tieren im Monat. - 4) 1989, Viehzahlung im Oktober, 1990 bis 1992, Viehzahlung im Dezomber - 5) Arb8ltstiglich bereinigt - 6) fachliche Unternehmanstoile. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe1sung Juli Aug. Sept Okt Nov Dez Jan. 

Produzierendes Gewerbe 

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe1) 

Deutschland 
Beschäftigte 2) ......... . . . . ... 1 000 - 9274 8278 8269,2 8249.4 8209,3 8117,7 8065,5 7 950,9 7794,5 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) .. 1 000 - 3027 2760 2739 2746 2746 2724 2723 2696 2648 
Arbeiter4) . . . . . . . . ...... . ... 1 000 - 6246 5518 5530 5503 5464 5393 5343 5254 5146 
Bergbau . . . . . . ..... . . . . . . . 1 000 - 286 235 231 228 226 223 222 216 209 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . ... 1 000 - 8988 8043 8038 8021 7983 7 894 7844 7735 7585 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . ................ 1 000 - 1 712 1527 1527 1 523 1 519 1500 1493 1472 1430 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe ........... . . . . . . . . 1 000 - 4899 4393 4391 4381 4360 4314 4285 4222 4147 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . .. ...... 1 000 - 1 735 1530 1 526 1520 1 509 1491 1481 1465 1443 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - 642 593 595 597 595 589 585 576 565 

Geleistete Arbeiterstunden 2) .. . . . . . Mill. Std - 9369 8621 702 653 734 743 707 631 627 
Bruttolohnsumme 2) . . . ... . . Mill. DM - 243420 244480 21501 20004 19896 20573 25144 20774 17742 
Bruttogehaltsumme2) ... . . . . . . Mill DM - 187195 196272 16373 15500 15590 15 543 21391 17217 15550 
Kohleverbrauch 2) 5) . . ... . . h 000 t/SKE - 56228 44857 10245 11238 
He12ölverbrauch 2) ...... . ....... 1 000 t - 17859 13722 2664 3610 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . ... . .. Mill m3 - 37159 36800 7752 9211 
Stromverbrauch 2) . . . .. . . . . Mill kWh - 223752 216756 18134 17002 18253 18 658 18237 16729 16997 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte 2) ' . . . . . . . . ........ 1 000 7411 7 515 7335 7 363,6 7 353,8 7 327,8 7 260,7 7 217.4 7122,6 7019,5 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) .. 1 000 2387 2444 2451 2444 2454 2459 2447 2447 2427 2401 
Arbeiter4) . . . . . . . ... . .. 1 000 5024 5071 4884 4920 4900 4869 4814 4770 4696 4619 
Bergbau . . . . . . ............... 1 000 173 165 155 155 154 154 152 152 150 148 
Verarbeitendes Gewerbe ... . ... 1 000 7238 7350 7179 7209 7200 7174 7109 7066 6972 6872 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . . . ....... . . 1 000 1 365 1371 1343 1350 1348 1346 1 335 1 328 1312 1284 

lnvestit1onsgUter produzierendes 
Gewerbe . . ........ . .... 1 000 4007 4050 3948 3962 3954 3939 3903 3879 3823 3772 

Verbrauchsguter produ21erendes 
Gewerbe . . . ..... ' ...... 1 000 1 388 1419 1 381 1384 1 382 1 374 1361 1 352 1338 1324 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 478 509 507 513 516 514 510 507 499 492 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... Mill. Std 7993 7952 7649 626 582 654 663 631 564 559 
Bruttolohnsumme2) . . . . . . . .. Mill. DM 211839 225 599 229356 20215 18809 18621 19214 23760 19433 16679 
Bruttogehaltsumme 2) . . ....... . . Mill DM 161833 175420 185777 15519 14683 14662 14648 20450 16266 14808 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . ..... h 000 t/SKE 36114 35514 33641 8096 8425 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . ... 1 000 t 11 362 11100 10921 2281 3132 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . ...... . . . Mill m3 29682 29595 28429 6270 7504 
Stromverbrauch 2) . . . ....... . . Mill kWh 194819 195830 194008 16406 15272 16450 16807 16327 14913 15181 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte 2) . . .... . ..... 1 000 - 1759 943 905,6 895,7 881,5 857,0 848,0 828,3 775,0 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) .... 1 000 - 583 310 295 292 287 278 276 270 248 
Arbe1ter4) . . . . . . . . . . . . . ... 1 000 - 1175 634 610 603 595 579 572 559 527 
Bergbau . . . . . . . ... . . 1 000 - 121 80 76 74 73 71 70 66 62 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . . 1 000 - 1638 864 829 821 809 786 778 762 713 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . ...... . . 1 000 - 341 185 177 175 172 165 165 161 147 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . ....... . . 1 000 - 848 445 429 427 420 411 406 399 375 

Verbrauchsguter produ21erendes 
Gewerbe . . . . ....... . . . . . 1 000 - 316 148 142 138 136 131 129 126 119 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - 133 85 82 81 81 79 78 77 72 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ... . . . Mill Std - 1417 972 76 71 80 80 76 67 68 
Bruttolohnsumme2) . . . ...... Mill DM - 17821 15124 1286 1195 1 275 1 359 1384 1341 1063 
Bruttogehaltsumme2) . . ...... . . . . Mill. DM - 11 775 10495 853 817 928 895 942 951 742 
Kohleverbrauch 2) 5) ........ . . n 000 t/SKE - 20714 11216 2150 2813 
He12ölverbrauch 2) ...... . . . . 1 000 t - 6760 2801 383 478 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . .... Mill. m3 - 7564 8372 1482 1707 
Stromverbrauch 2) . . ... . . . Mill kWh - 27 922 22748 1727 1730 1803 1851 1909 1816 1816 

1) 1992/93 vorlaufigas Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschilt1gten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz,tats-. Gas-, Fernwarme- und 
Wasserversorgung - Kombinierte Betriabe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, hegt. Näheres siehe auch Fach-
serie 4, Reihe 4 1 1 - 3) Einschl mithelfender Famihenangehoriger sowie Auszubildender in kaufmanmschen und in den tibngen nichtgewerbhchen Ausbildungsberufen - 4) Einschl Auszubildender m 
gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29.3076 Gigajoule/1 = B.1410 kWh/m3 - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voqahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Okt 92 Nov 92 Dez 92 Jan. 93 Okt 92 Nov 92 Dez. 92 Jan 93 der Nachweisung 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1989 1990 1991 Okt. 91 Nov. 91 Dez. 91 Jan 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe!) 

Deutschland 
Beschatt,gte2) . . . . . ... . . - - - 10,7 - 9,7 - 9,6 - 9,5 - 8,5 - 1,1 - 0,6 - 1.4 - 2,0 

Tätige Inhaber und Angestellte3) - - - 8,8 - 7,6 - 7,3 - 7, 1 - 6,0 - 0,8 - 0,1 - 1,0 - 1,8 
Arbeiter4) . . . . . . . . ....... - - - 11,7 - 10,7 - 10,7 - 10,7 - 9,8 - 1,3 - 0,9 - 1,7 - 2,1 
Bergbau . . . . . ... . . .... - - - 17,7 - 17,1 - 16,5 - 15,6 - 18,0 - 1,3 - 0,8 - 2,5 - 3,2 
Verarbeitendes Gewerbe .. . . - - - 10,5 - 9.4 - 9.4 - 9.4 - 8,2 - 1,1 - 0,6 - 1.4 - 1,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
1,2 0,5 2,9 gewerbe .............. - - - 10,8 - 9,2 - 8,9 - 8.7 - 8,5 - - - 1.4 -

lnvest1t1onsguter produzierendes 
9,2 9.2 9,3 8,1 1,1 0,7 1,5 1,8 Gewerbe . . ......... . . . . - - - 10,3 - - - - - - - -

Verbrauchsgüter produzierendes 
11,2 11,0 10,8 9,0 1,2 0,7 1,1 1,5 Gewerbe .............. - - - 11,8 - - - - - - - -

Nahrungs- und Genußmittel-
7.4 7,3 7.4 6,8 1,0 0,8 1,5 1,9 gewerbe . . . . ........ . . . - - - 7,8 - - - - - - - -

Geleistete Arbeiterstunden 2) ... - - - 8,0 - 8,6 - 8,3 - 5,6 - 16,6 + 1,1 - 4,8 - 10,7 - 0,6 
8ruttolohnsumme2) . . ...... - - + 0.4 - 2,2 - 0,7 + 1,2 - 7,3 + 3.4 + 22,2 - 17,4 - 14,6 
8ruttogehaltsumme2) .. ....... - - + 4,8 + 4,8 + 3,5 + 4,8 + 2,9 - 0,3 + 37,6 - 19,5 - 9,7 
Kohleverbrauch 2) 5) . . ..... . . . - - . .. + 9,7b) 
He1zolverbrauch 2) ........ . . . . - - . .. + 35,5b) 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . - - ... ... + 18,8b) 
Stromverbrauch 2) ........ - - - 3,1 - 4,1 - 3,0 - 3.4 - 9,1 + 2,2 - 2,3 - 8,3 + 1,6 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) . . . . . . . . . . .. + 2,7 + 1.4 - 2.4 - 3,5 - 3,9 - 4,5 - 5,6 - 0,9 - 0,6 - 1,3 - 1.4 

Tätige Inhaber und Angestellte3) + 2,5 + 2.4 + 0,3 - 0,6 - 0,8 - 1,2 - 2,3 - 0,5 + 0,0 - 0,8 - 1, 1 
Arbeiter4) .... . ...... + 2,9 + 0,9 - 3,7 - 4,9 - 5.4 - 6,1 - 7,2 - 1,1 - 0,9 - 1,6 - 1,6 
Bergbau . . . . . . . . ........ - 5,5 - 4,7 - 5,8 - 6,6 - 6,5 - 6,6 - 7.5 - 1,1 - 0,3 - 0,9 - 1,3 
Verarbeitendes Gewerbe .... + 3,0 + 1,5 - 2,3 - 3.4 - 3,8 - 4.4 - 5,6 - 0,9 - 0,6 - 1,3 - 1.4 

Grundstoff- und Produkt,onsguter-
gewerbe ............... + 1,1 + 0,5 - 2,1 - 2,6 - 3,0 - 3,6 - 4,8 - 0,9 - 0,5 - 1,2 - 2,1 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ + 3,3 + 1,1 - 2,5 - 3,6 - 4,1 - 4,8 - 6,0 - 0,9 - 0,6 - 1.4 - 1,3 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . ...... + 3,0 + 2,2 - 2,6 - 4,2 - 4,6 - 5,0 - 6,0 - 1,0 - 0,6 - 1,0 - 1,0 

Nahrungs- und Genußmittel-
0,8 1.4 gewerbe . . . . . . . . . . . . .... + 5,2 + 6,5 - 0.4 - 1,8 - 2,1 - 2.4 - 3,1 - - 0,8 - 1.4 -

Geleistete Arbeiterstunden 2) .. . . + 1,7 - 0,5 - 3,8 - 6,0 - 5,7 - 3,1 - 15,0 + 1.4 - 4,8 - 10,6 - 0,9 
Bruttolohnsumme 2) ... . . . + 7,9 + 6,5 + 1,7 - 2,1 + 0,0 + 2,0 - 6,9 + 3,2 + 23,7 - 18,2 - 14,2 
Bruttogehaltsumme 2) . . . . . ... + 7,7 + 8.4 + 5,9 + 5,2 + 4,3 + 5,6 + 3,6 - 0,1 + 39,6 - 20,5 - 9,0 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . .... - 3,2 - 1,7 - 5,3 - 5,7 + 4,1b) 
Heizolverbrauch 2) . . . . . . ..... + 1.4 - 2,3 - 1,6 + 2,7 + 37,3b) 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . .. + 1,2 - 0,3 - 3,9 - 4,9 + 19,7b) 
Stromverbrauch 2) . . . . . . .. . . + 1,2 + 0,5 - 0,9 - 2,7 - 1,6 - 1,6 - 8,0 + 2,2 - 2,9 - 8,7 + 1,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
8eschaftlgte2) . . . . . . . . ..... - - - 46.4 41,3 - 39,9 - 37,9 - 28,7 - 2,8 - 1,0 - 2,3 - 6.4 

Tätige Inhaber und Angestellte3) - - - 46,9 - 42,9 - 41,6 - 39,6 - 31,1 - 3,2 - 0,7 - 2,2 - 8,1 
Arbe1ter4) . . . . . . . . . . . .. - - - 46,1 - 40,5 - 39,0 - 37,0 - 27,5 - 2,6 - 1,2 - 2.4 - 5,7 
Bergbau . . . . . . . . . . .... - - - 34,0 - 33,1 - 32,3 - 30,8 - 35,4 - 1,9 - 1,7 - 6,1 - 6,1 
Verarbeitendes Gewerbe - - - 47,3 - 42,0 - 40,5 - 38.4 - 28,1 - 2,9 - 1,0 - 2,0 - 6.4 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .............. - - - 45,9 - 41,3 - 38,8 - 36,3 - 31,3 - 4,1 - 0,3 - 2,5 - 8,7 

lnvest1t1onsgilter produzierendes 
2,3 6,0 Gewerbe .... . . . . . . . . . . - - - 47,5 - 41,1 - 40,1 - 37,9 - 25,6 - - 1,2 - 1,8 -

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... - - - 53,0 - 49,3 - 47,6 - 45,8 - 32.4 - 3,5 - 1.4 - 2,0 - 5,6 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe . . . . . . . . . ..... - - - 35,8 - 32,3 - 31,1 - 30,5 - 26,5 - 2,2 - 0,8 - 2,0 - 6,5 

Geleistete Arbeiterstunden 2) .. - - - 31.4 - 25,7 - 25.4 - 22,8 - 28.4 - 0,6 - 5,0 - 11,5 + 1,5 
Bruttolohnsumme2) ..... - - - 15,1 - 3,6 - 12,1 - 9.4 - 13,9 + 6,6 + 1,9 - 3,1 - 20,7 
Bruttogehaltsumme2) . . . ... . . - - - 10,9 - 1,8 - 11,9 - 6,6 - 10,1 - 3,5 + 5,2 + 1,0 - 22,0 
Kohleverbrauch 2) 5) . . ...... - - ... . . + 30,8b) 
Heizölverbrauch 2) . . ...... - - . . . . .. - 25, 1 b) 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . ..... - - . .. + 15,2b) 
Stromverbrauch 2) . . . . .... - - - 18,5 - 15,5 - 13,2 - 16,5 - 17,5 + 2,7 + 3,2 - 4,9 ± 0,0 

1) 1992/93 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz1tats-. Gas-, Fernwarme- und 
Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl. liegt. Naheres siehe auch 
Fachsene 4, Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfenderFamiltenangehoriger sowie Auszubildender in kaufmann1schen und in den ubrigen nichtgewerblichenAusb1ldungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender 
in gewerbltchen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29,3076 G1gaJoule/t = 8.1410 kWh/m3 - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3 
a) 3. V1 92 gegenuber 2. V1 92 - b) 4. VJ gegenuber 3. VJ 92 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachweosung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs fürl) 

das Verarbeitende Gewerbe ...... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ..................... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Index der Nettoproduktion2) 3) 9) 
Bergbau .................... . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktoonsgliter-
gewerbe . . . . . . . . . ........ . 

lnvestotoonsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ........ . 
Braunkohle, roh (Förderung) ...... . 
Zement (ohne Zementkhnker) . . . . . . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............... . 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . .. . 
Schnottholz . . . . . . . ......... . 
Personenkraftwagen .... . 
Geräte und Einrichtungen 

flir die ADV4) ............... . 
Baumwollgarn ................. . 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . .... . 

Gesamtumsatz5)6) 7) . . . . . ....... . 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ......... . 

Grundstoff- und Produktoonsgüter-
gewerbe ................ . 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 
dar.: AuslandsumsatzB) . . . . . . . ... 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs fürl) 

Eonheot 

2. HJ 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2 Hj 1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

1000t 
1000 t 
1000 t 

1000t 
1000t 

1000 m3 
1000 St 

Moll.DM 
t 
t 

Mrd.DM 
Mill.DM 
Mrd.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . 1985=100 
Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................... 1985=100 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................... 1985=100 

Index der Nettoproduktion2)3)9) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . 1985= 100 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1985= 100 

Index der Bruttoproduktion 2) 9) für 
lnvestotoonsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 

Index der Arbeitsproduktivität 9) 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . . 1985=100 
Produktionsergebnos je Arbeiter . . . . 1985= 100 

1990 

Grundzahlen 

1991 

99,9 

98,3 

100,2 

101,3 

87.4 

98,9 

99,0 

98,3 

99,9 

100,9 

1992 

97.4 

96,0 

96.9 

100,8 

77,3 

97,1 

99,9 

95.4 

96.9 

99.2 

- 66 438 65 906 
- - 241745 
- 34240 37194 

- 24 306 25 329 
- 13051 13135 

Aug. 

85,6 

86,1 

82.7 

94,0 

75.4 

87,5 

97,1 

81,0 

85,5 

102,3 

5159 
18986 
3206 

2517 
2213 
1025 

Sept 

101,9 

96,5 

101,0 

112.1 

74,9 

101,9 

102,8 

100,9 

103,3 

103.4 

5551 
19244 

3606 

2871 
21821 
1205 

1992 

Okt. 

95,1 

95,3 

91,9 

105.4 

77,5 

103.4 

103,7 

102,0 

106,6 

105,7 

5709 
20470 

3658 

2605 
1931 
1188 

Nov. 

91,0 

89,6 

90,2 

95,9 

75,1 

97,3 

98,0 

96.4 

99.4 

97,7 

5184 
20996 

3139 

2502 
2085 
1098 

Dez. 

88.4 

81,3 

92,5 

84,9 

70.4 

87,2 

83,9 

88,7 

84,1 

91,7 

4467 
20795 

2488 

1865 
2301 

903 

- - 13042 971 1171 1048 1025 1142 
- 184467 168958 9215 15217 15892 13581 11223 
- 532252 564655 126456 134387 134856 131141 136349 

- 2046,2 
- 38698 
- 2007,5 

2047,2 
35027 
2012,2 

- 521844 516222 

- 954411 991013 

- 287 547 287 548 
- 243671 247411 
- 536 768 535 859 

129,5 

110,0 

137,9 

133,7 

85,1 
118,7 

110,9 

123,0 

118,1 
119,7 

119,5 
117.5 

111,6 
113,6 

132.4 

110,6 

141.3 

140,9 

82,6 
122,3 

112,2 

126,1 

123.4 
129,5 

124.3 
121.0 

113,5 
116.4 

129,3 

108,9 

136,7 

140,1 

79,3 
119,8 

113,3 

121,9 

119,8 
127.4 

119,3 
117,6 

113,5 
118,0 

150,3 
2479 
147.8 

39904 

66208 

21706 
19578 
37111 

114,0 

97,6 

117.4 

130,8 

74,8 
107,9 

109,3 

103,6 

106,0 
128,2 

98,7 
96,8 

102.4 
106,5 

183,5 
2755 
180,7 

44876 

88644 

26344 
20853 
48825 

135,2 

109,0 

142.5 

156,0 

75,9 
125,9 

116,7 

129,0 

127,9 
132,5 

129,0 
126.8 

119,1 
124.1 

177,6 
2995 
174,6 

44564 

82488 

25931 
21622 
45899 

126,0 

108,1 

129,1 

146,3 

80,8 
128,2 

117,8 

129,6 

131,6 
144,5 

127,3 
129,2 

122.4 
127,7 

171,6 
3108 
168,5 

41681 

81 777 

24328 
20723 
44939 

120,8 

101,5 

127,3 

132,8 

78,5 
120,5 

110,7 

122,6 

122,3 
134.4 

123,6 
118,5 

115,7 
121.2 

171,6 
3537 
168,1 

37346 

87818 

21475 
21436 
43917 

115,9 

92,0 

128,0 

117,5 

73,5 
107,2 

94.4 

113,0 

102,9 
120,2 

123.4 
99,6 

104,2 
109,9 

1993 

Jan. Febr. 

87,2 

85.4 

86.4 

92.7 

75,5 

84,3 

92,5 

77,2 

90,4 

93,6 

141,1 
2934 
138,2 

36919 

60820 

21889 
18546 
34994 

115,6 

96,5 

121,8 

128,1 

78,9 
103,7 

104,1 

98.4 

111,6 
118,3 

87,5 
105,7 

103.4 
108,9 

119.4~ 

98.4p 

124,5p 

138.4~ 

1) 1992 endgultiges Ergebnis unter Berucksochtigung nachtragloch eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstaglich bereinigt. - 3) fachliche Unternehmensteile. -
4) Einschl. Zubehor. Emzel· und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschahogten und mehr emschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-, Gas·, Fern. 
warme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenogen Wirtschahszweog zugerechnet. m dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschihigtenzahl. liegt. Naheres 
siehe auch Fachsene 4. Reihe 4.1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 7) 1992/1993 Vorlaufiges Ergebnis - 8) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - sow11t einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. - 9) 1992 endgultoges Ergebnos. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Nov 92 Dez 92 Jan. 93 Febr. 93 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenüber gegenuber 

1989 1990 1991 Nov 91 Dez. 91 Jan.92 Febr. 92 Okt. 92 Nov 92 Dez. 92 Jan. 93 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs fur 1) 

das Verarbeitende Gewerbe . 2,5 8.0 5.7 16.2 4,3 2,9 1.4 
Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbe .................... 2.3 6.7 4,7 17,0 6,0 9,3 + 5,0 
lnvest1t1onsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. 3,3 10.1 7.6 17,0 1.8 + 2,5 6,6 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. 0,5 2,6 + 0.8 12,1 9,0 11,5 + 9,2 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 9) 
Bergbau .................. 11,6 14,4 16.3 15,8 3.1 6,3 + 7,2 
Verarbeitendes Gewerbe 1,8 5,9 6.1 11.2 5,9 10.4 3,3 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . . .... . . . . . . . . . + 0,9 3.7 1.6 7,7 5,5 14.4 + 10,3 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe ................. 3,0 7,1 9.7 14,6 5,5 8,0 13,0 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. 3.0 5,7 5.1 7,8 6.8 15.4 + 7,5 

Nahrungs- und Genußm1ttelge-
werbe ......... . ...... 1,7 4.2 + 2,3 7,2 7,6 6,1 + 2,1 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . . . . . 0,8 9.4 9,2 13.8 
Braunkohle, roh (Förderung) ...... + 2.6 1,0 
Zement (ohne Zementklinker) ..... + 8,6 + 5,0 + 28.3 14.2 20,7 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . . . . 9.2 4,0 25,5 
Motorenbenzin ........ . . . . . . + 4,2 + 4.5 + 25,2 + 8,0 + 10.4 
Schnittholz ........ . . . . . . . . + 0,6 0.9 + 1,9 7,6 17,8 
Personenkraftwagen ........... 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 4) ............ 26,7 26.1 23,3 2,2 + 11.4 
Baumwollgarn .......... . . . . . 8.4 8,6 2.7 14,5 17.4 
Fleischwaren .... . . . . . . . . . . . + 2.1 0.5 + 8,7 2.8 + 4,0 

Gesamtumsatz 5) 6) 7) ...... . . . . . + 0,1 4.4 + 0.3 13,9 3.4 o.o 17,8 
Bergbau . . . ... . ... . . . . . . 9,5 9.2 + 4.4 14,5 + 3.8 + 13,8 17,0 
Verarbeitendes Gewerbe ... . . . . + 0,2 4,3 + 0.2 13,9 3,5 0,3 17.8 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ...... . . . . . . . . 1.1 5.3 2.6 15.4 6,5 10.4 1,1 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ....... . . . . . . . . . + 0,7 5,8 0.6 16,0 0,9 + 7.4 30,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,0 1,2 + 3.8 10.1 6,2 11.7 + 1,9 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe .................. + 1,5 + 0.1 + 5.2 7.4 4.2 + 3,4 13,5 

dar.: Auslandsumsatz B) ......... 0,2 6.9 7.6 18.1 2.1 2,3 20,3 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs fürl) 

das Verarbeitende Gewerbe ...... + 5,8 + 2,3 2.3 7.9 5.7 15,7 14,5p 4,1 4,1 0,3 + 3,31 
Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbe . . . . ..... . . . . . . . . + 0,6 0,4 1.5 6.3 2,9 17,1 13,5p 6,1 9.4 + 4,9 + 2.0, 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. + 17,9 + 2,5 3,3 10.0 8.4 16,2 16,1 p 1.4 + 0,5 4,8 + 2.21 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. + 9,1 + 5.3 0,6 2.9 + 0.8 12.2 11,3p 9,2 11.5 + 9,0 + 8.01 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 9) 
Bergbau . . . . . . ............. 0,9 2,9 4,0 8.7 9.0 10,5 2,8 6.4 + 7,3 
Verarbeitendes Gewerbe + 5,5 + 3,0 2,0 6.1 6,9 11.4 6,0 11,0 3,3 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ..... . . . . . . . . . + 2,1 + 1,2 + 1,0 3.4 o.a 8,3 6,0 14,7 + 10,3 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 5,7 + 2,5 3,3 8,1 11,0 15,0 5.4 7.8 12,9 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . .... . . . . . . . . + 6,3 + 4,5 2.9 5.8 5,2 8,3 7,1 15.9 + 8,6 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 12.7 + 8,2 1,6 2,9 + 0.8 7,2 7,0 10,6 1,6 

Index der Bruttoproduktion 2) 9) für 
Investitionsgüter .. . . . . . . . . . . + 6,8 + 4,0 4,0 7.9 12,7 18.4 2,9 0,2 29,1 
Verbrauchsgüter ............ + 5.1 + 3,0 2,8 6,3 2,6 14,0 8,3 15,9 + 6,1 

Index der Arbe1tsproduktiv1tät 9) 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . + 2,8 + 1,7 o.o 2,7 2,9 6,5 5,5 9,9 0,8 
Produkt1onsergebn1s je Arbeiter + 3,0 + 2.5 + 1.4 1.0 0,9 4.6 5,1 9,3 0,9 

1) 1992 endgultiges Ergebnis unter Berucks1chtigung nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbeitstaglich bereinigt. - 3) fachliche Unternehmensteile. -
4) Einschl Zubehor. Einzel- und Ersatzteile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftlgtan und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-. Fern-
warme- und Wasserversorgung. - Kombin,erte Betriebe warden demienigen Wirtscheltszwe1g zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. Naharas 
s,ehe auch Fachsene 4. R11he 4.1.1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwart-)steuer - 7) 1992/1993 Vorlauflges Ergebnis - 8) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweitainwandlrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren - 9) 1992 endgult1ges Ergebnis 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) . . . . . . . ... 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . .. 
E~~roh ................ . 
Zement (ohne Zementklinker) 
Roheisen fur die Stahlerzeugung ... 
Stahlrohblöcke und -brammen . . . . . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . . . . . 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

Filamentgarne ............ . 
Motorenbenzin . . . . . ......... . 
He12öl . . . . . . . ......... . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . .. . 
Fernsehempfangsgeräte . . . . . .. . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV1) ............ . 
Baumwollgarn . . . ......... . 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . ...... . 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . .. . 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . ...... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. . 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . . . ...... . 

lnvest1tionsguter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar.: Auslandsumsatz 5) .......... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ..................... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Index der Nettoproduktion 7) 8) 9) 
Bergbau ..................... . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .............. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ....... . 
Braunkohle, roh (Forderung) ..... . 
Zement (ohne Zementkhnker) ...... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .............. . 
Motorenbenz,n . . ............. . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Personenkraftwagen ....... . 
Geräte und Einrichtungen 

fürd1eADV1) ............ . 
Baumwollgarn ............... . 
Fleischwaren . . . . . . . . . . ....... . 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) .....•...... 
Bergbau . . . . . . . . . . . . ....... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . .. . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

dar.: Auslandsumsatz 5) 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1000 t 
10001 
1000 t 
1000 t 
10001 
1000 t 

1000t 

1000 t 
1000 t 
10001 

1000 m3 
1000 St 
1000 St 

Mill.DM 
t 
t 

Mill. St 
Mrd DM 
Mill DM 
Mrd. DM 

Mill.DM 

Mill. DM 

Mill DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

2. Hj 1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2.HJ1990 = 100 
2. HJ 1990 

= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

10001 
1000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 t 

1000 m3 
1000 St 

Mill DM 
t 
t 

Mrd. DM 
Mill. DM 
Mrd. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Mill.DM 

Grundzahlen 

1990 

70159 
107 525 

3606 
30403 
28875 
38055 

29729 

838 
21124 
30780 
11846 
4163 
3602 

1991 

66438 
111676 

3424 
31828 
28792 
38445 

29300 

810 
21484 
31362 
12254 
3986 
3328 

1992 

65906 
112328 

3225 
32906 

822 
22348 
36808 
12572 

2459 

16342 17 627 12807 
184829 170784 152499 

1210819 1333689 1 366116 
199039 201931 195455 
1823,3 
27674 
1795,6 

1949,6 
28745 
1920,8 

479725 498467 

851167 919445 

258274 277905 
206441 224994 
531 822 522 690 

78,9 

66,6 

93,6 

66,1 

70,3 

66,1 

75,9 

56,2 

69,7 

90,7 

2411 

3442 
2822 

797 

13683 
. . 198563 

- 96,6 
- 9953 
- 86,7 

- 23377 

- 34967 

- 9642 
- 18677 

- 14079 

1955,4 
28026 
1927,3 

495497 

925587 

277545 
228701 
523144 

73,0 

56,1 

88,6 

68.4 

50.4 

64,6 

78,5 

50,7 

73,9 

94,3 

129417 
4290 

2981 
588 

16460 
198440 

91,9 
7001 
84,9 

20725 

35426 

10003 
18709 

12715 

Juli 

5762 
9018 

282 
3151 
2277 
3168 

2394 

62 
1952 
2960 
1148 

298 
144 

994 
9908 

116705 
17764 
161,1 
2045 
159,0 

42405 

73734 

23147 
19726 
42430 

60,0 

53,1 

65,8 

59,6 

46,5 

60,1 

73,2 

46,7 

65,4 

92,8 

9341 
417 

302 
202 

49 

14 
1364 

16990 

7,4 
514 
6,8 

1678 

2852 

744 
1571 

961 

Aug 

5159 
8883 

277 
2817 
2245 
3008 

2253 

54 
1942 
3128 

978 
222 
115 

1992 

Sept. Okt 

5551 
9210 

256 
3159 
2349 
3201 

2556 

65 
1924 
3104 
1151 

388 
261 

5709 
9857 

265 
3181 
2174 
3024 

2301 

70 
1698 
2964 
1140 

394 
301 

Nov. 

5184 
9928 

252 
2700 
1852 
2612 

2205 

68 
1838 
2807 
1052 

360 
305 

956 1151 1026 998 
8119 13736 14332 12240 

111108 117796 117863 114574 
17270 18269 17579 15504 
143,3 
1914 
141,4 

38304 

63608 

20970 
18487 
36255 

59.4 

50,9 

66,2 

59,9 

53,1 

59,9 

76,2 

44,9 

66,7 

93.4 

10103 
389 

263 
271 

47 

15 
1097 

15348 

7,0 
565 
6.4 

1600 

2600 

736 
1491 

856 

174,9 
2208 
172,7 

42995 

84999 

25450 
19271 
47423 

78,0 

61,7 

93,3 

72,8 

48,8 

69,8 

82,1 

57,1 

78,3 

97,9 

10034 
447 

315 
271 

54 

24 
1481 

16591 

8,5 
547 
8,0 

1881 

3644 

894 
1582 

1403 

169,6 
2442 
167,2 

42712 

79445 

25005 
19989 
45043 

76,4 

55,9 

94,2 

73,6 

48,0 

71,0 

87,1 

54,7 

83,6 

104,5 

10613 
477 

304 
233 

48 

22 
1559 

16993 

8,0 
552 
7,5 

1852 

3042 

926 
1633 

856 

163,5 
2516 
161,0 

39908 

78525 

23420 
19141 
43857 

69,7 

53.4 

82,3 

71,9 

48,3 

71,0 

81,3 

59,7 

80,1 

95,3 

11068 
439 

297 
247 

45 

27 
1340 

16564 

8,1 
592 
7,5 

1773 

3252 

909 
1582 

1082 

Dez. 

4467 
9454 

263 
2152 
1501 
2040 

1620 

60 
2044 
2969 

B72 

209 

1106 
10099 

118859 
13454 
162,7 
2880 
159,8 

35804 

83586 

20647 
19776 
42663 

89.4 

50,2 

130,1 

65,3 

48,6 

68,1 

67,6 

60,5 

72.4 

97,7 

11341 
336 

246 
257 

31 

1124 
17490 

8,9 
657 
8,3 

1542 

4232 

828 
1659 

1253 

1993 

Jan. 

134,6 
2329 
132,3 

35457 

58517 

21127 
17170 
34290 

6B,9 

53,0 

80,8 

72,0 

48,0 

58,0 

70,0 

43,5 

74,3 

86,6 

6,5 
606 
5,9 

1462 

2303 

762 
1377 

704 

1) Einschl. Zubehor, Einzel· und Ersatzteile - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr1Z1tats-. Gas-, Fern-
warme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1en1gen W1rtschaltszwe1g zugerechnet in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaltigtenzahl, liegt. Niheres 
s,ehe auch Fachserie 4. Reihe 4 1.1. - 3) Ohne Umsatz.(Mehrwert-)steuer. - 4) 1992/1993 vorlaufiges Ergebn,s - 5) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren - 6) 1992 endgulllges Ergebnis unter Berucksichtigung nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 7) Arbeitstaglich bereinigt. - 8) fachliche 
Unternehmensteile. - 9) 1992 endgultiges Ergebnis. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 1990 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vor1ahr Vor1ahresmonat Vormonat 

1991 1992 Okt 92 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Okt 92 Nov 92 Dez 92 Jan. 93 

gegenüber gegenüber gegenuber 

1989 1990 1991 Okt. 91 Nov 91 Dez 91 Jan 92 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewilhlter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) . . . . . . . -
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . . -
Erdöl, roh . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Zement (ohne Zementklinker) + 
Roheisen für die Stahlerzeugung . . . -
Stahlrohblöcke und -brammen . . . -
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . . . . -
Synthetische Spinnfasern, synthe-

1,8 
2,1 
4.4 
6,8 
7,9 
6,5 

6,2 

0,1 
6,8 
4,9 
5,8 
1,2 

10,7 

tische F1lamentgarne . . . . . . . . . . + 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . + 
Heizol . . . . . . . . . . . . . + 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . + 
Fernsehempfangsgerlite . . . . . . . . + 
Geräte und Einrichtungen 

fur die ADV 1) . . . . . . . . ± 0,0 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . - 1,4 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . + 14, 1 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . . . . . + 24.4 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . . + 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . + 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . + 

lnvestit1onsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . + 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 
dar.: Auslandsumsatz5) . . . . . . . . . + 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs fur6) 

das Verarbeitende Gewerbe 
Grundstoff- und Produkt1onsguter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . .... 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ............... . 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe ............... . 
Index der Nettoproduktion 7) B) 9) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ............... . 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Verbrauchsgliter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . ....... . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ................ . 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . ... . 
Braunkohle, roh (Forderung) ..... . 
Zement (ohne Zementklinker) ... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............. . 
Motorenbenzin . . . . . . . . . ... . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . ... . 
Personenkraftwagen ........ . 
Geräte und Einrichtungen 

!ur die ADV1) . . . . . ...... . 
Baumwollgarn . . . . . . . . ...... . 
Fleischwaren . . . . . .......... . 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . . . . . . . 
Bergbau . . . . . . . ....... . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ............... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . ....... . 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . .... 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ............. . 

dar.: Auslandsumsatz5) . . . . .. 

7,0 
2.9 
7,2 

2.9 

8,5 

9.4 
9,1 
1,3 

- 5,3 
+ 3,9 
- 5,0 
+ 4,7 
- 0,3 
+ 1.0 

- 1,4 

- 3,3 
+ 1.7 
+ 1.9 
+ 3.5 
- 4,3 
- 7,6 

+ 7,9 
- 7,6 
+ 10,2 
+ 1.3 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

6,9 
3.9 
7,0 

3.9 

8,0 

7,6 
9,0 
1,7 

- 0,8 
+ 0,6 
- 5,8 
+ 3.4 

+ 2.0 
+ 4,0 
+ 17,4 
+ 2,6 

- 26,1 

- 27.3 
- 10,7 
+ 2.4 
- 3.2 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

0,3 
2.5 
0,3 

0,6 

0,7 

0,1 
1,6 
0,1 

- 7,5 

- 15,8 

- 5,3 

+ 3,5 

- - 28,3 
- - 2.3 

- + 3,4 

- - 9,8 

- + 6,0 

- + 4,0 

+ 77,9 

+ 5,6 
- 26,2 

+ 20,3 
- 0,1 

- 4,9 
- 29,7 
- 2,1 

- 11,3 

+ 1,3 

+ 3.7 

+ 0,2 
- 9,7 

- 7.7 
+ 4,5 
- 7,0 
+ 1.1 
- 13,5 
- 10,5 

- 11,3 

- 7,4 
+ 7,8 
- 9,0 
- 1,8 
- 23.1 
- 20,0 

- 11,6 

- 5,5 - 2.3 
- 10.3 + 5,3 
+ 12,9r + 7,1 
- 1.4 + 0,1 
+ 10.4 + 2,3 
- 8,5 - 0,3 

- 35,1 
- 4,8 
- 2,6 
+ 0,5 

3.2 
3.1 
3,2 

6,1 

2.0 

2,8 
1,9 
4.4 

+ 1.6 

- 22,7 

+ 16,6 

+ 11.0 

- 12,9 
+ 0,3 

+ 0,3 

- 5,0 

+ 6,1 

+ 8.7 

+ 58,5 

+ 3.4 
- 6,8 
- 25,0 

+ 10.0 
+ 30.2 
- 0,7 

- 1,5 
- 15,9 
- 0,2 

- 8,8 

- 0,2 

+ 4.9 

+ 8.4 
- 40,6 

- 26,8 
- 10,3 
- 0,9 
- 9,2 

4,5 
4,5 
4,5 

5,1 

6,2 

1.2 
0,3 
6,3 

- 14,3 

- 14,0 

+ 3.2 

- 26,3 
- 0,6 

- 7.2 

+ 1,5 

+ 1.1 

+ 1.5 

+ 81.4 

+ 12,5 
- 1,6 
- 19,6 

+ 12.5 
+ 10,6 
+ 2.4 

- 2,0 
- 25,0 
+ 0.4 

- 10.1 

+ 5,1 

o.o 
+ 4.8 
- 26,9 

- 9.4 
+ 1.9 
- 6.7 
+ 20.8 

- 6.8 
+ 27,8 
+ 13.8 
+ 3.4 

+ 22,2 

- 24,9 
- 4,7 
+ 8,7 
+ 4,1 

+ 0,5 
+ 12,3 
+ 0,3 

+ 
+ 

2,1 

0,7 

3,9 
5,6 
5,6 

3,2 

- 30,5 

+ 8.7 

+ 5,0 

- 30.3 
+ 0.7 

+ 

+ 

9,1 

2.4 

2.0 

- 14,3 
- 11,8 
- 14.3 

- 15.5 

- 16,7 

- 10.4 
7,8 

- 18,1 

- 16,4 

- 32,8 

- 11.2 

- 26,9 

+ 

5,5 

6,5 

6,7 

3,3 

+ 8,0 - 8.4 

+114,0 

+ 8,0 
- 27,9 

+ 20,0 
+ 8,5 

- 3,0 
- 20.5 
- 1,3 

- 12,0 

+ 2.0 

- 1,7 

+ 0,3 
- 38,3 

- 14.0 

4.9 
- 23.4 

2,5 

- 11,4 

+ 3.8 

2,6 

2.1 
- 19,0 

+ 2,8 
+ 7,0 
+ 3,5 
+ 0,7 
- 7.4 
- 5,5 

- 10,0 

+ 6,5 
- 11.7 
- 4.5r 
- 1,0 
+ 1.6 
+ 15.3 

- 10,9 
4.3 
0,1 
5.8 

+ 
+ 

- 3,0 
+ 10.6 
- 3.2 

+ 

+ 

+ 

0,7 

6.5 

1.7 
3.7 
5,0 

2.1 

9.4 

1,0 

1.1 

- 1.6 
+ 1.7 

+ 6,1 

- 4,2 

+ 6,8 

+ 6,7 

+ 5,8 
+ 6,7 

3.5 
0,6 

- 11.1 
+ 

+ 
+ 

+ 

8.3 
5.3 
2.4 

6.4 
1.0 
6,9 

1.5 

- 16.5 

+ 3,5 

+ 3,2 
- 39,0 

- 9.2 
+ 0,7 
- 4,9 
- 15.1 
- 14,8 
- 13,6 

- 4,2 

- 2,0 
+ 8,2 
- 5,3 
- 7,6 
- 2,3 
+ 1,3 

- 2,7 
- 14,6 
- 2,8 
- 11,8 

+ 
3,6 
3,0 
3,7 

6,6 

1,2 

6,3 
4,2 
2,6 

- 8,8 

- 4,5 

- 12,6 

- 2,3 

+ 0,6 
+ 0,0 

- 6,7 

+ 9,1 

- 4.2 

- 8,8 

+ 4,3 
- 8,0 

- 2,3 
+ 4.1 
- 6,2 

+ 22.7 
- 14,0 
- 2,5 

+ 1,3 
+ 7,2 
+ 0,8 

- 4,3 

+ 6,9 

- 1,9 

- 3.1 
+ 26,4 

- 13,8 
- 4,8 
+ 4.4 
- 20.3 
- 19,0 
- 21,9 

- 26,5 

- 12,6 
+ 11,2 
+ 5,8 
- 17,1 

- 31,5 

+ 10,8 
- 17,5 
+ 3,7 
- 13,2 

- 0,5 
+ 14,5 
- 0,7 

- 10,3 

+ 6.4 

- 11,8 
+ 3.3 
- 2,7 

+ 28.3 

- 6,0 

+ 58,1 

- 9,2 

+ 0,6 
- 4,1 

- 16,9 

+ 1,3 

- 9,6 

+ 2,5 

+ 2,5 
- 23,5 

- 17,2 

- 31,1 

- 16,1 
+ 5,6 

+ 10.0 
+ 11.0 
+ 9,9 

- 13,0 

+ 30,2 

- 8,9 

+ 4,9 
+ 15,9 

- 17,3 
- 19,1 
- 17.2 

- 1.0 

- 30,0 

+ 2.3 
- 13.2 
- 19,6 

- 22.9 

+ 5,6 

- 37,9 

+ 10,3 

- 1.2 
- 14,8 

+ 3.6 

- 28,1 

+ 2.6 

- 11.4 

- 27,0 
- 7,8 
- 28,5 

- 5,2 

- 45,6 

- 8,0 

- 17,0 
- 43,8 

1) Einschl. Zubehor. Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-. Gas-. Fern-
warme-und Wasserversorgung. - Kombinoerte Betriebe werden demienigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemeuen an dar Baschiftigtenzahl. liegt. Nähare, 
soehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) 1992/1993 vorlaufiges Ergebnis. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren - 6) 1992 endgult1ges Ergebnis unter Berucksichtigung nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 7) Arbeitstaglich bereinigt. - 8) fachliche 
Unternehmensteile - 9) 1992 endgültiges Ergebnis. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1992 1993 
Einheit 1990 1991 1992 Gegenstand 

der Nachwe1sung Juli Aug Sept. Okt. Nov. Dez. Jan 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschaft1gte . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . ...... . 

Arbeiter . . . . . . . . . . . . ... . 
Geleistete Arbeitsstunden ..... . 

im Hochbau ............... . 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . . . .. . 

Gewerblicher Hochbau ...... . 
Öffentlicher Hochbau . . . . . . 

1m Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenbau . . . ......... . 
Gewerblicher Tiefbau ... . 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ... . 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . . ...... . 
Bruttogehaltsumme . . . . . . . . .. . 

Index des Auftragsemgangs4) 

Index des Auftragsbestands ......... . 

Produktionsindex 1) 2) 5) 

1000 
1000 
1000 

Mill. Std 
Mill. Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
Mill. DM 
Mill.DM 

2. HJ 1990 
=100 

2. Hi 1990 
=100 

2. HJ 1990 
=100 

- 1391 
- 219 
- 1115 
- 1723,6 
- 1170,5 
- 578935 
- 426505 
- 151362 
- 553182 
- 167 530 
- 146896 
- 238756 

43769 
11291 

113,3 

111,8 

99,2 

1412 
220 

1135 
1 827,6 
1 225,3 

616897 
446605 
148929 
602371 
176874 
163020 
262477 
49123 
12917 

127,6 

127,6 

110,3 

1434 
220 

1156 
167,8 
111,2 

55889 
40897 
13225 
56565 
17159 
15200 
24206 

4401 
1133 

131,1 

119,9 

1442 
221 

1164 
150,3 

99,6 
49681 
36763 
12021 
50739 
15172 
13848 
21 719 
4096 
1066 

123,9 

114,1 

1449 
223 

1170 
178,8 
118,5 

60657 
42601 
13899 
60354 
18405 
16040 
25909 
4308 
1050 

145,5 

127,7 

129,4 

1431 
222 

1153 
174,1 
114,7 

59407 
40789 
13340 
59375 
17971 
15657 
25747 
4271 
1050 

132,3 

130,8 

1425 
222 

1147 
156,4 
104,2 

53541 
37034 
12601 
52225 
15559 
13885 
22781 

5949 
1 592 

113,7 

116,0 

1410 
222 

1132 
126,0 

84,8 
43649 
30043 
10203 
41222 
12072 
11 266 
17884 
4235 
1163 

138,3 

124,6 

90,1 

1 373 
221 

1097 
106,2 

75,8 
37321 
28999 
8884 

30450 
7 268 
9793 

13389 
3208 
1034 

96,6 

81,8 

Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM - 183983 217018 19519 18566 20344 20897 21197 27104 11488 
dar.: Baugewerbl1cher Umsatz . . . . . . . Mill. DM - 180015 212711 19126 18203 19936 20494 20804 26672 11289 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte 3) .................. . 
dar.: Angestellte3) . . . . . . . . . . . . . . . 

Arbeiter3) . . . . . . . . ...... . 
Geleistete Arbeitsstunden 3) ....... . 

1m Hochbau3) . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Wohnungsbau3) ............ . 

Gewerblicher Hochbau 3) .. 
Öffentlicher Hochbau 3) ... . 

1m Tiefbau 3) . . . . . . . ....... . 
Straßenbau 3) . . . ........... . 
Gewerblicher Tiefbau 3) . . . . . . 
Sonstiger offentlicher Tiefbau3) .. 

Bruttolohnsumme3) . . . . . . . . . . 
Bruttogehaltsumme 3) . . . . . . . . .. . 

Index des Auftragseingangs4) . . . . ... . 
Index des Auftragsbestands . . . . . .. 
Produkt1onsmdex 1) 2) 5) . . . . . . . . . .. 

1000 
1000 
1000 

Mill. Std 
Mill. Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
Mill.DM 
Mill.DM 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1034 
157 
825 

1346,6 
912,8 

502625 
290376 
108020 
433785 
134538 
110044 
189203 

34370 
8589 

152,1 
141,5 
124,1 

1061 
164 
845 

1330,6 
897,9 

492171 
297 273 

99896 
432653 
133575 
112571 
186507 

37 234 
9493 

168,1 
165,2 
127,8 

1076 
171 
854 

1 376,1 
929,1 

522014 
299504 

98814 
446957 
136862 
118665 
191430 
40314 
10734 

179,1 
180,2 
135,7 

1 092 
171 
869 

126,1 
83,9 

46800 
27 314 
8988 

42174 
13358 
10974 
17842 

3595 
945 

183,6 

147,2 

1099 
173 
875 

111,6 
74,4 

41361 
24304 

7901 
37199 
11 645 

9881 
15673 
3336 

881 

171,7 

138,1 

1103 
174 
878 

134,8 
89,8 

51 071 
28363 

9508 
44975 
14438 
11477 
19060 
3490 

863 

202,6 
179.4 
158,7 

Gesamtumsatz 3) ................. . 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) ...... . 

Mill. DM 142158 157 527 178829 16204 15 323 16 502 
Mill DM 139665 154881 175802 15921 15060 16208 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . 
dar.: Angestellte ............. . 

Arbeiter .................. . 
Geleistete Arbeitsstunden ........... . 

1m Hochbau . . . . . . . . . ....... . 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . 

Gewerblicher Hochbau ..... . 
Öffentlicher Hochbau ....... . 

im Tiefbau . . . . . . . . .......... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerblicher Tiefbau . . ..... . 
Sonstiger 6ffenthcher Tiefbau .. 

Bruttolohnsumme . . . . . ....... . 
Bruttogehaltsumme . . . . . . 

1000 
1000 
1000 

Mill. Std 
Mill. Std 
1000 Std 
1000 Std 
1 000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index des Auftragseingangs4) . . . . . . . . 2. HJ 1990 
=100 

Index des Auftragsbestands . . . . . . . . . 2. Hi 1990 
=100 

Produktionsindex1)2)5) . . . . . . . . . . . . 2. HJ 1990 
=100 

Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . . . Mill. DM 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk 

330 
55 

270 
393,0 
272,5 

86764 
- 129232 

51466 
- 120529 

33955 
34325 
52249 

6535 
1798 

143,4 

91,1 

99,7 

26456 
25134 

335 
49 

281 
451,6 
296,1 

94883 
147101 

50115 
155414 
40012 
44355 
71 047 
8808 
2182 

212,3 

144,0 

128,7 

38189 
36909 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .... 

1000 3747,3 3821,2 3872,0 
Mill. DM 440649 492487 527668 

342 
49 

286 
41,7 
27,3 

9089 
13583 
4237 

14391 
3801 
4226 
6364 

807 
188 

220,2 

140,3 

3315 
3205 

343 
49 

289 
38,8 
25,2 

8320 
12459 
4120 

13540 
3527 
3967 
6046 

760 
185 

217,4 

140,3 

3243 
3142 

346 
48 

292 
44,0 
28,6 

9586 
14238 
4391 

15379 
3967 
4563 
6849 

818 
187 

250,3 

148,5 

152,7 

3842 
3728 

3934,6 
132160 

1 095 
175 
870 

132,6 
88.4 

50681 
27635 
9279 

44207 
14016 
11309 
18882 

3486 
865 

178,7 

161.4 

1088 
175 
863 

117,6 
79,5 

45390 
24805 
8575 

38130 
11848 
9776 

16506 
5113 
1381 

152,5 

140,8 

1076 
175 
851 
94,7 
64,6 

36941 
20123 

6878 
30170 

9277 
8023 

12870 
3431 

962 

189,1 
170,9 
109,2 

1039 
174 
816 
77,1 
55,8 

31126 
18534 
5798 

21275 
5398 
6769 
9108 
2549 

847 

133,9 

95,4 

17070 17251 21454 9743 
16779 16967 21143 9590 

335 
47 

283 
41,5 
26,3 

8726 
13154 
4061 

15168 
3955 
4348 
6865 

785 
185 

255,5 

152,7 

3827 
3715 

337 
47 

284 
38,8 
24,7 

8151 
12229 
4026 

14095 
3711 
4109 
6275 

836 
212 

224,8 

142,0 

3946 
3837 

333 
47 

281 
31,2 
20,2 

6708 
9920 
3325 

11052 
2795 
3243 
5014 

805 
201 

334 
47 

281 
29,1 
19,9 

6195 
10465 
3086 
9175 
1870 
3024 
4281 

659 
187 

255,1 169,3 

164,1 

110,3 110,0 

5650 1745 
5 528 1 699 

3905,5 
153924 

1) Arbeitstäglich bereinigt. - 2) Fechliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstettenzahlung 1987 berticks1cht1gt. - 4) 1992 endgult1ges Ergebnis unter Berücksichtigung 
nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 5) 1992 endgultiges Ergebnis. 
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Gegenstand 1990 der Nachweisung 

1989 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . ...... -
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . . . . -

Arbeiter . . . . . . . . . . ..... -
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . -

im Hochbau . . . ....... . . . . -
dar.: Wohnungsbau . . ... . . . . -

Gewerblicher Hochbau .. . . . . -
Öffentlicher Hochbau ........ -

1m Tiefbau . . . . . . . ........ -
Straßenbau . . . ........ -
Gewerblicher Tiefbau ...... -
Sonstiger offentlicher Tiefbau ... -

Bruttolohnsumme ........... . . -
Bruttogehaltsumme .......... . . . -
Index des Auftragsemgangs4) ....... -
Index des Auftragsbestands . . . . . . . . -
Produktionsmdex 1) 2) 5) ...... . . -
Gesamtumsatz . . . . . . . ... . . . . -
dar. Ba ugewerbhcher Umsatz ...... -
Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerba 
Beschaftigte 3) ....... + 3,5 
dar.: Angestellte3) ............ + 4,5 

Arbe1ter3) . . . . . . . ... . . . + 3,5 
Geleistete Arbe1tsstunden3) ........ + 2,6 

1m Hochbau3) ................ + 3,8 
dar.: Wohnungsbau 3) ........... + 7.4 

Gewerblicher Hochbau 3) ..... + 2,0 
Öffentlicher Hochbau3) .. . . . - 7,3 

im Tiefbau 3) ............... + 0,1 
Straßenbau 3) ............... - 1,9 
Gewerblicher Tiefbau 3) ....... + 3.4 
Sonstiger öffenthcher Tiefbau 3) ... - 0,3 

Bruttolohnsumme 3) . . . ... . . + 10,6 
Bruttogehaltsumme 3) ... . . + 11,3 

Index des Auftragseing~ngs4) ' . . . + 15,1 
Index des Auftragsbestands ........ + 18,6 
Produktionsindex 1) 2) 5) .... . . + 5,5 

Gesamtumsatz 3) .......... . . . . + 12,1 
dar„ Baugewerblicher Umsatz3) ' . . . + 12,2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerba 
Beschäftigte . . . . . . ........ . '. -
dar: Angestellte . . . ...... -

Arbeiter ..... . . . . ....... -
Geleistete Arbeitsstunden ........ -

1m Hochbau . . . . . .......... -
dar.: Wohnungsbau . . . . ... . .. -

Gewerblicher Hochbau ... . . . -
Öffentlicher Hochbau ........ -

im Tiefbau . . . . . . . . . . ... . . -
Straßenbau ................ -
Gewerbhcher Tiefbau .. ... . . ' -
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .. ' -

Bruttolohnsumme . . . . . . ... . . -
Bruttogehaltsumme . . . . ... . . -
Index des Auftragsemgangs4) ... . . -
Index des Auftragsbestands . . . . . . ' -
Produkt1ons1ndex 1 ) 2) 5) .... -
Gesamtumsatz ................. -
dar.: Baugewerbhcher Umsatz .. . . . -

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,2 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) '. + 11.6 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voriahresmonat 

1991 1992 Okt. 92 Nov. 92 Dez 92 Jan. 93 

gegenuber gegenuber 

1990 1991 Okt. 91 Nov 91 Dez 91 Jan. 92 

- - + 2,2 + 2.3 + 2.4 + 3,0 
- - + 2.0 + 2,6 + 2,9 + 4.0 
- - + 2,2 + 2.3 + 2,3 + 2,9 
- - + 2,0 + 3,6 + 18,5 - 5.5 
- - + 1,5 + 3,8 + 19.4 - 4.7 
- - + 5,6 + 8.4 + 30,5 + 0.8 
- - + 0,2 + 1.7 + 11,3 - 6.9 
- - - 10,0 - 6,7 + 3,7 - 16,6 
- - + 3,0 + 3.3 + 16,6 - 7,5 
- - - 3,9 - 2.2 + 17,6 - 11,8 
- - + 10,2 + 10,4 + 19,8 + 0,2 
- - + 4,0 + 3.0 + 13,9 - 10.2 
- - + 3,7 + 12,7 + 18,0 + 1.2 
- - + 12,7 + 17.6 + 13,3 + 12.9 

- + 12,6 + 7,7 + 8,0 + 25,6 + 3.9 - + 14,1 + 10,5•) . .. 
- + 11,2 + 7,7 + 6,8 + 16,9 + 6.4 

- - + 13,9 + 12,9 + 34,3 + 6,2 
- - + 14,1 + 13.2 + 34,5 + 6.5 

+ 2,7 + 1.4 + 1.2 + 0,9 + 0,9 + 0,6 
+ 4,7 + 4,5 + 4,5 + 4,5 + 4.4 + 4,1 
+ 2.5 + 1,1 + 0,5 + 0,2 + 0,2 - 0,1 - 1,2 + 3.4 - 1,2 + 1,5 + 17,0 - 8.3 - 1,6 + 3,5 - 0,6 + 2.5 + 19,1 - 6,6 - 2,1 + 6,1 + 3.2 + 5,9 + 27,6 - 2.1 
+ 2.4 + 0,8 - 4,9 - 2,1 + 6,8 - 12,0 - 7,5 - 1,1 - 6,7 - 0,5 + 16,1 - 10,7 
- 0,3 + 3,3 - 2,3 - 0.7 + 12,8 - 12.7 - 0,7 + 2.5 - 4,5 - 1.5 + 17.4 - 11.7 
+ 2.3 + 5,4 - 0,2 - 0,7 + 8,7 - 11,9 
- 1.4 + 2,6 - 2,0 - o.o + 12,2 - 13,8 
+ 8,3 + 8,3 + 0,1 + 10,6 + 15,2 - 2.1 
+ 10,5 + 13,1 + 10,8 + 16,5 + 12,3 + 10,6 

+ 10,5 + 6,5 + 1,9 + 1.8 + 18,6 + 1.4 
+ 16,7 + 9,1 + 4,5•) . ., 
+ 3,0 + 6,2 + 1,6 + 1,7 + 12,0 - 0.1 

+ 10,8 + 13,5 + 9,2 + 8.2 + 26,5 + 3,1 
+ 10,9 + 13,5 + 9,1 + 8,1 + 26.4 + 3.1 

- - + 5,5 + 7,0 + 7,5 + 11.4 
- - - 6,1 - 3,9 - 2.4 + 3.8 
- - + 7,6 + 8.9 + 9,3 + 12,9 
- - + 13,9 + 10.7 + 23,1 + 2,8 
- - + 9,5 + 8.1 + 20,5 + 1.0 
- - + 22,1 + 24,0 + 49,7 + 18.4 
- - + 13,0 + 10.4 + 21,8 + 3.8 
- - - 16,9 - 17.6 - 15,1 - 25,7 
- - + 22.4 + 15,7 + 28,3 + 7.1 
- - - 1,8 - 4,1 + 18,2 - 12,3 
- - + 51.1 + 50,9 + 60,3 + 44.7 
- - + 25,1 + 12.1 + 18,6 - 1.5 
- - + 23,7 + 27.2 + 31,6 + 16,5 
- - + 22.4 + 25.8 + 18,8 + 24,6 

- + 48,0 + 34,9 + 35.8 + 60.4 + 14,9 
- + 58,1 

24.9 
+ 53,5•) 

- + 29,1 + 27.4 + + 33,7 + 26,9 

- - + 41,3 + 39,5 + 75,0 + 27.7 
- - + 44,1 + 42.7 + 77,9 + 30,6 

+ 2,0 + 1,3 + 0.9•) 
+ 11.8 + 7.1 + 10,4•) 

Vormonat 

Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 

gegenuber 

Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 

- 1,3 - 0.4 - 1.1 - 2,6 
- 0,3 + 0,2 - 0,3 - 0,3 
- 1.4 - 0,5 - 1,3 - 3,1 
- 2,6 - 10,1 - 19,5 - 15.7 
- 3,2 - 9,2 - 18,7 - 10,6 
- 2.1 - 9,9 - 18,5 - 14,5 
- 4,3 - 9,2 - 18,9 - 3,5 
- 4,0 - 5,5 - 19,0 - 12,9 
- 1,6 - 12,0 - 21.1 - 26,1 
- 2.4 - 13.4 - 22.4 - 39,8 
- 2,4 - 11.3 - 18,9 - 13,1 
- 0,6 - 11.5 - 21,5 - 25.1 
- 0,9 + 39,3 - 28,8 - 24,2 
± 0,0 + 51,7 - 26,9 - 11.1 

- 9,1 - 14,1 + 21,6 - 30,2 
- 2.4b ... 

+ 1,1 - 11,3 - 22,3 - 9,2 

+ 2.7 + 1.4 + 27,9 - 57,6 
+ 2,8 + 1.5 + 28,2 - 57,7 

- 0,7 - 0,6 - 1.1 - 3,5 
+ 0,3 + 0,2 - 0,2 - 0.4 - 0,9 - 0,8 - 1,4 - 4,2 
- 1,7 - 11.3 - 19.4 - 18,6 
- 1.6 - 10,1 - 18,7 - 13,5 
- 0,8 - 10.4 - 18,6 - 15,7 
- 2,6 - 10,2 - 18,9 - 7,9 
- 2.4 - 7,6 - 19,8 - 15,7 
- 1,7 - 13,7 - 20,9 - 29,5 
- 2.9 - 15,5 - 21.7 - 41.8 
- 1,5 - 13,6 - 17,9 , - 15,6 
- 0,9 - 12.6 - 22,0 - 29.2 
- 0,1 + 46,7 - 32,9 - 25,7 
+ 0,3 + 59,6 - 30,3 - 12,0 

- 11,8 - 14,7 - 24,0 - 29,2 
- 4,7b . .. 

+ 1,7 - 12,8 - 22.4 - 12,6 

+ 3.4 + 1,1 + 24.4 - 54,6 
+ 3,5 + 1,1 + 24,6 - 54,6 

- 3,0 + 0.4 - 1,0 + 0,1 
- 2.4 + 0,3 - 0,8 + 0,3 - 3,0 + 0,4 - 1,1 + 0,1 
- 5,6 - 6.4 - 19,6 - 6,8 
- 7,9 - 6,1 - 18.4 - 1,2 
- 9,0 - 6,6 - 17.7 - 7,6 
- 7,6 - 7,0 - 18,9 + 5,5 - 7,5 - 0,9 - 17.4 - 7,2 
- 1,4 - 7,1 - 21,6 - 17,0 - 0,3 - 6,2 - 24,7 - 33,1 - 4,7 - 5,5 - 21,1 - 6,8 
+ 0,2 - 8,6 - 20,1 - 14,6 
- 4,0 + 6,5 - 3,8 - 18,1 
- 1.5 + 14,6 - 5,0 - 7,0 

+ 2,1 - 12.0 + 13,5 - 33,6 
+ 10,5b) .. 

± o.o - 7,0 - 22.3 - 0,3 

- 0.4 + 3,1 + 43,2 - 69,1 - 0,3 + 3,3 + 44,1 - 69,3 

- 0,7b 
+ 16,5b 

1) Arbeitstaglich beremigt - 2) Fachliche Unternehmenstetle. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstittenzahlung 1987 berucksichtigt. - 4) 1992 endgültiges Ergebnis unter Berucksrchtigung 
nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 5) 1992 endgultiges Ergebnis, 

a) 4. VJ 92 gegenuber 4. VJ 9 L - b) 4, Vj 92 gegenuber J, Vj 92, 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe1sung Aug Sept. Okt Nov. Dez. Jan. Febr. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Bauganahmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . .. . . Anzahl ... . .. ... . .. .. . .. . .. 

Rauminhalt .... . . . . . . . . . . . 1000 m3 ... . .. . .. .. . .. . .. . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM ... ... ... . . ... . .. . .. 

Genehmigte Nichtwohngebaude . . Anzahl ... ... . .. . .. ... . .. . .. 
Rauminhalt . . ... . . . . 1000 m3 ... . .. . . . .. .. .. . .. .. . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM ... ... . .. . . . .. .. . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. . . Anzahl . .. .. .. . . .. . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . . 1000 m3 ... ... .. ... .. . ... . .. . .. 
Nichtwohngebilude (Rauminhalt) . . .. 1000 m3 ... .. .. ... ... . .. . . . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........ . . Anzahl 318 956 ... . .. .. . ... ... . .. . .. . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude .......... Anzahl 152 957 142 241 p ... 14175 13630 13748 11 931 11488 . .. ... 

Rauminhalt ................... 1000 m3 181 361 179 559p . . 18263 17800 17 860 16424 16387 . .. .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill. DM 63378 65 930p 7102 6977 7028 6472 6480 . .. ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . Anzahl 34849 35 lOOp ... 2957 2980 3010 2845 2485 ... 
Rauminhalt ........... 1 000 m3 189034 193428p 16829 14 785 17 252 15667 13971 .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 41 253 44085p 3983 3897 4497 4057 3856 .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . .. Anzahl 391 430 400586p 40814 40254 40965 38919 40135 .. . .. 

Baufertigstallungen 
Wohngebilude (Rauminhalt) ... 1000 m3 131641 150544p . .. 6819 8583 8998 9761 101437 . .. . .. 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) 1000 m3 156048 167119p ... 5 357 8738 8901 8976 109 387 . .. ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ... . . . . Anzahl 256488 314544p . .. 15684 18872 19972 22637 216032 . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . Anzahl .. ... . .. . . ... . .. ... 

Rauminhalt ........... 1000 m3 .. ... .. . .. . . ... .. . ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM ... . . ... .. .. . .. . .. 

Genehmigte N1chtwohngebaude . . . . . . Anzahl .. .. ... .. . . . . .. 
Rauminhalt ..... . . . . . . 1000 m3 . .. .. . .. . .. . . . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM ... .. ... . .. . . . .. . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . Anzahl 62468 .. ... .. ... .. . .. . .. . .. 

Baufertigstallungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) .......... 1000 m3 ... ... . .. ... .. . . .. . .. ... 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) ... 1000 m3 ... . .. . .. ... .. . ... .. . . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . Anzahl ... . .. ... ... ... .. . 

Handel,), Gastgewerbe,), 
Reiseverkehr 

Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) .... 1986=100 118,0 126,2 124,3 113,7 128,4 128,9 123,2 124,7 103,4 109,8 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren . . . . ..... 1986=100 100,3 104,1 102,9 92,9 97,3 98,1 88,2 99,2 83,0 88,8 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Heuten usw. ............... 1986=100 92,1 84.4 72,0 57,6 71,9 69,5 67,3 55.4 67,2 58,3 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk . . .. 1986=100 116,1 105,8 97.4 86,3 92,6 96,7 86.4 76,5 81,8 85,9 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
mssen .. . . . . 1986=100 91,1 102,0 93,9 91.5 98,1 95,2 92,6 91,5 79,0 83,1 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. .... 1986=100 114,8 109,1 99,5 92,5 103,1 99,8 90,8 73,5 83,0 84,5 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 1986=100 130,3 150,9 165,9 162,2 190,8 194,3 174,0 154,2 118,9 133,5 
Altmaterial. Reststoffen . . ... 1986=100 147,0 124,6 117,1 105,3 112,6 106,8 101.3 97,9 104.4 119,2 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren . . ...... 1986=100 118,2 130,1 130,7 120,1 130,9 132,7 131,9 147,2 110.4 115,8 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ..... . . . ... 1986=100 121,6 132,7 129,5 143,1 162,1 146,5 127.4 110,0 129,0 133,9 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen ............ 1986=100 137,9 147,7 148,5 128,8 164.4 171.6 166,6 151,9 131,2 131.7 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. 1986=100 127,7 133,8 130,9 116,3 160,3 155,8 148,2 125,9 104,9 106,9 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf ......... 1986=100 124,6 142,5 138,6 115,0 132,2 135,6 132.4 141.4 108,3 129,9 
pharmazeutischen, kosmetischen u.a 

Erzeugnissen .. 1986=100 129.4 149,5 158,9 141,8 159,7 168.4 158,2 187,8 139,5 133,5 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedene Art, o.a.S. ... 1986=100 136.4 130,5 128,3 120,7 136,0 131,3 133.4 142,3 107.4 108,8 

Binnengroßhandel ........... 1986=100 117,3 127,0 126,9 117,0 131.9 133,1 126,0 129,5 103,9 111,2 
Produkt1onsverb1ndungshandel 1986=100 116,8 123,0 120,8 111,9 126,1 126,6 117,4 119,1 96,9 103,6 
Konsumtionsverb1ndungshandel 1986=100 118,0 133,0 135,9 124,5 140,4 142,6 138,6 144,8 114,1 122,3 

Streckengroßhandel .. . .. 1986=100 102,7 103,0 97,1 89,9 98,5 97,8 93,3 94.4 78,7 84.4 
Lagergroßhandel ...... 1986=100 127,7 140,9 141,5 128,8 147.4 148,6 142,1 143,9 119,1 125,9 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) In jeweiligen Preisen. 

210· Wirtschaft und Statistik 4/1993 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voqahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Nov 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 Nov. 92 Dez 92 Jan. 93 Febr. 93 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenüber gegenüber 

1989 1990 1991 Nov 91 Dez. 91 Jan. 92 Febr. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude .. . . . . 

Rauminhalt .................. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebilude 
Rauminhalt . . . . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ........ 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) 3,6 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude + 12.3 7,0p + 11.3 + 11,9 13,2 3,7 

Rauminhalt + 24,5 1,0p + 16,6 + 18.1 8,0 0,2 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes + 27,8 + 4,0p + 23,9 + 23.1 7,9 + 0,1 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . .. + 4,0 + 0,7p + 4,6 0,8 5,5 12,7 
Rauminhalt ......... - + 8,3 + 2,3p + 2,1 9,9 9,2 10,8 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 17,1 + 6,9p + 18,7 + 1,9 9,8 4,9 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) + 41,B + 2,3p + 20,1 + 21,5 5,0 + 3,1 

Baufertigstellungen 
Wohngebitude (Rauminhalt) 1,6 + 14,4p + 13,2 + 16,5 + 8,5 + 939.2 
N1chtwohngebaude (Raummhalt) + 5,1 + 7,1 p 7,1 + 6,9 + 0,8 +1118.7 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) + 7,5 + 22.6p + 20,9 + 21,0 + 13,3 + 854,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude 

Rauminhalt ........... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Genehmigte N1chtwohngebaude 
Rauminhalt ............ 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ... 32.4 

Handel'), Gastgewerbe 1), 

Reiseverkehr 
Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) + 6,7 + 6,9 1.5 4,6 + 1.5 14.3 7,6 4.4 + 1.2 17,1 + 6.1 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Dlingem1tteln, 
Tieren ........... + 0,5 + 3.8 1.2 10,2 11,6 15,6 13,7 10,1 + 12,5 16.3 + 7,0 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw. .......... 8.2 8.4 14.7 14,6 21.2 25,2 27,9 3.2 17,7 + 21,3 13,3 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk . . 7,6 8.9 7,9 11.7 7,9 17,3 9,1 10,7 11,5 + 6,9 + 5,1 

festen Brennstoffen, Mineralolerzeug-
nissen . . . . + 6,3 + 12,0 7,9 15.4 15,0 18,6 5,0 2,7 1.3 13.7 + 5,3 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. 4,6 5,0 8.8 10.4 7.3 22.9 13.4 9,0 19,1 + 12,9 + 1,8 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf + 12.0 + 15,8 + 9.9 + 6,1 + 18.2 5,0 3,3 10,4 11.4 22,9 + 12,3 
Altmaterial, Reststoffen 16,0 15,2 6.0 17.3 10,3 13,1 1,6 5,1 13.4 + 6,6 + 14,2 
Nahrungsmitteln, Getr8nken, 

Tabakwaren + 10,1 + 10,1 + 0,5 2,8 + 4,3 11,9 2,6 0,6 + 11,6 25,0 + 4,9 
Textilien, Bekleidung. Schuhen, 

Lederwaren + 12,8 + 9,1 2.4 0,8 + 4,2 10,2 7,2 13.0 13.7 + 17,3 + 3,8 
Metallwaren, Einnchtungsgegen-

ständen + 12,0 + 7,1 + 0.5 0,7 + 7.3 10.3 9,6 2,9 8,8 13,6 + 0,3 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw ... + 11,6 + 4.8 2.2 3,5 + 1,0 15,1 13.2 4,9 15,0 16,7 + 1,9 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf .. + 12,8 + 14.4 2.7 4.3 + 3.5 17,8 7,0 2.4 + 6,8 23,4 + 19.9 
pharmazeutischen, kosmetischen u.a. 

Erzeugnissen .. + 10,4 + 15,5 + 6,3 + 2.2 + 14,8 12.4 11.4 6,1 + 18,7 25,7 4,3 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschtedener Art, o.a.S. ........ + 7,8 4,3 1.7 2.1 + 8,1 9,5 10,5 + 1,6 + 6,7 2.4 + 1,3 
Binnengroßhandel + 8,0 + 8.3 0,1 3,3 + 2,8 13.3 6,7 5,3 + 2,8 19,8 + 7,0 

Produkt1onsverb1ndungshandel + 5,9 + 5,3 1.8 5,0 + 0,8 13,6 8.4 7.3 + 1.4 18,6 + 6,9 
Konsumtionsverbindungshandel + 11,0 + 12.7 + 2,2 1,1 + 5,3 13,0 4,5 2.8 + 4,5 21.2 + 7,1 

Streckengroßhandel + 0.4 + 0,3 5,7 9.8 5,0 16,9 9,1 4,6 + 1,2 16,6 + 7,2 
Lagergroßhandel ........ + 10,2 + 10,3 + 0.4 2,3 + 4,7 13,1 6,9 4,4 + 1,3 17.2 + 5,7 

1) Vorlaufiges Ergebnis - 2) Ohne Umsetz-(Mahrwart-)steuar. - 3) In jeweiligen Preisen 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Handel!), Gastgewerbe,), 
Reiseverkehr 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ....... 
davon mit: 

festen Brennstoffen. Mineralölerzeug-
nissen .............. . . . . 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ........... . . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . 
Metallwaren. Einrichtungsgegen-

ständen .......... . . . . . . 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf ............ . . . . . . . . . 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. ........ 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ...... 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren .............. 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren ........... . . . . . . 

Einnchtungsgegenstanden 
(ohne elektrotechnische usw.) ... 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
Büromaschinen . . .... 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw. .... 

Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .... 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen .......... . . . . 

Waren verschiedener Art . . . . . . .... 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhäuser .. ............ 
SB-Warenhäuser .... . . . . . . . 
Verbrauchermärkte ........... 
Supermarkte ................. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . . . 
Beherbergungsgewerbe . . . . . . . . . . 
Gaststättengewerbe .... . . . . .... 
Kantinen . . . . . ......... . . . . . 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland 4) . . . . 
Ankünfte5) ............. . . . . . . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
_ Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . 
Ubernachtungen 5) ............ 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik .............. 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . . . . . . 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren .......... . . . ... 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) .... 

Waren verschiedener Art . . . . . . 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . . . 
Gaststattengewerbe . . . . . . . . . . . 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland 4) . . 
Ankünfte6) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 
_ Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ubemachwngen B) . . . . . . . . . . . . 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . .. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1990 1991 1992 
Aug Sept. 

1991=100 - 100,0 82,8 74,3 79,0 

1991=100 - 100,0 77,6 77.1 79.4 
1991=100 - 100,0 169,9 181,3 229,1 

1991=100 - 100,0 94,0 83,0 83,3 

1991=100 - 100,0 41,5 39,3 50,7 

1991=100 - 100,0 100,4 87.6 103.4 

1991 =100 - 100,0 72,7 63.9 72.1 

1991=100 - 100,0 57,5 42.7 50,2 

1986=100 125,5 136,5 137,7 120.8 132,3 

1986=100 120,6 125,1 123.4 117.5 116,0 

1986=100 114.8 123.7 124.3 98.4 133,7 

1986=100 138.3 152,7 161,5 131.8 155.4 

1986=100 129.2 131.7 128.1 110.2 118.4 

1986=100 130,0 146,2 149.9 139.4 151,8 

1986=100 122,6 134,6 144.2 133,9 139.4 

1986=100 135,9 149,5 148.4 146.3 148,2 

1986=100 146,8 172.2 172,0 135,2 153,2 
1986=100 120,8 131,5 133,7 120,7 129,7 

1986=100 110.4 113.8 113.5 95,5 99,6 
1986=100 136,6 148,3 156,7 145,8 144,6 
1986=100 135,3 127.1 132.8 129.4 122.2 
1986=100 124,7 128,7 129,1 122,7 119.4 

1986=100 116,9 121.1 124.1 132.8 138,6 
1986=100 127,1 133.6 136,5 151,6 169.4 
1986=100 110,0 113,2 115.8 122.5 121.3 
1986=100 134,8 136.4 146,2 136,7 149.1 

1000 511 387 ... ... ... ... 
1000 74332 75419 75320 7404 8111 

1000 15627 14295 13844 1 673 1 518 
1000 255 725 266209 266790 31 254 29126 

1000 34842 33246 31953 4110 3429 

Mill. DM 21 326 46733 ... 5036 5834 
Mill. DM 8274 8985 ... 798 1179 

1991 =100 ... 100,0 . .. 99.7 101,3 

1991=100 100,0 . . 103,0 101.2 

1991=100 100,0 ... 132,0 144,6 
1991=100 ... 100,0 . .. 76,5 74,3 

1991 =100 ... . .. ... 146.9 154,5 
1991=100 ... ... ... 133.8 136,9 

1000 - - - ... ... 
1000 - - - ... ... 

1000 - - - ... ... 
1000 - - - ... 
1000 - - - ... 

1992 1993 

Okt. Nov. Dez. Jan Febr. 

77,7 74,8 83,9 62,3 72.3 

70.3 69,9 82.3 76,3 98,9 
234.2 213.6 192.2 153,8 158,1 

85,9 81,0 91.3 63,5 71,9 

51,2 46.3 43.4 24,1 27,2 

103,8 107,6 109.1 80,5 81,2 

64,0 60.4 74.0 40,8 46,8 

40,9 36.9 49,9 25,0 23,8 

145,6 144.1 177.0 116,0 116,5p 

126,2 122.4 146,2 111,2 111,1 p 

157,3 139.4 167,1 112.4 90,4p 

176,4 187.9 227,0 138,7 152,5p 

131.6 154,4 230.5 112,8 108,4p 

153,3 168.4 243.7 143,1 138.9p 

148,6 142,9 183.7 126,8 120,4p 

148.9 146,6 148.6 121,7 119,9p 

164.4 159,8 181.9 117,9 136,6p 
143,1 148.9 191,2 119,8 114,4p 

115,6 135,0 195,0 114,9 90,3p 
162.0 163,5 217.2 144,6 . .. 
135.5 130,8 171.7 119,6 . .. 
131,7 126,7 153,1 117,5 . .. 

135,0 115,0 122.6 106,4 ... 
162,2 119,7 118.4 102,1 ... 
118,6 109.1 122.8 106,3 . .. 
157,6 157.4 147,5 136,5 . .. 

. . .. ... ... ... 
7655 5198 4287 ... . .. 

1 225 814 688 ... ... 
25506 15217 14315 ... . .. 

2834 1 893 1624 ... . .. 

6492 4884 ... ... . .. 
825 673 . . .. . .. 

107,7 106,7 130.2 ... . .. 

110,3 107.4 133,8 ... . .. 
157,0 151.8 163.8 ... . .. 
79,3 81,5 108,0 ... ... 

... ... . . ... .. . 

... ... ... . .. . .. 

. . . .. ... ... . .. 

. .. .. . .. ... .. . 

. .. . .. ... ... ... 

. .. ... ... ... . .. 

. .. ... ... ... . .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2J Ohne Umsatz-(Mehrwert-Js1euer. - 3J In Jeweiligen Preisen - 4J Einschl. Durchreisen - 5J In allen 8eherbergungsstättan mit 9 und mehr Gilstobetten, ohne Campingplätze. 
bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime - 6) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Nov. 92 Dez. 92 Jan 93 Febr. 93 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenuber gegenuber 

1989 1990 1991 Nov. 91 Dez. 91 Jan. 92 Febr. 92 Okt 92 Nov 92 Dez 92 Jan.93 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin -Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) .. - - - 18,4 - 19,0 - 13,1 - 29,6 - 12,6 - 3,7 + 12,2 - 25,7 + 16,1 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen ........... . . - - - 23,9 - 10,0 - 8,8 - 34,2 - 0,2 - 0,6 + 17,7 - 7,3 + 29,5 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .. - - + 79,3 + 79,2 +110,7 + 29,1 + 22,4 - 8,8 - 10,0 - 20.0 + 2,8 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ............... - - - 11,3 - 5,6 - 3,7 - 28,6 - 14.5 - 5,7 + 12.7 - 30,4 + 13,3 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . .. . . - - - 44,9 - 51,0 - 46,7 - 56,9 - 57,5 - 9,6 - 6,3 - 44,5 + 13,0 
Metallwaren, Einrichtungsgagen-

ständen . . . . ..... . . . - - + 0.4 + 10,0 + 18,1 - 8,3 - 11.8 + 3,7 + 1.4 - 26.2 + 0,8 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf ......... - - - 27,5 - 53.4 - 48,4 - 45,7 - 31,6 - 5,6 + 22,5 - 44,9 + 14,7 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. ........ - - - 42,5 - 60,6 - 28,7 - 35,9 - 44,7 - 9,8 + 35,2 - 49,9 - 5,1 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . .. + 10,6 + 8,7 + 0,9 - 1.2 + 9.4 - 7,9 - 6,0p - 1.0 + 22.8 - 33,3 - 1,3p 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränk.an, 

Tabakwaren .......... . . + 8,1 + 3,8 - 1.4 - 6,2 + 1,3 - 5,1 - 2,8p - 3,0 + 19.4 - 23,9 - 0,1 p 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . .. . . . + 9,7 + 7,8 + 0,5 - 5.4 + 6,0 - 1,9 - 8,8p - 11.4 + 19,9 - 32,7 - 19,6p 
Einrichtungsgegenständen 

(ohne elektrotechnische usw.) .... + 8,9 + 10.4 + 5,8 + 6,8 + 17,6 - 1,5 + 4,5p + 6,5 + 20,8 - 38,9 + 10,0p 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Mus1k1nstrumenten usw. .... + 14,2 + 1,9 - 2,7 - 1,8 + 8,1 - 10,2 - 5,4p + 17,3 + 49,3 - 51,2 - 3,6p 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, 

Büromaschinen ........... + 9,5 + 12.5 + 2,5 + 1,3 + 10,8 + 3,7 + 2,5p + 9,9 + 44,7 - 41,3 - 2,9p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

medizinischen Erzeugnissen usw. + 7,5 + 9,8 + 7,1 + 2,8 + 13,7 - 7,0 - 9,8p - 3,8 + 28,6 - 31,0 - 5,0p 
Kraft- und Schmierstoffen 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. + 8,3 + 9,9 - 0,7 - 5,5 + 3,7 - 12.2 - 11.7p - 1,5 + 1.4 - 18,1 - 1,5p 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . ............. + 17,3 + 17.4 - 0,1 + 5,5 + 26,2 - 23,1 - 15.5p - 2.8 + 13,8 - 35,2 + 15,8p 
Waren verschiedener Art ....... + 10,8 + 8,8 + 1,7 - 1,0 + 7,8 - 5,5 - 3,3p + 4,1 + 28,4 - 37,3 - 4,5p 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhausar . . .......... + 7,3 + 3,0 - 0,3 - 2.9 + 5,3 - 8,2 - 6,2p + 16,8 + 44.4 - 41,1 - 21.4p 
SB-Warenhäuser . . . . . . . . . . + 8,9 + 8,6 + 5,7 + 1.7 + 12.3 + 1.3 . .. + 0,9 + 32,8 - 33.4 .. 
Verbrauchermärkte . . . . . .. . . . + 8,3 - 6,0 + 4,5 - 1,9 + 6,3 + 1,0 - 3,5 + 31,3 - 30,3 . .. 
Supermarkte . . . . . ... . . . + 9,5 + 2.9 + 0,3 - 5,7 + 3,1 - 6,2 - 3,8 + 20,8 - 23,3 . .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) ... + 5,7 + 3,6 + 2,5 + 0,9 + 2.8 + 4,0 - 14,8 + 6,6 - 13,2 . .. 
Beherbergungsgewerbe ......... + 7,9 + 5,0 + 2.2 + 0,3 + 1,8 + 0,2 . .. - 26,2 - 1,1 - 13,8 . .. 
Gaststattengewerbe ... . . . + 4,0 + 2,9 + 2,3 + 0,6 + 2,9 + 6,6 . .. - 8,0 + 12,6 - 13.4 . .. 
Kantinen .... . . . . . . . . . . . . + 10,6 + 1,9 + 7,2 + 7,8 + 6,0 - 0.4 . .. - 0,1 - 6,3 - 7,5 . .. 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland 4) . . + 2,9 ... ... ... ... ... ... . . . .. . .. 
Ankünfte5) . . . . . . . . . ...... + 6,8 + 1,5 - 0,1 - 2,7 + 0.4 . .. ... - 32,1 - 17,5 . .. . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . . . + 7,7 - 8,5 - 3,2 - 6,9 - 6,7 ... ... - 33,5 - 15,5 . .. . .. 
Übernachtungen 5) . . . . . . . . . . . + 5,1 + 4,1 + 0,2 - 2,5 - 0,5 ... ... - 40,3 - 5,9 . .. . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ........... + 5.4 - 4,6 - 3,9 - 3,9 - 6,5 ... . .. - 33,2 - 14,2 . .. . . 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes .. +163,2 +119,1 .. + 5,5 ... ... - 24,8 ... . .. . .. 
Bezüge des Bundesgebietes .. . . . + 14,8 + 8,6 .. - 14,5 ... .. - 18,5 ... . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) .. . . ... ... ... + 3,2 + 12,1 ... . . - 0,9 + 22,0 . .. .. . 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
Tabakwaren ....... .. ... + 10,6 + 22.9 ... . .. - 2.6 + 24,6 . .. . .. 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) ... ... + 34,3 + 36,7 . .. . .. - 3,3 + 7,9 ... . .. 

Waren verschiedener Art ........ ... - 16,9 - 9,3 ... . .. + 2.8 + 32,5 . .. . .. 

Gastgawerbe (Umsatzwerte) 3) ... - - ... .. ... . . . .. ... . .. . .. 
Gaststättengewerbe . . ... . .... - - ... .. . .. .. . .. ... .. . .. 

Reiseverkehr 
Emre1sen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland 4) .. - - - ... . .. . . ... ... . .. . .. 
Ankunfte6) . . . . . ....... - - - ... . .. ... . .. ... ... . .. . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ........... - - - . .. ... ... . .. .. ... . .. . .. 
Ubernachtungen 6) .......... - - - ... ... . .. . .. ... . .. . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . ...... - - - ... ... . . . .. ... . .. 
1) Vorlaufiges Ergebnis - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In Jeweiligen Preisen. - 4) Einschl Durchr11sen - 5) In allen Beharbargungsstitten mit 9 und mehr Gästebetten, ohne Campingplitze, 
bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime - 6) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel} 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . .. . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .. . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . .. . 
Halbwaren . . . . . . . . . . .. . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . ..... . 

Landergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Lander 

dar. EG-Lander ........ . 
Mittel- und osteuropa,sche Länder 
Entwicklungslande, . . . . . . . . 

Ausfuhr (Spezialhandel} .... 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . .... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . 
Halbwaren . . . . . . . . . ...... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Bestimmungslander) 
lndustriahs,erte westliche Länder ... . 

dar. EG-Länder . . . . . . . . . .. . 
Mittel- und osteuropäische Lander 
Entwicklungslander ...... . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+) .............. . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Grundzahlen 

1990 1991 1992 
Juni 

573479 643914 637814 49525 

460204 
289 286 

36642 
67467 

680 857 

67 996 
569044 

36268 
65925 

466851 

524451 
334936 

32564 
74808 

665 813 

35824 
627 584 

7 532 
34510 

585 542 

69632 
559 503 

35491 
59494 

464518 

519236 
331 867 

35034 
71116 

670637 

36930 
631103 

7141 
33652 

590 310 

5216 
43769 

3224 
4452 

36092 

40024 
25936 

2818 
5731 

51 536 

3002 
48346 

538 
2 785 

45023 

554 332 550 317 549 213 42 213 
353373 360002 364619 28639 

53 269 37 436 37 309 2 663 
67155 72726 77229 6143 

Jul, 

58 560 

5864 
51 525 

3052 
5375 

43098 

47850 
30560 

3360 
6295 

59841 

3395 
56223 

622 
2961 

52639 

48674 
32059 

3429 
7166 

Aug. 

43020 

4931 
37142 

2742 
4301 

30098 

33963 
21123 

2528 
5474 

48734 

3074 
45467 

514 
2525 

42428 

39219 
25 326 

2722 
6280 

1992 

Sept 

50080 

5061 
44309 

2621 
4624 

37063 

40149 
25636 

3014 
5803 

55 634 

2879 
52535 

566 
2707 

49263 

46062 
30512 

2941 
6060 

Okt. 

55730 

5883 
49148 

3134 
5002 

41 012 

45 351 
29133 

3169 
6100 

61 218 

3413 
57 559 

654 
2881 

54023 

50413 
33162 

3394 
6580 

Nov. 

51 925 

5659 
45676 

2901 
4792 

37 983 

42591 
27 383 
2879 
5542 

53627 

2875 
50541 

600 
2533 

47408 

43541 
28788 

3131 
6282 

Mill.DM l+,107378 +21899 +32823+ 2011 + 1281 + 5714 + 5554 + 5488 + 1703 + 

Dez. 

54749 

6807 
47072 

2690 
4901 

39481 

44131 
28583 

3443 
6082 

55174 

3048 
51863 

559 
2591 

48712 

42924 
27 392 
4237 
7 368 

425 
Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . 
Warengruppen 

Mill. DM 550628 633054 628194 48580 57631 42307 49251 54799 51127 53727 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbhche Wirtschaft . . . . . . . . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . ..... . 
Halbwaren . . . .......... . 
Fertigwaren . . . . . . . ......... . 

Ländergruppen (Ursprungslander) 
lndustriahsierte westliche Lander .. 

dar. EG-Länder . . . . . . . . . . 
Mittel- und osteuropaische Länder 
Entw,cklungslander . . . . .... . 

Ausfuhr (Spezialhandel) ..... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . ... 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . 

Rohstoffe . . . . . . . . . 
Halbwaren . . . . . ...... . 
Fertigwaren . . . . . . ... . 

Ländergruppen (Bestimmungslander) 
1 ndustnalisierte westhche Land er . . . 

dar. EG-Lancier ...... . 
Mittel- und osteuropäische Lander .. 
Entwicklungsländer . . . . . . . . ... 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-

Mill DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 

Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 

59255 
483665 

33544 
62107 

388014 

454543 
286608 
21788 
66193 

642 785 

31143 
609461 

7204 
33834 

568424 

67418 
558 871 

32892 
63645 

462334 

520516 
332597 

26442 
74117 

648363 

34126 
611 893 

7 258 
33274 

571 361 

68867 
550648 

33533 
57 259 

459856 

514 735 
329 390 

30394 
70689 

657 106 

35731 
618 772 

6937 
32456 

579379 

549 228 545 863 544 561 
350442 357 024 361 451 

23 458 26 013 30 124 
65040 71330 75702 

5151 
42889 

2893 
4269 

35728 

39670 
25 713 

2269 
5694 

50548 

2897 
47463 

520 
2715 

44227 

41874 
28408 

2145 
6017 

5795 
50665 

2873 
5176 

42616 

47 386 
30325 

2936 
6257 

58683 

3289 
55171 

605 
2846 

51 720 

48284 
31 789 

2788 
7043 

4873 
36486 

2598 
4150 

29738 

33603 
20951 

2199 
5454 

47 876 

2985 
44699 

507 
2447 

41 745 

38930 
25148 

2293 
6164 

5000 
43540 

2448 
4429 

36663 

39774 
25460 
2600 
5 767 

54534 

2 788 
51 526 

551 
2603 

48372 

45641 
30234 

2442 
5890 

5823 
48276 

2906 
4812 

40558 

44915 
28911 
2728 
6054 

60175 

3309 
56620 

641 
2817 

53162 

49997 
32882 

2885 
6480 

5600 
44936 

2742 
4610 

37 585 

42225 
27180 

2483 
5508 

52537 

2765 
49561 

590 
2456 

46515 

43110 
28482 

2691 
6100 

6736 
46120 

2500 
4614 

39006 

43689 
28336 

2905 
6043 

53821 

2966 
50592 

546 
2488 

47 558 

42456 
27061 

3568 
7179 

schuß (+) . . . ......... . Mill.DM +92157 +15309 +28912+ 1968 + 1052 + 5570 + 5283 + 5375 + 1410 + 94 

188,9 
184.4 

Index der tatsllchlichen Werte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . ........ . 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . ........ . 

Index des Volumens 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . .... 

Index der Durchschnittswerte 

1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 

161,3 
183,5 

156,1 
154,7 

185.4 
185,1 

176,5 
157,0 

Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 103,3 105, 1 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 118,6 117,9 

Austauschverhllltnis 
(Terms of Trade) . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 114,8 112,2 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . . Mill DM 22852 10860 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . .... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . .... . 

Rohstoffe . . . . . . . ....... . 
Halbwaren . . . .... . 
Fertigwaren ........... . 

Ländergruppen (Ursprungslander) 
lndustriahs1erte westliche Länder 

dar. EG-Lander . . . . . . . . .... . 
Mittel- und osteuropäische Lander .. . 
Entw1cklungslander . . . . ........ . 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . .... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . ....... . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe . . . ...... . 
Halbwaren . . . . . . . . . . ... . 
Fertigwaren . . . . . . . .... . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Lancier . . . . . . . . . .... . 
Mittel- und osteuropaische Länder .. . 
Entwicklungsländer . . . . . . .... . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 

5660 
2678 

14854 
1 273 

38072 

5105 
2931 

29811 
2115 

578 
10173 

3376 
2280 
4517 

3935 
2339 
6122 

691 
17450 

1 698 
15691 

274 
1236 

14181 

4454 
2979 

11423 
1396 

184.0 170,8 202,6 
201,0 187.6 173,1 

180.7 163,5 196,1 
170,1 160.2 149,0 

101.8 104,4 103,3 
118,2 117.1 116,2 

115,0 111.3 114.4 

9620 945 929 

765 
8855 
1 959 
2235 
4662 

4501 
2477 
4640 

427 
13531 

1199 
12331 

203 
1197 

10931 

4652 
3169 
7184 
1 527 

66 69 
880 860 
331 179 
184 199 
364 482 

354 464 
223 235 
549 425 

37 37 
988 1 158 

104 106 
884 1 052 

18 17 
70 116 

796 919 

339 390 
231 270 
518 642 
127 123 

schuß (+) .................. . Mill.DM +15221 + 6590 + 3911 + 43 + 229 + 

214• 

148,7 
164,0 

150,0 
140,2 

99,1 
117,0 

118,1 

713 

57 
656 
144 
152 
360 

360 
172 
329 

21 
858 

90 
768 

7 
78 

683 

288 
178 
430 
116 

145 + 

173,1 
186,8 

172,1 
158,6 

100,6 
117,8 

117.1 

829 

60 
769 
174 
196 
400 

375 
176 
413 

36 
1100 

91 
1 009 

15 
104 
890 

420 
278 
499 
170 

271 + 

192.6 
206,1 

192.7 
176.7 

99,9 
116.6 

116.7 

931 

59 
872 
228 
190 
454 

436 
222 
441 

46 
1043 

104 
939 

13 
65 

861 

416 
280 
510 
100 

112 + 

179,7 
180,0 

181,2 
155,5 

99,2 
115,7 

116,6 

798 

59 
739 
159 
182 
398 

366 
203 
396 

33 
1 090 

110 
980 

10 
77 

893 

431 
306 
440 
181 

292 + 

187.2 
156,6 

100,9 
117.8 

118,7 

1022 

70 
952 
190 
287 
476 

442 
247 
537 

39 
1 353 

82 
1 271 

13 
104 

1154 

467 
331 
669 
189 

330 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Sept 92 Okt 92 

der Nachwe1sung 
Nov. 92 Dez. 92 Sept. 92 Okt 92 Nov 92 Dez. 92 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1989 1990 1991 Sept. 91 Okt. 91 Nov 91 Dez 91 Aug. 92 Sept. 92 Okt 92 Nov. 92 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) .. . . + 4,7 + 12,3 - 0,9 - 2,8 - 4,4 - 4,8 + 8,6 + 16,4 + 11,3 - 6,8 + 5,4 
Warengruppen 

Ernilhrungswirtschaft .......... - - + 2,4 - 5,9 - 2,9 - 6,6 + 12,0 + 2,6 + 16,2 - 3,8 + 20,3 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - - - 1,7 - 2,9 - 4,8 - 4,7 + 7,4 + 19,3 + 10,9 - 7,1 + 3,1 

Rohstoffe ........ . . . .. - - - 2,1 - 13,2 - 2,3 - 10,7 - 3,2 - 4,4 + 19,6 - 7,4 - 7,3 
Halbwaren ... . . . . . . . - - - 9,8 - 3,9 - 10,5 - 12,9 - 4,2 + 7,5 + 8,2 - 4,2 + 2,3 
Fertigwaren ..... . . . . . - - - 0,5 - 1,9 - 4,3 - 3,1 + 9,9 + 23,1 + 10,7 - 7,4 + 3,9 

Llindergruppen (Ursprungslilnder) 
Industrialisierte westliche Länder + 7,5 + 14,0 - 1,0 - 2,4 - 3,6 - 4,4 + 6,7 + 18,2 + 13,0 - 6,1 + 3,6 

dar. EG-Lander .. + 10,1 + 15,8 - 0,9 - 0,7 - 4,4 - 4,0 + 5,9 + 21,4 + 13,6 - 6,0 + 4,4 
Mittel- und osteuropi11sche Lander - 19,3 - 11,1 + 7,6 + 8,9 + 7,8 - 0,3 + 27,7 + 19,2 + 5,2 - 9,2 + 19,6 
Entwicklungsländer . . . . ... + 4,5 + 10,9 - 4,9 - 10,0 - 13,8 - 10,1 + 9,3 + 6,0 + 5,1 - 9,1 + 9,8 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ - 0,2 - 2,2 + 0,7 + 4,7 + 1,1 - 7,8 - 0,8 + 14,2 + 10,0 - 12,4 + 2,9 
Warengruppen 

Ernlihrungswirtschaft ...... - - + 3,1 + 5,0 + 2.9 - 5,5 + 2,0 - 6,4 + 18,5 - 15,8 + 6,0 
Gewerbliche Wirtschaft ... - - + 0,6 + 4,6 + 0,9 - 7,9 - 1,0 + 15,5 + 9,6 - 12,2 + 2,6 

Rohstoffe .... . . . . . . . - - - 5,2 - 0,4 - 2,0 - 9,1 - 3,0 + 10,0 + 15,7 - 8,4 - 6,7 
Halbwaren ......... . . . . - - - 2,5 + 5,8 - 3,8 - 13,0 + 0,1 + 7,2 + 6,4 - 12,1 + 2,3 
Fertigwaren ... . . . . .... - - + 0,8 + 4,6 + 1,2 - 7,6 - 1,0 + 16,1 + 9,7 - 12,2 + 2,8 

Lilndergruppen (Best1mmungslilnder) 
Industrialisierte westliche Länder . - 0,3 - 0,7 - 0,2 + 5,5 + 0,9 - 8,5 - 3,3 + 17,4 + 9,4 - 13,6 - 1,4 

dar. EG-Llinder . . ... . . - 0,8 + 1,9 + 1,3 + 8,1 + 0,6 - 7,6 - 5,7 + 20,5 + 8,7 - 13,2 - 4,8 
Mittel- und osteuropaische Llinder - 0,4 - 29,7 - 0,3 + 1,6 - 1,4 - 9,3 + 7,7 + 8,0 + 15,4 - 7,8 + 35,3 
Entwicklungsländer . . ... . ... + 4,2 + 8,3 + 6,2 - 1,7 - 2,6 - 4,2 + 9,1 - 3,5 + 8,6 - 4,5 + 17,3 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) .. . . . + 8,7 + 15,0 - 0,8 - 2,8 - 4,8 - 4,6 + 7,9 + 16,4 + 11,3 - 6,7 + 5,1 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .. . . + 5,5 + 13,8 + 2,1 - 5,9 - 3,0 - 6,5 + 11,7 + 2,6 + 16,5 - 3,8 + 20,3 
Gewerbliche Wirtschaft . . .. + 9,4 + 15,5 - 1,5 - 2,9 - 5,3 - 4,4 + 6,7 + 19,3 + 10,9 - 6,9 + 2,6 

Rohstoffe .. . . . . . . + 4,5 - 1,9 + 1,9 - 11,8 - 5,5 - 9,6 - 6,7 - 5,8 + 18,7 - 5,7 - 8,8 
Halbwaren .. . ..... - 1,6 + 2,5 - 10,0 - 3,9 - 10,9 - 13,1 - 7,0 + 6,7 + 8,7 - 4,2 + 0,1 
Fertigwaren ..... . ..... + 11,9 + 19,2 - 0,5 - 2,1 - 4,6 - 2,9 + 9,7 + 23,3 + 10,6 - 7,3 + 3,8 

Ländergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Llinder + 8,6 + 14,5 - „ 1 - 2,4 - 3,9 - 4,3 + 6,5 + 18,4 + 12,9 - 6,0 + 3,5 

dar. EG-Lander .. . . + 10,8 + 16,0 - 1,0 - 0,6 - 4,6 - 4,0 + 5,7 + 21,5 + 13,6 - 6,0 + 4,3 
Mittel- und osteuropäische Lander + 13,2 + 21,4 + 14,9 + 12,6 + 6,1 + 2,7 + 21,0 + 18,2 + 4,9 - 9,0 + 17,0 
Entwicklungsländer ... . . . .. + 6,3 + 12,0 - 4,6 - 9,9 - 13,8 - 9,4 + 9,2 + 5,7 + 5,0 - 9,0 + 9,7 

Ausfuhr (Spezialhandel) .. . . . . + 0,3 + 0,9 + 1,3 + 5,1 + 2,1 - 6,6 - 0,2 + 13,9 + 10,3 - 12,7 + 2,4 
Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft ........ - 2,8 + 9,6 + 4,7 + 4,3 + 2,1 - 4,9 + 3,3 - 6,6 + 18,7 - 16,4 + 7,3 
Gewerbliche Wirtschaft .. . . . . . + 0,4 + 0,4 + 1,1 + 5,1 + 2,0 - 6,7 - 0,5 + 15,3 + 9,9 - 12,5 + 2,1 

Rohstoffe . . . . . . ...... - 3,6 + 0,8 - 4,4 - 0,4 - 0,9 - 5,7 - 2,8 + 8,6 + 16,4 - 8,0 - 7,4 
Halbwaren ....... . . . . - 6,8 - 1,7 - 2,5 + 5,1 - 2,5 - 10,9 - 0,8 + 6,4 + 8,2 - 12,8 + 1,3 
Fertigwaren . . ...... + 0,9 + 0,5 + 1,4 + 5,2 + 2.3 - 6,5 - 0,4 + 15,9 + 9,9 - 12,5 + 2,2 

Ländergruppen (Best1mmungslander) 
Industrialisierte westliche Lander + 0,0 - 0,6 - 0,2 + 5,3 + 0,9 - 8,5 - 3,5 + 17,2 + 9,5 - 13,8 - 1,5 

dar EG-Länder ............ - 0,6 + 1,9 + 1,2 + 7,9 + 0,6 - 7,6 - 6,0 + 20,2 + 8,8 - 13,4 - 5,0 
Mittel- und osteuropäische Länder - 4,3 + 10,9 + 15,8 + 21,2 + 21,4 + 23,2 + 32,6 + 6,5 + 18,1 - 6,7 + 32,6 
Entwicklungsländer . . . .. . .. + 5,3 + 9,7 + 6,1 - 3,2 - 2,4 - 4,6 + 7,6 - 4,5 + 10,0 - 5,9 + 17,7 

Index dar tatsächlichen Warte 
Einfuhr ........ .. + 8,7 + 14,9 - 0,8 - 2,8 - 4,8 - 4,6 + 7,9 + 16,4 + 11,3 - 6,7 + 5,1 
Ausfuhr ....... . . . . + 0,3 + 0,9 + 1,4 + 5,1 + 2,1 - 6,5 - 0,2· + 13,9 + 10,3 - 12,7 + 2,4 

Index das Volumens 
Einfuhr ... .. . . . ..... + 11,5 + 13,1 + 2,4 + 2,9 - 0,1 + 0,4 + 10.4 + 14,7 + 12,0 - 6,0 + 3,3 
Ausfuhr .......... . . . . + 1,4 + 1,5 + 2,0 + 6,1 + 2,7 - 5,2 + 1,7 + 13,1 + 11,4 - 12,0 + 0,7 

Index dar Durchschnittswerte 
Einfuhr ............. ..... - 2,5 + 1,7 - 3,1 - 5,5 - 4,9 - 5,0 - 2,1 + 1,5 - 0,7 - 0,7 + 1,7 
Ausfuhr .. . ........... - 1,2 + 0,6 - 0,7 - 0,9 - 0,6 - 1,4 - 1,8 + 0,7 - 1,0 - 0,8 + 1,8 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trada) ...... + 1,4 - 2,3 + 2,5 + 4,9 + 4,5 + 3,6 + 0,3 - 0,8 - 0,3 - 0,1 + 0,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) ........ - 44,5 - 52,5 - 11,4 - 4,0 + 27,8 - 18,3 + 55,9 + 16,3 + 12,3 - 14,3 + 28,1 
Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft ..... . . - - + 32,4 - 4,3 + 5,6 - 11,5 + 41,5 + 5,1 - 1,3 - 1,3 + 20,2 
Gewerbliche W1 rtschaft .. . . - - - 13,0 - 2,3 + 31.1 - 18,2 + 57,1 + 17,2 + 13,3 - 15,2 + 28,7 

Rohstoffe ..... . . . . - - - 42,0 - 28,6 + 72,6 - 25,9 + 95,4 + 20,6 + 31,4 - 30,2 + 19,2 
Halbwaren . . .. - - - 2,0 - 2,8 + 0,3 - 10,0 + 86,6 + 29,0 - 3,1 - 3,9 + 57,1 
Fertigwaren . . . . ...... - - + 3,2 + 16,7 + 32,0 - 18,2 + 33,8 + 10,9 + 13,5 - 12,3 + 19,6 

Landergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Lander - 38,8 - 30,5 + 14,4 + 7,1 + 46,1 - 12,6 + 35,4 + 4,1 + 16,4 - 16,1 + 20,7 

dar. EG-Länder ....... - 36,2 - 12,7 + 5,9 - 9,1 + 29,6 - 14,6 + 44,8 + 2,5 + 25,5 - 8,2 + 21,2 
Mittel- und osteuropliische Länder - 43,2 - 58,8 - 24,2 - 10,2 + 19,6 - 15,6 + 81,5 + 25,8 + 6,7 - 10,3 + 35,8 
Entwicklungsländer .. . . . . - 44,6 - 45,8 - 38,2 - 25,1 - 19,1 - 61,1 + 32,8 + 75,6 + 26,5 - 27,2 + 17,5 

Ausfuhr (Spezialhandel) ..... - 7,4 - 54,2 - 22,5 - 12,4 - 35,3 - 43,0 - 19,5 + 28,2 - 5,2 + 4,5 + 24,1 
Warengruppen 

Ernilhrungswirtschaft .... - - - 29,4 + 30,1 + 35,4 - 17,5 - 29,6 + 1,6 + 14,3 + 5,9 - 25,8 
Gewerbliche Wirtschaft ..... - - - 21,4 - 14,7 - 38,6 - 44,8 - 18,8 + 31,3 - 6,9 + 4,3 + 29,7 

Rohstoffe ... . . . . . . . . - - - 25,7 - 0,9 - 36,5 - 71,9 - 8,3 +109,5 - 10,4 - 28,5 + 38,6 
Halbwaren .. . . . .... - - - 3,2 + 25,0 - 39,3 - 49,5 + 27,2 + 23,3 - 37,9 + 19,1 + 34,6 
Fertigwaren . . ... - - - 22,9 - 17,9 - 38,5 - 43,8 - 21,4 + 30,3 - 3,3 + 3,7 + 29,2 

Landergruppen (Best1mmungslander) 
Industrialisierte westliche Lander - 26,2 - 12,7 + 4,4 + 42,5 - 1,5 - 8,5 + 31,7 + 45,8 - 0,9 + 3,5 + 8,4 

dar. EG-Länder ......... - 16,5 + 1,6 + 6,4 + 45,0 - 4,0 - 4,3 + 30,1 + 56,3 + 0,7 + 9,3 + 8,1 
Mittel- und osteuropäische Lander + 2,9 - 61,7 - 37,1 - 43,3 - 52,1 - 65,3 - 46,2 + 16,1 + 2,2 - 13,6 + 51,9 
Entw1cklungslander ......... - 21,3 - 34,0 + 9,4 +118,9 - 11.9 + 13,3 +140,9 + 47,0 - 41,0 + 80,4 + 4,2 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . ........ . 
Straßenverkehr 1) ............... . 
Luftverkehr 1) . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge 1) 
Binnenschiffahrt 1) ............... . 
Seesch1ffahrt 1) . . . . . . ......... . 
Luftverkehr 1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ..... 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. 

dar. Personenkraftwagen ........ . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 
Straßenverkehrsunfillle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . .. . 
Getotete . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schwerverletzte . . . ........... . 
Leichtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr ................. . 
Luftverkehr . . .. . . . .. .. . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............... . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . 
Seesch1ffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) .... 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfalirzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . ..... . 
Straßenverkehrsunfillle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schwerverletzte ............. . 
Leichtverletzte . . . . ............. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr2) .............. . 
Luftverkehr .................... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . 
Seesch1ffahrt . . . . . . . . . . . . . .... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . ..... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) . . . . . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 

dar. Personenkraftwagen . . . . . . . . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . ...... . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle m,t Personenschaden . . . . . . . 
Getötete . . . . . . . . . . . ..... . 
Schwerverletzte . . . . . . . . . . . . . . . 
Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) ..... . 
Deutsche Bundesbank3) 
Wlihrungsreserven und sonstige 

Einheit 

Mill. 
Mill. 
Mill 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mrd. DM 

Auslandsaktiva4) . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kredite an inländische Kreditinstitute . . . Mrd. DM 

Grundzahlen 

1990 1991 

1 621.41 1 509,Sp 

62,5p 

- 407542 

548941 
- 2326481 
- 162558 

74067 
1104 

79291 

1992 
1992 

Aug Sept. Okt. Nov. Dez. 

45986 ... 
17645p 19169p 

7773 7 367 7429 7301 7626 

4 668,2 4475,3 266,5 314,9 334, 1 313.4 322,5 
4158,7 3929,6 230,7 280,1 301,5 285,7 291,8 

8744,3 8237,2 615,5 688,0 697,5 628,3 641,9 

389350 384447 393042 35923 34724 34619 32544 29542 
11 046 11 248 10 643 1 026 929 992 968 859 

510931 503636 513146 46880 45238 45215 42831 38891 
- 1 920,0 1 984, 7 152,2 162,0 188,5 189,3 180,6 

1 135,21 1 173,5p 
5873,11 ... 

62,6 61,4p 

310433 309567 

300597 
231 574 
143 763 

1148 
64364 

519899 
211754 
149729 

1100 
66981 

3 386,5 3 837,5 3 564.4 
3040,8 3428,6 3152,1 

7 033,8 6 862,6 6 993, 1 

340043 320788 323465 
7906 7515 7304 

;gij~J 420056 423240 
1 670,5 1 630,2 1 596,3 

470,91 
2802,01 

1.01 

335,9p 

1,1p 

234 757 118 998 

13620 
13049 

21 
9703 

29047 
4729 

12829 
6 

12310 

830,7 
730,1 

1881,7 

910,9 
777,5 

1244,1 

49 307 63 659 69 577 
3140 3733 3380 

62 773 83 580 89 906 
289,8 388.4 

158,6 171,8 200,5 

41769 .. 
16090p 17524p 

6566 

203.4 
176,6 

518,7 

29709 
728 

38793 

121,3 

4217 
311p 

1207 

63,1 
54,1 

96,8 

6214 
298 

8087 
30,9 

177.4 

6262 

249,5 
224,0 

579,9 

28414 
643 

37243 
129,3 

309p 

1104 

65.4 
56,1 

108,1 

6310 
286 

7 995 
32,8 

179,3 

106.4 97,3 144,0 104.4 181,5 
166,3 208,5 225,3 188,9 224.4 

6256 

264,2 
241,6 

585,1 

28180 
659 

37024 
149,2 

1172 

69,9 
59,9 

112,3 

6439 
333 

8191 
39,3 

182,8 

142.4 
185,2 

6243 

244,2 
225,7 

526,3 

26422 
638 

34955 

150,3 

1 058 

69,2 
60,0 

102,0 

6122 
330 

7 876 
39,0 

189,7 

140,8 
207,8 

6527 

242,2 
220,3 

530,7 

24058 
592 

31824 
141,1 

1100 

80,2 
71,5 

111,3 

5484 
264 

7067 
39,6 

200,5 

144,0 
188,9 

1993 

Jan. Febr. 

265,5 
238,2 

638,7 

25887 
845 

33659 
160,9 

213,8 
194,9 

526,2 

21033 
602 

27642 
127,5 

51,7 
73,3 

112,5 

4854 
243 

6017 

33.4 

192,5 

133,0 
207,1 

268,1 
238.4 

625,8 

211,8 
189,5 

517,8 

56,3 
48,9 

108,0 

191,7 

122,6 
221,8 

1) Aus methodischen Grunden sind die Angaben !ur das Gebiet der ehemaligen DDR !ur die Jahre 1988 bis 1990 nicht mit denen !ur das fruhere Bundesgebiet vergleichbar, insbesondere konnan Einzelwarte 
nicht addiert werden. - 2) Belorderte Personen 1m offenthchen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgbeb,et der D-Mark umgestellt. - 4) Gegenüber 
fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse. 

216* Wirtschaft und Statistik 4/1993 



Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ...... . 
Straßenverkehr 1) . . . . . ....... . 
Luftverkehr 1 ) . . . . . . . . . • . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-
zeuge 1) . . . . . . . . . ...... . 

Binnenschiffahrt 1) . . . . . . . . •.. 
Seeschiffahrt 1) . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr 1) ................ . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . ...... . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden . . . .. 
Getötete . . . . . .. 
Schwerverletzte . . . . . . . . ... 
Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . 
Unfälle mit nur Sachschaden .... 
Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . ... . 
Straßenverkehr .............. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . ....... . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-
zeuge .................. . 

Binnenschiffahrt ............ . 
Seeschiffahrt . . . . . . . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabnkneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen . . . . . . 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . .. 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfalle mit Personenschaden ..... . 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schwerverletzte . . . ...... . 
Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . 
Unfalle mit nur Sachschaden ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . .. 
Straßenverkehr2) . . . . . . . . . .. 
Luftverkehr . . . . ........... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-
zeuge . . . . . . . . . . . . . . .. 

Binnenschiffahrt ............ . 
Seesch1ffahrt . . . . . . . . . . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen . . . . . . . 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . ..... 

Straßenverkehrsunflllle 
Unfalle mit Personenschaden .. 
Gelotete ...... . 
Schwerverletzte . . . . . . . .. 
Leichtverletzte . . . ...... . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) ....... . 
Deutsche Bundesbank3) 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) . . . . ...... . 
Kredite an inländische Kred1tmst1tute 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1990 1991 1992 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 Nov 92 Dez. 92 Jan 93 Febr. 93 

gegenuber gegenüber gegenuber 

1989 1990 1991 Nov. 91 Dez. 91 Jan 92 Febr 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 

6,0 6,9p 

+ 4,3 + 7,1 + 5.4 + 10,0 1,7 + 4,5 

4, 1 + 2,6 + 22,0 26, 7 24,8 6,2 + 2,9 
5,5 + 4,7 + 25,7 27,5 24,7 5,2 + 2, 1 

5,8 7, 1 7,8 6, 1 + 4,0 9,9 + 2,2 

+ 3,2 5,7 + 2,2 + 3.4 + 5,3 + 3,9 6,0 9.2 
+ 13,0 + 1,8 5.4 + 3,3 8, 7 + 5,8 2.4 11,3 
+ 4,2 1.4 + 1,9 + 4,0 + 5.4 + 3.4 5,3 9,2 

+ 0,1 + 3,4p 
+ 4,81 
+ 11.8 1,9p 

1,6p 0,3 

+ 5,3 
1.4 

+ 2,0 + 4,2 
+ 2,8 4,2 
+ 9,5 + 4,1 

+ 8,1 
+ 7.4 

2.3 

1,0 
1,1 
4,1 

+ 0,9 
+ 1,0 

+ 13,3 
+ 12,8 

2.4 

5,7 
4,9 
6,3 

2.4 

20,3p 28,7p 
18,3p 
50,0p + 1 O,Op 

30,8 

33,2 
7,0 

32,3 
20,7 

+ 46,0 
+ 76,0 
+ 53,0 

49,3 

1.7 
71.4 

+ 26,9 

+ 29,1 
+ 18,9 
+ 33,1 

+ 3.4 + 5,7 + 1.9 + 8.4 + 0,5 4,6 

7,1 
8,1 

+ 1,9 

+ 0,8 
2.8 

+ 0,8 

2,1 

+ 9,6 
+ 6,5 

33,9 

+ 9,3 
9,5 

+ 7,6 

+ 5,6 + 11.3 

0,1 
1,8 

+ 9,1 

+ 1,1 
+ 5,1 
+ 1,8 

+ 0,6 

+ 3,7 

+ 13,1 
+ 17,3 

47,5 

+ 14,5 
± 0,0 
+ 14,6 

+ 22,0 
+ 24,9 

+ 21.1 

+ 5,2 
4,1 

+ 5,8 
4,2 

+ 3,3 

+ 22,2 
+ 27,9 

56,9 

+ 5.4 
17,6 

+ 3,9 

27,6 
28,6 

4,6 

+ 3,8 
+ 11,7 
+ 3,8 

+ 4,9 

22,5 
22,1 

12,6 

+ 4,2 
6,5 

+ 0.4 

+ 34,0 + 31,5 + 32,0 + 23,7 

27,3 
27,3 

1,1 

13,9 
13,1 

+ 38,5 

0,2 + 4,5 

7,6 
6,6 

10,1 

6,2 
3,2 
5,6 

+ 0,8 

9,7 

+ 1,0 
+ 0,1 

9,2 

4,9 
0,9 
3,8 

0,8 
2.4 

+ 0,8 

8,9 
7,2 
9,0 
6,2 

+ 4,0 

+ 15,9 
+ 19,2 

+ 9,1 

10.4 
19,1 
10,3 

0,8 + 1,5 

17,7 
18.4 

0,5 

12.4 
1,6 

13,5 
10,9 

11.4 
11,5 

0,8 

12,6 
+ 1,7 

13,1 

9,6 

35,5 
39.4 

+ 1,1 

11,5 
8,0 

14,9 

15,7 

+ 1,0 
+ 0,1 

2,0 

0,9 
2,8 

1,6 

+ 8,9 
+ 12,9 

4,0 

+ 8,0 + 8,3 + 16,7 + 10,5 + 16,7 + 14,7 + 13,8 + 3,8 + 5,7 4,0 0.4 

+ 6.4 8,6 + 48,0 + 40,9 + 48,0 + 35.4 + 23,0 1, 1 + 2,3 7,6 7,8 
+ 18,9 + 8,1 16,2 6.4 16,2 8,5 + 0,8 + 12,2 9,1 + 9,6 + 7,1 

1) Aus methodischen Grimden sind die Angaben fur das Gebiet der ehemaligen DDR fur die Jahre 1988 bis 1990 nicht mit denen für das frilhere Bundesgebiet vergle,chbar, insbesondere kdnnen Einzelwerte 
nicht add11rt werden. - 2) Belorderte Personen im offenthchen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr - 31 Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgeb,et der D-Merk umgestellt. - 4) Gegenuber 
fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nochtbanken 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . . . . 

an öffentliche Haushalte .... 
Einlagen onlandoscher Nochtbanken .. 

dar. Spareinlagen . . . . . . . . 
Bausparkassen 2) 
Neuabschlüsse von Bausparvertragen .. . 
Bauspareinlagen (Bestande) . . . . ... . 
Baudarlehen (Bestande) 3) . . . . . . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

festverzinsliche Wertpapiere4) .. . 
Aktien (Nominalwert) ......... . 

Umlaufsrendote festverzinslicher 
Wertpapiere . . . . . . . . . . 

Index der Aktienkurse . . . . . . . .. . 
dar. Publokumsgesellschaften ... . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . .. . 

Arbe1tslosenh1lfe .... . 
Unterhaltsgeld 5) ...•.. 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit ... 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt flir Arbeit .. 
dar. Arbeitslosengeld . . . . ..... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . ... 
dar: pflichtmotglieder 6) . . • . . • . . . 

Rentner . . . . . . . . . . . . .... 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld 

Arbeitslosenhilfe 
Unterhaltsgeld 5) .... 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit ... 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . . . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . .... 
dar.: pflichtmotglieder 6) . • . . . . . . 

Rentner . . . . . . . . . . . . . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld . . . . . . 

Arbeitslosenhilfe . . . ... 
Unterhaltsgeld 5) . . . . . . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . . . . .. . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . 
dar.: pflichtmitglieder 6) ............ . 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmilßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Lilnder7) .. 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 8) . . . . 
dar.: Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . 

Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer . . . ..... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . .. . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) 9) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) ......... . 
dar: Tabaksteuer . . . . . ... . 

Branntweinabgaben . . . . . 
Mineralölsteuer . . . . . . . . 

Landessteuern . . . . . . . ...... . 
dar. Vermogensteuer . . . . . . . . . . .. . 

Kraftfahrzeugsteuer .......... . 
Biersteuer . . . . . . . . .. . 

Zölle (100 %) . . . . . . . . . . . .. . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage10J . . . . . . . . . . ..... 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer10) .. 
Verbrauchsbesteuarte Erzeugnisse11) 
Zigaretten (Menge) . . . . . . . . .. . 
Bierausstoß . . . . . . . . . . . . .. . 
Leichtöle: Benzin bleifrei . . . . . . ... . 

Benzin ble1halt1g . . . . . .. . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) . . . . . . . . 
Heizöl (EL und L) . . . . . . . . . . ... 
Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mrd DM 

Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 

1000 
Moll DM 
Moll.DM 

Moll DM 
Moll.DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Moll DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 

Moll DM 
Mill DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 
Moll.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 
Moll.DM 
Moll.DM 

Moll DM 
Moll DM 

Moll.St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 dt 
1000 dt 

GWh 

1990 

2875,0 

2271,5 
603,6 

2334,5 
755,2 

Grundzahlen 

1991 

3147,0 

2517,8 
629,2 

2462,7 
754,1 

1992 

3474,9 

2735,8 
739,1 

2 567,9 
770,7 

Aug 

3 333.4 

2671,1 
662,3 

2 500,8 
740,6 

Sept. 

3 346,4 

2689,3 
657,1 

2535,8 
738,4 

1992 

Okt 

3404,3 

2710,9 
693,4 

2528,8 
738,5 

Nov. 

3447,0 

2 732,3 
714,7 

2 559,4 
739,3 

3414,0 3847,2 
124769 131678 
131179 135211 

246,3 289,8 287 ,5 305,6 
... 131388 132095 131973 132305 
... 139687 140661 141 514 141 567 

428 698 442 089 572 767 39 280 58 009 60 536 61 912 
7360 3657 4295 314 306 213 108 

8,9 
326,3 
325,8 

799 
433 
309 

3391,7 
3197,3 
3451,9 
1417,9 

37 939 
22494 
11011 

8,7 
295,6 
295,1 

721 
391 
305 

5469,3 
5210,3 
3504,0 
1 328.4 

38706 
22967 
11124 

8,1 
287,6 
291,9 

X 
X 
X 

6640,1 
6388,5 
7 793,5 
2630,0 

50844 
31 221 
14294 

841 
412 
305 

6 364,0 
6113,7 
3 959,0 
1 645,9 

39230 
23172 
11240 

X 
X 
X 

276,1 
274,7 

3834,5 
984,1 

11614 
8049 
3054 

8,6 
269,5 
273,2 

1 654 
545 

X 
6836,5 
6636,0 
7 675,3 
2591,5 

50820 
31168 
14317 

838 
413 
268 

6516,6 
6317,9 
3703,4 
1 608,6 

39244 
23154 
11 258 

815 
132 

X 
319,9 
318,1 

3971,9 
982,9 

11 576 
8014 
3060 

- 577 150 638 4381 48 455 

- 478475 
- 214175 

41 533 
31716 
98798 
80874 
93624 

76224 
19591 

5648 
47 266 
29114 

6729 
11011 

1647 
8307 

5290221 
247 3221 

415311 
311841 

117 2741 
804371 

1050971 

192531 
55451 

551661 
32 9601 

67501 
183171 

1 6251 
7 7421 

39133 
22118 

- 762 
- 878 

9768 
6674 
8118 

6954 
1 812 

357 
4536 
3382 
1143 

918 
153 
619 

- 5 986 6 9461 406 
- -38 356 -43 3281 - 3 203 

- 149747 
- 118031 
- 318486 
- 88214 
- 214884 
- 346540 
- 691 637 

134260 
120158 
348552 

62455 
227 319 
345842 
676364 

11449 
10750 
28452 

5002 
18638 
31 279 
28354 

8,2 
265,1 
269,8 

1 617 
555 

X 
6 387,9 
6184,5 
7412,2 
2 622,4 

50972 
31 311 
14330 

823 
416 
284 

6101,9 
5 899,4 
3 577,5 
1 627,5 

39403 
23307 
11 268 

795 
139 

X 
286,0 
285,0 

3834,7 
994,9 

11 570 
8005 
3062 

60054 

7,6 
256,5 
260,3 

1 617 
564 

X 
6349,0 
6145,7 
7 885,2 
2 667,9 

51 025 
31 351 
14344 

846 
419 
306 

6069,8 
5868,1 
3802,1 
1 675,3 

39473 
23364 
11281 

771 
145 

X 
279,2 
277,6 

4083,1 
992,6 

11 552 
7987 
3063 

44065 

54368 35 323 
19772 19377 
11220 ~ 471 

8 562 '- 511 
8590 9633 
5 668 6686 
7 633 7 279 

7216 6970 
1 658 1 807 

414 394 
4869 4481 
2077 2261 

107 107 
928 1 007 
125 163 
622 677 

1 361 

7,4 
262,5 
266,8 

1 650 
583 

X 
6589,1 
6402,2 
8086,3 
2632,3 

50995 
31 309 
14359 

897 
432 
329 

6304,1 
6118,7 
4236,1 
1701,0 

39475 
23358 
11 294 

753 
151 

X 
285,0 
283,5 

3850,2 
931,4 

11520 
7 951 
3065 

46136 

36844 
19102 

~ 756 
'- 651 

11 395 
6802 
7 558 

7092 
1 623 

393 
4770 
3468 
1 533 

873 
131 
636 

2 
-4649 '- 2836 '-

382 
2752 

11830 
9832 

30274 
5041 

20881 
30945 
39179 

11 075 
8936 

30925 
4931 

20711 
23802 
65844 

11418 
8870 

28981 
4432 

20393 
23302 
72081 

1993 

Dez Jan Febr. 

3474,9 

2735,8 
739,1 

2567,9 
770,7 

3484,4 

2 737,0 
747,4 

2 538,7 
770,8 

3504,8p 

2753,1p 
751,8p 

2 558,2p 
776,1p 

513,7 244,4 267,5 
138 680 138 378 138490 
143350 144339 143859 

70830 
583 

7,4 
261,1 
264,7 

1 645 
585 

X 
9119,3 
8912,9 
9496,8 
3277,0 

50968 
31 283 
14371 

920 
433 
335 

8767,1 
8 562,4 
4808,8 
2177,2 

39475 
23361 
11 305 

724 
152 

X 
352,2 
350,4 

4688,0 
1 099,8 

11493 
7 922 
3066 

85481 
764 

7,1 
268,4 
273,0 

1870 
632 

X 
6436,2 
6187,1 
8187,3 
2701,9 

50818 
31121 
14383 

1106 
459 
336 

6153,1 
5 905,0 
4166,8 
1820,3 

39367 
23244 
11315 

764 
173 

X 
283,2 
282,0 

4021,5 
881,7 

11451 
7877 
3068 

86 799p 44184p 

7 6 348p 43 654p 
36 162p 22 429p 
1 3 558p - 1 63p 

7 985p 824p 
10570p 13449p 
6875p 5 755p 

14294p 971 p 

3217p 
983p 

9288p 
2113p 

154p 
985p 
100p 
745p 

84p 
41p 

226p 
2597p 

171p 
1 267p 

187p 
393p 

1758p- 91p 
-7458p - 3340p 

8337 
10950 
30851 
4745 

18391 
31128. 
84074 

9831 

53748 
593 

6,9 
283,6 
289,4 

X 

1) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Wahrungsgeboet der D-Mark umgestellt. - 2) Zeitreihen abJull 1990 auf das gesamte Wahrungsgeboet der D-Mark umges1ellt. - 3) Aus Zuteilung undZw1schen-
kred1tgewahrung - 4) Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreobungen von Emittenten in der ehemaligen DDR - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. 
Ubergangsgeld für Behinderte. - 6) Ohne Rentner - 7) Einschl EG-Anteile an Zollen. Umsatzsteuer und (ab November1988) BSP-Eogenmottel. - 8) Vor der Steuerverte,lung. - 9) AbAugust1991 einschl. 
Solidarotatszuschlag. - 10) Gern. Gememdefinanzreformgesetz. - 11) Mineralol ab 1989 netto, nach Abzug von S1euererstattung und -vergutung. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken .. 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . . 

an öffentliche Haushalte . 
Einlagen inland1scher Nichtbanken ... 

dar. Spareinlagen . . . . . . 
Bausparkassen 2) 
Neuabschlusse von Bausparvertragen .. 
Bauspareinlagen (Bestande) . . . .. 
Baudarlehen (Bestande) 3) . . . ..... 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpap,ere4) . . .. 
Aktien (Nominalwert) . . . . . . . .. 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 

1n:~1e~~~fenk~rse : . : : : : : .. 
dar. Pubhkumsgesellschaften 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfanger von !;~:::::g::~R~}~ : : 

Unterhaltsgeld 5) .. 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beiträge . . . . . . . . . . . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . ....... . 
dar .. Pfhchtm1tgheder6) . . . . . . . 

Rentner . . . ............ . 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;~:::::g::~R~}~ ... : : 

Unterhaltsgeld 5) .... . 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . 

dar Beiträge . . . . . . . . . . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
M itgheder insgesamt . . . . . . . . . 
dar.: Pfhchtm1tgheder6) . . . . ..... 

Rentner . . . . . . . . . . . . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;~:::::g::~R~}~ : : 

Unterhaltsgeld 5) .. 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . 

dar. Beiträge . . . . . . . . . .. 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . .... 
dar.· Pf11chtm1tglieder 6) . . . . . . . . . . 

Rentner . . . . . ... 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder7) .... 
Gemeinschaftsteuern 

lPa~'.'\~~ns\~~e~~s. 3. GG) 8. : : . : : . : 
Veranlagte Einkommensteuer .. 
Körperschaftsteuer . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . 
Emfuhrumsatzsteuer .. 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zolle) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) . . . . . . .... 
dar: Tabaksteuer . . . . . . . . . . 

Branntweinabgaben ..... 
Mineralölsteuer . . . . . . 

Landessteuern .............. . 
dar.: Vermogensteuer . . . . . . . . . . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . .... . 

zolle 1100 %) . . . . . . . . .... . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage 9) . . . . . . . . . . . . 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer 9) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) . . ..... . 
Bierausstoß . . . . . . . . . . . . 
Leicht61e: Benzin ble1fre1 . . . . . . 

Benzin bleihaltig . . . . . . . . 
Gasole (Dieselkraftstoff) . . . . ... 
He1zbl (EL und L) . . . . . . . . . . . 
Erdgas . . . . . . . . . .... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor1ahr Vorjahresmonat Vormonat 

1990 1991 1992 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Febr. 93 

gegenüber gegenuber gegenüber 

1989 1990 1991 Nov. 91 Dez 91 Jan 92 Febr 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 

+ 16,5 

+ 18,2 
+ 10,3 
+ 15,1 
+ 7,0 

+ 25,8 
+ 4,0 
+ 2,9 

+ 69,2 
+ 55,6 

+ 25.4 
+ 17,2 
+ 16,4 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

- 10,0 
- 12.8 
+ 15.4 
+ 7.4 
+ 7,9 
+ 4,0 
- 3,2 

+ 1,8 
+ 2,7 
+ 0,9 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

+ 9,5 

+ 10,8 
+ 4,3 
+ 5.4 
- 0,1 

+ 12.7 
+ 5,5 
+ 3,1 

+ 3,1 
- 50,3 

- 2,2 
- 9,4 
- 9,4 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

- 9.8 
- 9,7 
- 1,0 
+ 61,3 
+ 63,0 
+ 1,5 
+ 6,3 

+ 2,0 
+ 2,0 
+ 1,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

+ 10,4 

+ 8,7 
+ 17,5 
+ 4,3 
+ 2,2 

+ 30,0 
+ 17,4 

6,9 
2,7 
1,1 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 16,6 
+ 5.4 
- 0,0 
+ 16,4 
+ 17,3 
+ 13,0 
+ 23,9 

+ 1,4 
+ 0,9 
+ 1,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 11.4 

+ 10,6 
+ 14.4 
+ 7.4 
+ 2,6 

- 7,1 
+ 5,6 
+ 5,0 

+ 50,9 
+ 68,8 

- 14,9 
- 10,3 
- 9,2 

X 
X 
X 

- 0,3 
- 0,5 
+ 17.4 
+ 35,2 

+ 0.4 
- 0,3 
+ 1,2 

+ 28,7 
+ 14,8 
+ 4,9 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 16,3 
+ 38.4 

+ 1,1 
+ 0.4 
+ 1,2 

X 
X 
X 

- 19,3 
- 19,7 
+ 18,7 
+ 29,7 

- 1,6 
- 2,1 
+ 1,3 

+ 10,6p + 7,3 

+ 10,6p + 12.4 
+ 12,1 

X 
X 

+ 14,9 

+ 15,5p 
- O,Op 
- 1,7p 
+ 18,7p 
- 0,5p 
+ 12,3p 

+ 18,6 
- 11,0 

+ 7,9 
1.7P + 0,7 
1,Sp + 76,7 

+ 16,7p + 9,0 
+ 13,2p + 9,7 
+ 0,3p + 6,6 
+ 20,9p + 10,8 

1,3P - 0,7 
6,8p - 11.8 

+ 16,0p - 0,5 
+ 13,0p + 8,0 

- 10,3 
+ 1,8 
+ 9.4 
- 29,2 
+ 5,8 
- 0,2 
- 2.2 

- 13,6 
+ 3,0 
+ 7,7 
- 25,5 
+ 5,7 
- 13,3 
- 3,0 

+ 10.4 

+ 8,7 
+ 17,5 
+ 4,3 
+ 2,2 

+ 
+ 

8,0 
5,5 
6,0 

+109,1 
+ 70,5 

- 14,9 
- 7,8 
- 7,1 

X 
X 
X 

+ 2,5 
+ 2,5 
+ 26,5 
+ 43,2 

+ 0,3 
- 0,4 
+ 1.3 

+ 29,5 
+ 15,8 
+ 6.4 
+ 3,0 
+ 3,0 
+ 22,2 
+ 45,9 

+ 1,0 
+ 0,3 
+ 1,2 

X 
X 
X 

- 8,2 
- 8,7 
+ 31,3 
+ 38,2 

- 1,8 
- 2,5 
+ 1,6 

+ 10,1 

+ 8,3 
+ 17,2 
+ 3,9 
+ 3,0 

- 12,0 
+ 5,6 
+ 5,9 

+ 28,1 
+ 93,9 

- 13,4 
- 9,2 
- 8,7 

X 
X 
X 

- 6,7 
- 5.9 
+ 20,5 
+ 18,7 

+ 0,2 
- 0,6 
+ 1.4 

+ 30,0 
+ 17,5 
+ 9,0 
- 6,9 
- 6,1 
+ 11.5 
+ 29,3 

+ 0,9 
+ 0,3 
+ 1.3 

X 
X 
X 

- 1,5 
- 1.6 
+ 31.4 
+ 1,5 

- 2,1 
- 3,0 
+ 1,6 

+ 0,2p + 0,3p 

+ 7,3p 
+ 13,5p 
+ 8,5p 
- 9,1 p 
+ 24,5p 
- 14,8p 
- 24,0p 

+ 5,8p 
+ 7,9p 

X 
- 4,4p 
+ 19,9p 
- 10,5p 
- 65,8p 

- 8,6p - 17,Öp 
- 15,1p - 18,5p 
- 2,1p +174,6p 
+ 9,8p - 1,8p 
+ 0,8p + 26,5p 
+ 5,1 p - 9,2p 
- 17,1p + 18,6p 
- 6,9p - 18,5p 

+ 13,1 p X 
+ 12,0p + 3,7p 

- 3,3 
+ 15,1 
+ 14,1 
- 20,3 
+ 13,6 
- 9,0 
- 1,5 

- 19,5 

+ 10,2p + 1,3 

+ 8,2p + 0,8 
+ 18,0p + 3,1 
+ 4.4p + 1,2 
+ 3,8p + 0,1 

+ 
+ 

7,9 
5,6 
5,9 

+ 46,1 
- 10,7 

- 15,9 
7,2 
6,6 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

+ 6,3 
+ 0,3 
+ 0,0 

+ 2,3 
- 49,3 

- 2,6 
+ 2,3 
+ 2,5 

+ 2,0 
+ 3.4 

X 
+ 3,8 
+ 4,2 
+ 2,6 
- 1,3 

- 0,1 
- 0.1 
+ 0,1 

+ 6,0 
+ 3,0 
+ 7,8 
+ 3,9 
+ 4,3 
+ 11.4 
+ 1,5 

+ 0,0 
- 0,0 
+ 0,1 

- 2,4 
+ 4.4 

X 
+ 2,1 
+ 2,1 
- 5,7 
- 6,2 

- 0,3 
- 0,4 
+ 0,0 

+ 4,7 

+ 4,3 
- 1,4 

X 
X 

+ 18,3 
+ 1,7 
+ 3,8 

+ 1,8 
- 10,2 
- 0,2 
+ 6,5 
+ 53.4 

X 
- 13,3 
- 19,8 
- 6,1 

X 
X 

+ 3,1 
- 0,7 
- 6,3 
- 10,1 
- 1,5 
- 2,1 
+ 9,5 

+ 0,8 

+ 0,1 
+ 3.4 
+ 0,3 
+ 4,2 

+ 68,1 
+ 4,8 
+ 1,3 

+ 14.4 
+439,8 

± 0,0 
- 0,5 
- 0,8 

- 0,3 
+ 0,3 

X 
+ 38.4 
+ 39.2 
+ 17.4 
+ 24,5 

- 0,1 
- 0,1 
+ 0,1 

+ 2,6 
+ 0,2 
+ 1.6 
+ 39,1 
+ 39,9 
+ 13,5 
+ 28,0 

+ 0,0 
+ 0,0 
+ 0,1 

- 3,8 
+ 0,7 

X 
+ 23.6 
+ 23,6 
+ 21.8 
+ 18,1 

- 0,2 
- 0,4 
+ 0,1 

+ 0,3 

+ 0,0 
+ 1,1 
- 1,1 ± 0,0 

- 52,4 
- 0,2 
+ 0,7 

+ 20,7 
+ 31,0 

- 4,1 
+ 2,8 
+ 3,1 

+ 13,7 
+ 7,9 

X 
- 29,4 
- 30,6 
- 13,8 
- 17,5 

- 0,3 
- 0,5 
+ 0,1 

+ 20.1 
+ 6,0 
+ 0,5 
- 29,8 
- 31.0 
- 13,4 
- 16,4 

- 0,3 
- 0,5 
+ 0,1 

+ 5,5 
+ 13,5 

X 
- 19,6 
- 19,5 
- 14,2 
- 19,8 

- 0,4 
- 0,6 
+ 0,1 

+ 87,Bp - 49,1p 

+104,2p 
+ 89,*p 

X 
- 7,3p 
+ 1,1 p 
+ 89,1 p 

+ 98,3p 
+150,1 p 
+ 94,7p 
- 39,1 p 

X 
+ 2,6p 
- 23,7p 
+ 17,2p 

X 
X 

- 27,0 
+ 23,5 
+ 8,5 
+ 7,1 
- 9,8 
+ 33,6 
+ 16,6 

- 42,1p 
- 38,0p 

X 
X 

+ 27,2p 
- 16,3p 
- 93,2p 

- 97,4p 
- 95,8p 
- 97,6p 
+ 22,9p 
+ 10,8p 
+ 41.5p 
+ 87,3p 
- 47,3p 

X 
X 

+ 17,9 

+ 0,6p 

+ 0,6p 
+ 0,6p 
+ 0,8p 
+ 0,7p 

+ 9,5 
+ 0,1 
- 0,3 

- 37,1 
- 22,4 

+ 
+ 

2,8 
5,7 
6,0 

X 

1) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 2) Ze1tre1hen ab Juh 1990 auf das gasemte Wahrungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung und 
Zwischenkred1tgewahrung. - 4) Ab Juh 1990 einschl. Schuldverschreibungen von Emittenten in der ehemaligen DDR - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 6) Ohne Rentner. - 7) Einschl. EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und (ab November1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor der Steuerverteilung. - 9) Gem. Gemeinde-
f1 nanzreformgesetz. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe1sung Aug Sept. Okt Nov Dez. Jan. Febr 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassanmllßiga Steuereinnahmen das 

Bundes und dar Lllndar 
Gemeinschaftsteuern 

(gem. Art. 106 Abs. 3 GG) 1) ....... Mill. DM 402617 462549 507 907p 37424 52596 33690 35089 72114p 41 473p .. 
dar.· Lohnsteuer . . ... Mill. DM 177 590 204578 230146p 20426 18133 17 781 17476 33636p 20710p . .. 

Veranlagte Einkommensteuer . Mill. DM 36519 41202 42744p - 546 11284 - 229 - 495 13567p- 15p ... 
Körperschaftsteuer . . . . . .. Mill. DM 30090 31368 32187p - 623 8575 - 276 - 449 8001p 1050p . .. 
Umsatzsteuer 2) .. . . . ... Mill. DM 78012 94312 112202p 9396 8460 9269 10904 9969p 12678p . .. 
Einfuhrumsatzsteuer . . . .. Mill DM 69573 79741 79 584p 6580 5604 6626 6 730 6 757p 5722p . .. 

Landessteuern ..... . . . .... Mill DM 25368 27117 30121p 3187 1901 2065 3272 1904p 2410p . .. 
dar.: Vermögensteuer . . .... Mill DM 6333 6712 6765p 1445 109 107 1534 154p 171p . .. 

Kraftfahrzeugsteuer . . ...... Mill DM 8314 9536 11 361p 791 833 895 761 788p 1163p . .. 
Biersteuer . . . ...... Mill.DM 1 355 1 537 1472p 142 109 146 118 84p 173p . .. 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage3) . . . . . ....... .. Mill.DM 5572 5961 6946p 406 2 1 361 382 1 758p - 91p .. 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) ... Mill.DM -32116 -36867 ~40610p - 2982 - 4413 - 2633 - 2224 - 7081p 3104p . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassanmllßlga Steuereinnahmen das 

Bundes und dar Lllndar 
Gemeinschaftsteuern 

(gem. Art. 1 06 Abs. 3 GG) 1) .... Mill. DM - 15927 21114p 1 709 1773 1 633 1 755 3235p 2181p . .. 
dar.: Lohnsteuer ............ Mill DM - 9597 17176p 1692 1639 1 596 1626 2525p 1 719p . .. 

Veranlagte Einkommensteuer .. Mill DM - 331 - 1 213p - 216 - 65 - 243 - 262 - 9p- 148p . .. 
Körperschaftsteuer . . . . . .. Mill. DM - 348 - 1004p - 256 - 13 - 235 - 202 - 16p- 227p . .. 
Umsatzsteuer .. ... Mill DM - 4426 5072p 372 130 364 491 601p 771 p 
Einfuhrumsatzsteuer ........ Mill DM - 1134 853p 94 64 60 72 118p 34p 

Landessteuern ......... . . . Mill DM - 1 997 2839p 195 176 196 196 209p 187p . .. 
dar.: Vermögensteuer ....... . . Mill. DM - 171 - 1 - 2 - 1 - 0 - 1 - Op- Op . .. 

Kraftfahrzeugsteuer . . ...... Mill.DM - 1475 1 955p 128 95 111 112 107p 103p . .. 
Biersteuer . . . . . . . . . .. . . . . Mill.DM - 110 152p 11 16 17 13 16p 14p . .. 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlaga3) . . . . . . . . . ...... ... Mill. DM - 25 - - - - - - - -

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) .. Mill. DM - - 1489 - 2718p - 221 - 236 - 203 - 528 - 378p 236p . .. 
Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Varbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Soz,al-

hilfeempf. m. geringem Einkommen DM 1 785,70 1 892.48 1 995,50 1991,63 ... ... . .. . .. 
dar. für Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 5) . . . ..... DM 491,03 515,08 541,04 567,54 . .. ... . .. . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... DM 138,55 153,55 148,20 151,79 .. .. . .. . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen .. ..... DM 3452,39 3773,13 .. 4068,25 3 781,65 . .. . .. . .. . .. 

dar. für: Nahrungsmittel, G~tränke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . . DM 830,52 880,59 ... 953,22 849,19 .. . .. . .. ... . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... DM 182,76 202,81 . .. 221,91 231,62 . .. ... . .. . .. . .. 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen ... DM 5182,62 5434,39 . .. 5 518,29 5197,01 ... . .. . .. . .. . .. 

dar. für: Nahrungsmittel, Getrlinke, 
Tabakwaren 5) . . . . . .. ... DM 1 037,22 1 099,69 .. 1198,51 1 047,24 .. .. .. . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. DM 232,72 245,91 . .. 269,34 270,68 .. . .. ... . .. . . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 6) 
Arbaltar(innen) in dar Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden ..... . . . . . ....... Std 39,7 39,3 39,0 39,0 . .. 
Index .. . ....... 1985=100 97,6 96,7 95,8 95,7 . .. 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verd1enste . . . ........ . . DM 20,21 21.45 22,66 23,08 . .. 
Index .............. . . . . . . 1985=100 122,5 130,0 137,6 140,9 . .. 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verd1enste ...... . . . . . . . . . . DM 803 845 885 900 . .. 
Index .......... . . . .. 1985=100 119,6 125,7 131,9 134,9 . .. 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ...... . . . .. . .. DM 4382 4651 4888 4970 . .. 
Index . . . . . . . . . .. .... 1985=100 119,5 126,3 133,3 136,1 . .. 

Tarifentwicklung l.d. gawarbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbe1ts-
zeit (Arbeiter) . . . . . . . . ...... 1985=100 96,4 96,0 95,8 95,8 95,7 

Index der tariflichen Stundenlöhne ... 1985=100 121,4 129,3 137,3 139,7 141,0 
ln.dexdertanflichen Monatsgehlilter .. 1985=100 116,7 123,8 130,1 132,6 134,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbaitar(lnnan) In dar Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . ... . ... Std - 40,7 41,0 41,5 . . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste ........ . . . . DM - 10,45 13.43 14,20 . .. 
Durchschmtthche Bruttowochen-

verdienste . . . . . ....... . . DM - 425 553 589 . .. 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ...... . . . . ..... DM - 2081 2796 2955 . .. 
1) Vor dar Stauarvartailung - 2) 1990 USt-Ausglaich nach Art 31 Abs. 2 das Staatsvertrages vom 18.5.1990 zugunsten des Beitrittsgab11tes gekurzt. - 3) Garn Gemaindafinanzralormgesetz. - 4) Aus-
gewahlta private Haushalte, wegan der jahrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben für die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 5) Emschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 1n Gast-
statten und Kantinen. - 6) 1992, ohne Bremen, vorlaufige Werte. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 1) ... 
dar.: Lohnsteuer . . . . . 

Veranlagte Einkommensteuer .. 
Körperschaftsteuer . . . . .... 
Umsatzsteuer2) . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . .. 

Landessteuern .. .. .. . .. . .. 
dar.: Vermögensteuer ........ . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage 3) . . . . . . . . . . . . . 

Gemeindeanteil an E1nkommensteuer3) .. 

Neue Länder und Berlin -Ost 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art 1 06 Abs. 3 GG) 1) .... 
dar.: Lohnsteuer . . . . . . . . .. 

Veranlagte Einkommensteuer ... 
Körperschaftsteuer . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . .. 
Einfuhrumsatzsteuer . . . .. 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . .. 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . .. 
Biersteuer . . . . . . . . .. 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage 3) . . . . . . . . . ..... . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

1990 

1989 

+ 1,4 
- 2,3 
- 9,8 
- 12,0 
+ 14.7 
+ 9,6 
+ 4,8 
+ 9,7 
+ 9,3 
+ 7,6 

+ 4,9 
- 2,1 

VorJahr 

1991 

gegenüber 

1990 

+ 14,9 
+ 15,2 
+ 12,8 
+ 4,2 
+ 20,9p 
+ 14,6 
+ 6,9 
+ 5,9 
+ 14,7 
+ 13,4 

+ 7,0 
+ 14,8 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 

hilfeempf. m. geringem Einkommen + 6,7 + 6,0 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 5) . . . • . . . • + 3,4 + 4,9 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . + 2.4 + 1 0, 7 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . . . . + 3,8 + 9,3 

dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . . + 4,8 + 6,0 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . + 2,0 + 11,0 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen + 4,6 + 4,9 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . . . + 2,8 + 6,0 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . + 4,6 + 5, 7 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 6) 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . . . . . .. 
Index . . . . . . . . ....... . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . .. 
Index ............ . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . ... . 
Index . . . . . . . . . . .... . 

Angestellte In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verd 1enste . . . . . . . . . . . . . . 
Index ............ · ·, .. · 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tarifhchen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) . . . . . . . . . . .. 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. 
Index dertanflichen Monatsgehälter 

Neue Länder und Berlin -Ost 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . ..... . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . . . .. 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verd,enste . . . . . . . . . . . . .. 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . ..... . 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1,0 
1,0 

5,5 
5,2 

4,6 
4.2 

4,6 
4,2 

1,0 
4,8 
3,6 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1,0 
0,9 

6,1 
6,1 

5,2 
5,1 

6,1 
5,7 

0,4 
6,5 
6,1 

Veränderungen in % 

1992 

1991 

+ 9,8p 
+ 12,5p 
+ 3,7p 
+ 2,6p 
+ 19,0p 
- 0,2p 
+ 11,1 p 
+ 0,8p 
+ 19.1 p 
- 4,2p 

+ 16,5p 
+ 10.2p 

+ 32,4p 
+ 79,0p 

X 
X 

+ 31.1 p 
- 24,7p 
+ 42,1 p 

X 
+ 32,6p 
+ 39,2p 

X 
+ 82,5p 

+ 
+ 

0,2 
6,2 
5,1 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Nov 92 Dez. 92 Jan 93 Febr 93 Nov. 92 Dez 92 Jan 93 Febr 93 

gegenliber gegenuber 

Nov 91 Dez. 91 Jan. 92 Febr 92 Okt 92 Nov 92 Dez. 92 Jan 93 

+ 11,0 
+ 9,0 

X 
X 

+ 12,1 
+ 18,6 
+ 7,2 
+ 5.4 
+ 8,3 
- 3,0 

- 0,5 
- 7,3 

+ 51,7 
+ 62,8 

X 
X 

+158,8 
+ 18,3 
+ 80,6 

X 
+ 31,8 
+ 26,8 

+257,8 

+ 5,0p 
+ 11,7p 
+ 8,6p 
- 10,3p 
+ 13,7p 
- 15,2p 
+ 7,8p 
- 2.1 p 
+ 4,3p 
- 23,3p 

+ 15,0p 
+ 10,8p 

+111,6p 
+ 40,4p 

X 
X 
X 

+ 9,5p 
+ 33,4p 

X 
+ 10,5p 
+ 44,1 p 

+ 39,8p 

+ 7,7p 
+ 6,0p 

X 
+ 68.0p 
+ 25,Bp 
- 10.4p 
- 4,0p 
+ 26.5p 
- 11.8p 
+ 20,6p 

X 
+ 2,7p 

- 20,3p 
+ 36,0 

X 
X 

- 32,3p 
- 28,7p 
+ 41,1 p 

X 
+ 36,3p 
- 1,4p 

+ 20.1 p 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,7 
0,9 

5,7 
5,8 

4,7 
4,9 

5,1 
5,5 

+ 0,5 

+ 29.1 

+ 30.0 

+ 34,2 

+ 4,2 
- 1,7 

X 
X 

+ 17,6 
+ 1,6 
+ 58,5 

X 
- 15,0 
- 19,6 

X 
X 

+ 7,4 
+ 1,9 

X 
X 

+ 34,8 
+ 21,1 
+ 0,1 

X 
+ 0,6 
- 22,0 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

X 

0,5 
0,5 

0,8 
0,7 

0,3 
0,1 

0,8 
0,5 

+ 0,2 

+ 3,6 

+ 3,7 

+ 2,7 

+105,2p 
+ 92,5p 

X 
X 

- 8,6p 
+ 0.4p 
- 41,8p 

X 
+ 3,5p 
- 28,9p 

X 
X 

- 42,5p 
- 38,4p 

X 
X 

+ 27,2p 
- 15,3p 
+ 26,6p 

X 
+ 47,6p 
+106,6p 

X 
- 56.2p 

+ 84,3p - 32,6p 
+ 55,3p - 31,9p 

X X 
X X 

+ 22.4p + 28.4p 
+ 63,7p - 71,6p 
+ 6,3p - 10,2p 

X X 
- 4,0p - 3,8p 
+ 22,1 p - 14,4p 

X 

+ 
+ 

X 

0,1 8 ) 
0,9•) 
1,1 •) 

1) Vor der Stauervertailung. - 2) 1990 USt-Ausgla1ch nach Art ~1 Abs. 2 des Staatsvertrages vom 18.5.1990 zugunsten des Be1trittsgebiatas gekürzt. - 3) Gem. Gemaindafinanzraformgesatz. - 4) Aus-
gewahlte private Haushalte, wegen der Jahrlichen Anderung das Berichtskreises sind d1a Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gast-
statten und Kantinen. - 6) 1992, ohne Bramen, vorlaufiga Warte. 
a) Januar 1993 gaganubar Oktober 1992. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1992 1993 

Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe1sung Sept Okt Nov Dez. Jan. Febr. Marz 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .. 1985=100 95,7 98,3 100,8 99.4 99.1 99,5 98,9 99,7 100.4p 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ...... . ... 1985=100 91,6 93,6 95,3 93.4 92,9 93,3 92,5 93,3 94,1 p . .. 
Neubauten und neue Maschinen ..... 1985=100 113,6 119,0 124.4 125.2 125,8 126,3 126,3 127,0 127,3p . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ... . . 1985=100 94,7 94,1 91,9 91,0 88,9 89,0 87,0 86,8p 87,0p . .. 
Pflanzliche Produkte ...... . . . . . 1985=100 97,4 101,8 88,7 88,2 86,1 86,7 87,7 88,9 89,5 . .. 
Tiensche Produkte ... . . . . . 1985=100 93,7 91,1 93,1 92,0 90,0 89,8 86,8 86,0p 86,1 p . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1985=100 115,9 79,1 91,6 91,5 86,7 88,4 90,9 90,6 88,0 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .. 1989=100 74,5 79,6 80,6 80,5 80,9 80,9 82,9 . .. . .. 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

laufende Produktion .. . . . 1989=100 73,9 78,5 79,5 79,3 79,8 79,7 81,9 .. . . 
Neubauten und neue Maschinen . . .. 1989=100 80,9 90,3 91,2 91,6 92,2 92,3 92,6 . .. .. 
Index der Erzeugerpreise 1 J land-
wirtschaftlicher Produkte . . .. 1989=100 35.4 36,6 36,4 35,8 35,8 35,2 35,2 . .. . .. 
Pflanzliche Produkte . . ... 1989=100 52,5 51,4 51,7 51,5 51,0 51,3 52.4 . .. 
Tierische Produkte .... . . . . 1989=100 29,1 31,1 30,7 30,0 30,3 29,2 28,9 .. . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1989=100 36,5 36,3 34,5 35,5 35,0 34,8 32.4 .. 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang des 
Produzierenden Gewerbes 2) .. 1985=100 91.4 91,0 89,9 89.4 89,1 89,2 88,8 88,7 88,6 . .. 
Inländischer Herkunft . . ......... 1985=100 99.4 99,4 99,6 99,7 99,2 99,0 98,6 98,5 98,7 . .. 
Ausländischer Herkunft . . .. . . 1985=100 75,7 74,7 71,0 69,5 69.4 70,0 69,7 69,6 69,0 .. 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) . 1985=100 101,0 103.4 104,8 105,1 104,9 104,8 104,6 104,8 104,8 104,9 
Investitionsgüter 3) . . . .. . . . . . 1985=100 112,9 116,6 120,0 120,7 120,8 120,9 121,0 121,6 121,6 121,7 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und Genußm1ttel) 3) . . . . .. 1985=100 102,9 107,5 110,5 110,9 111,1 111,2 111,0 111,4 111,8 112,1 
Elektrizität, Fernwarme, 

Wasser4) . . ..... .. . .... ' 1985=100 105,0 104,6 105,9 106,2 106,2 106,2 106,2 106,6 106,7 106,7 
Bergbauhche Erzeugnisse .. 1985=100 71,6 79,4 78,0 78,0 76,0 75,7 75,7 75,8 75,8 75,8 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .......... ' .. 1985=100 103,7 105,8 107,5 107,8 107,8 107,8 107,5 107,7 107,7 107,8 
Erz. des Grundstoff- u Produktions-

gütergewerbes ...... 1985=100 93,1 93,6 92.4 92.2 92,0 91,9 91,0 90,5 90,6 90,6 
dar.: Mmeralölerzeugnisse . . . .. 1985=100 72,9 79,2 78,5 77,7 78,7 79,2 77,8 77,6 78.2 78,9 

Eisen und Stahl .. 1985=100 98,2 93.4 90,8 90,6 89,2 88,6 86,5 85,2 84,7 84,6 
Chemische Erzeugnisse .. 1985=100 93,8 93,2 91.4 91,2 91,0 90,9 90,1 89,7 89,7 89.4 

Erz. des lnvestitionsguter produzieren-
den Gewerbes ... ......... . . 1985=100 110,7 114,0 117,2 117,8 117,9 117,9 117,9 118,5 118,6 118,7 
dar .. Maschmenbauerzeugnisse5) 1985=100 116,9 121,7 126.1 126,9 127,2 127,2 127,3 127,9 128,1 128,2 

Straßenfahrzeuge 6) 1985=100 114,0 118,0 122,3 123,2 122,9 122,9 123,0 124,8 125,0 125,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1985=100 105,1 107,2 108,9 109,2 109.4 109.4 109,3 109,5 109,3 109.4 
Eisen-. Blech- und Metallwaren 1985=100 109,4 112,9 116,0 116,5 116,8 116,9 116,8 116,9 116,7 116,9 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes .... . . ... 1985=100 109,1 112,1 114,1 114.4 114,6 114,6 114,5 114,7 114,7 114,7 
dar.: Textilien ......... 1985=100 102,8 103,6 105,2 105,3 105.4 105.4 105,3 105,5 105,3 105,1 

Bekleidung ....... . . . . 1985=100 109,0 111,3 114.0 114.7 115,0 115,1 115,1 115,2 115,8 115,9 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes .... . . . . 1985=100 100,7 102,3 105,5 105,7 105,5 105,6 105,6 105,9 105,9 105,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewarb-
lichar Produkte (Inlandsabsatz) 1) . . . - 1989=100 63,2 63,8 64,0 64,0 64,0 63,9 64,0 ... 
lnvesllt1onsguter 3) .......... . . 1989=100 63,3 63,9 63,9 63,8 63,8 63,7 64,1 ... .. 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) ..... ... 1989=100 61,1 62,9 63.4 63,6 63,5 63,5 63,6 . .. 
Elektrizität, Fernwärme, 

Wasser4) .......... . . . . . . 1989=100 136,7 144,5 145,2 146,4 146,4 146,3 148,3 . .. 
Bergbauliche Erzeugnisse ... . . . 1989=100 87,6 93,1 95,3 95,2 95,2 95,2 95,1 ... .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . .. ... . ... 1989=100 58,6 58,7 58,8 58.7 58,7 58,6 58,7 . .. 
Erz des Grundstoff- u. Produktions-

gutergewerbes . . . . . . .... 1989=100 51,8 51,3 51,3 51,2 51,2 51,0 50,9 .. 
dar.: Mineralölerzeugnisse . . . 1989=100 34,7 34,8 34,9 34,6 35,3 35,1 34,7 .. ... 

Eisen und Stahl . . . . . . 1989=100 41,5 38,5 38,3 38,3 37,9 37,6 37,2 ... .. 
Chemische Erzeugnisse . . . . 1989=100 54,5 54,6 54,9 54,6 54,6 54,5 54,5 ... ... 

Erz des lnvest1t1onsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . 1989=100 64,8 64,3 64,3 64.4 64.4 64,4 64,7 ... ... 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) . . 1989=100 74,9 74,6 74.4 74,4 74,6 74,5 75,1 ... . .. 

Elektrotechnische Erzeugnisse 1989=100 57,6 56,7 56,7 57,0 57,0 56,9 57,2 .. . .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1989=100 76,8 78,0 78,3 78,2 78,1 78,1 78,1 ... 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes ... . . . .. ..... 1989=100 52,0 52.1 52,3 52.4 52,3 52,4 52,4 .. . .. 
dar.: Textilien . . . . . . . . . 1989=100 37,1 36,8 36,8 36,7 36,7 36,8 36,7 .. .. 

Bekleidung . . . . . . . . . . . 1989=100 58,8 60,0 59,8 60,0 60,0 60,0 60,0 ... .. . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes . . . . . . . . . . . . . 1989=100 67.4 69,7 70,0 69,6 69,5 69,2 69,4 .. . .. 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorw,egenden Verwendung. - 4) Bei Elektrizitit und Wasser 
einschl. der Verkaule der Weiterverteiler. - 5) Einschl. Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackerschlepper 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr Vonahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Dez. 92 Jan 93 Febr 93 Marz 93 Dez 92 Jan 93 Febr 93 Marz 93 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1989 1990 1991 Dez. 91 Jan 92 Febr 92 Marz 92 Nov. 92 Dez 92 Jan. 93 Febr 93 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-

0,8 0,7p wirtschaftlicher Betriebsmittel - 0,7 + 2,7 + 2,5 - 0,7 - 0,4 - 1,0p - 0,6 + + .. 
Waren und D1enstle1stungen für die· · · 

laufende Produktion . . . . . . - 2,0 + 2,2 + 1,8 - 2,2 - 1,8 - 2,4p ... - 0,9 + 0,9 + 0,9p ... 
Neubauten und neue Maschinen . . . . + 3,9 + 4,8 + 4,5 + 4,2 + 4,1 + 3,7p + 0,0 + 0,6 + 0,2p ... -
Index der Erzeugerpreise 1) land-

0,2p wirtschaftlicher Produkte . . . . . . . - 5,1 - 0,6 - 2,3 - 11,1 - 11,4p - 11,3p - 2,2 - 0,2p + ... 
Pllanzhche Produkte . . . . . . . . . . . + 0,0 + 4,5 - 12,9 - 15.4 - 14,2 - 13,7 .. + 1,2 + 1,4 + 0,7 ... 
T1ensche Produkte - 7,0 - 2,8 + 2,2 - 9,3 - 10,3p - 10,3p - 3,3 - 0,9p + 0,1 p . . . . . . . . . - .. ... 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . + 6,9 - 31,8 + 15,8 + 14,2 + 7,2 - 3,8 ... + 2,8 - 0,3 - 2,9 .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel + 6,8 + 6,9 + 8,5 ... ... ± 0,0 + 2,5 . . 
Waren und Dienstleistungen für die 

8,8 0,1 2,8 laufende Produktion . . . . . ... + 6,2 + 6,4 + .. ... - + ... ... 
Neubauten und neue Maschinen . . . + 11,6 + 10,3 + 6,7 ... ... + 0,1 + 0,3 . . 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . + 3,4 - 4,9 - 6,4 ... ... - 1,7 ± 0,0 . .. . . 
Pllanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . - 2,1 - 4,6 - 3,9 .. ... + 0,6 + 2,1 ... ... 
T1ensche Produkte . . . . + 6,9 - 4,9 - 7,7 .. ... - 3,3 - 1,0 .. . . 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . - . . . . .... - 0,5 - 7,4 - 13,6 .. ... - 0,6 - 6,9 . .. .. 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes 2) - 1,5 - 0,4 - 1,2 - 1,3 - 1,2 - 1,8 ... - 0,4 - 0,1 - 0,1 ... 
lnlandischer Herkunft . . . . . . - 0,5 ±. 0,0 + 0,2 - 0,6 - 0,8 - 0,9 ... - 0,4 - 0,1 + 0,2 .. 
Ausländischer Herkunft . . . . . . . . - 4,2 - 1,3 - 5,0 - 3,3 - 2,5 - 4,0 ... - 0,4 - 0,1 - 0,9 .. 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .. + 1,7 + 2.4 + 1.4 + 0,5 + 0,8 + 0,5 + 0,3 + 0,2 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 
lnvestit1onsguter3) . . . .. .. + 2,9 + 3,3 + 2,9 + 2,9 + 3,1 + 2,7 + 2,3 + 0,1 + 0,5 ± 0,0 + 0,1 
v"u'~~~;~~i~~~Jn~,e ~ahrungs- ... + 2,8 + 4,5 + 2,8 + 1,6 + 2,4 + 2,1 + 2,0 - 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Elektrizität, Fernwilrme, Wasser4) .. - 1,1 - 0,4 + 1,2 + 1,1 + 1,0 + 1,0 + 1,0 + 0,0 + 0,4 + 0,1 + 0,0 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . ... + 11,0 + 10,9 - 1,8 - 7,0 - 2,9 - 3,9 - 3,8 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 ± o.o 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

0,7 0,6 0,2 0,0 0,1 Gewerbes + 1,5 + 2,0 + 1,6 + 1,0 + 1,0 + + - 0,3 + ± + 
Erz. des Gru.ndstoff- ~: Produkt;ons: 

gütergewerbes . . . ... ... - 0,3 + 0,5 - 1,3 - 2,3 - 2,2 - 2,3 - 1,8 - 1,0 - 0,5 + 0,1 + o.o 
dar ~!~~r~l~~eSt~h~m~se __ .. + 6,0 + 8,6 - 0,9 - 4,7 - 1,4 - 1,1 + 1,7 - 1,8 - 0,3 + 0,8 + 0,9 

- 1,3 - 4,9 - 2,8 - 5,9 - 7,2 - 8,1 - 8,3 - 2.4 - 1,5 - 0,6 - 0,1 
Chemische Erzeugnisse . : : . - 1,5 - 0,6 - 1,9 - 1,9 - 2,5 - 2,4 - 2,5 - 0,9 - 0,4 ± 0,0 - 0,3 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
2,0 den Gewerbes . . . . . . + 2,7 + 3,0 + 2,8 + 2,5 + 2,5 + 2,4 + + 0,0 + 0,0 + 0,1 + 0,1 

dar Maschmenbauerzeugn1sse 5) + 4,0 + 4,1 + 3,6 + 3,3 + 3,3 + 2,8 + 2,7 + 0,0 + 0,1 + 0,2 + 0,1 
Straßenfahrzeuge6) . . . + 2,7 + 3,5 + 3,6 + 2,8 + 2,9 + 4,3 + 2,7 + 0,0 + 0,1 + 0,2 + 0,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse + 1,5 + 2,0 + 1,6 + 1,8 + 1,8 + 0,9 + 0,8 ± 0,0 - 0,1 - 0,2 + 0,1 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren + 2,4 + 3,2 + 2,7 + 2,5 + 2,5 + 1,7 + 1,7 + 0,1 - 0,1 - 0,2 + 0,2 
Erz. des VerbrauchSQo't8r' PrOdUi,äre~-

den Gewerbes ............. + 2,4 + 2,7 + 1,8 + 1,6 + 1,5 + 1, 1 + 1,0 + 0,0 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 
dar Text1hen + 1,2 + 0,8 + 1,5 + 1,3 + 1,2 + 0,5 + 0,2 + 0,0 - 0,1 - 0,2 - 0,2 

Bekleidung · : : : : . : : .. + 2,3 + 2,1 + 2,4 + 2,2 + 2.4 + 2,6 + 2,4 + 0,1 ±. 0,0 + 0,5 + 0,1 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes .. . . . . . . + 0,3 + 1,6 + 3,1 + 1,8 + 1,7 + 1,2 + 0,3 ± 0,0 + 0,3 ± 0,0 ± o.o 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) + 0,9 + 1,3 + 0,9 ... ... - 0,2 + 0,2 .. . .. 
lnvestit1onsguter 3) . . . . . . . . + 0,9 - 0,5 - 0,2 ... .. - 0,2 + 0,6 . . 
Verbrauchsiuter (ohne Nahrungs-

und Genu mittel) 3) ........... + 2,9 + 3,6 + 3,2 ... ... ± 0,0 + 0,2 ... . .. 
Elektriz,tat, Fernwarme, Wasser4) . . + 5,7 + 5,3 + 5,5 .. ... - 0,1 + 1.4 . .. .. 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . + 6,3 + 5.4 + 2,8 ... ... ± 0,0 - 0,1 . .. . .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .. . . . . . . . + 0,2 + 0,3 + 0,3 ... . .. - 0,2 + 0,2 . .. 
Erz. des Grundstoff- u Produktions-

gutergewerbes . . . ... . . - 1,0 - 0,4 - 0,6 ... ... - 0.4 - 0,2 .. 
dar.: ~~~":~l~~e~:..ir~~e- . : 

... + 0,3 - 0,3 ±. 0,0 ... . .. - 0,6 - 1,1 .. . .. 

. . - 7,2 - 5,3 - 4,9 ... ... - 0,8 - 1,1 . .. . .. 
Chemische Erzeugnisse ... + 0,2 + 0,9 + 0,9 ... . .. - 0,2 ± 0,0 . .. . .. 

Erz. des lnvest1t1onsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . - 0,8 + 0,2 + 0,5 ... ... ± 0,0 + 0,5 ... . .. 
dar: Maschmenbauerzeugnisse 5) - 0.4 - 0,8 - 0,3 .. .. - 0,1 + 0,8 . .. . .. 

Elektrotechnische Erzeugnisse - 1,6 + 0,7 + 0,9 .. - 0,2 + 0,5 ... . .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren ........ . . + 1,7 + 1,3 + 0,5 ± 0,0 ± 0,0 . .. . .. 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . ... + 0,2 + 1,2 + 1,2 + 1,2 ± 0,0 .. .. 
dar. Text1l1en .. . . . - 0,8 + 0,3 ±. 0,0 . .. + 0,3 - 0,3 . .. .. 

Bekleidung ......... + 2,0 + 0,3 + 0,2 . .. ± 0,0 ± 0,0 ... . . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes .......... .. . . + 3,4 + 1,2 + 1,0 ... .. - 0,4 + 0,3 . .. . . 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzstauer - 3) Fertigerzeugnisse nach ihm vorwiegenden Verwendung. - 4) Bei Elektrizität und 
Wasser einschl dar Verkaufe der Waiterverteifer. - 51 Einschl. Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackarschlappar. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1992 1993 
der Nachwe1sung Einheit 1990 1991 1992 

Sept. Okt Nov. Dez Jan. Febr März 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . ...... 1985=100 116.4 124,3 131,3 133.1 . .. 
Bürogebäude 2) . . . .. ...... 1985=100 117.0 124.4 131.2 132,8 . .. 
landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude2) . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 116,8 124.7 132.0 133.7 . .. 
Gewerbliche Betriebsgebäude2) ..... 1985=100 117,1 124.4 130,5 131.9 . .. 
Straßenbau 1) ........... 1985=100 113,2 121.0 127.7 128,9 . .. 
Brucken 1m Straßenbau 1) . . . ..... 1985=100 115,6 122.1 126,8 127,7 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebliude 1) .......... ' .... 1989=100 164,3 182.4 186,8 . .. 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ... 1989=100 145,1 163.4 167,0 .. 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . .... 1989=100 115.4 124,6 124.3 . . 

Früheres Bundesgebiet 
Index dar Großhandelsverkaufs-
prelsa2) .................. 1985=100 95,2 96.7 96.8 95.6 95,5 95,5 95,1 95,8 96,0 96,2 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren . . . .. 1985=100 97,9 100.4 100,1 96.6 95,7 95.4 95,3 97.1 96,9 97.0 
Index der Einzelhandelspreise 1) .. 1985=100 104,4 107,1 109.8 109.9 110.1 110.4 110.4 111.3 111.7 111,9 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ....... . . . . 1985=100 104.2 106,7 109,7 109,3 109,2 109.4 109,6 110,6 111.1 111.2 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . .... 1985=100 107,0 110.7 115.1 115.7 116,1 116,7 116.8 118,1 118,6 119,0 
Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren ......... 1985=100 105,6 108,6 112,1 111.7 111,6 111,9 112.1 113.4 114,0 114.2 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . ... 1985=100 107,5 110.1 113.3 113.9 114.2 114,5 114,6 115.1 115.4 115,9 
Wohnungsmieten. Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . ....... 1985=100 104,7 109.2 113.9 114.9 115,5 116,2 116.3 117.3 117,7 118,4 
Wohnungsmieten ...... 1985=100 112,5 117.3 123.8 125.2 125.9 126,7 127.2 128.1 128.7 129,5 
Energie (ohne Kraftstoffe) ...... . . 1985=100 85,5 89.4 89.8 89.7 90,1 90,2 89,8 91.0 90.9 91,3 

Mobel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter fur die Haushaltsführung ... 1985=100 107,3 110.5 114.4 115.1 115.4 115,7 115,8 116.3 116,9 117.2 

Guter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . ...... 1985=100 110,3 113.8 117,9 118.6 118,8 119,0 119,1 119,6 121.4 121.7 

Guter f. Verkehr u. Nachrichtenuber-
mittlung ........... . . .. . . . 1985=100 106,1 112.1 117.1 117.7 117.7 118.0 118.1 120.1 120,5 120,9 

Güter f Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit 3) ...•.••.••........... 1985=100 106,1 108,1 112,7 112,9 113.4 114,0 114,1 114,8 115,1 116,2 

Güter f.d. persönliche Ausstattung. Dienst-
le1stungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art .... 1985=100 115,3 118,0 124,3 125,5 127.1 129.2 129.7 131,8 132,7 133,3 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen ...... . . . . 1985=100 107,6 111.3 115,8 116.4 116,9 117.5 117,7 119,0 119,5 119,9 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit mittl. Einkommen . . . .... 1985=100 106,7 110,5 114,9 115.4 115,7 116.2 116.4 117,5 118,1 118,5 

2-Pers.-Haushalte v Renten- u. Sozial-
h1lfeempf. mit geringem Einkommen .... 1985=100 107,0 110,8 115.2 115.5 115,8 116,2 116,5 117,5 118.3 118.7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes4) ... 1985=100 107,7 111.3 114.7 114.5 114,6 114,9 115,1 116,1 116,6 117,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
2. HJ 90/ 

Preisindex für die Lebenshaltung 1. Hj 91 
aller Arbeitnehmerhaushalte ...... = 100 108,3 120.4 120.7 120.8 121.1 121.3 129.4 130.1 . .. 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren . . . . . . . . II 102,7 105,7 105,3 105,3 105.1 105,1 106,1 106,7 ... 
Bekleidung, Schuhe . . . . . ......... II 104,1 105,5 105.7 106,1 106.3 106.4 106.4 106.4 . .. 
Wohnungsmieten, Energ1e5) (ohne 

Kraftstoffe) ............ II 167,6 304,7 305.4 305.1 305,2 305.4 418.3 420.2 . .. 
Wohnungsmieten ......... II 176.6 400,0 400.3 401.2 401,3 401,6 631.7 634.1 ... 
Energie5) (ohne Kraftstoffe) . . II 159,2 214.3 215,5 214,2 214.2 214,2 216.2 217,5 ... 

Mbbel, Haushaltsgerlite und andere 
Güter für die Haushaltsführung ..... II 102,8 105,6 105.8 106,1 106.3 106.3 106,9 107,0 . .. 

Guter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . ........ II 104,1 111,6 113.0 113.3 113.5 114.1 116,7 117.2 . .. 

Guter f. Verkehr u. Nachrichtenuber-
mittlung ... . . . . . . . . . .. II 105.3 112.1 112.7 112.7 113,2 113.1 116,3 117,3 . . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit 3) .......... . . ...... II 106,0 113.0 113.5 113.9 114,6 115,3 117.3 118.0 . .. 

Guter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
le1stungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art . . II 115,7 122,5 124.3 124.3 126,1 126,8 133.4 133.4 .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen . . . . . . . . . II 107.9 119.2 119.5 119,6 119,9 120.1 127.9 128.5 ... 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen. . . . . . . . . . . II 108,2 119,6 119.9 120,0 120.4 120.5 128,0 128,6 ... 

2-Personen-Rentnerhaushalte . . . . . . . . II 108,3 121.0 121.3 121,5 121.7 121,8 130.4 131,0 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einfuhrpreise ............ 1985=100 82.5 82,8 80,1 78.8 78.9 79,2 79,0 79,0 79,1 . .. 
dar.: Guter aus EG-Landern . . . . . . . . 1985=100 87.2 87,9 85.7 84.7 84,8 84,6 84.2 84,3 84,3 ... 

Güter aus Drittländern . . . . . 1985=100 77,6 77,5 74.4 72.8 72,9 73,8 73.7 73.6 73,8 ... 
Index der Ausfuhrpreise ........... 1985=100 102.2 103.5 104,5 104.5 104,2 104.3 104.2 104.4 104,5 . .. 
dar.: Güter fur EG-Lander . . . . . . . . . 1985=100 100,6 101,8 102,6 102.5 102.1 102,0 101,9 101,9 102.0 ... 

Güter für Drittlander .. . . . . . 1985=100 103,6 105,2 106,3 106.4 106,3 106,5 106.4 106,8 107,0 ... 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwart-)stauer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stauar. - 3) Ohne Dianstle1stungan das Gastgawarbas. - 4) Aufgrund eines Badarfsschamas für 1976. nach der Preisentwicklung 
auf 1985 hochgerechnet. - 5) Ohne Praisreprisantante fur extra laichtas Ha12ol. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . . . . . . . . .. 
Bürogebaude 2) . . . . . . . . ... 
Landwirtschaftliche Betriebs-

gebäude2) . . . . . . . . ..... . 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) 
Straßenbau 1) . . . . . .... . 
Brücken 1m Straßenbau 1) . . . . .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 1) . . . . . . . . . . .. 
Gewerbliche Betriebsgebaude2) ... . 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . . ... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufs-
preise2) . . . . . . . . . . .... 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren . . . . 
Index der Elnzelhandelspreise 1) 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . .... 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ...... . 

Na~;b~~!~):i1, ~~t'.a_n_k~·- ..... . 
Bekleidung. Schuhe . . . . . . . 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . ..... . 
Wohnungsmieten .... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... . 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Güter für die Haushaltsfuhrung .. 

Güter f die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . .. 

Guter f Verkehr u. Nachrichtenuber-
mittlung. . . . . . . . . . . . .... 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) . . . . . . . . . . . . . 

Guter f.d. personhche Ausstattung. D1enst-
le1stungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art . 

4-Pers.-Haush v Beamten und Angest 
mit hoherem Einkommen 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest mit m1ttl. Einkommen .. 

2-Pers -Haushalte v. Renten- u Sozoal-
hilfeempf. mot geringem Einkommen. 

Emfache Lebenshaltung eines Kindes4). 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeotnehmerhaushelte 

Na~;b~~~;:i1, Get'.a_n_k~ •......... 
Bekleidung. Schuhe . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten, Energie 5) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . ........ . 
Wohnungsmieten . . .... . 
Energie 5) (ohne Kraftstoffe) ... . 

Mobel, Haushaltsgeräte und andere 
Guter für die Haushaltsfuhrung ... 

Guter f doe Gesundheits- und 
Korperpflege . . . . . . . .... 

Guter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung. . . . . . . . . . . . . ... 

Güter f Bildung, Unterhaltung. 
Freizeit 3) . . . . . . . . . . . . 

Guter f.d. personliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
hoherem Einkommen . . . . . ... 

4-Pers.-Arbe,tnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen. . . . . . . .. 

2-Personen-Rentnerhaushalte ..... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einfuhrpreise ........ . 
dar.: Guter aus EG-Ländern ...... . 

Guter aus Drittländern .. 
Index der Ausfuhrpreise ....... . 
dar: Güter fur EG-Länder .. . 

Güter fur Drittländer . . . ... 

Statistische Monatszahlen 

VorJahr 

1990 1991 

gegenuber 

1989 1990 

+ 6.4 + 6,8 
+ 5,8 + 6,3 

+ 6,9 + 6,8 
+ 6,2 + 6,2 
+ 6,2 + 6,9 
+ 6,1 + 5,6 

+ 0,7 

+ 1,6 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

2.1 

2,6 

2,7 

2,9 
1.4 

3,6 
3.4 
4,3 

2,3 

1,6 

2.7 

2,2 

1,9 

2,6 

2,7 

2,9 
3,0 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1,6 

2,6 
2.6 

2.4 

3,5 

2,8 
2.4 

4,3 
4,3 
4,6 

3,0 

3,2 

5,7 

1.9 

2,3 

3,4 

3,6 

3,6 
3,3 

- 2.3 + 0.4 
- 0,8 + 0,8 
- 3.8 - 0.1 
+ 0,1 + 1.3 
- 0,1 + 1,2 
+ 0,1 + 1,5 

Veränderungen in% 

1992 

1991 

+ 5,6 
+ 5,5 

+ 5,9 
+ 4.9 
+ 5,5 
+ 3,8 

+ 11,0 
+ 12,6 
+ 8,0 

+ 0,1 

- 0,3 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

2.5 

2,8 

4,0 

3.2 
2,9 

4,3 
5,5 
0.4 

3,5 

3,6 

4,5 

4,3 

5,3 

4,0 

4,0 

4,0 
3,1 

+ 11,2 

+ 2.9 
+ 1.3 

+ 81,8 
+126,5 
+ 34,6 

+ 2.7 

+ 7,2 

+ 6,5 

+ 6,6 

+ 5,9 

+ 10,5 

+ 10,5 
+ 11,7 

- 3,3 
- 2,5 
- 4,0 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 1,0 

Vergleich zum 

Voriahresmonat Vormonat 

Dez 92 Jan. 93 Febr. 93 März 93 Dez. 92 Jan 93 Febr. 93 Marz 93 

gegenuber gegenuber 

Dez 91 Jan. 92 Febr. 92 März 92 Nov. 92 Dez 92 Jan. 93 Febr. 93 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

1,9 

6,7 
1,9 

1,6 

3.7 

1,9 
2,7 

4,7 
6,2 
0,2 

3.0 

2,8 

2,6 

4.4 

8,1 

4,0 

3,6 

3,5 
2,2 

+ 2,8 

+ 0.9 
+ 0,5 

+ 0.4 
+ 1.2 
- 1,1 

+ 1,8 

+ 6,9 

+ 4,6 

+ 6,0 

+ 7.8 

+ 2,7 

+ 2,7 
+ 2,8 

- 2,6 
- 2,9 
- 2.3 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1.1 

- 1,4 

- 6,5 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

2,6 

1.7 

4,4 

2,3 
3,0 

5,3 
6,4 
1,9 

3,3 

2,9 

4,7 

2,5 

9,4 

4,8 

4,1 

3,5 
2,5 

+ 8,9 

+ 1,1 
+ 0,9 

+ 37,4 
+ 58,8 
+ 0,1 

+ 2,0 

+ 8,5 

+ 6.4 

+ 5,4 

+ 13,1 

+ 8,8 

+ 8,6 
+ 9,1 

- 2,2 
- 2,5 
- 1,7 
+ 0,4 
- 0,3 
+ 1,0 

- 1,8 

- 7,0 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

2.4 

1,6 

4,2 

2.1 
2,9 

5,1 
6,3 
1,0 

3.4 

3.9 

4,5 

2,5 

8.8 

4,5 

4,0 

3,7 
2.4 

+ 9,1 

+ 1.2 
+ 1,3 

+ 38,0 
+ 59.4 
+ 0,5 

+ 1,9 

+ 7,6 

+ 6,9 

+ 4,9 

+ 13.0 

+ 8,9 

+ 8,6 
+ 9,3 

- 2,6 
- 3,0 
- 2,0 
+ 0,3 
- 0,4 
+ 0,9 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

1,6 

6,5 
2,3 

1.5 

4,2 

2.1 
3,0 

5.4 
6.4 
2.1 

3.4 

3.9 

4,0 

2.5 

9,1 

4,5 

3.9 

3,8 
2.7 

- 0,4 

- 0,1 
±. o.o 
+ 0,2 

+ 0.1 

+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0.4 
- 0,4 

+ 0,1 

+ 0.1 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0.4 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0.3 
+ 0,2 

+ 0,2 

± 0,0 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
±. o.o 
±. o.o 
+ 0,5 

- 0,1 

+ 0,6 

+ 0,6 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,1 

- 0,3 
- 0,5 
- 0,1 
- 0,1 
- 0,1 
- 0,1 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

0,7 

1,9 
0,8 

0,9 

1.1 

1,2 
0.4 

0,9 
0,7 
1,3 

0.4 

0,4 

1,7 

0,6 

1,6 

1,1 

0,9 

0,9 
0,9 

+ 6,7 

+ 1,0 
+ o.o 
+ 37.0 
+ 57,3 
+ 0,9 

+ 0,6 

+ 2.3 

+ 2,8 

+ 1,7 

+ 5,2 

+ 6,5 

+ 6,2 
+ 7,1 

± 0,0 
+ 0.1 
- 0.1 
+ 0,2 
+ o.o 
+ 0,4 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,2 

0,2 
0,4 

0,5 

0,4 

0,5 
0,3 

0,3 
0,5 
0,1 

0,5 

1.5 

0.3 

0,3 

0,7 

0,4 

0,5 

0,7 
0.4 

+ 0,5 

+ 0.6 
+ 0,0 

+ 0,5 
+ 0.4 
+ 0,6 

+ 0,1 

+ 0.4 

+ 0,9 

+ 0,6 

± 0,0 

+ 0,5 

+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,1 
+ 0,0 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,2 

0,1 
0,2 

0,1 

0.3 

0.2 
0.4 

0,6 
0,6 
0.4 

0.3 

0.2 

0.3 

0.1 

0,5 

0,3 

0,3 

0,3 
0.3 

1) Einschl. Umsatz-(Mahrwart-)steuar. - 2) Ohna Umsatz-(Mahrwart-)stauar. - 3) Ohna D1anstlaistungan das Gastgawarbas. - 4) Aufgrund a,nas Badarfsschemas fur 1978. nach dar Pratsantwicklung 
auf 1985 hochgerachnat - 5) Dhna Praisraprasantanta fur axtra laichtas Heizol. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 19911) 19921) 19921) 19931) 
Einheit 19901) 1991 19921) der Nachwe1sung 4 VJ 1 VJ 2 VJ 3. VJ Dez. Jan. Febr. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 79 753 80275 80 275 80 372 80 570 
dar. Ausländer 1000 5 882 6496 5 882 6496 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 516 388 454 291 452 059 101 922 60 025 140 722 150 868 37 071 13118 16 711 
Ehescheidungen Anzahl 154 786 136 317 
Lebendgeborene Anzahl 905 675 830019 805 760 203 652 195 207 199 479 214 395 64173 63636 63010 

dar. Ausländer Anzahl 90 753 24374 21421 24464 26 478 
N1chtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 138 755 125187 31 546 28 623 28 949 32 158 
Gestorbene 2) .. Anzahl 921 445 911 245 881 238 243471 228 033 215 659 210404 77093 77103 72122 

dar. Ausländer Anzahl 10604 3043 2 609 2 719 2 704 
Gestorbene im 

1. Lebens1ahr Anzahl 6 385 5 711 1 516 1 282 1 223 1111 
Totgeborene ....... Anzahl 3 202 2 741 2 616 684 598 660 702 224 204 182 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw 
Gestorbenen (-) ... Anzahl -15 770 - 81 226 -75 478 -39 819 -32 826 -16180 + 3 991 -12 920 -13467 - 9112 
Deutsche . . . . . Anzahl .. -161 375 -61150 - 51 638 - 37 925 -19 783 
Ausländer ..... Anzahl + 80149 +21 331 + 18 812 + 21 745 + 23 774 

Wanderungen 3) 
Zuzuge ...... Anzahl 1 182 927 354190 307 669 

dar. Ausländer Anzahl 920 491 291 776 251 722 
Fortzuge .......... Anzahl 582 240 176 726 176 899 

dar. Ausländer .... Anzahl 497 476 154 738 157 249 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw Fortzuge (-) .. Anzahl 600 687 +177 464 +130 770 
dar. Ausländer ... Anzahl 423015 li-137 038 + 94473 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer . ....... % der Bevölkerung 7,3 8,0 7.3 8.0 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Je 1 000 Einwohner 6,55) 5,7 5,75) 5,55) 1,95) 2,5 5) 
Ehescheidungen je 1 O 000 Einwohner 19.55) 17.1 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11.45) 10.4 10.15) 9,55) 9,35) 9,55) 

dar Ausländer je 1 000 Auslander 15.4 16.4 
% aller Lebendgeb. 10,9 12,0 11,0 12.3 12.4 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene . . . .. % aller Lebendgeb. 15,3 15.1 15,5 14,7 14,5 15,0 

Gestorbene 2) .... je 1 000 Einwohner 11,65) 11,4 11.15) 11.45) 11.35) 10,95) 
dar. Ausländer .. Je 1 000 Auslander 1,8 2.1 

Gestorbene 1m 
1. Lebensjahr % aller Lebendgeb 0,7 0,7 0,7 0,7 0,6 0,5 

Wanderungen 3) 
Zuzuge 

dar. Ausländer % aller Zuzuge 77,8 82.4 81,8 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzuge 85.4 87,6 88,9 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevöl keru ngssta nd 0/o + 0,8 + 0,7 + 0,7 0,7 + 0,2 
dar. Ausländer .. 0/o + 10.4 + 10.4 

Natürliche Bevölke-
rungsbawegung 
Eheschließungen 0/o - 2,5 - 12,0 - 0,3 2,7 1,7 - 0,7 + 1,0 0,1 - 10.1 12.6 
Ehescheidungen 0/o - 12,4 - 11,9 
Lebendgeborene 0/o + 2,9 8.4 2.7 - 9,9 - 2.4 - 4,0 1,9 + 0,9 5,8 - 2.7 

dar. Auslander % + 3.6 + 9.4 + 6,3 + 11.3 
Gestorbene 2) ...... 0/o + 2,0 1,1 - 2.2 + 2,2 0,6 - 3,7 2,0 7.3 - 6,0 2,0 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... 0/o + 32,6 + 37,7 
dar. Ausländer .... 0/o + 53.1 + 57.7 

Fortzuge % + 7,7 + 39.5 
dar. Auslander 0/o + 0,7 + 47.1 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne Totgeborene - 3) Uber die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe. - 4) Summe der altersspezifisch1n Geburtenziffern. Sie gibt an. 
wiev11le Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden. wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltmsse konstant bheben. - 5) Bevolkerung geschatzt. 

226* Wirtschaft und Statistik 4/1993 



Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

Gegenstand 
19911) 19921) 19921) 19931) 

Einheit 1990 1991 19921) 
der Nachwe1sung 4. Vj 1. VJ 2. VJ 3. VJ Dez Jan Febr 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1 000 63726 64485 64485 64618 64847 
dar. Ausländer2) 1000 5343 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 414475 403 762 404080 92118 54002 125 293 133860 33476 11773 14908 
Ehescheidungen Anzahl 122869 127 341 
Lebendgeborene Anzahl 727199 722 250 718730 180126 172814 177 586 191 223 57 265 56593 56781 

dar Auslande, Anzahl 86320 89502 23931 21 023 24011 25912 
N 1chtehelich Lebend-

geborene Anzahl 76300 80228 21481 19159 19791 22496 
Gestorbene 3) ...... Anzahl 713 335 708818 694155 190475 178620 169757 164807 60784 59957 56854 

dar. Auslande, Anzahl 9482 10297 2953 2530 2641 2589 
Gestorbene 1m 

1 . Lebensiahr Anzahl 5076 4862 1 296 1113 1 067 971 
Totgeborene .. 
Überschuß der Ge-

Anzahl 2490 2345 2327 590 526 573 614 197 176 158 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) .. Anzahl + 13864 + 13432 10349 5806 + 7829 + 26416 3519 3364 73 
Deutsche .. Anzahl 62974 65773 31 327 24299 13541 + 3093 
Ausländer ... Anzahl + 76838 + 79205 + 20978 + 18493 + 21 370 + 23323 

Wanderungen 4) 

Zuzuge Anzahl 1 651 593 1134 791 336770 286 770 
dar Auslande, Anzahl 842364 885 885 279623 234993 

Fortzuge .. . . . Anzahl 610595 555 592 171220 168133 
dar. Auslande, Anzahl 466038 471 999 149574 148879 

Uberschuß der Zu- (+) 
bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl lt-1040998 +579199 +165 550 +117 988 

dar. Auslilnder ... Anzahl + 376326 +413886 +130049 + 86114 

Verhältniszahlen 

Bevöl ke ru ngssta nd 
Auslander2) % der Bevölkerung 8.4 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,6 6,3 6,45) 6,2 5) 2,1 5) 2,85) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 19,3 19,9 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11,5 11,3 11,3 5) 10,6 5) 10,35) 10,65) 

dar Ausländer Je 1 000 Auslilnder 
% aller Lebendgeb. 11,9 12.4 13,3 12,2 13,5 13,6 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer 5) 1450 X X X X X X X 

N ichtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb. 10,5 11,1 11,9 11,1 11.1 11,8 

Gestorbene 3) Je 1 000 Einwohner 11,3 11,1 10,95) 11,3 5) 10,95) 10,65) 
dar. Auslande, ... Je 1 000 Ausländer 

Gestorbene 1m 
1 LebensJahr ..... % aller Lebendgeb 0,7 0,7 0,7 0,6 0,6 0,5 

Wanderungen 4) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzuge 51,0 78,1 83,0 82,1 
Fortzuge 

dar. Auslander % aller Fortzüge 76,3 85,0 87,4 88,5 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bevölkerungsstand % + 1,7 + 1,2 + 1,2 + 1,2 + 0,4 

dar. Ausländer 2) % + 10,2 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 4,0 2,6 + 0.4 + 1.1 0,2 0,6 + 1,9 0,6 10,5 13,1 
Ehescheidungen % 3,0 + 3,6 
Lebendgeborene % + 6,7 0,7 0,3 4.7 + 2,3 1,8 0,6 + 2,0 5,6 1,6 

dar. Auslilnder % + 8,1 + 3,7 + 2,8 + 8,5 + 5,5 + 10,5 
Gestorbene 3) ...... % + 2,2 0,6 1,2 + 2,2 + 1,1 2,2 2,0 6,7 6,9 0,8 

Wanderungen 4) 

Zuzuge ......... % + 8,5 9,7 + 28,7 + 31,7 
dar. Auslander % + 9,3 + 6,0 + 50,9 + 52,0 

Fortzüge ...... % + 12,0 3,3 + 25,6 + 43,5 
dar. Auslander % + 6,3 + 1.4 + 27,5 + 52,9 

1) Vorlaufiges Ergebnis - 2) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralreg1sters. - 3) Ohne Totgeborene - 4) Uber die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklirt und ohne Angabe, für 
1989 und 1990 sowie fur das 3. Vj 1990 einschl Wanderungen zwischen dem fruharen Bundesgebiet und den neuen Bundeslandern - 5) Summe deraltersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an. wieviele 
Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhaltn1sse konstant blieben. - 6) Bevölkerung geschatzt 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gegenstand 19911) 19921) 19921) 19931) 

der Nachwe1sung Einheit 19901) 1991 19921) 
4. VJ 1. VJ 2 VJ 3. VJ Dez. Jan. Febr. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1 000 16 028 15 790 15 790 15 755 15 723 
dar. Ausländer .... 1000 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 101 913 60 529 47 979 9804 6023 15429 17 008 3 595 1 345 1 803 
Ehescheidungen Anzahl 31 917 8 976 
Lebendgeborene Anzahl 178 476 107 769 87 030 23 526 22 393 21 893 23172 6908 7043 6 229 

dar. Ausländer Anzahl 1 251 443 398 453 566 
N1chtehelich Lebend-

geborene .. . . . . . Anzahl 62 455 44959 10065 9464 9158 9662 
Gestorbene2) ... . . Anzahl 208110 202 427 187 083 52 996 49413 45 902 45 697 16309 17146 15 268 

dar. Ausländer .... Anzahl 307 90 79 78 115 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 1 309 849 220 169 156 140 
Totgeborene ....... 
Überschuß der Ge-

Anzahl 712 396 94 72 87 88 27 28 24 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) Anzahl 29634 - 94658 -100053 -29470 -27 020 -24009 -22425 - 9401 -10103 - 9039 
Deutsche . Anzahl - 95 734 -29 823 -27 339 -24384 -22 876 
Ausländer ....... Anzahl + 944 + 353 + 319 + 375 + 451 

Wanderungen 3) 
Zuzuge ........... Anzahl 48136 17420 21 548 

dar. Ausländer .... Anzahl 34606 12153 16 729 
Fortzüge .......... Anzahl 26648 5 506 8 766 

dar. Ausländer Anzahl 25477 5164 8 370 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 21 488 +11 914 +12 782 
dar. Ausländer ... Anzahl 9129 + 6 989 + 8 359 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bev61kerung 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,3 5) 3,2 3,05) 2,65) 1,05) 1,45) 
Ehescheidungen je 1 0 000 Einwohner 19,8 5) 5,6 
Lebendgeborene J8 1 000 Einwohner 11,1 5) 6,8 5.45) 5,05) 5,35) 4,95) 

dar. Ausländer Je 1 000 Auslander 
% aller Lebendgeb. 1.2 1,9 1,8 2.1 2.4 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) X X X X X X X 

N1chtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 35,0 41,7 42,8 42,3 41.8 41,7 

Gestorbene2) ...... je 1 000 Einwohner 12,9 5) 12,7 11,65) 11.9 5) 12,95) 11,95) 
dar. Ausländer .. Je 1 000 Auslander 

Gestorbene ,m 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,7 0,8 0,9 0,8 0,7 0,6 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzuge 71,9 69,8 77,6 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzlige 95,6 93,8 95,5 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in 0/o 

Bevölkerungsstand % - 2,5 1,5 1,5 - 1,4 0,2 

dar. Ausländer .... % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % - 22,2 - 50.4 - 5,3 - 28,2 - 13,0 - 2,0 - 5,8 + 4,9 7,0 8.5 
Ehescheidungen % - 36,2 - 71,9 
Lebendgeborene % - 10.3 39,6 18,7 36.4 - 27,7 - 18,8 - 11,9 7.4 7,0 - 11,9 

dar. Ausländer % + 94,1 + 72,9 + 66,0 
Gestorbene 2) ...... % + 1.2 2,7 5,5 + 2.4 - 6,3 - 8,9 - 1,7 9,6 3,0 - 6,9 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... % +213,5 +241,7 
dar. Ausländer .... % +128,9 +228,5 

Fortzlige .. . . . . . . . % - 84.9 9,8 
dar. Ausländer .... % - 85.8 - 12,3 

1) Vorliuligas Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Uber d11 Grenzen des Bundesgebietes, ab1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe. - 4) Summe der altersspezilischen G1burtenzi1fern.S11 gibt an, wieviele 
Kinder 1 000 Freuen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden. wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant bl11ben. - 5) Bevölkerung geschatzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 

Jahreszahlen V1ertelJa h resza hlen 

Gegens1and 1991 1992 
der Nachwe1sung 1989 1990 1991 1992 

4 VJ 1 VJ 2 VJ 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ... . . . 2063 530 2237 900 2406 980 2 551 590 639420 607440 626910 

Land- und Fors1w1rtschaft, Fischerei 37 210 37 360 32830 32810 11 070 3540 4030 
Produzierendes Gewerbe . ... . . 869 970 935460 983 590 1 019370 251 690 251160 257 540 
Handel und Verkehr ...... 311250 346320 373910 383 750 98140 93610 95420 
D1enstle1stungsunternehmen .. 640950 704580 795510 884240 208020 210320 218 780 
Staat, private Haushalte3) ...... 292 560 311430 335 130 359 020 100320 79450 82670 

Bruttoinlandsprodukt 4) . . .. 2224440 2417 830 2 612 640 2 772000 693850 664500 680500 
Varwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ...... . . . 1 220950 1 321 210 1420650 1492720 381380 357610 368050 
Staatsverbrauch .. .. . . . . . . 418820 444350 468070 499110 137 850 112570 117640 
Anlageinvestitionen . . ...... 448520 506810 565070 596300 152340 131490 155150 

Ausrustungen . . . ......... 203470 234010 261 580 258 710 75160 59280 66270 
Bauten . . . . . . ......... 245050 272800 303490 337 590 77180 72210 88880 

Vorratsveränderung ........... 16010 3130 - 8610 - 5850 - 29940 17410 - 5070 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 120140 142330 167460 189 720 52220 45420 44 730 

Ausfuhr5) . . . . . . .. . . 701 430 777 520 891730 928500 235 590 230160 228 730 
Einfuhr5) ............ . . 581 290 635190 724270 738 780 183 370 184 740 184000 

B rutto1 nland sp rod u kt . . . . .... 2 224440 2417830 2 612 640 2772000 693 850 664500 680500 
Volkseinkommen 
insgesamt ... . . . . . . . . . . . . 1 738100 1 885300 2008750 2099660 529040 501150 515140 

dar Einkommen aus unselbstlindiger 
Arbeit ....... . .. . . . 1 221 890 1317730 1422070 1 506120 408580 339460 359980 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres In % 
Bruttowertschopfung 2) ........ 6,0 8,5 7,6 6,0 6,5 8,1 4,8 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 10,3 0.4 - 12,1 - 0,1 5,9 26.4 - 1,9 
Produz,erendes Gewerbe . . . ... 5,2 7,5 5,1 3,6 2.4 6,8 2,2 
Handel und Verkehr . . ... . . . 5,6 11,3 8,0 2,6 4,7 4,2 2,0 
Dienstleistungsunternehmen . . .. 8,1 9,9 12,9 11,2 13,5 12,1 11,9 
Staat, private Haushalte 3) ....... 3,2 6.4 7,6 7,1 7,9 8,2 2,3 

Bruttoinlandsprodukt 4) .... . . . 6,1 8,7 8,1 6,1 6.4 8.4 5,0 
Privater Verbrauch ......... . . . 5,8 8,2 7,5 5,1 5,9 5,8 4.4 
Staatsverbrauch . . . . . . .. ... 1,6 6,1 5,3 6,6 7,0 8,7 4,5 
Anlageinvestitionen ......... ... 9.4 13,0 11,5 5,5 7,9 11,7 3,8 
Ausfuhr5) ............ . . . ... 13,2 10,8 14,7 4,1 9,0 8.4 4,3 
Einfuhr5) ............ . . . . . . 14,0 9,3 14,0 2,0 6,2 7,0 0,8 
B ruttoi n I a ndsp rod u kt ...... 6,1 8,7 8,1 6,1 6.4 8.4 5,0 
Volkseinkommen ........ . . 6,3 8,5 6,5 4,5 3,5 5,5 3,1 

dar. Einkommen aus unselbstilnd1ger 
Arbeit ..... . . . . . . . . . . 4,5 7,8 7,9 5,9 8,0 7,9 4,0 

in Preisen von 1985 
Mill.DM 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ........ 1874770 1967910 2035320 2064300 521 700 506420 511840 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 35060 37 980 34820 35340 11 280 2460 3450 
Produzierendes Gewerbe . . . . .. 783 700 814530 834380 831940 212 830 209700 209350 
Handel und Verkehr .. 297 500 318 690 336460 337 790 87 630 83020 83760 
D1enstle1stungsunternehmen ..... 595800 635080 678 060 707 470 171 340 174090 177400 
Staat, private Haushalte 3) .. 264380 270110 275 390 281 380 69230 70100 70240 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
insgesamt ........ . . 2027 330 2130500 2209640 2242 700 565 740 553800 555 500 
Je Erwerbstat1gen (1970 = 100) 147 150 152 153 154 152 151 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ............. 1167 370 1 230680 1 274630 1287110 337 710 312050 317 560 
Staatsverbrauch ............... 382 670 391 750 393600 403350 104190 98070 100030 
Anlageinvest1t1onen ... . . 419080 455460 485010 492250 129690 110560 127 750 

Ausrustungen ... . .. . . 194210 219 680 239640 233130 68250 53990 59360 
Bauten ... . . . . .. . . 224870 235 780 245 370 259120 61440 56570 68390 

Vorratsveränderung . .. . . 16950 5760 - 4540 - 490 - 28680 19800 - 4180 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 41 260 46850 60940 60480 22830 13320 14340 

Ausfuhr5) . . . . . . . . . 687020 758 590 855860 883150 224860 220060 217 330 
Einfuhr5) ... . . . . . . 645760 711 740 794920 822 670 202030 206 740 202990 

B rutto1 n land sp rod u kt ... . . 2027 330 2130500 2209640 2242 700 565 740 553800 555 500 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung 2) . . . .... 3,4 5,0 3.4 1.4 1,9 3,2 0,6 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1,7 8,3 - 8,3 1,5 - 6,5 - 10,9 - 22,6 
Produzierendes Gewerbe ... ... 3,3 3,9 2.4 - 0,3 0,1 3,3 - 1,6 
Handel und Verkehr ... . . 4,3 7,1 5,6 0.4 1,9 1.4 - 0,6 
Dienstleistungsunternehmen ..... 4,5 6,6 6,8 4,3 6,8 4,7 4,8 
Staat, private Haushalte3) ....... 0,7 2,2 2,0 2,2 1,8 2,3 2,2 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
insgesamt ....... . . . . . 3.4 5,1 3,7 1,5 1,7 3,4 0,7 
je Erwerbstätigen ... ... . . 1,9 2,0 1,1 0,7 - 0.4 1,6 - 0,5 

Privater Verbrauch ............. 2,7 5,4 3,6 1,0 1,8 1,1 - 0,5 
Staatsverbrauch .......... .... - 1,7 2.4 0,5 2,5 2,0 3,9 3,2 
Anlageinvestitionen ............. 6,5 8,7 6,5 1,5 3,1 6,6 - 0,0 
Ausfuhr5) . . . . ... . .. . . 10,1 10.4 12,8 3,2 7,2 6,7 3,2 
Einfuhr5) . . . ... . . . . ... 8,5 10,2 11,7 3,5 5.4 7,1 1,3 
Bruttoinland sp rod u kt . . .... 3.4 5,1 3,7 1,5 1,7 3.4 0,7 

3. VJ 4. VJ 

643320 673920 
13680 11 560 

252 780 257 890 
94330 100390 

225010 230130 
89860 107040 

695400 731 600 

365460 401 600 
122790 146110 
150530 159130 

60330 72830 
90200 86300 

8450 - 26640 
48170 51400 

231 290 238320 
183120 186920 
695400 731 600 

525770 557 600 

378 300 428380 

5,9 5.4 
- 7,9 4.4 

3,3 2,5 
2,1 2,3 

10,2 10,6 
11,5 6,7 

5,6 5.4 
4,8 5,3 
7,6 6,0 
3.4 4,5 
3,0 1,2 - 1.4 1,9 
5,6 5.4 
4,1 5.4 

7,3 4,8 

520150 525890 
16080 13350 

204250 208640 
83410 87600 

178200 177 780 
70500 70540 

562100 571 300 
153 156 

313570 343930 
99310 105940 

123320 130620 
54 700 65080 
68620 65540 

7830 - 23940 
18070 14 750 

219520 226240 
201450 211490 
562100 571 300 

1,2 0,8 - 1,5 18.4 - 0,7 - 2,0 
0,9 - 0,0 
4,1 3,8 
2,2 1,9 

1,1 1,0 
0.4 1,3 
1.4 1,8 
1,3 1,7 - 0.4 0,7 
2,5 0,6 
1,0 4,7 
1,1 1,0 

1) Ab 1990 vorlaufiges Ergebnis (Rechenstand Marz 1993). - 2) Bereinigta Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschoplung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgalto für Bank-
dienstlaistungen - 3) Einschl privater Organisationen ohna Erwerbszweck. - 4) Das Bruttomlandsprodukt ergibt sich aus dar Bruttowertschöpfung insgesamt zuzughch dar nichtabziehbaran Umsatzsteuer 
und der Einfuhrabgaban - 5) Waran und Dienstleistungen e,nschl. Erwerbs- und Vermogensainkommen 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: ,.Beruf und Tätigkeitsmerkmale der Erwerbstätigen" 

Erwerbstätige im April 1991 nach Berufsabschnitten, ausgewählten Berufsordnungen 
und überwiegend ausgeübter Tätigkeit 

Deutschland 
Ergebnis des Mikrozensus 

Berufsabschnitt 
Ausgewahlte Berufsordnung 1) 

Pflanzenbauer, Tierzilchter, Fischereiberufe . . . ... 
Landwirte . . . . . . . . . . . . . . .... 
Agraringenieure, Landwirtschaftsberater 
Familieneigene Landarbeitskräfte, a.n.g. . . . ..... 
Forstverwalter, Förster, Jäger . . . . . . . 

Bergleute, Mmeralgewinner . . . . . . . . . 
Bergleute . . . . ......................... . 

Steinbearbeiter, Baustoffhersteller 
Keramiker, Glasmacher . . . . . . . . ... 
Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter 

Chem1ebetriebswerker . . . . . . . . . . . 
Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker .. 
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und 

verwandte Berufe . . . . . . . . .. . 
Metallerzeuger, -bearbeiter ............ . 
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe 

Rohrinstallateure ......................... . 
Schlosser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kraftfahrzeugmstandsetzer . . . . . . . . . . ... . 
Sonstige Mechaniker ...................... . 

Elektriker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Elektroinstallateure, -monteure . . . . . ....... . 

Mont1erer und Metallberufe, a.n.g. 
Textil- und Bekleidungsberufe . . . . . . . . . . . . . . . 

Schneider .................. . 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 
Ernahrungsberufe . . . . . . . . . 
Bauberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Maurer . . . . . . . . ........ . 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Bau-, Raumausstatter, Polsterer . . . . . . . . . .. . 
Raumausstatter .......................... . 

Tischler, Modellbauer . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Tischler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Maler, Lackierer und verwandte Berufe ........ . 
Maler, Lackierer (Ausbau) .......... . 

Warenprüfer, Versandfertigmacher .. 
Warenprüfer, -sort1erer, a.n.g. . ....... . 

Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe . . . . . .. 
Maschinisten und zugehörige Berufe ............ . 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker 

Architekten, Bauingenieure . . . . . . . . . . . .... . 
Sonstige Ingenieure . . . . . . . . ........... . 
Chemiker, Chemieingenieure ................. . 

Techniker, Technische Sonderfachkräfte . . . . . . .. 
Maschmenbautechniker . . . . . . . 
Chemielaboranten . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Technische Zeichner ........... . 

Warenkaufleute . . . . . . . . . . . . . 
Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäufer ..... . 
Verkäufer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Handelsvertreter, Reisende .................. . 

Dienstleistungskaufleute und zugehorige Berufe .. . 
Bankfachleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Werbefachleute ......................... . 

Verkehrsberufe ........................... . 
Kraftfahrzeugfuhrer . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Telefonisten . . . . . . . . . . . . . . . 
Lager-, Transportarbeiter . . . . . 

Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe 
Unternehmer, Geschaftsführer. 

Geschaftsbereichsleiter . . . . . .. 
leitende und admm1strat1v entscheidende 

Verwaltungsfachleute . . . . . . . . . . . . . . 
Buchhalter . . . . . . . . . . . . . . . . 
Datenverarbe1tungsfachleute . . . . . ........... . 
Burofachkrafte .......................... . 

Ordnungs-, Sicherheitsberufe ................. . 
Rechtsvertreter. -berate, ........... . 

Schriftwerkschaffende. schnftwerkordnende 
sowie künstlerische Berufe . . . . . . 
Publizisten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesundhe1tsd1enstberufe .................... . 
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 

Sozial- und Erziehungsberufe, anderwe1t1g nicht ge-
nannte ge1stes- und naturwissenschaftliche Berufe .. 
Sozialarbeiter, Sozialpfleger . . . . . . .. 
Kmdergärtnermnen, Kmderpflegermnen ......... . 
Hochschullehrer, Dozenten an hoheren 

Fachschulen und Akademien .......... . 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, 

a.n.g., Stat1st1ker . . . . . . . . . . . . . 
Allgememe Dienstleistungsberufe 

Gastwirte. Hoteliers, Gaststättenkaufleute 
Sonstige Arbeitskräfte . . . . . . . . . 

Mithelfende Familienangehörige außer-
halb der Landwirtschaft. a.n.g. 

Arbeitskräfte ohne nähere Tät1gke1tsangabe ...... . 

Ins-
gesamt 

1 000 

1 408 
411 

28 
309 

32 
97 
80 
42 
83 

372 
228 
279 

75 
742 

2 759 
263 

1 162 
438 
310 
959 
698 
451 
431 

99 
95 

855 
1 025 

479 
113 
217 

38 
391 
373 
338 
259 
458 
208 
931 
547 
998 
240 
302 

60 
1 360 

104 
86 

150 
2 793 

817 
1 650 

182 
1 136 

546 
77 

2 327 
1 030 

62 
346 

7 451 

B38 

381 
394 
335 

4 380 
1 425 

87 

395 
76 

1 816 
708 

2 145 
248 
365 

119 

92 
1 894 

261 
1 150 

38 
876 

Insgesamt . . • 37 445 

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. 
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Masch1-
nen ein- Her-
stellen, stellen 
warten 

Insgesamt 
1.8 85,2 
1,2 95,5 
3,9 37,6 
0,6 96,8 
0,6 55,0 

20,6 65,6 
18,5 68,8 
13,0 72,5 
24,2 61,2 
35,8 37,5 
41,5 33,8 
41,6 31,6 

24,2 63,0 
37,2 51,5 
20.1 35,8 

9,2 49,0 
24,2 37,6 

8,0 15,2 
30,6 34,0 
24,6 32,1 
22,2 34,6 
28,7 58,5 
14,5 63,3 

4,1 56,1 
8,7 57.1 
3,2 62,2 
3.2 73,3 
2,1 78,8 
4,5 73.2 
2.9 62,7 
0,8 43,0 
7,9 65,8 
8,0 66,0 
4,0 33,6 
1,9 28,3 
8.4 21.4 

11.4 22.1 
23,8 45,3 
67,1 16,8 

4,8 3,5 
0,9 5,7 
5,9 2,9 
3,7 4,6 

14.1 9,6 
20,7 7,3 

3,6 10,1 
0,9 1,2 
0,5 1,8 
0,6 2,9 
0.4 1.4 
0,7 0,9 
0.4 0,7 
0,2 0,2 
1,2 2.1 
7.4 5,6 
5,1 3,9 
9,6 0,3 
4,9 12.4 
1.4 1.5 

1,8 5,2 

1,2 1,0 
0,3 0,5 

10.4 1,0 
1,0 1,1 
1,5 1,0 

/ 0,3 

3,6 5.4 
0,8 0,3 
0.4 0,7 
0.4 0,5 

0,2 0.4 
0,2 1,0 
0,3 0,3 

0,3 0,3 

0,1 0.4 
1,2 4.4 
0,3 3.4 

11.0 20,0 

2,3 11,2 
11,5 17,7 

8,2 19.0 

Repa-
rieren 

0,8 
0,3 
1,1 
0,1 
0.4 
4,9 
4,6 
8,0 
3,9 
4.4 
3.4 
1,8 

4,8 
7,8 

35,6 
36.4 
34,2 
66,1 
23.4 
31.4 
33,9 

6,5 
11,3 
25,2 
25,0 

0,5 
17,7 
13,9 
13,0 
26,7 
35,9 
19,6 
19,5 
57,7 
64,8 

2,2 
3,1 
7,0 
3,2 
1.4 
1,6 
1.1 
0,2 
7,1 
7,5 
0,8 
0,1 
1,6 
2.1 
1,3 
0,8 
0,5 
0,2 
2,6 
2,5 
1,1 
1,1 
4,2 
0,7 

1,9 

0,6 
0,3 
0,7 
0,7 
6,0 
0,1 

2.4 
0,1 
0,2 
0,1 

0,1 
0,1 

/ 

/ 
0.4 
1,5 
0,3 
8,0 

3,7 
7,2 
6.9 

Uberw1egend ausgeubte Tat1gke1t 

Handel 
treiben 

3,3 
0,3 
5,7 
0.4 
1.3 
0,6 
0,3 
0,3 
0,2 
0,6 
0,7 
1,0 

1,5 
0,3 
1,7 
1,2 
0.4 
3,2 
0,9 
1,6 
1,3 
0,5 
1,7 
4,9 
2.5 
4.1 
0.4 
0.4 
0,5 
2,9 

11,2 
1,1 
1.1 
0,6 
0,5 
3,7 
1,2 
1.8 
0,3 
4,1 
1.3 
5,6 
2,9 
2,5 
4,1 
1,2 
0,9 

78,7 
60,5 
89,2 
80.4 
26.1 
21,0 
38,6 
4.4 
2.7 

17.4 
6,7 
9,5 

19,1 

3,6 
1.4 
4,2 
8,9 
0,7 
1.4 

7,1 
1,5 
2,5 
0.4 

0,6 
0,5 
0,3 

0,3 

5,8 
3,7 
6,5 

11,0 

23.4 
11.1 
10.4 

Buro-
arbe1-

ten 

0,9 
0,3 
8,5 
0,2 
8,8 
0,6 
0,8 

/ 
0,5 
2,3 
2,8 
8,9 

0.4 
0.4 
0,9 
1,3 
0,6 
1,2 
1,1 
2,3 
1.4 
0,8 
0,6 
0,9 
0,6 
0,5 
0,6 
0,7 
0,3 
0,8 

/ 
0,9 
0,9 
0,9 
1,0 
4,6 
5.4 
2.1 
0,5 

12.4 
11,8 
16.4 

5,9 
11.6 
11,5 

3,8 
11,1 

6,0 
13,8 

2.1 
2,8 

45,8 
58,6 
12,1 

5,3 
0,7 

45,3 
3,8 

61,2 

8,9 

30,2 
89,7 
58,6 
69,8 

4,7 
9,5 

12,8 
13,1 
4,3 
1,1 

2,9 
3,6 
0,7 

5,5 

21,7 
1,7 
3,0 

18,1 

33,3 
17.8 
16.9 

% 

Planen, 
For-

sehen 

0,7 
0,2 
7,8 

/ 
3.4 
1,7 
1.1 
1,0 
3,9 

11,9 
9,8 
7,1 

0,8 
0,7 
2,0 
0,8 
0,9 
1,5 
6,0 
4.7 
3,5 
1,2 
1,3 
2,0 
0,4 
0,3 
0.4 
0.4 
0,5 
1,2 
4.4 
6,9 
0,7 
0,7 
0,6 

19,6 
40,8 

1,2 
0,6 

47,3 
53,7 
38.4 
56,2 
37,6 
37,3 
74,5 
84.4 

1,0 
1,3 
0,8 
1,6 
2,5 
1.3 

16,6 
0,7 
0,2 
0,5 
1,3 
3,2 

2,9 

8.4 
1.1 

10,7 
2,5 
1,1 
2,1 

17.4 
5,2 
2,3 
0,2 

2,9 
0,3 
0,2 

20,2 

13,3 
0,3 
0,3 
3,7 

0,8 
3,6 
4.9 

Leiten 

1,8 
0.4 

23,8 
/ 

24.4 
1,3 
1,5 
1.4 
1,5 
2,0 
2.1 
2,8 

0,9 
0,6 
1.5 
1.4 
0,9 
2,6 
1,6 
1,9 
1,8 
0,7 
1,1 
0,9 
0,8 
1.2 
1,9 
2.5 
0,3 
1,5 
2,5 
1,5 
1.5 
0,9 
1,1 
2,6 
3,3 
0,5 
0,5 

22,8 
23,1 
24,5 
21.2 
12,2 
10,7 

0,8 
1,1 
5,5 

14,5 
0,9 
6,0 

15,8 
15,1 
17,3 

3,7 
0,3 
4,8 
2,6 

15,3 

52,0 

38,2 
5,2 

11,5 
9,2 
3,5 

18.4 

6,5 
12,2 

1,0 
0,6 

3,3 
2,0 
0,8 

4,5 

26,1 
1,3 
4,5 
4,8 

1,8 
6,1 
6,3 

Allgem. 
Dienst-
le1stun-

gen 

3.4 
1.1 
3,2 
1.4 
1,3 
2,8 
2.4 
2,8 
3,9 
3,8 
4,2 
4,0 

3,9 
1,0 
0,9 
0,2 
0,7 
1,5 
1,6 
0,7 
0,5 
2,8 
4,7 
4,3 
2,0 

24,6 
1,9 
0,8 
6,8 
0,6 
0,8 
1.4 
1.4 
1.1 
1.1 

36,0 
10.4 
16,5 

9,7 
0,3 
0,1 
0,3 
0,3 
0,9 

/ 
1,0 
0.1 
2,9 
2,8 
3,0 
1,2 
3.4 
0,8 
1,8 

67,3 
84,8 

5,8 
64,1 

2.4 

4,6 

1,8 
0,7 
0.4 
2,3 
6,7 
0,8 

1,6 
0,3 
2.4 
2,0 

1,6 
4,9 
1.6 

0,3 

0,2 
70,3 
79,8 
12,2 

17,7 
13,7 
11.5 

Sichern 

0.3 
0,2 

/ 
0,1 
3.4 
1.0 
1,0 
0,7 
0,3 
0,6 
0,8 
0.3 

/ 
0.2 
0,3 
0.2 
0,2 
0.4 
0,3 
0.3 
0,3 
0,1 
0.4 
0,3 
0.2 
0,2 
0.2 
0,1 
0,1 
0.1 

/ 
0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
1,2 
2.0 
0.9 
0,9 
1,6 
0.9 
3,0 
1.0 
1,0 
0.4 
0.4 
0,1 
0.2 
0,3 
0,2 
0.2 
0,9 
0,5 
0,3 
2.0 
0.4 
3.4 
0,6 
2.2 

0,9 

7,2 
0,3 
0,3 
2.4 

71,1 
49,9 

0,5 
/ 

0,6 
0,6 

0,6 
0,8 
0.4 

0,8 

1,5 
0.4 
0,3 
1,6 

0,3 
1,87 

Aus-
bilden, 
lnfor-

m1eren 

1,9 
0,5 
8,5 
0.4 
1,3 
0,8 
1,0 
0,2 
0,5 
1,2 
1,0 
1,0 

0.4 
0,3 
1,2 
0,3 
0,3 
0,3 
0,5 
0.4 
0.4 
0,3 
1,1 
1,3 
2,6 
3,1 
0.4 
0,3 
0,8 
0,6 
1.3 
0,7 
0,7 
0.4 
0,5 
0,3 
0,3 
0,9 
0.4 
1,8 
1,0 
1,9 
4,0 
3.4 
0,5 
3,9 
0,1 
1,7 
1,2 
0,7 
5,5 
3,9 
2,1 
7.4 
1,1 
0,9 

11,8 
0.4 
2,6 

2,7 

7,8 
0,5 
2,2 
2,1 
3,7 

17,5 

42,7 
66,5 
85,6 
94.1 

87.4 
86,6 
95.4 

67,8 

30.4 
15,2 

1,7 
9,6 

5,5 
9,5 

3,7 12.1 
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Erwerbstätige im April 1991 nach Berufsabschnitten, ausgewählten Berufsordnungen, 
Stellung im Beruf und Stellung im Betrieb 

Deutschland 
Ergebnis des Mikrozensus 

Berufsabschnitt 
Ausgewahlte Berufsordnung 1) 

Pflanzenbauer, T1erzuchter, Fischereiberufe ...... . 
Landwirte . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Agranngenieure, Landwirtschaftsberater ...... . 
Fam11iene1gene Landarbeitskräfte, a.n.g. . ..... . 
Forstverwalter, Forster, Jager ......... . 

Bergleute, Mineralgewinner ....... . 
Bergleute . . . . . . . .. 

Steinbearbeiter, Baustoffhersteller .. . 
Keramiker, Glasmacher . . . . . . . . . ...... . 
Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter ...... . 

Chem1ebetnebswerker . . . 
Papierhersteller, -verarbe1ter, Drucker 
Holzaufbere1ter, Holzwarenfertiger und 

verwandte Berufe . . . . . . . . . . . ............ . 
Metallerzeuger, -bearbeite, . . . . . . ............ . 
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe 

Rohnnstallateure . . . . . . . . . . . . . . . 
Schlosser . . . . ... 
Kraftfahrzeuginstandsetzer . . . . . . . ...... . 
Sonstige Mechaniker . . . . .. 

Elektriker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Elektroinstallateure, -monteure 

Montiere, und Metallberufe. a.n g. 
Textil- und Bekleidungsberufe .. 

Schneider . . . . . . . . ... 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 
Ernahrungsberufe 
Bauberufe . . . . . . . .. 

Maurer . . .. 
Bauh1lfsarbe1ter . . . . . ... 

Bau-. Raumausstatter, Polsterer 
Raumaustatter ....................... . 

Tischler, Modellbauer ...... . 
Tischler . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Maler, Lackierer und verwandte Berufe ....... . 
Maler, Lackierer (Ausbau) . . . . . . . . . ...... . 

Warenprilfer, Versandfertigmacher . . . . . ...... . 
Warenprüfer, -sortierer, a.n.g. . . . . . ...... . 

H1lfsarbe1ter ohne nBhere Tat1gke1tsangabe . . . . _ .. 
Maschinisten und zugehonge Berufe . . . . . . . . . . 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker . . ... 

Architekten, Bauingenieure . . . . . . . . . . . 
Sonstige Ingenieure . . . . . . . . . . . . 
Chemiker, Chemieingenieure . . . . ............ . 

Techniker, Technische Sonderfachkräfte .......... . 
Maschinenbautechniker . . . . . . . . . . . . .. 
Chemielaboranten . . . . . . . . .......... . 
Technische Zeichner . . . . . . . . . . .. 

Warenkaufleute . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkaufer ... . 
Verkaufer . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handelsvertreter, Reisende . . . . . . . . . . .. 

D1enstle1stungskaufleute und zugehonge Berufe ..... 
Bankfachleute . . ...... . 
Werbefachleute . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Verkehrsberufe . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Kraftfahrzeugfuhrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Telefonisten . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Lager-, Transportarbeiter . . . . . 

Organisations-. Verwaltungs-. Büroberufe .. 
Unternehmer, Geschäftsführer, 

Geschäftsbereichsleiter . . . . . .... 
leitende und administrativ entscheidende 

Verwaltungsfachleute . . ........ . 
Buchhalter ....... . 
Datenverarbeitungsfachleute . . . . . ....... . 
Bilrofachkräfte . . . . . . . . . . . . . . .. 

Ordnungs-, Sicherheitsberufe . . . . . . . . .... . 
Rechtsvertreter, -berater . . . . . . . . . . ..... . 

Schnftwerkschaffende, schnftwerkordnende 
sowie künstlerische Berufe . . . . . . . . . . . . .. 
Publizisten . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Gesundhe1tsd1enstberufe . . . . . . . . . . . . . 
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen . . . . .. 

So21al- und Erziehungsberufe, anderweitil) nicht ge-
nannte geistes- und naturwissenschaftliche Berufe .. 
So21alarbe1ter, So21alpfleger . . . . . . . . . . .. 
Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen 
Hochschullehrer, Dozenten an hoheren 

Fachschulen und Akademien . . ........... . 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, a n.g., Statistiker. 

Allgemeine D1enstle1stungsberufe . . . . ........ . 
Gastwirte, Hoteliers. Gaststättenkaufleute . . . . . . . 

Sonstige Arbeitskräfte . . . . . . . . . .... 

Ins-
gesamt 

1 000 

1 408 
411 

28 
309 

32 
97 
80 
42 
83 

372 
228 
279 

75 
742 

2 759 
263 

1 162 
438 
310 
959 
698 
451 
431 

99 
95 

855 
1 025 

479 
113 
217 

38 
391 
373 
338 
259 
458 
208 
931 
547 
998 
240 
302 

60 
1 360 

104 
86 

150 
2 793 

817 
1 650 

182 
1 136 

546 
77 

2 327 
1 030 

62 
346 

7 451 

838 

381 
394 
335 

4 380 
1 425 

87 

395 
76 

1 816 
708 

2 145 
248 
365 

119 
92 

1 894 
261 

1 150 

Mit-
hel- Ab-

Selb- fende hang,g 
stan- Farn,- Er-
d1ge llen- werbs-

ange- tat1ge 
honge 

%2) 

Insgesamt 
29,0 24,9 46, 1 
79,3 8,6 12, 1 

7,5 0,7 91,8 
1.2 94,3 4,5 
5,0 0,3 94,7 
1,3 / 98,7 
0,9 / 99,0 

10,6 0,7 88,7 
5,6 0,2 94,2 
0,7 0, 1 99,2 
0,5 / 99,5 
4,7 0,2 95, 1 

6,6 
1,2 
4,9 
8,8 
2,1 
7,2 
2,6 
4,0 
4,6 
0,6 
6,0 

19,7 
15,4 

8,7 
5,0 
5,0 
1,0 

16,9 
32,0 
11,2 
10,9 
10,1 
12,1 
0,8 
0,5 
0,3 
0,7 
9,7 

26,1 
4,6 
2,7 
2,9 
3,9 
0,6 
2,1 

19,0 
45,5 

4.4 
35,4 
13,8 

1,7 
25,0 

3,3 
6,2 
0,8 
1.4 
5.4 

30,3 

1,2 
1.4 
5.4 
1,1 
4,7 

56.4 

28,5 
28,9 
11,1 

1,0 

3,7 
0,7 
1,3 

3,8 
11,9 
14,4 
63,9 

7,5 

/ 
/ 

0,1 
0,1 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

0,2 
0,5 
0.4 
0,6 

/ 
/ 

0,1 
0,2 
1,1 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

0,3 
/ 

0,1 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

0,2 
1,1 
0,5 
1,5 
0,3 
0,1 

/ 
0,3 
0,1 
0,2 
0,6 

/ 
0,7 

0,3 

/ 
1,0 
0,1 
0,9 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,5 
0,1 

/ 
/ 

1,3 
3,1 
2,9 

93.4 
98,8 
95,0 
91,1 
97,9 
92,8 
97.4 
96,0 
95.4 
99.4 
93,8 
76,8 
84,2 
90,7 
95,0 
95,0 
98,9 
82,9 
66,9 
88,8 
89,1 
89,9 
87,9 
99,2 
91,5 
99.4 
99,3 
90,2 
73,9 
95,3 
97,3 
97,1 
96,1 
99.4 
97,7 
79,9 
53,9 
94,1 
64,3 
86,1 
98,3 
74,7 
96,6 
93,6 
98,6 
98,5 
93,9 

69.4 

98,8 
97,5 
94,5 
98,0 
95,2 
43,5 

71.3 
71,0 
88.4 
98,9 

96,3 
99,3 
98,7 

96,2 
88,1 
84,3 
33,0 
89,6 

Mithelfende Fam,loenangehonge außer-
halb der Landwirtschaft, a n.g. . . . . . . . . . . . 38 0,8 

Arbeitskräfte ohne nähere Tat1gke1tsangabe . . . . 876 9,7 
69,7 

0,8 
29,5 
89,5 
90,5 Insgesamt . . . 37 445 8, 1 1.4 

1) Klass1fiz,erung der Berufe. Ausgabe 1975. - 2) Anteil an Spalte 1. - 3) Anteil an Spalte 4. 
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Buro-
kraft, 
ange-
lernter 

Ar-
be1ter 

31,3 
24.4 

8,1 
68,9 

8,6 
36.4 
34,2 
43,5 
52,8 
47.4 
41,5 
34,1 

52,6 
37,8 
15,8 
11,7 
17.2 
14,3 
21.0 
13,7 
12.8 
68,2 
44.4 
28,1 
42,0 
38,6 
27.6 
16,8 
76,2 
21.4 
17,1 
16,2 
16,1 
23,2 
17,6 
64,9 
48,8 
80,3 
41,0 

2.8 
3,0 
2,9 
3,8 
7.7 
6,2 

12.0 
9,1 

12,3 
7,6 

14,0 
4.4 

11,9 
10,3 

7,0 
51,0 
52,1 
67,0 
69,8 
21,7 

2,9 

5,2 
17.4 
10,6 
23,1 
19.4 

3.4 

12,2 
6,1 

17,1 
13.4 

10,9 
32.4 
15,6 

6.4 
2,8 

64,8 
17,5 
32,1 

52,7 
40,2 
27.4 

Stellung ,m Beruf 

darunter Stellung ,m Betrieb 

Ver-
kaufer, 
Fach-

ar-
be1ter 

49,0 
49,0 
25.4 
20,3 
32,0 
49,5 
51,4 
42,7 
38,0 
37,9 
43,1 
46,9 

38,9 
54,6 
63,8 
66,5 
69,8 
55,3 
52,2 
61.4 
63,5 
25,2 
47,1 
57,4 
49.4 
44,7 
56,0 
64,0 
19,0 
63,0 
50,6 
65,7 
66,2 
62,2 
66,5 
24,3 
33,7 
15,2 
49,6 

3,2 
2,1 
4,0 
4,2 

25,2 
20,0 
49,9 
42,3 
65,9 
35,0 
76,8 
50,7 
18,4 
16,7 
22,2 
37,5 
44,5 
24,7 
23,9 
18,1 

5,5 

5,3 
18,3 
15,5 
20,1 
14,5 
4,0 

23,1 
5,0 

38,7 
45,8 

14,6 
29,2 
39,2 

2,7 
3,1 

24,0 
30,5 
23,6 

40,2 
29,7 
34,1 

Sach-
bear-
be1ter, 
Vorar-
be1ter 

3,6 
3,0 
8,8 
2,9 
5,6 
7,7 
7.4 
5,0 
2.8 
6,5 
6,8 
6,1 

3,1 
3.4 
4,6 
4,7 
4,7 
3,7 
3,8 
6,6 
5,9 
3,2 
1,9 
2,8 
1,9 
3,0 
6,1 
5,9 
3,0 
5,1 
7.4 
3,7 
3.4 
2,8 
2.7 
5,9 
9,2 
2,9 
5,7 

10.8 
9,7 

13.4 
6.4 

22,5 
19,8 
18,8 
22,9 

6,7 
18,3 

2,7 
13.2 
38,0 
40,8 
25,8 

6,1 
2,0 
6,7 
4,5 

33,6 

7, 1 

24.9 
46,0 
27,3 
39.5 
12.5 

8,2 

16,0 
16,6 
10,2 
12.3 

9,0 
14,3 
11.7 

4,5 
13,9 

2,6 
10,5 

8,1 

1,8 
10,5 
13,6 

Heraus- Sachge-
geho- b,ets-
bene, le,ter, 

quallf1- Refe-
zierte rent, 

Hand-Fach- lungs-
kraft, bevoll-
Me1- mach-
ster tigter 

%3) 

6,9 
8,3 

28,5 
2,9 

25.1 
3,0 
3,2 
4,3 
3,1 
4,1 
4,5 
5,1 

2.4 
1,6 
6,3 
6,2 
3,8 

11,7 
5,1 
7,9 
7,9 
1.4 
2,2 
3,5 
3,3 
6,0 
5,7 
7,8 
0,9 
5,6 

12,1 
5,5 
5.4 
3,7 
4.1 
2,6 
5, 1 
0,5 
2,7 

54,3 
55.4 
51,6 
49,9 
34,8 
44,3 
10,3 
14,1 

3,3 
8,2 
1,0 

13,9 
9,8 
9,0 

23,0 
3,5 
0,9 
1,0 
0,9 
8,8 

12,9 

20,6 
7,2 

34.2 
5,8 
9,6 

43,2 

32,8 
41,5 
22,1 
17,6 

53,1 
15,9 
24,9 

58,0 
44,1 

2,3 
7,3 
6.4 

1,8 
8,2 

12,1 

1,3 
1,8 
8,1 

/ 
11.2 

0,3 
0,3 

/ 
/ 

0,3 
0,3 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,2 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
8,1 
0,1 
0,1 
0.4 

/ 
0,1 
0,1 
0,1 
0,9 
1,6 

/ 
0,1 

13,8 
13,8 
13,9 
14,7 

3,3 
4,4 
0,9 
0.4 
2.5 
7,2 
0.4 

12,9 
5,6 
5,5 
6,6 
0,5 
0,1 

/ 
0,1 
4,9 

10,2 

18,7 
5,3 
5,5 
3.4 
2.4 

19,1 

6,1 
14,0 

1,5 
1,0 

4.4 
2.8 
1,7 

10.4 
17,0 

0.4 
2.0 
1,3 

/ 
1.7 
2,5 

Abtei-
lungs-
le1ter, 
Pro-

kunst 

1,6 
2.4 

15,0 
/ 

5,0 
0,2 
0,3 

/ 
0,5 
0,7 
0,5 
1.4 

0.4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,3 
0,5 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 

/ 
0,5 
0,7 
0,1 
0,1 
0,1 
0.4 
1,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,8 
1,3 
0,2 
0,3 

11,6 
10,9 
10,9 
17,0 

3,0 
3,8 
0,8 
0,6 
2,6 
9,1 
0,7 
3,1 
5,6 
5,6 
9,3 
0,6 
0,1 
0,3 
0,2 
5,6 

30,8 

13,9 
5,2 
5,1 
2,5 
1,2 

13,3 

4,9 
12,2 

2,1 
1,5 

2.4 
1,6 
1,3 

5,9 
12,4 

0,5 
2,7 
1.4 

/ 
1,8 
2,5 

Auszu-
Direk- bildende 

tor, in 
Amts- aner-
le1ter, kannten 

Aus-
Be- bil-

tnebs- dungs-
leiter beru-

fen 

1,3 4,9 
1,0 10.1 
6,2 / 
1.4 3,6 
9,9 2,6 
0,2 2,6 
0,1 3,2 
0,5 4,0 
0,1 2.7 
0,2 2.9 
0,2 3,2 
0,3 5,8 

/ 2.4 
0,1 2,2 
0,1 8,9 
0,1 10,4 
0,1 4,1 
0,1 14.4 
0,1 17,1 
0,1 9,6 
0,1 9,2 

/ 1,7 
/ 4,0 
/ 8,0 
/ 2,6 

0,2 6,5 
0,1 4,3 
0,1 5,3 
0,1 0,7 
0.4 4,1 
0,4 10,9 
0,2 8,6 
0,2 8,5 
0,2 7,7 
0,3 8,6 
0,1 0.4 
0,2 0,1 
0,1 0,8 
0,1 0,5 
3,4 0,1 
4,9 0,2 
3,3 0,1 
4,0 / 
0,8 2,6 
0,8 0,7 
0,2 7,1 
0,1 10,5 
1,1 5,6 
3,8 10,8 
0,3 4,1 
1,7 0,2 
3,0 7,6 
3,6 8,5 
1,9 4,2 
0.4 0,5 
0,2 0,2 
0,2 0,2 
0,2 0.4 
4,0 3,3 

30,6 0,1 

10,6 0,8 
0,1 0,6 
0,5 1.4 
0,9 4,7 
1,0 0.4 
8,8 / 

1,9 3,0 
3,0 1,5 
1,0 7.4 
0.4 8,0 

4,5 1,2 
1,0 2,9 
2,2 3,5 

11,9 0,2 
5,6 1,1 
0,9 4,5 
9,9 19,6 
1,5 25,7 

2,7 0,9 
1,8 6,1 
1,7 4,6 
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Erwerbstätige im April 1991 nach Berufsabschnitten, ausgewählten Berufsordnungen 
und überwiegend ausgeübter Tätigkeit 

Berufsabschnitt 
Ausgewahlte Berufsordnung 1) 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe .. 
Landwirte . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Agraringenieure, Landwirtschaftsberater . . . 
Familieneigene Landarbeitskrafte, a.n.g .... . 
Forstverwalter, Förster, Jager . . ............ . 

Bergleute, Mineralgewinner . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bergleute . . . . . . ...................... . 

Steinbearbeiter, Baustoffhersteller . . . . . . . . . . . .. 
Keramiker, Glasmacher . . . . . . . . . ........... . 
Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter . . . . . . .... . 

Chemiebetriebswerker ..................... . 
Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker ........... . 
Holzaufbere1ter, Holzwarenfertiger und 

verwandte Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Metallerzeuger, -bearbe1ter . . . . ............. . 
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe .... . 

Rohrinstallateure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schlosser ............................. . 
Kraftfahrzeuginstandsetzer . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige Mechaniker . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Elektriker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektroinstallateure, -monteure ............... . 

Montierer und Metallberufe, a.n.g. . ............ . 
Textil- und Bekleidungsberufe . . . . . . . . . . . ..... . 

Schneider . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter ........ . 
Ernährungsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bauberufe . . . . . . . . . .................. . 

Maurer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Bauhilfsarbeiter . . . . . . ................... . 

Bau-, Raumausstatter, Polsterer ................ . 
Raumausstatter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Tischler, Modellbauer . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Tischler . . . . . . . . . . . . . . ............... . 

Maler, Lackierer und verwandte Berufe . . . . . ..... . 
Maler, Lackierer (Ausbau) . . . . . . . . . . . ..... . 

Warenprüfer, Versandfertigmacher ............ . 
Warenprufer, -sortiere,, a.n.g. . . . . . . . . ..... . 

Hilfsarbeiter ohne nähere Tät1gke1tsangabe . . ... . 
Maschinisten und zugehörige Berufe .......... . 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ..... . 

Architekten, Bauingenieure .............. . 
Sonstige Ingenieure . . . . . . . . . . . . . . 
Chemiker, Chemieingenieure ............... . 

Techniker, Technische Sonderfachkrlifte .. 
Maschinenbautechniker ................. . 
Chemielaboranten . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Technische Zeichner . . . . . . . . . ... 

Warenkaufleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkaufer .. . 
Verkäufer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Handelsvertreter, Reisende . . . . . . . . . . ...... . 

D1enstleistungskaufleute und zugehörige Berufe .. . 
Bankfachleute . . . . . . . . . . . . . . . . 
Werbefachleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Verkehrsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kraftfahrzeugführer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Telefonisten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lager-, Transportarbeiter ............... . 

Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe . . . . . 
Unternehmer, Geschäftsführer, 

Geschäftsbereichsleiter ............... . 
leitende und administrativ entscheidende 

Verwaltungsfachleute ............. . 
Buchhalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Datenverarbeitungsfachleute .......... . 
Bürofachkrafte . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Ordnungs-, S1cherhe1tsberufe . . . . . .. 
Rechtsvertreter, -berater . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Schriftwerkschaffende, schriftwerkordnende 
sowie künstlerische Berufe ........... . 
Publ1Z1sten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Gesundhe1tsd1enstberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen . . . . . . .. 

Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig nicht ge-
nannte geistes- und naturwissenschaftliche Berufe .. 
Sozialarbeiter, So21alpfleger ............... . 
Kindergartnerinnen, Kinderpflegerinnen .. 
Hochschullehrer, Dozenten an höheren 

Fachschulen und Akademien . . . . . . . . . ..... . 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, 

a.n.g., Statistiker . . . . . . . ............... . 
Allgemeine Dienstleistungsberufe . . ........... . 

Gastwirte, Hoteliers, Gaststlittenkaufleute . 
Sonstige Arbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Mithelfende Fam1lienangeh6rige außer-
halb der Landwirtschaft, a.n g. . . . . ........ . 

Arbeitskräfte ohne nähere Tatigkeitsangabe 

Zusammen ... 

1) Klassifmerung der Berufe, Ausgabe 1975. 
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Ergebnis des Mikrozensus 
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2,4 
2,0 

1,7 
4,9 
1,5 

0,3 

/ 
70,7 
29,9 
13,8 

17,0 
15,1 

12,7 

Sichern 

0,1 
I 
I 

0,2 
I 
I 
I 
I 
I 
/ 
I 

0,2 

I 
I 

0,2 
I 

0.4 
1,0 

I 
0,1 
0,3 

I 
0.4 
0,1 
0,2 
0,2 

/ 
I 
I 
/ 
I 
I 
I 
/ 
I 

0,8 
1.4 
0,6 
0,8 
1,2 
1,2 
2.1 
0,9 
0.4 
1,5 
0,2 

/ 
0,2 
0,1 
0,2 

I 
0,6 
0,5 
0,3 
2,1 

I 
2,5 
0,5 
1,2 

0,7 

6,3 
0,2 
0,2 
1,3 

43,1 
48,7 

0,6 
I 

0,5 
0,5 

0,5 
0,8 
0,4 

0,3 

I 
0,3 
0,3 
1.1 

0,3 
1,2 

1,0 

Aus-
bilden, 
lnfor-

mieren 

1,9 
0,8 
5,4 
0,3 

/ 
/ 
/ 
/ 

0,7 
2,7 
2,2 
1,0 

0,5 
0,2 
8,2 

/ 
1,5 

I 
0,8 
0,8 
1,0 
0,2 
1,2 
1,5 
1,3 
5,4 
1,4 

I 
I 

2,0 
I 
I 
I 

0,8 
1,7 
0,2 
0,3 
1,3 
0,6 
2,7 
1,5 
3,1 
7,7 
3,9 
1,5 
4,9 
0,1 
1,8 
1.4 
0,7 

11,9 
3,1 
1,8 
6,5 
2,9 
3,9 

12,0 
0,6 
2,2 

4,7 

10,7 
0,4 
1,7 
2,0 
8,5 

15,3 

38,7 
66,2 
85,1 
94,7 

91,2 
88,4 
95,7 

66,9 

43,6 
16,9 

2,5 
13,3 

4,9 
12,7 

12,6 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

19913) D ..... 
19924) D ..... 
1991 3) Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

19934) Jan. 

19913) D ..... 
19924) D 

1991 3) Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

19924) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 

19913) D ..... 
19924) D ..... 
1991 3) Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung _, Straßen- , 
und Ver- NE-Metall- Maschinen f h Schiff-

arbeitendes und Ver- Eisen- a rzeug- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 
Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

9 273,6 285,6 210,3 221,9 90,9 1 392,5 981,1 61,9 1 256,1 716,7 

8 278,0 235,0 192,6 187.4 77,1 1 204,0 918,7 49,9 1110,7 654,9 

9106,1 275,3 206,5 216,7 88,3 1 347,6 974,7 61,3 1 226,0 708,1 
8985,3 269,4 203,5 213,0 87,2 1 329,7 966,1 59,5 1 207,6 697,9 
8 920,6 265,6 201,6 210,6 86,3 1 320,6 963,5 58,7 1198,6 691,3 
8788,9 256,1 197,5 209,3 84,2 1 295,0 954,2 53,6 1185,2 679,5 

8 522,9 255,6 186,8 198,0 79,7 1 248,8 937.4 52.4 1145.4 670,5 
8480,7 250,2 187,3 196,3 79.4 1 242,1 931.8 52,0 1138,1 669,8 
8448,2 247,4 190,9 193,1 79,1 1 234,8 929,6 51,5 1135,8 667,6 
8381,0 243,8 192,6 191.4 77,6 1 220,0 925.4 51.1 1126,2 663,1 
8 331,7 240,9 192,9 189,8 77.4 1 212,6 922,3 50,7 1118,2 658,2 
8309,6 235,6 194.4 189,1 77,3 1 209.4 924,5 49,6 1114,7 655,9 
8 269,2 230,9 195,3 187,9 77,2 1 196,5 924,6 49,0 1109,0 651,6 
8 249.4 228,3 196,2 186,0 76,8 1 195,5 919,7 48,9 1107,8 650,8 
8209,3 226.4 196,0 184,5 76,4 1191,3 916,9 49,0 1 099,3 650,7 
8117,7 223,4 194,8 178,6 75,6 1177,3 907,8 48,8 1 086,8 643,9 
8 065,6 221,7 193,7 178,0 74,9 1 168,2 901.6 48,7 1080,1 642,1 
7 950,9 216,1 190,5 175,9 74,0 1 151,6 883,1 47,2 1 067,1 634,6 
7 794,6 209.4 184,0 169.4 73,2 1 121.4 872,2 45,9 1 053,3 625,7 

Umsatz insgesamt1) 
Mill.DM 

170514,3 3224,9 3637,1 4159,9 2330,5 19034,3 24240,0 769.4 18 279,5 17 374,7 

170 601.7 2 918,9 4084,3 3 746,5 2 216,9 18615.4 24277,4 756,8 18 900,4 17 474,6 

177 138.4 2771,9 4281.4 4 255.4 2426,7 19460,6 23860,3 632,2 20 659,5 17449,5 
183311.1 3178,1 4508,2 4299,1 2547,5 20 134,8 25 983,6 438.4 18998,1 18836,2 
179 644,8 3423,3 3934,6 3988,2 2 195,8 19 356,3 27 680,9 1 410,9 19 564,7 17 039,0 
171 097,0 3 389,5 2898,0 3 264.4 1 800,0 23 898,9 23 838.4 2 039,3 19 774,5 14985,2 
163 885, 1 3431,3 2 578,3 4107,1 2 337,0 15 247,6 22 534,7 440,7 17 789,5 18541,0 
166 589,2 3178,8 2888,3 3714,5 2 331,8 16 968,6 24518,1 697,0 17 874,9 17814,1 
181477,8 3055,1 3891,2 4156,3 2515,6 19 074,7 27 732,5 1 151,5 19849,0 19142,7 
173 267,4 2751.4 4160,2 3 856,7 2 249,6 18 308,6 26 605,7 811.4 18 390,8 18061,4 
164 739,3 2676,1 4268,6 3813,8 2142,8 17 508,1 24837,6 656,0 17 573,5 17 217,7 
175 270.4 2 501.0 4617,0 4008,3 2326,2 20855,2 25 927,4 510,2 19 235,5 18312,5 
168416,9 2 559,6 4 718,8 3 676,2 2 267,7 18 129,7 22 359,9 650,1 18 394.4 17 639,2 
150 274,9 2 479.4 4217,6 3390,8 2091,0 16 455,2 17 392,8 625,7 16 327 ,6 15738,8 
183472,4 2 755,2 4834,9 4022,2 2369,8 20967,9 25148,1 383,0 21 785,0 17 697,1 
177 599,5 2 994,5 4878,8 3722,0 2 285,0 18 029,9 26 277.4 854,9 19 387,8 17 687,1 
171 616,5 3107,5 4273,8 3576,7 2055,2 18 878,7 23 875,9 1 699,5 19122,9 16694,5 
171 611,4 3 537,0 3694,0 2 913,7 1 631,3 22 960,9 24119,1 801,7 21 073,6 15159,5 
141,108,6 2 934.4 2529,2 2817,1 1 953,2 13487,0 16138,9 432,7 16721,1 16224,2 

darunter Auslandsumsatz 2) 
Mill. DM 

44 730,7 185,8 290,8 1 369,3 663,7 7 559,1 9580,1 420.4 5126,0 6934,8 
44654,9 147,6 295,7 1168,9 655,2 7 331.4 9 956,7 468,0 5 261,3 6 798,1 
47105,7 166,3 311,6 1460,9 643,7 7 750,4 10019,7 338,3 5 818,2 6 939,5 
48563,9 167,0 324,3 1437,7 818,7 8321,0 10779,9 265,1 5165,9 7 534,2 
48272,2 171,3 289,3 1 344,2 633,6 7 752,2 11 712,7 979,3 5 340,9 6854,9 
47 240,3 183,8 240,6 1194,0 511,1 9779,1 10791,6 768,8 6381,9 6 275,2 
42 740,5 176,1 265,3 1 254,6 720,5 5 862,5 9412,7 281,5 4 776,8 7 368,7 
44334,6 149,2 279,5 1131,5 699,7 6 581,0 10091,5 387,3 4987,1 7 209,6 
48158,5 152,6 315,8 1 256,3 830,0 7 440,7 10968,5 894,1 5 777,8 7 760,6 
45 897,3 167,1 319,5 1152,5 616,4 7 188,1 10650,3 538,8 5 339,2 7 228.4 
43252,0 164,6 313.4 1195,4 605,0 6 852,6 9 917,4 378.4 5 039,2 6854,3 
46394,9 149,3 316,6 1 223,6 707,9 7 830,7 10181,7 233.4 5 621,4 7 224,2 
43 390,8 125.4 310.4 1113,1 701,9 7 098,0 9016,6 314,0 5302,3 6 713,3 
37110,9 121,9 257.4 1 020,5 595,3 6 396,9 7 037,3 263,1 4478,8 5758,1 
48825,5 147,2 321,5 1 308,9 682,0 9046,4 11 071,3 166,5 6083,0 6638,2 
45898,7 127,5 316,8 1184,7 656,5 6 813.4 11 396,9 564,4 5 279,2 6 566,0 
44939,1 131,6 287,3 1167,6 562.4 7 676,3 10101,2 1 313,0 5109,8 6 371,1 
43 916,7 158,5 245,5 1 018,6 484.4 9201,4 9 635,5 293,0 5341.4 5 884,6 
34994,2 119,0 236,8 880,8 495,8 5018,3 6 752,9 232,8 4 386,4 6 281,4 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

288,9 214,0 

217,3 166,8 

274,7 205,8 
266,8 201,5 
261,7 199,1 
255,8 196,2 

229,8 183,3 
229,1 180,5 
227,2 177,5 
223.4 172,9 
221.1 170,4 
219,0 167,2 
214,7 163,4 
213,7 162,0 
212,1 159,7 
207,9 156,9 
206,1 164,8 
203,0 152,6 
199,5 147,1 

3620,9 2436,8 

3436,0 2314,9 

3849,7 2948,5 
4065,5 2 345,6 
3746,0 1 959,0 
2 822,7 1 751,1 

3649,1 2 920,0 
3690,2 2 973,2 
3905,6 2819,9 
3477,6 1 714,4 
3203,6 1 396,5 
3371,0 1 627.4 
3 311,6 2 687.4 
2811.4 2845,6 
3 820,5 3057,0 
3 755,8 2 228.4 
3 529,7 1846,2 
2693,8 1 662,5 
3059,1 2595,5 

968,7 478,6 
942,9 467,0 

1 006,9 634,9 
1046,1 399,7 

993,5 312,7 
797,1 329,5 

1 021,6 656,7 
1041,5 663,3 
1 087,9 617,1 

969,3 297.4 
904,3 196,7 
974,2 259,0 
970,5 642,8 
783,7 671,0 
988.4 670,6 
948,5 363,9 
906,1 276,2 
718.4 290,1 
820,1 577,9 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 197 9, Fassung !ur d1a Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Baschaftigten 
und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarma- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden derJamgan Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der dar 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessenen dar Beschaftigtenzahl. llegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen dar Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Happt, E · .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mahrwert-)steuar. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgult1ga Ergebnisse - 4) Vorlaufige 
Ergabn1Sse 
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Jahr 
Monat 

19903) D 
19913) D 
19924) D 
19913) Sept. .. 

Okt . . . . 
Nov. 
Dez .... 

19924) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai 
Juni .. 
Juh 
Aug . . . 
Sept. 
Okt. ... 
Nov . . . 
Dez. 

19934) Jan .... 

19903) D 
19913) D 
19924) D 
1991 3) Sept. .. 

Okt . . . . 
Nov . . . 
Dez .... 

19924) Jan .... 
Febr. 
Marz .. 
April 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug . . . 
Sept . . . 
Okt. 
Nov. .. 
Dez. 

19934) Jan 

19903) D 
1991 3) D 
19924) D 
19913) Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez .... 

19924) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt .. 
Nov . . . 
Dez .... 

19934) Jan .... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung -1 Straßen- , und Ver- NE-Metall- Schiff-und Ver- Eisen- Maschinen- 1 h 
arbeitendes Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- techmk Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7411.4 173,2 150,6 178,5 69,1 1 075,2 890,3 33,5 1 036,2 591,9 
7 514,8 165,0 155,9 170,7 73,8 1 081,1 900,1 33,3 1 043,6 593,B 
7 334,7 155.4 158,B 161,5 70,2 1 043,7 878,B 32,6 1 014,9 585,5 
7 554,6 164.4 159.4 170.4 73,9 1 081,9 904,8 33.4 1 046.4 595,6 
7 525,0 162,9 159,2 168,9 73,3 1 076,9 901.9 33.4 1 040.4 593,2 
7 510,2 162,1 158,7 168.4 72,9 1 075.4 901,1 33.4 1 037,5 591,8 
7 455,6 160,9 156.4 168,0 72.6 1 067,9 893,3 33,1 1 029,6 589.4 
7 435,7 159,9 151.8 166,1 70,8 1064,8 894,2 32,9 1 031,0 589,8 
7422.5 159,9 152,7 164,9 70,8 1 061.3 890,3 32,9 1 028,8 590,6 
7416,7 159,1 156,3 164.4 70,9 1 057,5 888,9 32,9 1 029,1 590,9 
7 383,9 157,6 158,3 163,0 70,3 1 050,8 886,1 32,7 1 023,6 588,6 
7 355,6 156.4 159,0 162,0 70,2 1 046,9 883.1 32,6 1 019,1 586.4 
7 356,8 155,5 160,5 162,1 70,5 1 044,9 883,6 32,6 1 017,5 586,2 
7 363,6 154,6 161,9 161,8 71,0 1 042,8 885,0 32,5 1018,0 586,3 
7 353,8 153,8 162,6 161,0 70,6 1042,1 881,0 32,6 1 017.4 586,1 
7 327,8 153,7 162,6 160,3 70,1 1041,0 877,9 32,7 1 011,7 586,7 
7 260,7 152,1 161,5 159,0 69,6 1 032,6 868.4 32,7 1 002,0 581,1 
7 217.4 151,6 160,6 157,9 69.0 1 026,6 862,7 32,6 996,5 579,5 
7122,6 150,3 158,0 156,1 68,1 1 013.5 844,5 31,8 984,7 573,6 
7019,5 147,5 152.4 153,8 67,7 1 003,0 833,7 31.4 976,9 568,0 

Umsatz insgesamt 1) 
Mill.DM 

151 940,2 2 306,2 3058,5 4099.4 2 308,2 17492.8 21 155,2 672.3 16815,0 16 334,3 
162463,0 2 395.4 3 394,0 3 855.4 2195,9 17 937.0 23917,6 651,2 17 639,3 16 653,3 
162946,4 2 335,5 3 706,2 3514,9 2088,9 17 723,5 23824,6 627,8 18 262,9 16 828,7 
169 327.4 2155,0 3 973,2 3951,7 2 284,3 18 266,2 23 573,7 573,2 19 993.4 16 685,2 
175185,2 2521,3 4200,7 3 974,2 2425,1 19004,2 25 657,2 306,2 18 335,8 17 983,3 
171 270,7 2 633,9 3631,8 3 732,5 2060,6 18131,5 27 323,8 1 348,9 18 929,7 16174,9 
161 898,8 2 563.4 2 679,1 3024,8 1 713,2 22425,5 23380,1 1 345,5 19028,8 14131,9 
157 038,1 2640,6 2 375,8 3 889.4 2213,6 14568,7 22 214,9 382,3 17 226,7 17 809,7 
158 573, 1 2514,6 2 670,3 3 530,2 2200,5 16 223,7 24167,9 439,5 17 335,3 17116,3 
173757,2 2429,1 3 561,3 3903,3 2 358.3 18 225,5 27 340,2 1040,9 19247,8 18430,5 
165 787,7 2198,7 3811,9 3622,0 2096,9 17 541,3 26 211.5 710,1 17 830,7 17 345,1 
157 557,9 2183,1 3904,5 3584,0 2 011.2 16826,7 24452,7 412,9 16996,1 16567,7 
167 582,2 2054,2 4214,0 3744,1 2189,3 19 990,8 25 389.4 396,1 18600,1 17 652,6 
161 058,0 2045,2 4293,8 3459,9 2138,1 17 363,5 21 947,8 468,8 17 728,2 17 048,8 
143283.0 1914,1 3812,0 3160,3 1 968,5 15 623.3 17 010,9 493,0 15 795.4 15191,7 
174 923,8 2 208.4 4 359,2 3 739,2 2 233.4 19649,2 24 657,3 252,3 20 973,9 17 066,5 
169 593,7 2442,2 4368,8 3 504.4 2157,8 17152, 1 25 704,8 809,6 18 723,0 17 047,6 
163509,3 2 515,6 3810,5 3 330,2 1 939,1 17 953,9 23 296,6 1 564,5 18480,8 16096,2 
162 692,5 2879,9 3292,9 2712,0 1 559,5 21 562,9 23500,8 564,1 20 216,8 14571.1 
134 599, 1 2 328,5 2 262,9 2605,8 1 827,2 12944,8 15 714,7 339,8 16177.4 15 740,8 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

44318,5 168,1 313,0 1378,0 679,0 7 718,4 9588,0 325,7 5 087.4 6844,7 
43 557,5 150,7 288,2 1 273,3 653,9 7 253,8 9 549,1 350,8 5 051.4 6755,1 
43 595.4 118,7 292,7 1111,8 635,9 7 083.4 9 920.4 404,8 5199,3 6 645.4 
45830,3 128,1 308,0 1 384,3 629,1 7 309,3 9994,9 300,6 5 713,2 6 739.4 
47122,6 128,8 322.1 1 347.4 804,8 7 891,8 10753,8 152,1 5083,9 7 279,2 
46 792.4 136,8 286,0 1 278,2 621.1 7 326.4 11 684,0 951.4 5 239,0 6 545,3 
45 207.8 151,8 238,7 1101,0 505,3 9171,0 10 769.4 350,6 5 272,5 5 954,3 
41872,0 148,9 263.2 1195,8 703,9 5 683.5 9 392,8 240,6 4 735,7 7145,7 
43116,3 124.4 276.4 1 099,5 684,9 6 382,0 10066,7 245,7 4940,9 6966.1 
48038,5 118,2 312,9 1209,9 812,0 7 250,7 10946,6 814,6 5 713.4 7 524,2 
44874,2 128,7 315,9 1097,5 596,5 7046,6 10 628,2 497,6 5 292,2 7040,5 
42 258.4 130,6 309.3 1137,1 580,9 6712,5 9894,8 261,1 4995,1 6719,8 
45 313,3 118,3 312,8 1153,0 684,0 7 674,1 10115,6 163.4 5 565,2 7 075,3 
42430,3 94,3 306,9 1064,9 683,3 6923,6 8 969,1 217,5 5 238,0 6 607,7 
36254,9 93,9 255,3 961,7 575,3 6156,3 7 020,6 201,2 4445,8 5 671,5 
47422,7 120.4 318,7 1 232,2 656,6 8 371,1 11 054,7 89,2 6018,2 6 538,6 
45042,8 107,0 313.4 1123,2 636,3 6623,8 11 372.6 553,6 5 208,9 6444,1 
43 857,5 108,1 284,9 1101,3 543,3 7401.3 10037,9 1 311,1 5 025,7 6 264,2 
42663.3 131,7 242,7 966,0 473,9 8 774,8 9 545,6 262,3 5 211,9 5 747,7 
34 290.4 97,5 232,0 830,6 483,6 4890,8 6 698,7 4 335,9 6170.4 

S11ha auch Fachsaria 4, Raiha 4 1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

209,5 164,0 
203,8 160,8 
190,0 146,9 
203,0 159,5 
202,3 158,2 
201,5 158,1 
199,8 156,3 
197,6 156,3 
196.4 155,0 
195,1 153.2 
193.4 150,8 
191,8 148,8 
190,5 147,2 
189,0 145,3 
188,5 144,8 
187,8 143,2 
185,1 141,1 
183,6 139,6 
181,0 137,7 
178,5 135,3 

3444,5 2231.4 
3472,3 2366,3 
3314,1 2258,8 
3699.2 2872,6 
3916,2 2276,0 
3 589,5 1888.2 
2691,7 1686,5 
3524.1 2859,8 
3 553,8 2911,1 
3 751,8 2 755.4 
3 342,8 1 660,7 
3082,5 1347,2 
3241,0 1 575,0 
3217,6 2 637,7 
2717,5 2 799,9 
3701,6 2 995,3 
3631,6 2164,5 
3411.0 1 788,3 
2 593.4 1610,6 
2956,3 2 554,6 

989.4 450,9 
945,2 473,6 
921.9 463,3 
983,5 631.2 

1 018,5 395,6 
957.4 306,5 
767,3 322,5 
997,1 646,1 

1 014,7 658,0 
1 050,6 614,1 

938,8 294,1 
879,9 193.7 
945,2 256,5 
958,3 639,8 
771,3 668,1 
971,7 666,2 
935.4 361,3 
893,6 273.4 
706.4 288,3 
808,8 575,2 

Darstallung nach dar .Systematik dar Wirtschaftszweige", Ausgaba 1979, Fassung für d11 Statistik im Produziarendan Gewerba (SYPRD). Betriaba von Untarnehman mit 1m allgemeinen 20 Baschiftigten 
und mehr einschl. Handwark, ohne Baugewerba sowie ohne Elektnzitats-, Gas-, Fernwarma- und Wasurvarsorgung. - Kombiniarta Batriebe warden darjanigen Wirtschaftsgruppe zugarachnat, ,n dar 
dar Sehwarpunkt des Batriabes, gamessan an dar Beschaftigtanzahl, hagt - Im Hinblick auf die ainzelnen Stulan der Umstellung des kurzfrist1gan Barichtssystams im Bargbau und im Verarbeitandan 
Gewarbe siaha Hoppt, E ... Umstellung das kurzfristigen Banchtssystems ,m Sargbau und im Verarbeitanden Gawerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1) Dhne Umsatz-(Mahrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - sowait einwandfrei erkennbar - Umsatz mit dautschen Exportauren - 3) Endgultiga Ergabn1sse. - 4) Vorläufige 
Ergabn1Ssa. 
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Jahr 
Monat 

1991 3) D ..... 
19924) D ..... 
1991 3) Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli . 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 

19913) D 
19924) D 
1991 3) Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr 
März 
April 
Ma, 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 

19913) D ..... 
19924) D 

1991 3) Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19924) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul, . .. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
. -1 Straßen- \ und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- fahrzeug- Schiff-

arbeitendes erzeugung Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbe,tung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1 758,8 120,6 54.4 51,2 17,1 311.4 80,9 28,6 212,5 122,9 
943,3 79,6 33,8 25,8 7,0 160,3 39,9 17,3 95,8 69.4 

1 551,4 111,0 47,0 46.4 14.4 265,7 69,9 27,9 179,5 112,5 
1460,2 106,5 44,3 44,0 13,9 252,8 64,2 26,1 167,3 104,7 
1410,3 103,5 42,9 42,2 13.4 245,3 62.4 25,3 161,0 99,5 
1 333,3 95,2 41,2 41.3 11.6 227,1 60,9 20,5 155,6 90,2 

1 087,2 95,5 35,0 31,9 8,9 184,1 43.2 19,5 114.4 80,6 
1 058,2 90,2 34,7 31.4 8,6 180,7 41,5 19, 1 109,3 79,2 
1 031,5 88.4 34,6 28.8 8,2 177,3 40,6 18,6 106,8 76,7 

997,2 86,2 34,3 28,5 7.3 169,2 39,3 18,3 102,6 74,5 
976,1 84,5 33,9 27,8 7,1 165,6 39,2 18,1 99,1 71,8 
952,8 80,1 34,0 27,0 6,9 164,5 40,9 17,0 97,1 69,7 
905,6 76,3 33.4 26,1 6,3 153,7 39,6, 16,5 91,0 65,2 
895,7 74,5 33,6 25,0 6,2 153.4 38,7 16,3 90.4 64,7 
881,5 72,7 33.4 24,2 6,2 150.4 39,0 16,3 87,6 63,9 
857,0 71.3 33,2 19,6 6,0 144,8 39.4 16,2 84,8 62,8 
848,0 70,1 33,1 20,1 5,9 141,7 38,9 16,1 83,6 62,6 
828,3 65,8 32,5 19,8 5,8 138,2 38,6 15,3 82.4 61,1 
775,0 61,9 31,6 15,6 5,5 118,4 38,5 14,5 76,3 57,7 

Umsatz insgesamt1) 
Mill. DM 

8051,4 829.4 243,1 304,5 134,5 1 097.4 322.4 118,3 640,2 721.4 
7 655,4 583,5 378,1 231,6 128,1 892,0 452,9 129,0 637,5 646,0 
7810,9 617,0 308,1 303,7 142.4 1 194.4 286,6 59,0 666,2 764,2 
8125,9 656,8 307,5 324,9 122,5 1130,6 326.4 132.3 662,3 852,9 
8 274,1 789.4 302,8 255,7 135,2 1 224,8 357,1 62,0 635,0 864,1 
9198,1 826.2 218,9 239,6 86.7 1 473.4 458,3 693,8 745,8 853,3 
6 847,0 790,7 202,5 217,7 123.4 678,9 319,8 58,5 562,9 731,4 
7016,0 664,3 218,0 184,3 131,3 744,9 350,2 157,5 539,6 697,8 
7 720,6 626,0 329,9 252,9 157,3 849.3 392,2 110,7 601,3 712,3 
7 479,7 552,7 348,3 234,8 152,7 767,3 394,2 101,3 560,1 706,3 
7181.4 493,0 354,1 229,8 131,6 681.4 384,8 143,1 577,3 650,0 
7 688,3 446,8 403,0 264,2 136,9 864.4 538,0 114,0 635,3 659,9 
7 358,9 514,4 425,0 216.3 129,6 766,3 412,1 181,3 666,2 590,3 
6991,9 565.4 405,6 230.4 122.4 831,9 381,9 132.7 532,2 547,0 
8 548,6 546,8 475,7 283,0 136.4 1 318.7 490,8 130,7 811.1 630,6 
8005,8 552.4 510,0 217,6 127,2 877,8 572,6 45,3 664,7 639,5 
8107,2 591,9 463,3 246,5 116.1 924,7 579,3 134,9 642,1 598,3 
8 919,0 657,1 401,2 201,7 71,7 1 398,0 618,3 237,6 856,8 588.4 
6 509,6 605,9 266,3 211.3 126,0 542,2 424,2 92,9 543,7 483.4 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

1173,2 35,0 2,6 86,0 9,8 305,3 30,9 69,5 74,6 179,7 
1 059,6 28,9 3,1 57,1 19,3 248,0 36,3 63,2 62,1 152,6 

1 275.4 38,2 3,6 76,6 14.6 441,0 24,8 37.7 104,9 200,1 
1441,3 38,2 2.2 90,3 13.9 429,2 26,2 113,0 82,0 254,9 
1479,8 34,5 3,3 66,0 12.5 425,8 28,7 28,0 101,9 309,6 
2 032,5 32,0 1,9 93,0 5,8 608,1 22.2 418,2 109.4 320,9 

868,5 27,1 2,1 58,8 16,6 169,0 19,9 40,9 41,1 223,0 
1 218,3 24,7 3.0 32,1 14,8 199,0 24,8 141,6 46,2 243,5 
1120,0 34.4 2,9 46.4 18,0 190,0 21,9 79,5 64.4 236.4 
1 023,0 38.3 3,6 55,0 19,9 141.4 22.1 41,2 47,1 187,8 

993,6 34,0 4,2 58,3 24,2 140,1 22,6 117,3 44,1 134.4 
1 081,5 31,0 3,8 70,6 23.9 156,6 66,2 70,0 56,3 148,9 

960,5 31,0 3,5 48,2 18.6 174.4 47.4 96,5 64,3 105,7 
856,0 28,0 2.1 58,8 20.0 240,7 16,7 61.8 33,0 86,6 

1402,7 26,9 2,8 76,7 25.4 674,3 16,6 76,3 64,7 99,6 
855,9 20.4 3,4 61,6 20.2 189,6 24,3 0,7 70,3 121.9 

1 081,6 23,5 2.4 66,3 19,1 274,9 63,3 1,9 84,1 106,9 
1 253.4 26,8 2,8 52,7 10.5 426,6 89,9 30,7 129,5 136,9 

703,8 21,6 3.8 50,1 12.2 127,5 54,2 50,5 111,0 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

85,2 53,2 
27,3 19,9 

71.7 46,3 
64,5 43,4 
60,2 41,1 
56,1 38,9 

32.2 27,0 
32,8 25,6 
32,1 24,3 
30,0 22,1 
29.4 21,6 
28.5 20,0 
25,7 18,0 
25,2 17,2 
24,3 16,5 
22,8 15,8 
22.4 15,2 
22,0 15,0 
21,0 11,8 

148,5 69,5 
120,9 56,1 
150,5 76,0 
149,3 69,6 
156,5 70,8 
131,0 64,6 
125,0 60,2 
136.4 62,1 
153,8 64,5 
134,8 53,6 
121,1 49.4 
130,0 52,4 

94,0 49,8 
93,9 45,7 

118,8 61,6 
124,2 63,9 
118,7 57,9 
100,3 51,9 
102,8 40,9 

23,5 5,1 
21,0 3,7 

23.4 3,7 
27,5 4,1 
36,2 6,2 
29,8 7,0 

24,5 9,6 
26,8 5,3 
37.2 3,0 
30,6 3,3 
24.4 3,0 
28,9 2,5 
12.2 3,1 
12,3 2,8 
16,7 4.4 
13.2 2,6 
12,6 2,9 
12,0 1,8 
11,2 2,7 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszwe,ge·, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Baschäftiglln 
und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elaktrizitats-, Gas-. Fernwarma- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in der 
der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an dar Beschaftigtanzahl. liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen dar Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Heppt. E., .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 II. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgultige Ergebnisse. - 41 Vorläufige 
Ergebnisse 
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Jahr 
Monat 

1991 . . .... 
19923) . . . . . . 
1991 Okt. . . . 

Nov. . . . 
Dez. . . 

1992 3) Jan. ... 
Febr. 
März . . 
April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. . . . 
Sept. .. 
Okt . . . . 
Nov. ... 
Dez. . . . 

1993 Jan. . . . 

Jahr 
Monat 

1991 . . . . . . 
19923) . . . . . . 
1991 Okt. . . . 

Nov. . . . 
Dez. . . . 

19923) Jan. . . . 
Febr. . . . 
März . . . 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juh . . . . 
Aug. . . . 
Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez . . . . 

1993 Jan. . . . 

Jahr 
Monat 

1991 . . . . . . . 
19923) ....... 
1991 Okt. . . . 

Nov . . . . 
Dez . . . . 

19923) Jan. . . . 
Febr. . . . 
Marz . . . 
April . . . 
Mai .. 
Juni . . . 
Juli . . . . 
Aug. . . . 
Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

1993 Jan. . . . 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produktronsgütergewerbe 

Verar- Herst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Z1ehere1en bertendes Verarb. und Ver- schaf- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- v Spalt- arbertung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie bertung u. Brut- von Steinen Temper-
stoffen und Erden Industrie werke gießere, werke 

99,9 9B.3 . . 99.7 90.7 92.9 93,5 95,8 100,9 98,8 
97.4 96,0 ... 111.3 81.6 91,1 88,1 91,9 99,0 

104,6 103,9 ... 119.3 88.2 92.2 97,6 99,9 106,9 108,6 
98,9 96,0 . .. 107,2 84,9 91.3 94,2 91,6 97,1 100,5 
93,7 85,3 ... 80,1 75,7 77,5 77,1 82,6 90,5 80.2 

104,0 102,9 . .. 73,9 98,6 111.2 99,6 104,6 107,5 95,5 
104,5 100,6 ... 79,9 94,3 97,7 103,3 100,0 105,2 100.2 
112,7 106,8 ... 111.4 98,8 105,0 98,0 103,0 108,7 107,5 

99,5 99,0 . .. 114.4 88.3 94.3 92,6 100,1 100,5 102,8 
92.8 95,9 . .. 116.4 82,5 90,7 89,3 94,7 97,3 97.3 
97.4 101.1 . .. 124,9 86.4 95,3 91,0 96,1 104,0 100.4 
95.3 97.3 .. 128.8 82.3 93.7 89,3 92, 1 98,5 95,9 
85,6 86,1 . . 117.8 69,7 79,8 76,7 80,0 88,6 

101,9 96,5 133,8 74,1 87,7 88,7 90,0 98,5 
95.1 95,3 . .. 128,3 70,8 84,3 87,9 88.3 98.4 
91,0 89,6 . .. 112,2 69.5 84.3 77,7 83,2 92 7 
88.4 81,3 ... 93,3 63,6 69,2 62,8 70,3 88.2 
87,2 85,4 . .. 71.8 75,8 86,5 72.4 78,2 92,3 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-formung, Leicht-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechanik, zu- Ober- metall-, fahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik. sammen flächen- Schienen- wagen technik 

veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v. 

Hartung bau -motoren bau Uhren5) 

100.2 105,5 110.1 97,9 102.2 ... 124,7 . .. 99,3 102.3 
96,9 103.1 115.9 93.6 93.5 ... 96,1 . .. 100,6 103,2 

103.2 111,5 102,6 100,9 105,6 . .. 67,5 102,7 107,8 
100,3 105,7 96.9 97.7 103,6 . .. 145.2 . .. 99.1 108,5 
100.1 90,3 126,0 103,7 88.6 231,7 . .. 98,9 99,7 
104,1 118,7 109,0 100,0 108,2 ... 172,7 . .. 106,6 106,0 
103,9 112.5 115.8 96.2 116,3 ... 63,8 . .. 100,1 110,7 
113,2 116,5 115.3 106,9 120.2 ... 65,4 .. 118.4 112,6 

98,9 110,3 131.0 95,9 92.4 ... 160,6 102,3 108,7 
91.9 104,5 110,0 91.4 87,5 ... 29,5 . . 96,1 96,6 
97,2 107,3 128.4 97,8 90,6 104,5 ... 98.2 105,6 
94.7 106,0 113,9 92.0 93,3 .. 32,5 . .. 98.8 95,3 
82,7 93.7 107,5 81.5 69,6 . .. 111,9 . .. 86.8 91,7 

101,0 102.2 126,2 93,1 92,3 . .. 65,6 . .. 110,0 100,5 
91,9 98,6 99,9 87,1 88.6 . . 69.7 . .. 96.4 104,8 
90.2 90,2 106,4 86,5 78.7 . .. 211.4 97,7 106,1 
92.5 76,6 126,9 95,0 84,1 65,2 95,9 100,9 
86.4 82,6 97.7 81,6 82,8 .. 163.2 . .. 94.4 90,7 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

Fein- von Holz- und Leder- stellung ZU- und Ver- Verviel- von verar-sammen keramik arbeitung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung beitung von 
Polster- arbeitung Schuhen von Glas möbeln waren 

101,3 101,0 95,6 101,9 101,5 102.5 107,6 ... 92,1 93,3 
100,8 102,9 100,1 105.5 100,3 103.2 109,0 .. 97,5 105,2 
110,3 109,7 106,8 113,1 105,5 115,2 116.4 ... 149,1 169,5 
98,5 94.6 94,7 105.4 98.0 109.1 107,3 105,8 112.9 
84,2 73.2 92.0 87,5 87,6 104,5 90.4 .. 57,7 50,3 

105,5 117,7 124,0 113.4 110,6 101.4 115,0 ... 81,7 76,1 
112,0 116,5 107,7 111,6 104,2 98.4 112.8 .. 90.3 94,0 
119.4 117.2 101,5 114,5 108,9 104,8 121.1 ... 130,2 150,9 
102,2 105,3 100,6 104,3 100,7 103,2 117,4 ... 133,2 158,9 

91,2 96,5 90,7 95.4 95,1 98,5 108,1 89,0 96,5 
92,8 94,0 98,6 98,2 99,5 99.1 110,8 .. 69,2 66,5 
94,5 98,2 101.1 92,7 102,7 101.3 111,6 ... 64.4 56,8 
94,0 91.7 83.2 88.4 93.2 96.1 97,3 .. 76,9 77.3 

112,1 109,0 101.4 111.3 99,5 105,8 110.4 .. 126.0 142,5 
105,4 106,6 104,8 117.1 102,1 111,0 112.2 ... 142,6 165,4 

95,9 98.4 94,8 115,8 96,8 107,7 103,5 . .. 107,0 117,7 
84,9 83.9 92.8 103,5 90,3 110.8 87,8 . .. 59.7 59,5 
92,7 108,6 102.2 106,8 96.7 99.7 98.3 ... 66,2 59,7 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschhff-, 

Papier- Gummi-

und verar-
bertung Pappe-

erzeugung 

95,5 102,8 
86,7 106,2 
97,8 119,0 
93,6 109,8 
82,1 84.3 
97.4 108,0 
93.2 108,5 
99.8 120,6 
86,2 112,6 
89,2 106.4 
87.0 110,6 
85,7 107,0 
74,4 93,7 
86.3 111.4 
85.3 112,4 
81,0 103,6 
75,3 79,5 
76,2 81,2 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

105,9 101,8 
105,9 92,9 
116.4 98.7 
108,6 107,3 

91,9 106,3 
113,1 88,3 
111.1 100,1 
117,6 119,1 
109,3 82,0 
102,7 84,3 
107.4 86.4 
106,3, 86,7 

93.3 87,9 
108,6 116,2 
110,6 81,8 
102,6 83.4 
87,9 98.8 
95,3 74.4 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

97.8 95,9 
90,6 91,1 

109,2 82.4 
94,9 61,2 
76.2 51,1 
94,8 83.8 

107,3 156,9 
119,9 163,5 

96,3 64.5 
83.0 43,1 
82.3 46,5 
76,8 70,8 
74,9 135,6 

105,9 155,9 
94,6 77,0 
85,8 49.3 
65.4 46,6 
76,4 73,5 

Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszwerge". Ausgabe 1979. Fassung !ur die Statistik rm Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mahr. 
1) Auftragseingang rn jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußm1ttelgewerbe) - 3) Endgültiges Ergebnis unter Berucksichtigung nachträglich 
erngegangenar Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen - 4) Ernschl Lokomotivbeu und Feld- und lndustriebahnwagenbau - 5) Einschl. H v. Uhren. 
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Verar-Jahr beitendes 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Grundstoff- und Produktoonsgutergewerbe 

Herst. u Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehereien Verarb. und Ver- Stahl-Monat schaf- Metall- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- v.Spalt- arbe1tung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung u. Brut- von Stamen Temper-
stoffen und Erden Industrie werke g1eßere1 werke 

1990 ........ 129,4 111,0 131,1 93,6 126,5 110,2 112.4 109,9 137,2 
1991 . . ..... 132,4 110,6 145,1 86,1 118.4 100,2 107,3 111,8 138,5 
19923) ...... 129,3 108,9 156,1 78,6 115,1 96,0 102,8 111,3 
1991 Dez . . . . 122,9 94,7 117,0 74,2 98,6 82,3 92,7 97,1 112,8 
19923) Jan. ... 137,2 116.4 101,3 95,8 139,3 108,7 116,3 120,3 133,3 

Febr. ... 139.7 113,7 112.9 90.4 120,8 112,3 112.4 117,6 140,6 
Marz ... 150,5 121,0 157,7 95,4 132,3 106,3 114.4 121.8 150,6 
April ... 132,0 112,8 162,8 85,2 118,8 101,2 112,0 113,6 144,7 
Mai ... 123,9 109.4 165,8 80,5 115,1 96,5 106,2 110,0 136,9 
Juni ... 129,2 114,9 176,6 83,7 121.6 98,4 107,5 117,3 140,8 
Juli .... 127.4 110,6 181,8 80,2 118,5 98,3 103,0 111, 1 134,3 
Aug. ... 114,0 97,6 165,6 66,8 99.2 83,7 89,3 99,8 121.4 
Sept .. 135,2 109,0 187,6 70,8 109,3 97,0 100,7 110.4 
Okt. ... 126,0 108,1 177,8 68,1 108,2 96,0 99,1 110,7 
Nov. .. 120,8 101,5 154,8 66.4 108,0 85.4 93,3 104,3 
Dez . . . . 115,9 92,0 128,9 60,3 89,7 68,2 78,8 98,9 

1993 Jan . . . . 115,6 96,5 98,7 71,6 109,0 78,3 88.2 103,5 
Febr.6) 119.4 98.4 102,0 72,7 105.4 80,2 90.4 105,4 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her-
Jahr formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein-

Straßen- Raum- mechanik. Monat Ober- metall-, Maschinen- von Kraft- Elektro-zu- fahrzeug- Schiffbau fahr- Optik. sammen flachen- Schienen- wagen techrnk 
veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v. 

Härtung bau -motoren bau Uhren5) 

1990 ........ 137.9 139,2 144,4 139,8 142,8 140,7 65,5 184,4 136,0 126,0 
1991 ........ 141,3 142.4 166,1 133,7 152,1 149,1 74,7 138,5 141,5 129,8 
19923) ....... 136,7 138,3 171,9 129,6 138,3 134.2 50,8 122,0 144,2 130,5 
1991 Dez. ... 139,7 122,2 160,0 142,9 132,0 128,1 145,0 245,9 139,2 127,2 
19923) Jan. ... 145,4 159,0 172,9 133,7 160,5 156,7 61.4 71,1 152,0 133,8 

Febr. ... 148,4 151,7 181,6 134,8 173,3 170.4 40,5 150,8 143,7 140,4 
März ... 161,1 157,2 168,5 150,5 178.2 175.0 41,9 124.4 170,0 143,9 
April .. 139,0 149,2 176,6 135,1 137,6 132,6 52,4 101.9 146,7 137,5 
Mai ... 130,7 141,1 176,6 127,2 129,1 124,5 17,8 94,5 138,2 121,1 
Juni ... 136,8 144,4 192,1 133.3 133,9 128,6 67,0 100,6 141,2 134,2 
Juli .... 135,0 142,5 176,3 130,0 138,5 134,1 19,5 97,7 141,3 120,6 
Aug. .. 117.4 124,8 167,5 113,3 103,3 99,6 74,6 131,8 124,5 116.4 
Sept. .. 142,5 136,0 180,3 128,7 136,5 132,6 43,0 209,8 158,1 127,2 
Okt. ... 129,1 131,4 152,1 119,2 130,3 125,5 22,0 121,7 138,0 132,1 
Nov. ... 127,3 120,0 158,2 120.4 115.4 110,3 143,2 107,3 139,9 132,6 
Dez. ... 128,0 101,9 159,7 129,5 123,3 120,6 26,7 152,3 136,2 126,8 

1993 Jan. ... 121,8 109,6 155,3 112,8 122,0 119,3 107,6 79,9 133,6 114,4 
Febr.6) 124,5 118,5 137,2 117,0 113,5 109,1 61 3 117,6 145 3 119,9 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-
Monat zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verv1el- Leder- stellung 

sammen keramik und Pappever- von verar- von arbeitung fält1gung Kunststoff- erzeugung beitung 
von Glas Polster- arbeitung Schuhen 

mobeln waren 

1990 ........ 133,8 120,9 129,7 146,3 139,1 141,5 156,2 91,2 104,1 97,5 
1991 ........ 140,9 120,2 131,8 158,8 145,7 152,6 170,2 84,3 102,8 97,1 
19923) ....... 140,1 121,3 138.2 164,2 144,0 152.3 171,2 78,0 111.4 112,5 
1991 Dez ... 116,6 86,7 126,7 136,0 125,8 155,5 142,7 72,2 65,1 53,0 
1992 3) Jan. .. 145,9 136,0 165,2 176,5 158,7 150,7 181.1 95,6 92,7 80,1 

Febr. 156,1 138,1 150,2 173,9 149,7 145.4 177,6 79,7 103,6 101,0 
März ... 166,5 138,2 140,7 178,6 156,5 155,3 190,5 94,9 150,0 163,1 
April .. 142,2 125,1 139,2 163.4 144,8 152,7 184,7 78.2 151,5 169,6 
Mai ... 126,5 114,6 126,1 148,9 136,8 144,6 170,0 77,8 100,0 101.4 
Juni ... 128,9 110,7 136,5 153,5 142,9 146,6 174,0 82,0 78,2 70,1 
Juh .... 131,7 115,9 140,1 145,4 147,5 149,7 175,0 71,5 72.4 58,9 
Aug. 130,8 105,4 114,9 137,7 133,8 141,7 152,7 59,7 87,5 81,8 
Sept. .. 156,0 129.4 140,1 172,2 142,8 155.4 173,2 79,3 145.4 154,6 
Okt. ... 146,3 127,7 145,4 181,7 146.4 163,6 175,8 81,5 164,5 178,9 
Nov. ... 132.8 115,4 130,3 178,7 139,0 159,1 162,0 66,6 123,0 126,5 
Dez ... 117,5 100,0 129,5 160,4 129,5 162.3 137,4 69,0 68,1 63,7 

1993 Jan. .. 128,1 130,7 139,5 165.4 137,6 147,1 153,1 60,1 76.4 64,6 
Febr. 6) 138,4 131,7 137,6 168,1 135 1 137.4 155 9 70 2 98, 4 94 6 

Siehe auch Fachsaria 4, Raiha 2 2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und be1tung Pappe-

erzeugung 

125,3 113,5 
118,8 118,7 
108,8 123,7 
103,0 97,0 
121,7 125,1 
116,5 126,0 
125,0 140,2 
108,0 131,5 
112,0 124,2 
109,7 128,6 
107,9 125,3 

93,9 109,1 
107,3 130,1 
107,4 131,1 
101,5 120,8 

95,1 92.4 
96,0 94,3 
98,6 100,3 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und AOV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

146,6 98,4 
158,8 110,7 
168,1 101,0 
137,3 116,5 
169,0 96,2 
166.3 108,9 
175,8 129.4 
163,6 89,6 
153,8 91,6 
160,5 93.9 
159,1 94,6 
139,1 96,1 
162,0 126,1 
164,8 88.9 
152,5 90,5 
130,6 106,5 
140,9 80,4 
1460 93,0 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

108,7 125,0 
110,1 127,4 
102.9 121,3 

84,0 67,5 
106,2 110,4 
122,2 209,6 
136,6 218,1 
109,2 85,4 

93,9 56,3 
93,5 60,9 
87,8 94.4 
85,5 181,7 

121,2 209,0 
107,6 102.4 

97,6 65,1 
73,9 61,7 
86,5 97,9 
98,8 171,6 

Darstellung nach .Systamatik dar Wirtschaftszweige·, Ausgabe 1979, Fassung fur dia Stet1stik im Produz11rendan Gawarba (SYPRD). - Batriabe von Unternehmen mit im ellgemeinen 20 Bascheftigtan 
und mehr. 
1) Auftragseingang in Jawailigan Praisan (Wartmdizes). - 2) Ausgawihlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Ganußmittalgawarba). - 3) Endglilt1g11 Ergebnis unter Barlicksichtigung nachtriglich 
eingegangener Barichtigungan dar Berechnungsunterlagen. - 4) Ab 1988 ainschl Lokomotivbau und Fald- und lndustriabahnwaganbau. - 5) Ab 1988 ainschl. H.v. Uhren. - 6) Vorliufigas Ergebnis 
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Verar-Jahr beotendes 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produktoonsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, 
Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Z1ehere1en 

Monat Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbeotung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear-
sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beotung u. Brut- von Steinen Temper-

stoffen und Erden Industrie werke g1eßere1 werke 

1991 ... . . 78.9 66,6 . .. 60,9 57,2 68,3 69,2 54,3 72.5 60.4 
19923) .. . . 73.0 56,1 . .. 97.6 41.3 76,1 49,8 53,3 51.2 59,9 
1991 Okt. .. 75,2 72,3 . .. 78,6 53,2 58,0 67,3 53,1 80,5 58.4 

Nov. .. 78,8 62,3 . .. 76,3 40,8 63.1 54,6 44,1 70,3 55,7 
Dez. ... 92.4 72.2 46,7 27.4 58.0 59,9 43.8 108,5 42.2 

19923) Jan. ... 92.5 63.4 . .. 77.4 43.4 103,0 55,9 71,1 63,5 65,9 
Febr. ... 65,7 63.1 . .. 65,9 51.7 104.4 61.4 49,5 63,7 56,5 
März ... 73.1 64,1 . .. 90.7 48,9 90,2 59,3 71,5 61,1 66,2 
April ... 76.3 52.7 .. 88.7 43,7 81,8 50,5 56,8 43.8 54,2 
Mai ... 61,0 49,1 . .. 89.4 33,9 71,0 58,1 50,1 41.9 52,9 
Juni ... 74,9 55.4 . .. 102,5 40,1 68,9 58.6 55.4 49,3 59,2 
Juli .... 60,0 53.1 .. 107,0 35,0 76,9 41,5 53,1 46.8 60,8 
Aug. ... 59.4 50,9 . .. 102,2 38,8 81,0 42,6 49,3 41.7 57,6 
Sept. .. 78,0 61.7 118.4 43,7 85,8 47,6 51.4 56,5 68,7 
Okt. ... 76.4 55,9 . .. 124,5 36,9 55.4 47.4 46,6 49,8 66.3 
Nov. ... 69,7 53.4 . .. 111,9 39,6 56,6 37.3 45,7 47,0 61.5 
Dez. ... 89.4 50,2 . .. 92.4 40.4 38,2 37,5 38,6 49,6 48,6 

1993 Jan. ... 68.9 53,0 . .. 74,3 50,5 74,8 47,3 36.3 49.4 51,1 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-
Jahr formung, Leicht- Straßen- stellung Maschinen- Raum- mechanik, Monat zu- Ober- metall-, fahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik, 

sammen flachen- Schienen- wagen technik 
veredlung, fahrzeug.4) und zeug- H.v. 

bau Uhren5) Hartung bau -motoren 

1991 ....... 93,6 230.0 159.8 119,9 39,7 . .. 67,1 . .. 59,7 70.4 
19923) ....... 88,6 303,5 187.4 92,6 83,9 .. 91.7 . .. 48,8 83.9 
1991 Okt. ... 80,8 218.4 68.7 128.1 27,8 .. 21.7 . .. 50,3 40,9 

Nov. ... 95.7 231.2 103,5 122,3 41.7 . .. 206,6 . .. 60.4 67,0 
Dez. ... 119,7 179.2 372.3 112.1 30,5 . .. 87,0 . .. 82,6 54,0 

1992 3) Jan. ... 120,3 369.4 105,9 159,1 70,3 .. 344,2 .. 61.2 92.7 
Febr. .. 66,9 266,9 125,7 75,8 32.5 .. 20,6 .. 44.3 79,2 
Marz ... 80.4 266,0 202,5 73.1 91.8 . .. 18.8 .. 51,6 57,1 
April ... 99,1 215,0 322.9 65, 1 30,9 .. 347,7 . .. 46,7 89,2 
Mai ... 69.2 228.7 93,6 84,0 100,6 . .. 15.3 . .. 40,7 72.8 
Juni ... 95.0 270,8 197,8 122,9 84,8 . .. 29,6 . .. 39,9 72.0 
Juli ... 65,8 286.1 138.0 59,2 58,3 . .. 17.2 . .. 53,0 78.2 
Aug. ... 66,2 353,3 123,3 75,9 45,6 . .. 14,9 .. 40,5 64,7 
Sept .. 93.3 384.5 248.4 95,6 91,8 . .. 12.9 . .. 46,2 78.4 
Okt. ... 94.2 356,6 136.9 104,0 129,5 . .. 155,6 . .. 47,3 97.4 
Nov. ... 82.3 347.4 168.6 77.4 128,2 . .. 14.2 . .. 49,1 123.2 
Dez. ... 130.1 297.8 385,2 119,3 142.1 . .. 108,9 . .. 64,6 101,7 

1993 Jan. ... 80,8 349,2 92,0 81.9 101.0 . .. 28,6 .. 70,2 80,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-
Monat zu- Fein- von Holz- und Leder- stellung 

und Ver- Verviel- von verar-sammen keramik arbe1tung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung beitung von 
Polster- arbeitung Schuhen von Glas möbeln waren 

1991 ....... 66,1 76,0 62,7 66,4 71.2 113,7 74,1 46,1 44,5 
19923) ...... 68.4 87,3 64,3 69.9 71,6 144,4 128.4 32,5 31,9 
1991 Okt. ... 66,3 77,3 51,2 69.8 70,9 133.2 79,8 . .. 42,7 41,9 

Nov. ... 69,7 71,3 48,0 69,4 67,0 122.2 81.5 . .. 98.4 114,7 
Dez. ... 62,2 58.4 61,5 60,1 61.0 114,7 77,5 . .. 25,1 19,8 

1992 3) Jan. ... 81.1 124.0 125,9 75.4 80,9 117,5 116.1 . .. 31.6 30.3 
Febr. ... 68.2 92,3 57,8 72,2 71.2 131,8 111.7 27.1 25,7 
März ... 73.2 100,7 60,5 72,9 73,9 133,3 131.7 35,7 35.4 
April ... 66,9 81.4 62,5 61,1 65,9 135,4 121.2 . .. 48,5 50,2 
Mao ... 64,9 74,9 51,3 59,1 62,5 156,6 119,5 .. 40,0 39,9 
Juni ... 63,3 80,3 60,2 59,6 72,1 132,1 128,2 . .. 28,8 26.4 
Juli .... 59,6 82.4 60,7 51.7 72.4 134,9 136,6 . .. 29.2 28,1 
Aug. ... 59,9 100,8 53,3 57,8 68,1 136,7 118,9 .. 27.6 28,5 
Sept. .. 72.8 88.3 64,6 81,9 73,5 163,7 140,1 . .. 32,3 30.0 
Okt. ... 73,6 72,8 61,5 82,1 77,7 160,1 150,4 37,3 38.3 
Nov. ... 71,9 88,1 65,3 89,4 70.4 148,0 143,6 30,7 32,0 
Dez. 65,3 61,5 48,0 75.4 70,1 182,5 123,3 ... 20,7 17,8 

1993 Jan. ... 72,0 68,8 78,3 78.4 103,3 138,5 167,0 . .. 17.3 14.0 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2 2 

Zellstoff-. 
Holzschliff-, Gummi-Papier-

und verar-
beitung Pappe-

erzeugung 

75,8 60,0 
55,5 46,6 
73.7 112,6 
68.9 58,7 
53.9 54,5 
70,7 57,6 
67,7 52.7 
67,5 57,6 
59,1 45,1 
58,2 43,7 
49,6 52,0 
50,9 38.4 
42,1 41,6 
51,8 44,1 
51,5 46.4 
55,0 42.7 
41.7 37,3 
45,0 38,6 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-. maschinen, 
Blech- und ADV-Geräte n 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

93.7 30,5 
114.2 28,6 
107,7 22,9 
107,6 24,5 

98,7 33,0 
120.4 23,5 
104,6 30.1 
117,8 37.3 
107,6 17,2 

99.4 26.4 
112.2 27,3 
101,8 21,9 
108.1 18,9 
122.0 38.9 
127,6 24.6 
133.7 29,7 
115,5 47,7 
147,3 321 

Bekle1-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

58,4 51.1 
43,2 45,5 
50,5 59,0 
58,8 44,5 
65,8 37,3 
61,3 64,8 
48,2 61,0 
53,5 69,7 
48,2 41.5 
44,7 42,6 
39,1 45,9 
31,3 29,8 
31.1 39,3 
41.2 44,6 
42,6 40,4 
40,5 37,3 
36,3 29,6 
40,4 35,5 

Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO}. - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes}. - 2) Ausgawahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmottalgewerba}. - 3) Endgultiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachtraglich 
eingegangener Barichtigungan dar Berechnungsunterlagen. - 4) Eonschl. Lokomotovbau und Feld- und lndustriabahnwagenbau. - 5) Eonschl. H. v. Uhren 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund-
lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-

Elektr,- Stoff- haupt-Monat ohne zitäts- Gas- zu- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe 
ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 

gesamt haupt- sammen sammen t1ons- guter Genuß-
gewerbe güter- produzierendes mittel-

versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 .. . . . . . 98,8 98.8 103,9 103,9 103,9 98.3 87.2 98,6 98.9 97,9 99,5 100,6 98,8 
19921) ......... 98,7 97,6 103,9 103,6 105,7 96.6 77,6 97.4 100.1 95,8 97,3 99,6 110,8 
1991 Dez. 92,0 93.5 119,8 116,7 136,2 91,0 82,7 91,2 84.4 96,2 86,8 87,7 75,1 
19921) Jan. 96,3 98,0 124.4 121,0 142.2 95.5 90,3 95,6 100,7 91.2 99,0 101,8 77,8 

Febr. 98,1 99,5 115,0 112,6 127,6 98.0 83.4 98.4 101.0 97.5 99,8 93.7 82,7 
März 106,9 106,5 115,5 113,7 124,7 105.6 85,0 106,2 107,6 106,1 107,2 101,2 111,5 
April 100,8 99,3 103,0 102,4 106,2 99.0 77,8 99,5 102.2 98,9 99,0 96,8 117,3 
Mai 96,1 94,5 93,2 94,7 85,0 94.6 72,9 95,1 100.2 93,8 92,3 93.7 114,0 
Juni 100,6 98.7 88,3 90,8 75.2 99.7 71.7 100,4 102.1 100.4 96,5 101,5 121,5 
Juh 96,6 94.3 89,2 92,1 74.2 94,7 76,1 95,2 101.6 91,1 93,7 104.1 122,9 
Aug. 87.4 85.4 85,8 89,2 67,9 85.3 74,0 85,6 95.8 78,9 83.4 99,5 110,6 
Sept. 104,6 102.1 95,0 96,9 85,1 102.8 75,8 103,5 103.8 102,6 105,1 105.4 132.2 
Okt. 104,9 102,7 110.2 109.5 113,9 101,9 77,1 102,6 103.1 101,1 105,7 104,7 129.4 
Nov 99,8 98.3 111.9 108,8 128,5 97,0 75,5 97,5 98.2 96,6 99,6 98,0 116.4 
Dez. 91,7 91,5 115,6 111,5 137,3 89.2 71,5 89,6 85,3 91,5 86,7 94,8 93,6 

1993 Jan. 83.6 84,1 117,6 114,8 132,1 80,9 73,6 81,1 90,3 73,9 86,6 89.4 77,4 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ... . . . . . 99,1 99.1 104,1 104,1 104,1 98.7 87.4 98,9 99,0 98,3 99,9 100.9 99,2 
19921) ... 98,3 97,2 103.6 103.3 105,3 96,5 77,3 97,1 99,9 95.4 96,9 99.2 110,3 
1991 Dez. 93,6 95,1 120,8 117,7 137,3 92.7 84,1 92,9 85,3 98,2 88,6 89,6 77,1 
19921) Jan. 95,6 97,3 124.3 120,9 142,1 94,7 89,7 94,9 100,2 90,4 98,1 100.9 76,9 

Febr. 97,6 98,9 112,9 110,6 125,3 97.6 82.4 98,0 100,1 97,3 99,5 93.5 82,5 
Marz 106,6 106,2 115,0 113,3 124.2 105,3 84,3 105,9 107.4 105.8 106,9 100,9 111,0 
April 100,6 99,1 102,9 102,3 106,1 98.7 77,7 99,3 102,1 98,6 98,7 96,5 116,9 
Mai 97.4 95,7 93.4 94,9 85,2 95,9 73,6 96,5 101.1 95.3 93,8 95,3 116,3 
Juni 99,5 97,6 88.0 90,5 75,0 98,6 71,2 99,3 101.4 99.2 95,3 100,1 119,7 
Juh 94,9 92,7 88,9 91,7 73.9 93,1 75,1 93,5 100,5 89.2 91,9 101,9 119,9 
Aug. 89.4 87,1 86.4 89,8 68.4 87.2 75.4 87,5 97,1 81,0 85,5 102.3 114,1 
Sept. .. 103,0 100,7 94,6 96,5 84,8 101.2 74.9 101,9 102,8 100,9 103.3 103.4 129.4 
Okt. 105,7 103.4 110.3 109,6 114,0 102,7 77,5 103.4 103,7 102,0 106,6 105,7 130,8 
Nov 99,6 98,1 111,9 108,8 128,5 96.8 75,1 97,3 98,0 96.4 99,4 97,7 116,0 
Dez. 89,2 89,2 114.7 110,6 136,2 86.7 70.4 87,2 83,9 88,7 84,1 91,7 90,1 

1993 Jan. 86,7 87,1 118.9 116.1 133,5 84,1 75,5 84,3 92.5 77,2 90.4 93.6 81.8 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, re1en. 
Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

winnung <ilver- arbeitung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- arbeitung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- le1- berg- berg- von Industrie halbzeug- Mechanik Erdol, nen und g1eßerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 .... 100,5 96,9 95.4 75,9 101,1 100,7 94,3 100,1 97,7 93.7 92,1 101,5 99,2 
19921). .... 110,9 110,7 93,4 59,2 99,5 108,5 102,3 92,8 99.8 86,8 85,1 97,8 100.2 
1991 Dez. 74,7 75,6 87,0 72,0 123,6 93.4 72.1 80,6 76,1 68.3 67,5 75,6 88.4 
19921) Jan. 84,0 70,7 104,2 71,1 124,9 111,3 70,3 97,0 101.4 93.4 90,7 95,6 104,8 

Febr. 87.4 77.4 95.4 63,8 120,7 107,9 78,7 97,1 101,7 99,7 98,9 99.4 103,8 
März 113,3 109,5 101.1 59,5 125,9 107.4 103.0 106,0 110,2 102.4 100,4 107,7 108,5 
April 116,7 118,0 95,2 55,7 107,3 104,6 107,1 95,1 101.3 94,8 94.4 101,1 103,5 
Mai 113.2 114,9 90,8 52.4 80,7 102,2 107,7 98,9 97.7 87,7 86.3 98,0 99,9 
Juni 120,0 123,3 91,2 52,1 75,7 105,2 112,6 95,6 100.2 91.4 88.9 102,6 102.2 
Juli ..... 121,1 124.9 97.5 57,3 77,8 109,1 115.2 95,1 104,2 77.2 76, 1 104,7 101,4 
Aug. 108,9 112,5 89.0 61,6 72,2 116,5 103,7 88,6 94,2 68.6 64,0 88,0 92,9 
Sept. 130,2 134.4 94,5 59,5 78,4 110.4 120.4 100,2 105,8 95.1 93,8 106,8 98,9 
Okt 126,6 132.6 96,2 59,2 103.9 106,2 119,3 92,1 106,0 91,0 89,5 103,1 101,6 
Nov. 115,6 117,3 87,9 59,6 106,1 110,3 105,5 83,2 97.2 80,5 78,6 95,8 97,7 
Dez. 94,2 93,0 77.9 58,3 120,2 111,2 84.4 64,2 78,1 59.4 59,5 70,7 87,5 

1993 Jan. 84,7 69,1 86,2 59,8 107,4 112,7 65.3 77.2 88,6 68,9 69,0 79,5 94,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 .. . . . . . 100,9 97,3 95,7 76,1 101,5 100,8 94,5 100,3 98.1 94.1 92,5 101,9 99,3 
19921) .... 110.4 110.1 93,0 58,9 99,0 108,1 102,0 92,6 99.4 86.3 84,7 97,3 100.0 
1991 Dez. 76,5 77,7 88.4 73,3 125,7 93.4 73,5 81.4 77,9 70.1 69.4 77,6 89,3 
19921) Jan. 83,1 69,8 103.4 70,6 124,0 111,3 69,8 96,6 100,3 92.4 89,7 94,5 104,3 

Febr. 87,2 77,2 94,2 63,0 119.2 103,1 78,5 97,0 101.4 99.3 98,5 99,1 103,7 
Marz 112.8 109,0 100.3 59,1 125,0 107.4 102.7 105,8 109,7 102.0 100,0 107,2 108,3 
April 116,3 117,5 95,0 55,6 107,1 104,6 106,8 94,9 101.0 94.4 94,0 100,7 103.4 
Mai 115,3 117.4 91.6 52,9 81,5 102,2 109,2 99,7 99.4 89.6 88,2 100,0 100,7 
Juni 118,3 121,2 90,6 51,7 75,1 105,2 111,3 94,9 98.8 90,0 87,5 100,9 101,6 
Juli 118.4 121,6 96,3 56,6 76,9 109,1 113,2 94,1 101.9 75.2 74,1 102,0 100,4 
Aug. 112,1 116.4 90,7 62,8 73,6 116,5 106,0 89,8 96,9 70.8 66,2 90,9 94.1 
Sept 127,7 131,3 93.4 58,8 77,6 110,4 118,6 99,3 103,7 93,0 91,7 104,5 98,1 
Okt. 127,9 134.2 96,7 59,6 104,4 106,2 120.2 92,5 107,0 92.1 90,6 104,3 102.1 
Nov 115,3 116,9 87.4 59,2 105,5 110,3 105.2 83,1 96.9 80,2 78.3 95,5 97,5 
Dez. 90,9 89,1 76,6 57.4 118,3 111.2 82, 1 63,0 75.4 57.0 57,1 68,0 86,2 

1993 Jan. 89,1 73.4 88.4 61,4 110,3 112,7 67.9 79,0 93,2 72,9 73.2 84,2 96,1 

Siehe auch Fachsena 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dar Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
1) Endgultiges Ergebnis. 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1994 239" 



Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produ21erendes Gewerbe 
Produktionsgütergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techrnk, Her- von 
Fein- Bliro-stoff-. ver- und bau, Luft- Repa- mechanok, stellung ma-Jahr Holz- Holz- forrnung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat bear- schliff-. Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-beitung Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- Stellung Blech- verar-und be1tung ver- Schienen- Kraft- Irischen und 

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- beitungs-
erzeu- Hartung bau zeugen fur den Uhren waren geraten 

und gung usw. Haushalt -einrich-
tungen 

kalendermonatlich 
1991 101,9 101,1 97,8 103,5 101,2 90.4 104.4 73,1 100.0 97,8 98,5 102,7 103,0 
199211:::::::: 101,1 100,8 95,9 103,0 106,4 83,7 106,6 63.4 95,5 97,5 97,6 103.4 76,1 
1991 Dez. 79,7 84,7 77.9 78,2 117,6 104.4 90,8 71,6 87.8 93,8 94,3 87.0 104.4 
19921) Jan. 96,0 106.4 102,3 107.4 95,9 72,3 109,1 58,6 99,8 91,6 91,3 104,0 75,7 

Febr. 103.4 105.4 103,3 109,3 91.4 81.3 115,6 61,0 99.0 98.4 101,2 107.3 80,5 
März 112,7 109,8 112,6 116,7 102,2 89.3 123,5 67,3 103,0 108,5 108,6 117.2 84.4 
April 105,1 93,3 102.2 109,5 98,2 86,1 113,6 67,2 100.3 99,2 99,6 107,0 78,3 
Mai 102,9 106,5 93,8 105,2 99,6 81.0 108.4 62,8 92.9 93,7 94,8 100.0 71,9 
Juni 104,0 97,6 98,5 107,3 106,6 91,9 113,7 63,9 95,8 99,3 100,0 105,2 72,9 
Juli .... 94,9 105,5 83.9 103,2 105,2 80,7 96.4 56,1 90.9 94,0 90,6 101,8 70,6 
Aug . . . . 84.4 92,6 88.1 91,9 101,7 69.0 75.4 57,1 83,7 85,1 87,2 88.3 68,6 
Sept. .. 111,5 104,0 102.3 108,3 114,2 91.1 114,8 68,1 96.8 103,0 101,7 111,9 82.4 
Okt. 112.4 106.4 101.7 107,6 112,5 83.6 117,7 72,5 101.8 104,1 99,5 110.2 74,0 
Nov. 103,6 101,7 93,9 97,6 111,8 85.2 105,6 68,8 95.4 100,2 98.4 101,8 72,6 
Dez. 82,5 80,5 68,2 72,0 137.4 93.2 85,6 57,8 86.2 92,7 98,7 86,1 80,9 

1993 Jan. 84,3 99.6 81.4 87,5 92,2 60,0 73,6 63,5 88,1 81,2 79,3 85,8 57,9 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 102,3 101,3 98,3 103,9 101,5 90,7 104,8 73,3 100,4 98,1 98,8 103,2 103.4 
19921):::::::: 100,7 100,6 95,5 102,6 106,0 83,3 106,1 63.2 95,1 97,0 97,2 102,9 75,7 
1991 Dez. 81,3 85.5 79,8 79,9 119,3 106,6 92,8 72,9 89,6 95,7 96,2 89,2 106,7 
19921) Jan. 95,1 106,0 101.2 106.4 95,3 71,7 108,1 58,2 98,9 90,8 90,5 102,9 75,0 

Febr. 103,1 105.3 103,0 109,1 91.2 81.1 115,3 60,9 98,8 98,1 100,9 107,0 80,3 
März 112.3 109,6 112.2 116,3 102,0 88,9 123,1 67, 1 102,6 108,2 108,2 116,7 84,0 
April 104,8 93,2 101,9 109,2 98,0 85,9 113,3 67,0 100,0 98,9 99,3 106,6 78,0 
Mao 104.5 107,3 95,6 107,0 100,7 82,3 110,2 63,6 94.4 95,1 96,3 101,9 73,1 
Juni 102,8 97,1 97,0 105,9 105,7 90,8 112,2 63,2 94,6 98,0 98,8 103,7 72,0 
Juli .... 93,1 104,6 81,9 101,1 103,8 79,1 94.4 55,1 89,1 92,1 88,8 99,4 69,1 
Aug . . . . 86,5 93,6 90,8 94.4 103,5 70,8 77.4 58,3 85,9 87,2 89,5 91,0 70.4 
Sept . . . 109,6 103,2 100,2 106,3 112,9 89,5 112,7 67,1 95,1 101,2 100,0 109,6 81,0 
Okt. 113.4 106,8 102,8 108,6 113,1 84,3 118,7 73,0 102,7 105,0 100.4 111.4 74,6 
Nov. 103,3 101,6 93,6 97,3 111,6 84,9 105,4 68,6 95,2 99,9 98,1 101,5 72,5 
Dez. 80,0 79.4 65,7 69,6 134.4 90,3 82,9 56,3 83,5 89,9 95,7 83,0 78,3 

1993 Jan. 88,0 101,5 85,8 91,6 95,0 62,7 77,0 65,9 92,1 84,9 82,9 90,4 60,6 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Her- Genußmittel-

Her- Her- Textil- 1 8eklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- dungs-

Monat von Fein- und Holz- und rei, von Leder- Leder- Stellung 
Musik- keramik Verar- verar- Pappe- Verviel- Kunst- erzeu- verar- von Er- Tabak-
instru- be1tung beitung verar- fälti- Stoff- gung be1tung Schuhen nährungs- verar-

menten2) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 
Glas 

kalendermonatl ich 
1991 87,0 91.4 101,8 104,9 99,5 101,0 106.4 77,6 80.4 78,2 94,8 91.4 98.4 105,6 
19921):::::::: 82,5 84.2 103,0 105,5 98,0 101,1 108,8 68.4 68,8 66,3 86,9 80,1 99,0 101,0 
1991 Dez. 80.4 74,2 90,9 94,4 82,6 107,8 87,5 76,5 64,3 60,9 74,2 70,9 90,6 81,1 
19921) Jan. 71,3 84,7 105,2 101,3 106,0 95.8 109,7 76.4 76,0 78,2 95,0 94,3 99,8 106,5 

Febr. 69,2 91,6 101,9 109,8 99,3 95, 1 108,9 74,9 79,3 79,3 95,3 97,4 92,1 97,5 
März 79,9 94.4 110,8 117,6 106,0 105,5 119,8 83,7 83,0 82,5 100,3 94,8 98,6 107,3 
April 76.4 90,7 103,1 111,2 96,3 99,9 114,0 71.1 66,6 62,1 93,5 70,2 98,9 92,1 
Mai 74,1 84,9 101.8 100,7 89,3 94,7 106.4 72.8 61,5 57,5 85,9 64,9 96,5 87.4 
Juni 82,8 74,2 103,1 103,4 96,5 99,9 111,8 65, 1 64,3 59,7 89,8 70,6 102,2 99,8 
Juli .... 82,7 82.6 101,9 92.4 101,2 99,5 108,2 61,3 59,7 54,2 77,9 82,1 101,7 109,7 
Aug. 78,2 70.4 94,3 76,7 91,2 93.0 96,1 51,7 61,2 62.4 63,8 77,3 96.4 106,7 
Sept. 98,9 86,3 110,1 116,6 103,6 105,0 114,2 75,2 77,5 76,9 94,7 93,8 102,1 112,9 
Okt. 103,5 91,9 115,0 118,3 103,9 108,8 117,7 71,1 73.4 69,9 93,3 77,9 102,1 110,6 
Nov. 91,6 86,9 106,5 116,1 98,1 104,9 109,1 61,2 68,5 62,5 85.4 73.4 98,1 97,7 
Dez. 81,7 72,3 82.3 101,3 85,1 110,9 89.4 56,3 54,1 50,5 67,6 64,3 99,6 83,7 

1993 Jan. 65,8 79,1 87,0 91,1 91.4 91,1 95,8 49,9 59,6 58.4 76,8 79,8 91,0 85,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 87.4 91,7 102,0 105,4 99,8 101,3 106,8 77.9 80,7 78,5 95.2 91,8 98,6 106,1 
19921):::::::: 82,2 84.0 102,8 104,9 97,6 100,8 108,3 68,0 68,5 66,0 86,4 79,7 98,6 100.4 
1991 Dez. 82,0 75.4 92,0 96,5 84,2 109,3 89.4 78,6 65,8 62.3 76.2 72.4 93,2 83,5 
19921) Jan. 70,7 84,1 104,6 100,3 105,0 95,2 108,7 75,5 75,3 77.4 94.0 -93,5 99,0 105,2 

Febr. 69,1 91,5 101,8 109,5 99,1 94,9 108,6 74,7 79, 1 79,1 95,0 97,2 91,9 97,2 
März 79,6 94,2 110,5 117,2 105,7 105,3 119.4 83,3 82,7 82,2 99.9 94.4 98,3 106,8 
April 76,1 90,5 102,9 110,8 96,0 99,7 113,6 70,9 66.4 61,9 93,1 70,0 98,7 91,7 
Mai 75,2 86,0 102,8 102.4 90,7 95,7 108,2 74,3 62,6 58,5 87,7 66,0 97,8 89.4 
Juni 81,8 73,5 102.4 102,0 95,3 99,0 110,3 64,1 63.4 58,9 88,3 69,7 101,1 98,0 
Juh .... 81,1 81,3 100,7 90.4 99,2 98,2 105,9 59,7 58.4 53,0 75,9 80.4 99,9 106,6 
Aug . . . . 80,2 71,7 95,7 78,8 93,5 94,6 98,7 53,5 63,0 64,2 65,9 79,3 98,6 110,6 
Sept . . . 97,2 85,2 108,9 114,5 101,8 103.8 112,1 73.5 76,0 75.4 92,6 92,2 100,5 110,2 
Okt. 104.4 92.4 115,6 119.4 104,8 109.4 118,8 71,9 74,1 70,6 94,3 78,6 102,9 112,0 
Nov. 91,3 86,7 106,3 115,8 97,8 104,7 108,8 60,9 68,3 62,3 85,1 73,1 97,9 97,3 
Dez . . . . 79,2 70,6 80,8 97,9 82.4 108,6 86,5 54,1 52,3 48,8 64,9 62.4 96,8 80,0 

1993 Jan . . . . 68,7 81,7 89,3 95,6 95,6 93,8 100.4 52.9 62,6 61,3 81.4 83,5 94,7 91,3 

1) EndgiJltiges Ergebnis. - 2) Einschl. Spielwaren. Schmuck. Fullhaltern, Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffen. Foto- und Filmlabors 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Produzierendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver-
Bau-

Elektn-1 statt- Nah- haupt-
Monat ohne Zitats- Gas- zu- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe 

ms- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t1ons- guter Genuß-

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1990 ....... 117.3 116.8 111.7 111.0 114,5 117,2 84.9 118.3 110,6 122.5 117,7 119.3 123,7 
1991 ......... 120,6 120.2 114.6 113,7 119,0 120,6 82.4 121,9 112,0 125,7 123,0 129,1 127,3 
19921) 119,9 118,8 116,2 114,9 121,6 119,0 79,6 120,3 113,7 122,5 120.3 127,9 136.4 
1991 Dez ..... 112, 1 113,2 131.6 125.1 159,9 111,9 79,5 113,0 94,1 124.4 106.4 117,0 95,0 
19921) Jan ..... 117,3 118.6 139,6 133.4 166,7 117,1 88.8 118,1 114,9 116,8 122,7 128,7 96,6 

Febr. ... 119,6 120,7 129.4 124,9 149,3 120,0 84,3 121,2 114,5 124.8 123.2 118.8 103,6 
Marz ... 129.8 129,3 130,2 126.6 146.1 129,3 88,2 130,7 122,5 135.4 132.3 126,9 136,6 
Apnl ... 122.6 121.1 115,6 113,9 122,9 121.4 80,5 122,8 116,3 126.7 122,3 122,3 146,1 
Mai 117,0 115,3 103,7 105,3 96,9 116,2 76,2 117.5 114,1 120.2 114.0 118,7 142,3 
Juni .. 122,5 120,8 98,1 101.1 84.9 122.4 75.0 124,0 116,2 128.9 119,5 127,6 150,1 
Juh .. 117,7 115.5 99,0 102.8 82.4 116,7 78,0 118,0 116,3 116,9 116,7 130,5 150.9 
Aug . . . . 105,5 103.7 94,1 98,6 74,1 104.4 73,5 105,5 107,8 101.0 103.4 124,8 133,8 
Sept. ... 127,0 124,7 105,2 107,5 95,2 126,2 76,7 127,8 117,9 131.3 130,1 134,8 162,1 
Okt. .... 127,6 125.5 123.4 121,6 131.4 125,6 80.4 127.2 117,2 128.4 130,5 143,3 159,7 
Nov . . . . 121.1 119.8 125,8 120,5 148,9 119.4 78,8 120,8 110,9 122.9 122,6 134.7 141,3 
Dez. 110,7 110,5 129,8 122,9 159,9 109,1 74,7 110,3 96,0 116.6 106,1 123.9 113,5 

1993 Jan . . . . 100,6 101.2 131,6 126.8 152.8 99,0 76,9 99,8 101,6 94,1 106,8 113,0 90,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 117,7 117.2 111.8 111.1 114,7 117,6 85,1 118,7 110,9 123.0 118,1 119,7 124,1 
1991 .... . . 121.0 120,6 114.8 113.8 119,2 121,0 82,6 122,3 112,2 126,1 123.4 129,5 127,8 
19921) 119.4 118.3 115,8 114,6 121,1 118,5 79,3 119,8 113,3 121.9 119,8 127.4 135,7 
1991 Dez ..... 114,1 115,2 132,6 126.1 161,2 113,9 80,8 115,1 95,2 127,0 108,6 119,3 97,5 
19921) Jan . . . . . 116.4 117,8 139,5 133,3 166,5 116,2 88,2 117,1 113,5 115,7 121,7 127,5 95,5 

Febr. ... 119,0 120.1 127,1 122,6 146,6 119,6 83,2 120,8 113,7 124,5 122,9 118,5 103.3 
März ... 129.4 128,9 129,7 126,1 145,5 128,9 87,6 130,3 122,2 135,0 131,8 126.4 136,0 
Apnl .. 122,3 120.7 115,5 113.8 122,7 121,1 80,3 122,5 116,1 126.3 121,9 121.9 145,6 
Mai 118,6 116,9 103,9 105,5 97,1 117,8 76,9 119,2 115,1 122,2 115,8 120,6 145,2 
Juni .... 121,2 119,5 97,8 100,8 84,6 121,0 74,5 122,6 115.4 127,3 118,0 125,9 147,8 
Juh ... 115,6 113.6 98,5 102.3 82,0 114,6 77,0 115,9 115,0 114,5 114.4 127.8 147,2 
Aug . . . . 107,9 106,0 94,7 99,3 74,6 106,8 74,8 107,9 109,3 103,6 106,0 128,2 138,1 
Sept. ... 125.1 122,9 104,8 107,1 94,8 124,2 75,9 125,9 116,7 129.0 127,9 132.5 158,7 
Okt. .... 128.5 126.4 123,5 121.7 131,5 126,6 80,8 128,2 117.8 129,6 131,6 144,5 161.4 
Nov . . . . 120,8 119.6 125,8 120,5 148.9 119,1 78,5 120,5 110,7 122,6 122,3 134.4 140,8 
Dez. 107,8 107,7 128.7 121.9 158,6 106,1 73,5 107,2 94.4 113,0 102,9 120,2 109,2 

1993 Jan ..... 104,4 105,0 133,1 128,2 154.5 102,9 78,9 103,7 104,1 98.4 111,6 118.3 95,4 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr wmnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schat- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

bau- bau- kohlen- kohlen- wmnung blver- arbe1tung tende NE-Metall- Gießerei und werke; mische 

lei- lei- berg- berg- von arbe1tung von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 
Erdöl, nen und gießerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1990 . . . ..... 128,2 118,8 82.4 83,7 91,6 101,6 117.4 94,7 118,6 112,7 101,6 128,3 112,2 
1991 131.8 122.4 76.9 88.4 92,0 102.4 123.7 94,6 116,9 106,3 95.4 129,1 114,7 
19921) 141.8 130.5 74,9 86,3 92,1 112.1 130,3 88,2 119.4 99,7 89,9 126,1 116,3 
1991 Dez .. 97.4 92.4 70,9 87,6 108,5 92,1 94,3 77,5 90,5 77,5 70,7 94,0 100.3 
19921) Jan .. 107,7 84.4 82,9 92,2 110,7 115,0 91,7 93,0 122,2 106,9 94,6 123,4 120,5 

Febr. 113,9 92,3 76,1 85,8 108,4 110,4 102,1 93,1 123,2 113,5 104,0 129,3 119,4 
Marz ... 143.5 129.1 80,5 85,7 115,5 113,6 132,3 101,3 133,0 117,5 106,0 139,5 124,6 
April ... 150,2 141,7 76,3 82,0 100,5 109,2 137,6 90.4 121,9 107,6 99,1 131,6 119,8 
Mai 145,8 138,5 73,5 84.4 72,9 105,8 138,6 94.4 117,5 100,7 91,0 127,0 115,7 
Juni .... 153,3 146.7 73.4 83,0 72,8 107,8 143,5 90.4 120,2 105,6 93,6 132,2 119,0 
Juh ... 153,8 147.8 78,1 83.5 75,1 114,0 146,6 90,8 126,0 88,9 80,9 135,8 118,9 
Aug . . . . 136,6 130.7 72,0 80,2 68,7 119,3 130,7 84,8 110,7 81,1 67,7 112,5 108,1 
Sept. ... 165,7 158.2 75.6 84,7 73,9 113,4 152,2 94,7 127,2 109,3 99,4 137,8 115,7 
Okt. .... 163,3 155,7 76,6 93,0 96,5 109,1 149,7 87,1 125,9 104,9 95,2 132,1 118,5 
Nov. 147.4 134,6 70,1 93,9 97,7 112,7 131,6 78,4 114,4 93,3 83,7 122,9 113,4 
Dez. 119,9 106,6 63,2 86,9 113,0 114,8 106,6 60,1 91,1 67,5 63,0 89,0 101,7 

1993 Jan .. .. 104,0 75.4 69,1 85,1 110,7 115,8 81,8 73.3 101,4 78,2 73,1 101,6 109,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 ... . .. 128,6 119.3 82,6 83,9 91,9 101,7 117,8 94,8 119,0 113,1 102,0 128,7 112,4 
1991 ......... 132,2 122,9 77,2 88,7 92,4 102,5 124,1 94,8 117,3 106,7 95,9 129,7 114,8 
19921) 141,1 129.9 74,6 85,9 91,7 111,7 129,8 88,0 118,9 99,3 89,4 125,5 116,0 
1991 Dez .... 99,7 95,0 72,1 89,0 110,3 92,1 96,0 78,4 92,6 79,5 72,6 96,5 101,3 
19921) Jan ..... 106,6 83.4 82.3 91,5 109,9 115,0 91,0 92,6 121,0 105,8 93,5 122,0 120,0 

Febr. ... 113,6 92,0 75,1 84,7 107,1 105,5 101,9 92,9 122,9 113,1 103,7 128,9 119,3 
März ... 142,9 128.5 79,9 85,1 114,6 113,6 131,9 101,1 132,5 117,0 

1g::: 
138,9 124,4 

April .. 149,7 141,1 76,1 81,9 100,3 1g~:~ 137,2 90,2 121 5 107 2 131,1 119,6 
Mai .... 148,5 141.5 74,2 85,2 73,6 140,5 95,1 119;5 102) 92,9 129,7 11;:; Juni 151 1 144 2 72 9 824 72 3 107 8 141,9 89,8 118 5 103,9 92 1 130,1 
Juh 150;3 143;s 77) s2:4 74'2 114'0 1441 89 9 123'2 86 7 10·a 1~g lb~·; Aug. 140,6 135,3 73 3 81 7 10:0 119'3 1ir: 85'9 11n 83) 10·0 
Sept. 162,5 154,6 14;5 8S:8 73,1 113:4 93:9 lg!:! 97'1 nu 114;7 
Okt. 164,9 157,6 77 0 93 6 :Vi l?~) l!H 87 5 127 1 96'.3 119 0 
Nov. 147,0 134.1 69:s 93'.4 ~n 1~n :~·~ 122 5 113'2 
Dez. 115 7 102,2 62 2 85 5 111,1 114 8 65'0 55'5 100:2 

1993 Jan. .. 109:4 80.1 10'.9 87'.4 113 6 115:8 85:o 75 0 106,6 82·1 11:S 101:6 111,4 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik dar W1nschaftszwaiga Ausgabe 1979. Fassung lur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten 
und mehr. 
1) Endgultige Ergebnisse. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techn1k, Her- von 
Fein- Büro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechamk, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-, 

bear- Papier- verar- flachen- bau, schinen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
beitung und be1tung ver- Schienen- bau Kraft- fahrzeug- tnschen stellung und verar-

bau von be1tungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geraten erzeu- Härtung bau zeugen für den waren und gung usw Haushalt -einr1ch-
tungen 

kalendermonatlich 
1990 ........ 127,3 126,3 110.4 120,6 118,1 122,7 121,7 75,6 127,8 127,1 113,7 127,6 113,0 
1991 131,9 129,5 104,9 122,3 125.4 120,6 125,0 67,9 126,7 132,9 119,2 135,2 123,8 
19921) 132,8 130,1 103,8 121,1 127,9 113,9 127,2 63,6 120,9 132,8 117,6 136,3 88,6 
1991 Dez .... 104,0 108,9 84.4 91,3 146,9 141,5 109,2 58,5 111,2 127,7 113,9 113,3 127,3 
19921) Jan .... 126,1 136,9 110,6 127,3 120,0 96,8 130,3 60,3 126.4 125,8 111,9 138,8 88,5 

Febr . . . 135,5 135,6 111,9 130,1 111,8 109,8 138,5 64,9 125.4 133,5 123,3 142,3 93,5 
Marz .. 147,7 141,7 122,1 138,5 122,0 120,6 147,6 70,1 130.4 147,4 131,8 154,5 98,0 
April .. 138,0 119,7 110,3 129,9 118,3 117,5 136,2 68,2 127,2 134,6 120,9 142,0 90,6 
Mai 135,4 137,9 101.4 124.4 119,6 111,2 129,8 64,0 117,7 127,7 114,2 132,9 83,2 
Juni ... 136,7 127,3 106,5 126,6 132,8 125,5 136,2 63,4 121,4 135,6 120,8 138,9 84,8 
Juli ... 125,1 136,2 91,0 121,6 125,3 110.4 116,9 53,5 115,1 127.4 109,1 134,3 83,7 
Aug . . . 110,5 119,4 95,2 106,9 122.4 94,3 91,2 56,4 106,0 114,3 104,8 116,0 80,3 
Sept . . . 146,4 133,6 110,6 126,8 134,0 124,3 136,2 66,5 122,7 141.4 121,5 146,5 97,2 
Okt. 147,6 137,2 110,1 125,7 134,5 113,9 138.4 72,4 129,0 141,8 119,6 145,0 85,7 
Nov. 135,9 131,5 101,6 112,9 132,0 116,2 124,3 65,5 120,8 137,3 116,8 132,9 83.4 
Dez 108,3 104,6 73,7 82,8 162,4 126,8 100,8 58,4 109,1 126,2 116,1 111,8 93,7 

1993 Jan. 111,3 128.4 87,3 101,5 110,0 81,0 88,0 60,9 111,6 110,9 96,1 113,5 67,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 127,7 126.4 110,7 120,9 118,5 123,3 122, 1 75,9 128,2 127,6 114,1 128,1 113,6 
1991 ........ 132,4 129,7 105,4 122,8 125,8 121,1 125,5 68,1 127,1 133.4 119,7 135,7 124,3 
19921) 132,2 129,9 103,3 120,6 127,5 113.4 126,6 63,4 120,4 132,2 117,1 135,7 88,1 
1991 Dez .... 106,1 109,9 86,5 93,3 149,0 144,5 111,6 59,5 113,5 130,3 116,3 116,1 130,0 
19921) Jan. ... 125,0 136.4 109.4 126,1 119,2 95,9 129,1 59,8 125,3 124,7 110,9 137,3 87,6 

Febr. 135,1 135,5 111,6 129,8 111,6 109,5 138,2 64,8 125,1 133,2 123,1 141,9 93,3 
Marz .. 147,2 141,4 121,6 138,0 121,7 120,2 147,1 69,9 129,9 146,9 131,3 153,9 97,7 
April 137,6 119,6 109,9 129,5 118,0 117,2 135,8 68,0 126,8 134,2 120,6 141,5 90,3 
Mai 137,5 138,8 103,3 126.4 120,8 113,0 131,9 64,9 119,6 129,7 116,0 135.4 84,6 
Jun, ... 135,0 126,6 104,9 124,9 131,6 123,9 134,4 62,7 119,9 133,9 119,3 136,9 83,7 
Juli .. 122,7 135,0 88,9 119,0 123,6 108,2 114,5 52,6 112,8 125,0 106,9 131,2 82,0 
Aug. .. 113,3 120,7 98,1 109,8 124,5 96,8 93,6 57,6 108,7 117,2 107.4 119,6 82,5 
Sept. 144,0 132,6 108.4 124,6 132,4 122,1 133,7 65,5 120,6 139,1 119.4 143,5 95,4 
Okt. 148,9 137,7 111,2 126,8 135,3 114,9 139,7 72,9 130,1 143,0 120,7 146,6 86,5 
Nov 135,6 131,4 101,3 112,6 131,8 115,9 123,9 65,4 120,5 137,0 116,5 132,5 83,2 
Dez. 105,0 103,1 71,0 80,1 158,9 122,8 97,5 56,9 105,7 122.4 112,5 107,7 90,7 

1993 Jan. 116,2 130,9 92,0 106,3 113,3 84,7 92,1 63,2 116,7 115,8 100,5 119,6 70.4 

Verbrauchsguter produ21erendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- 1 Bekle1-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her-und Holz- und re1, Leder- Leder- dungs-
Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verv1el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- Kunst- von 

instru- keram1k beitung beitung verar- fält1- stoff- gung beitung Schuhen nährungs- verar-
menten1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe be1tung 

Glas 

kalendermonatlich 
1990 . . ..... 130,1 101,5 122,9 120,6 126,6 123,2 141,6 99,3 80,7 68,5 100,4 88,1 124,3 107,0 
1991 132,3 98,5 128,4 131,2 132,6 131,2 152,2 93,7 78,2 65,8 99,8 87,4 132,3 121,2 
19921) 126,7 87,1 130,7 131,9 130,6 129,9 154,4 84,9 68,0 56,8 93,0 78,0 132,0 117,9 
1991 Dez .. 118,8 79, 1 115,7 117,7 110,4 139,0 124,7 92,5 64,1 52,8 78,1 68,5 126,5 93.4 
19921) Jan .... 110,8 89,7 134,0 126,0 141,6 123,3 156,4 93,1 75,2 68,1 101.4 91,7 130,2 125,0 

Febr . . . 104,7 97,0 129, 1 136,9 131,9 122,7 155,3 91,2 78,4 68,5 101,9 93,6 120,5 114,6 
März 120,5 99,9 138,5 147,1 141,1 136,1 170,6 100,0 81,9 71,0 106,9 91,3 127,3 125,8 
April .. 117,7 94,8 131,1 139,5 128,6 128,6 162,0 87,7 66,0 52,9 100,1 67,9 128,0 108,0 
Mai 114,8 88,0 129,4 126,2 119,1 121,2 151,1 91,5 61,4 49,7 92,1 62,8 125,1 103,0 
Juni ... 129,2 74,1 131,7 130,2 128,5 128,1 158,8 82,9 63,7 50,9 96,1 68,6 131,7 117.4 
Juli ... 129,9 85,3 130,0 116,5 134,8 127,7 153,8 73,5 59,6 46,5 84,0 79,4 131,6 127,8 
Aug . . . 123,6 70.4 119,0 96,1 121,3 119,0 136,2 66.4 60,1 53,8 67,8 74,8 125,1 124,3 
Sept .. 153,2 88.4 140,5 146,0 137,8 134,9 161,8 96,2 76,4 66,0 101,5 91,9 136.1 131,6 
Okt. 157,2 93,9 146,0 147,8 137,9 139,7 166,7 90,1 72,0 59,1 100,3 76,9 149,8 127.2 
Nov. .. 136,7 90,0 134,5 144,7 130,8 134,8 154,4 76,3 67,4 52,6 91,6 72,3 143,6 112,5 
Dez. 121,8 74,2 104,3 125,3 114,0 142,5 126,2 70.4 53,3 42,7 72,7 64,2 134,5 97,6 

1993 Jan .... 102,1 82.1 111,6 113,0 121,6 116,8 135,2 61,3 59,4 50,8 82,6 77.4 117,9 100,8 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 . . . . . . . . 130,6 101,7 123,2 121,1 127,0 123,6 142,0 99,7 81,0 68,7 100,9 88,3 124,6 107,4 
1991 132,7 98,7 128,7 131,7 133,1 131,5 152,7 94,2 78,5 66,1 100,3 87,8 132,7 121,7 
19921) 126,1 86,9 130,3 131,2 130,1 129,5 153,8 84,5 67,6 56,6 92,5 77,6 131,5 117,2 
1991 Dez .. 121,2 80,3 117,2 120,3 112,6 140,9 127.4 95,0 65,6 54,0 80,2 69,9 128,7 96,2 
19921) Jan . . . . 109,8 89,1 133,3 124,8 140,4 122,6 154,9 92,0 74,4 67,4 100,2 90,8 129,2 123,4 

Febr. 104,4 96,8 128,9 136,6 131,6 122,5 154,9 90,9 78,2 68,3 101,6 93,4 120,2 114,2 
März .. 120,1 99,7 138,2 146,5 140,6 135,8 170,0 99,6 81,5 70,7 106,5 91,0 126,9 125,2 
April .. 117,4 94,6 130,8 139,0 128,2 128,4 161,5 87,4 65,7 52,7 99,7 67,7 127,7 107,6 
Mai 116,5 89,1 130,6 128,3 121,1 122,5 153,6 93.4 62,4 50,5 94,0 63,8 126,8 105,3 
Juni ... 127,6 73.4 130,7 128,5 126,9 127,0 156,7 81,5 62,8 50,2 94,6 67,7 130,2 115,3 
Juli .. 127,4 84,1 128,4 114,0 132,1 126,0 150,6 71,6 58,3 45,5 81,9 77,8 129,2 124,2 
Aug . . . 126,7 71,8 120,7 98,7 124,5 121,0 139,9 68,7 61,8 55,3 70,1 76,7 127,9 128,9 
Sept . . . 150,7 87,2 139,0 143,2 135,4 133,3 158,9 94,0 74,9 64,7 99,3 90,3 134,1 128.4 
Okt. 158,5 94,4 146,8 149,2 139,1 140,5 168,2 91,1 72,7 59,6 101,5 77,6 150,9 128,8 
Nov 136,3 89,8 134,3 144,3 130,4 134,6 154,0 76,0 67,3 52,5 91,3 72,0 143,3 112,1 
Dez ... 118,1 72,5 102,3 121,2 110,4 139,5 122,1 67,5 51,5 41,3 69,8 62,2 131,0 93,4 

1993 Jan. 106,6 84,9 114,7 118,5 127,2 120,3 141,6 65,0 62,3 53,3 87,5 80,9 122,7 107,4 
1) Endgultige Ergebnisse. - 2) Einschl Spielwaren. Schmuck. Fullhaltern, Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-

Monat ohne Elektn-1 Gas- zu- stoff- t1ons- brauchs- rungs- haupt-
ms- Bau- zu- z1t8ts- sammen Bergbau zu- und und gewerbe 

Produk-gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-
gewerbe güter- produzierendes mittel-

versorgung 
gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 . . . ..... 76,9 72.0 103,0 66.4 70,0 65,8 75,5 55.9 69.3 90.2 98,9 
19921) ........ 79.2 68.1 97,0 62.9 50,6 64,9 78,7 51,0 74,2 94,8 129,3 
1991 Dez. .... 75,0 73,8 113.4 66.7 68,6 66.4 73.5 57,9 69,7 88,7 80.4 
19921) Jan .... 73,0 69,7 109,9 62.5 66,1 61,9 75,3 47,0 72,5 95,3 87,7 

Febr. 71,0 66,6 99,9 60.6 58.3 60,9 76,7 47,6 72,2 83.8 90,9 
Marz .. 81.7 70,7 97.2 65.9 53,8 67,8 86,2 52,0 79,8 96,9 131,0 
April 77.4 65.4 92,6 60,5 48.9 62,3 81,2 46.0 73.7 93.2 131,8 
Mai 73.4 61,5 87.2 56.9 43,8 59,0 76.4 43,6 71,5 87.3 127,0 
Juni .... 78,2 64.5 83.4 61.1 42,0 64.2 79,8 49.7 72.0 95,3 139,6 
Juli .... 78.4 63,9 89,6 59.2 47.1 61,2 74,2 47,6 66,5 94.8 143,9 
Aug. 76,3 63,1 92,6 57.7 52,2 58,6 75,0 43,9 65,3 91.1 135,8 
Sept. ... 87.6 72.3 97,0 67,9 49,3 70,9 83,1 58.0 79.6 99.6 156,0 
Okt. 86,7 72,5 101.3 67,3 47,6 70,4 86,5 54.3 83.0 103.6 151,0 
Nov. 86.2 73.7 105.4 68,0 48.6 71,1 81,5 59.8 80.3 95,5 142.4 
Dez 80,9 73.4 108,1 67,2 49,3 70,0 68,9 62,3 74,5 100,8 114.8 

1993 Jan 70,7 63.3 112,3 54,5 46,7 55,8 68,0 41,7 71.4 82,9 104,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . ... 77.3 72.3 103,2 66,7 70,3 66,1 75,9 56,2 69,7 90.7 99,7 
19921) 78,9 67.8 96,7 62,6 50.4 64,6 78,5 50,7 73,9 94,3 128.7 
1991 Dez 76,3 75.0 114.4 67,9 69,7 67,6 74.4 59,1 71,0 90,5 82,5 
19921) Jan .... 72.5 69.3 109,8 62,0 65,7 61.4 74,9 46,6 71,9 94,5 86,7 

Febr. ... 70,5 66,0 98,1 60,2 57,5 60,7 75,9 47.5 72.1 83.6 90,7 
März 81.3 70.4 96,8 65,6 53,5 67,6 86,0 51.8 79.5 96,6 130,5 
April ... 77.3 65.2 92,5 60,3 48.8 62,2 81.1 45,9 73,5 92,9 131,3 
Mai ... 74.4 62.2 87.4 57,7 44,3 59.8 77.2 44.2 72,5 88,6 129.5 
Juni .. 77.3 63.9 83.1 60.4 41,6 63,5 79, 1 49.1 71.1 94.1 137.4 
Juli .... 77,0 62,9 89,1 58,2 46,5 60,1 73,2 46,7 65.4 92,8 140.3 
Aug. 78,0 64,2 93,2 59,0 53.1 59,9 76.2 44,9 66,7 93.4 140.3 
Sept. ... 86.2 71.4 96,7 66,9 48,8 69,8 82,1 57.1 78.3 97.9 152,7 
Okt. 87.4 72,9 101.4 67,8 48,0 71,0 87,1 54.7 83,6 104,5 152,7 
Nov. 86,0 73,6 105.4 67,8 48,3 71,0 81,3 59,7 80,1 95.3 142,0 
Dez 78,8 71,8 107,2 65.4 48,6 68,1 67,6 60,5 72.4 97,7 110,3 

1993 Jan. 73,4 65.3 113,6 56,6 48,0 58,0 70,0 43,5 74,3 86,6 110,0 

Bauhaupt-
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr Mineral- winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien. 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- ölver- und Ver- schaf- Stahl- Kaltwalz- Che-
arbeitung arbeitung zeugung, Gießerei und mische 

bau- bau- kohlen- kohlen- winnung !ende NE-Metall- werke; 
le1- le,- berg- berg- von von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 

Erdöl, nen und g1eßerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 . . . . . . . 103.6 94.6 124,2 91,8 66,0 82,4 55,1 57,3 79.9 77,8 
19921) 123.9 134.5 132.4 96.9 60.3 90,3 42,9 43,9 121.0 66,0 
1991 Dez. .... 78,1 82.5 138,0 54,6 44,0 66,5 37,8 38.1 58,7 90,1 
19921) Jan .... 92,8 82.8 134,0 54,7 45,0 89,7 52,1 53.0 92,0 83,7 

Febr. 91,6 90.3 134.4 60,0 55,1 86,6 51,9 52,6 87.0 83.8 
Marz ... 129,3 132.7 115,7 88,2 60,5 98,1 51,6 51,7 116.0 93.3 
Apnl 127,5 135,8 132,0 91,0 60,2 95,1 49,7 50,9 90,7 74,6 
Mai 123.2 130.6 127,6 90,7 69,5 89,2 44,1 45,5 104,8 63.6 
Juni .... 133,7 145.2 138,4 103,7 70,3 92,0 45,5 47.2 130,2 58,3 
Juli .... 138,0 149.5 117.7 110.3 59,6 94.0 35,6 37,0 132,6 51.5 
Aug . . . 128,7 142,6 138,0 104,4 60,1 89,5 32,0 32.1 134,7 51,7 
Sept. ... 147,6 164.0 141,9 123.6 62.4 86.2 44,9 46,7 152,1 56,5 
Okt. 137,4 163.8 135,1 128.0 68,9 96.8 41,8 43,1 162,3 62.6 
Nov. 130,0 154.2 140,1 118.3 62,7 89,1 36,3 37.1 136,9 59,0 
Dez. 106,8 122.4 134.2 89.7 48,9 77,3 29.1 30.0 112,5 52,9 

1993 Jan. 106,0 102.2 138,2 68.5 53.5 95,7 35,6 35.2 129.1 53,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . ..... 104.2 95.4 124,3 62,1 66,2 83,0 55.5 57,6 80,6 78.1 
19921) 123,3 133.8 131.9 96.6 60.2 89,9 42,6 43.7 120.4 65.8 
1991 Dez. .... 80,0 84.8 138,0 55,6 44,5 68,0 38,8 39,1 60,3 91,0 
19921) Jan. .... 91.9 81,8 134,0 54.3 44,7 88,9 51,5 52.4 91,0 83.4 

Febr. ... 91.4 90,0 128.4 59,9 55, 1 86.4 51.8 52,5 86,7 83.6 
Marz ... 128,8 132,1 115,7 87.9 60.4 97,7 51,3 51.4 115,5 93,1 
April ... 127.1 135,3 132,0 90.8 60,1 94,8 49,5 50,7 90,3 74,5 
Mai 125.4 133.4 127,6 92,0 70,2 90,8 44,9 46.4 107,0 64.1 
Juni 131,8 142,7 138.4 102,6 69,8 90,7 44,7 46.4 128,2 57,9 
Juli .. 134,9 145,5 117,7 108.4 59,0 91,9 34,7 36,0 129,2 51.0 
Aug 132,5 147,6 138,0 106,7 60,9 92,0 33,1 33.2 139,1 52,3 
Sept. 144,7 160,2 141,9 121,7 61,8 84,5 43,8 45,6 148,8 56,0 
Okt. 138,8 165,8 135, 1 129,0 69,3 97,8 42,3 43,6 164,2 62,9 
Nov. 129,6 153,7 140.1 118.1 62,6 88,9 36,2 37.0 136.4 58.9 
Dez. .. 103.0 117,3 134.2 87.3 48,1 74,6 27,9 28.8 108,0 52,1 

1993 Jan. ... 111,5 108,6 138,2 71.3 54,7 100,6 37,7 37,3 136,6 54,6 
Siehe auch Fachsar,a 4, R11he 2.1. 
Darstellung nach dar Systematik dar Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewarba (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschliftigtan 
und mehr 
11 Endgtiltlgas Ergebnis 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- Stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techn1k, Her- von 
Fein- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be,tung und be,tung ver- Schienen- Kraft- trischen und 

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geraten von Metall- beitungs-
erzeu- Hartung bau zeugen fur den Uhren waren geräten 
gung usw. Haushalt und 

-einnch-· 
tungen 

kalendermonatlich 
1991 ........ 60,8 106,8 58,3 74.4 108,9 51,3 48,8 49,9 47,5 23,5 108,6 33,8 
19921) 42,3 88,9 43,5 81,3 140,8 32,8 55,2 35,1 48,0 29,3 121,7 20,3 
1991 Dez. ... 39,7 80.4 34,3 76,2 129,5 52,5 38,8 62,8 51,3 19,7 106,0 19,7 
19921) Jan. ... 41,9 100,0 48,1 70,2 112.4 35,6 40,6 29,8 44,0 12,4 126,2 22,3 

Febr . . . 46,5 99,0 42,9 67,3 110,3 37,0 43,1 27,3 43,7 14,8 120,6 26,4 
März 50,3 96,8 47,0 73,2 135,7 39,3 47,4 32,5 45,5 14,6 126,7 26,6 
~;;il.:: 

47,2 95,8 51,1 67,4 128,7 28,9 50,0 35,8 43,1 18,3 120,0 26,5 
45,4 89,2 43,2 69,0 133,3 25,5 46,3 33,2 39,7 19,5 116,0 24,8 

Juni ... 47,2 60,7 48,7 77,3 127,6 35,6 52,1 36,5 44,6 20,2 124,5 18,6 
Juli ... 38,5 94,0 35,1 72,9 139,3 32,2 37,9 36,0 45,9 14,9 116,9 8,1 
Aug. 37,6 85,5 41,3 84,9 138,5 24,3 47,9 33,3 41,6 18,2 117,6 9,3 
Sept. 43,9 100,7 44,8 94,0 186,9 31,0 65,3 40,9 54,3 59,1 123,7 23,5 
Okt. 41,4 95,8 45,4 97,6 144,7 29,0 79,6 40,7 58,3 17,0 131,2 19,3 
Nov. 38,9 85,5 41,0 113,9 152.4 34,0 81,1 43,9 55,1 117,5 122,1 22,4 
Dez. 28,9 63,3 33,9 88,2 179,4 41,1 70,5 31,1 60,4 25,2 114,3 16,0 

1993 Jan. 25,4 89,3 45,8 94,9 114,7 21,9 62,0 40,0 40,2 18,0 115,6 18,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . . . . 61,0 107,1 58,7 74,9 109.4 51,6 49,1 50,1 47,7 23,6 109,4 33,9 
19921) 42,2 88,7 43,4 81,0 140,3 32,6 54,9 35,0 47,8 29,1 121,1 20,2 
1991 Dez. ... 40,5 81,2 35,2 77,8 131,3 53,6 39,6 63,9 52,3 20,1 108,6 20,1 
19921) Jan .... 41,5 99,6 47,6 69,5 111,7 35,3 40,2 29,6 43,6 12,3 124,9 22,1 

Febr . . . 46.4 98,9 42,7 67,2 110,1 36,9 43,0 27,2 43,6 14,8 120,2 26,3 
März 50,1 96,6 46,8 73,0 135.4 39,1 47,2 32,4 45,3 14,6 126,2 26,5 
~nl .. 47,0 95,7 50,9 67,3 128,4 28,8 49,9 35,7 43,0 18,2 119,6 26,5 

81 .. 46,2 89,8 44,1 70,2 134,8 25,9 47,1 33,6 40,3 19,8 118,2 25,2 
Juni ... 46,6 60.4 47,9 76,3 126,6 35,1 51,4 36,1 44,1 19,9 122,7 18.4 
Juli ... 37,7 93,1 34,3 71.4 137,4 31,5 37,1 35,4 45,0 14,6 114,2 8,0 
Aug. 38,6 86,5 42,6 87,2 140,9 25,0 49,2 34,0 42,7 18,6 121,2 9,8 
Sept. 43,2 99,9 43,9 92,3 184,7 30,5 64,2 40,3 53,4 58,1 121,2 23,0 
Okt. 41,7 96,1 45,9 98,5 145,5 29,3 80.4 41,0 58,7 17,2 132,5 19.4 
Nov. 38,8 85.4 40.8 113,7 152,1 33,9 80,9 43,8 55,0 117,2 121,7 22,3 
Dez. 28,0 62.4 32,7 85,3 175,6 39,8 68,2 30,3 58,6 24,4 110,1 15,5 

1993 Jan. 26,5 91,0 48,3 99,3 118,3 22,9 64,9 41,5 42,0 18,8 121,9 19,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- ! Beklai-
gawerbe 

stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her-Jahr und Holz- und rei, Leder- Leder- dungs-
Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verv,el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Kunst- von 

mstru- beitung be,tung verar- fälti- stoff- gung beitung Schuhen nahrungs- verar-
menten2) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 

Glas 

kalendermonatlich 
1991 ........ 39.4 49,3 86,8 75,1 73,6 116,5 65,3 29,1 30,5 31,2 42,7 40,6 84,7 114.4 
19921) ....... 35,6 54,8 80,4 79.4 79,6 142,8 111,0 22,3 21,8 22,6 32,3 25,9 95,5 91,3 
1991 Dez. ... 46,7 46,3 76,4 72,5 65,6 141.9 74,6 30,5 18,3 18.4 32,8 31.4 89,4 85,4 
19921) Jan. ... 26,5 43,8 88,8 86.4 83,2 133,0 86,3 28,2 20,6 21,9 35,8 25,9 96,8 88,6 

Febr . . . 26,7 49.8 88,9 87,2 83,0 125,3 90,3 30,0 23,3 24,8 35,3 30,7 84,6 80,0 
März 36,3 52,7 93,3 92,2 88,3 141,1 106,5 35,3 25,5 26,6 39,7 33,4 98,0 92,1 
~(11 :: 31,5 54,3 79,0 79,0 74,0 138.4 108,3 25,8 22,0 22,6 34,9 27,7 95,9 81,1 

81 ... 30,2 58,1 74,3 70,3 68,9 144,6 109.4 20,2 18,6 18,0 32,0 25,0 91,0 70,9 
Juni ... 34,3 64,5 75,0 65,0 78,5 145,9 112,0 16,2 21,1 21,1 33,7 24,6 98.1 82,7 
Juli ... 36,9 61,2 69.7 55,8 73,8 142,4 104,9 24,7 18,7 18,6 26,7 20,8 93,1 102,0 
Aug. 36,2 52,7 70,3 58,9 77,5 138,3 104,0 16,8 19,0 19,8 24,8 20,7 89,6 97,8 
Sept. 40,7 58,1 85,7 88,6 81,8 149,6 127.4 21,6 23,7 25,8 32,9 25,3 98,9 102,7 
Okt. 42,7 65,3 93,7 90,5 89,0 155,1 134,7 16,3 25,9 27,1 34,0 26,4 100,6 117,1 
Nov. 45,0 52,8 86,7 93,8 85,5 146,6 129,3 17.7 24,4 25,0 32,3 26,1 93,8 103,1 
Dez. 40,5 43,7 59,2 85,2 71,9 152,8 119,2 14,6 19,2 19,7 25,5 23,8 106,1 77,1 

1993 Jan. 22,6 48,8 68,7 82,6 83,5 135,8 124,7 17,9 15,9 16,3 28,8 23,6 84,9 74,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ........ 39,7 49,5 87,1 75,6 74,1 117,0 65,8 29,5 30,7 31,4 43,0 40,8 85,2 115,4 
19921) ....... 35,5 54,6 80,2 79,0 79,3 142,3 110,5 22,2 21,7 22,5 32,1 25,8 95,2 90,8 
1991 Dez. ... 47,6 47,0 77,3 74,2 66,9 143,9 76,2 31.4 18,8 18,9 33,6 32,1 91,1 87,9 
19921) Jan .... 26,3 43,6 88,3 85,5 82,5 132,2 85,5 27,9 20,4 21,7 35,3 25,7 96,1 87,5 

Febr. .. 26,6 49,7 88,8 87,0 82,8 125,1 90,1 29,9 23,3 24,8 35,2 30,7 84,5 79,7 
Marz 36,2 52,5 93,1 91,8 87,9 140,8 106,1 35,2 25,5 26,5 39,5 33,3 97,7 91,7 
~ril :: 31,4 54,1 78,9 78,7 73,9 138,1 108,0 25,7 21,9 22,5 34,7 27,6 95,6 80,8 

81 ... 30,6 58,8 75,0 71,5 70,0 146,1 111,2 20,6 18,9 18,3 32,7 25,4 92,3 72,5 
Juni ... 33,9 63,9 74,4 64,2 77,5 144,7 110,5 15,9 20,8 20,8 33,1 24,3 97,0 81,3 
Juli ... 36,2 60,3 69,0 54,6 72,3 140,5 102,7 24,0 18,3 18,2 26,0 20,4 91.4 99,1 
Aug. 37, 1 53,6 71,4 60,5 79,6 140,6 106,8 17.4 19,5 20,3 25,7 21,2 91,7 101,4 
Sept. 40,0 57,3 84,8 87,0 80,3 147,9 125,1 21,1 23,3 25.4 32,2 24,9 97.4 100,2 
Okt. 43,1 65,7 94,2 91,3 89,7 156,0 136,0 16,5 26,1 27,3 34.4 26,6 101,4 118,6 
Nov. 44,9 52,7 86,6 93,6 85,3 146,3 129,0 17,6 24,3 24,9 32,2 26,0 93,6 102,7 
Dez. 39,3 42,7 58,2 82,3 69,7 149,6 115,3 14,0 18,6 19,1 24,5 23,0 103,2 73,8 

1993 Jan. 23,6 50,3 70.4 86,7 87,3 139,9 130,6 18,9 16,6 17,1 30.4 24,7 88.4 78,9 

1) EndgiJltiges Ergebnis. - 2) Einschl Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffen. Foto- und Filmlabors 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: .. Außenhandel im vierten Vierteljahr 1992" 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 
früheres Bundesgebiet 

Davon 

Insgesamt Insgesamt 
Davon 

Jahr Übrige Übrige 
Vierteljahr OPEC - Länder Länder OPEC - Länder Llinder 

1 000 t 1 % 1 000 t Mill.DM 1 % Mill.DM 

1970 . . . . . . . . . . . . . . . .. 98 786,4 93 240,5 94,4 5 545,9 5 938,4 5 635,2 94,9 303,3 
1974 . . ' .......... ...... 102 542,7 97 269,9 94,9 5 272,8 22 955,5 21 779,9 94,9 1 175,6 
1978 ................. . . 94 375,0 79 367,0 84,1 15 008,0 19 970,2 16 899,1 84,6 3 071,1 
1980 . . ' ... ... . .... . .. 96 875,8 74 245,9 76,6 22 629,9 44 167,6 33 470,8 75,8 10 696,8 
1982 ...... . . . . ...... 72541,8 46 877, 1 64,6 25 664,6 44 712,1 29 218,6 65,3 15 493,5 
1985 . . . . . . . . . . . . . . . ... 64 193,1 35 016,1 54,5 29 177,1 39 918,3 21 956,1 55,0 17 962,2 
1987 ............... . . . . 63 840,2 30 229, 1 47,4 33 611,0 16 002,0 7 651,7 47,8 7 651,7 
1988 . . . . . ............ 72 037,0 35 469,5 49,2 36 567,4 14 830,2 7 474,6 50,4 7 355,6 
1989 . . . . . . . . . . . . ... 66 326,9 34 121,5 51,4 32 205,4 17 046,4 8 754,2 51,4 8 292,2 
1990 . . . . . . . . . . . . . . . . .. 72 400,2 36 382,6 50,3 36 017,6 20 195,4 10 040,2 49,7 10 155,2 
1991 . . . . . . . . . . ...... 77 978,6 40 194,6 51,5 37 784,0 19 800,5 10 171,8 51,4 9 628,7 
1992 . . . . . . . . . . . . ... 91 344,3 44 043,6 48,2 47 300,7 20 792.4 9 995,2 48,1 10 797,2 
1991 1. VJ .... . . . . . . .. 18 444,9 9 169,5 49,7 9 275,4 4 715,0 2 350,3 49,8 2 364,7 

2. VJ . . . . . . . . . . . . . . . 18 371.4 9 877,8 53,8 8 493.7 4 503,6 2 404,5 53,4 2 099,1 
3. Vi ..... . . . . . . . . . 19 435,7 10 655,6 54,8 8 780,1 5 016,6 2 736,5 54,5 2 280,2 
4 VJ ............... 21 726,6 10 491,8 48,3 11 234,8 5 565,3 2 680,6 48,2 2 884,7 

1992 1. VJ .............. 23518,7 11 231,7 47,8 12 287,0 5 285,6 2 530,8 47,9 2 754,7 
2 VJ ......... . . . 23 460,2 10 566,6 45,0 12 893,6 5 538,5 2 484.7 44,9 3 053,8 
3. Vj . . . . . . . . . . ... 22 402,9 11 370,2 50,8 11 032,7 5 011,6 2 526,7 50,4 2 484,8 
4 Vj . . . . . . . . . ... 21 962.5 10 875,1 49,5 11 087,5 4 956,8 2 452,9 49,5 2 503,8 

Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, 
und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

früheres Bundesgebiet 
Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum 

Erdbl, Motoren- Motoren- leichtes 

1 1 1 
Jahr roh benzin, benzin, Heizöl Erdöl, Motoren- Motoren- leichtes 

Vierteljahr normal Super roh benzin, benzin, Heizöl normal Super 

DM/t % 

1970 . . .. . . . . . . . . . . . . . . 60 78 98 86 - 4,8 - 11,4 - 3,9 - 1,2 
1974 .. . . . . . . . ........ 224 336 363 255 + 173,2 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1978 ... . . . . . . . . . . . . . 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1980 ...... . . . . ........ 456 628 653 562 + 63,4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1982 ................ ' ..... 616 772 813 713 - 0,5 - 2,2 - 1,5 + 4,4 
1985 . . ................... 622 767 813 699 ± 0,0 + 3,9 + 4,9 + 2,3 
1987 .................... 251 328 351 290 - 1,6 - 11,8 - 11,1 - 18,5 
1988 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 286 309 242 - 17,9 - 13, 1 - 12,0 - 16,6 
1989 .... . . . . ........ . . . 257 368 395 307 + 24,8 + 28,7 + 27,8 + 26.9 
1990 ...................... 279 425 453 351 + 8,6 + 15,5 + 14,7 + 14,3 
1991 ................ . . . 254 388 394 344 - 9,0 - 8,7 - 13,0 + 3,9 
1992 . . . . . . . . . . ...... 228 316 338 282 - 10,2 - 18,6 - 14,2 - 18,0 
1991 1.Vj ................. 256 381 394 386 - 0,8 + 6,4 + 3,7 + 22.2 

2. Vj . . . . . . . . . ... 245 400 420 324 + 17,2 + 12,7 + 10,2 + 20,0 
3. Vj . . . ............ 258 401 369 334 - 4,1 - 10,1 - 23,8 + 9,2 
4 Vj ... . . . . . . . . . . . 256 370 391 345 - 31,7 - 27,9 - 28,8 - 24,8 

1992 1.VJ . . . . . . . ......... 225 317 330 276 - 12,1 - 16,8 - 16,2 - 30,1 
2. Vj ............. 236 333 359 290 - 3,7 - 16,8 - 14,5 - 10,5 
3. Vj ................. 224 312 332 280 - 13,2 - 22,2 - 10,0 - 16.2 
4. Vj . . . . . . . . . . .... 226 310 323 284 - 11,7 - 16,2 - 17,4 - 17,7 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

früheres Bundesgebiet 
4. Vj 

1 

Veränderung 4. Vj 

1 

Veränderung 
Nummer des 

1 
gegenuber 

1 
gegenüber 

Warenverzeichnisses fUr die 1991 1992 Vorjahr 1991 1992 Vorjahr 
Außenhandelsstatist1k/Warenbeze1chnung 

1 1 1 000 t % Mill. DM % 

Mineralölerzeugnisse insgesamt ...... 11 726,6 10 399,2 -1 326,3 - 11,3 3 988.4 3 019,4 - 989,0 - 24,3 
darunter: 

27 10 00 110 
Leichtöle (Rohbenzm) 1 400,0 1 272,1 - 127,8 9,1 492,0 372,7 119,3 24,2 

150 
271000332 

Mot. Benzin, normal 828,8 781,7 47,1 5,7 306,5 242,6 63,9 - 20,8 
352 

27 10 00 335 
338 Mot. Benzin, Super 1 277,3 1 265,0 12,3 1,0 499.3 408,2 91,1 18,2 
354 

27 10 00 692 Dieselkraftstoff ...... 903,6 1 145,7 + 242,0 + 26,8 311,9 334,3 + 22,4 + 7,2 
694 Heizöl, leicht ..... . . 3 531,8 2 724,5 - 807,3 - 22,9 1 203,5 773,1 - 430,4 - 35,8 

Anderes Heizöl (schwer) 
27 10 00 792 Schwefelgehalt bis 1 v.H . 152,0 128,5 23,5 - 15,5 29,4 21,8 7,4 - 25,8 
27 10 00 794 

über 1 bis 2,8 v.H. .... 345,9 203,3 - 142,6 - 41,2 49,6 30,0 19,6 39,5 
796 

27 10 00 798 über 2,8 v.H. ........ 86,6 111,9 + 25,3 + 29,1 12,8 16,6 + 3,8 + 30,1 
1) Umfaßt die Positionen dar Gruppe 22 das Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken (Stand 1982). 
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Ausfuhr und Einfuhr nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Güterverzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 1 ) 

früheres Bundesgebiet 
Ausfuhr Einfuhr 

Veranda-

Warenbenennung 
Januar/ Dezember Januar/ Dezember rung Januar/Dezember Januar/ Dezember 

1992 1991 gegenuber 1992 1991 
Voriahr 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill. DM 1 % Mill. DM 1 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei .......... 8 005 1,2 7 403 1.1 + 8,1 32 652 5,2 33 829 5,3 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 796 4,5 28 983 4,5 + 2,8 40 220 6.4 37 587 5,9 

Elektrizitlit, Gas, Fernwärme, 
Wasser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 963 0,1 964 0,1 - 0,0 1 267 0,2 1 620 0,3 

Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . 2 778 0.4 3 161 0,5 - 12.1 32 905 5,2 33 611 5,3 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und -benzol ................ 1 205 0,2 1 663 0,3 - 27,6 1 648 0,3 1 649 0,3 
Erdol. Erdgas und bituminöse 

Gesteine . . . . . . . . . . . . .... 464 0,1 427 0,1 + 8,5 28 253 4,5 28 822 4,6 
Eisenerze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0,0 3 o.o - 5,6 1 285 0,2 1 335 0,2 
NE-Metallerze und Schwefelkies .. 66 0,0 61 0,0 + 8,0 1 450 0,2 1 547 0,2 
Kalisalze und Rohphosphate ..... 604 0,1 596 0,1 + 1,4 66 0,0 75 0,0 
Stein-, Hütten- und Salinensalz, 

Sole ...... . . . . . . . . . . ' .. 139 0,0 122 o.o + 14,0 89 0,0 74 0,0 
Flußspat, Schwerspat. Graphit. 

sonstige bergbauliche u.a. 
Erzeugnisse ............... 36 0,0 37 0,0 - 3,6 91 0,0 87 0,0 

Torf ............... . . . . . . 262 0,0 251 o.o + 4,3 23 0,0 22 0,0 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgutergewerbes .... . . 145 920 22,2 148 318 22,9 - 1,6 140 414 22.4 144 849 22.9 
Spalt- und Brutstoffe ..... . . . . 983 0,1 1 463 0,2 - 32,8 1 164 0,2 930 0,1 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel . . . . . . . . . . . . . . 5 356 0,8 5 479 0,8 - 2,2 6 531 1,0 5 735 0,9 
Eisen und Stahl 2) ........... 19 167 2.9 21 185 3,3 - 9,5 16 210 2,6 17 203 2,7 
Eisen-, Stahl- und Temperguß .... 1 121 0,2 1 203 0,2 - 6,8 931 0,1 855 0,1 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke ............ 2 791 0.4 2 834 0,4 - 1,5 2 239 0.4 2 213 0,3 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 12 274 1,9 12 673 2.0 - 3,1 18 124 2,9 18 557 2,9 
NE-Metallformguß (einschl. Edel-

metallformguß) ............ 293 0,0 280 0,0 + 4,6 263 0,0 238 0,0 
Mineralölerzeugnisse ........... 4 982 0,8 4472 0,7 + 11.4 13 177 2,1 16 584 2,6 
Chemische Erzeugnisse ......... 83 308 12,7 83 248 12,8 + 0,1 57 013 9,1 57 454 9,1 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ........... 1 933 0,3 1 957 0,3 - 1,2 4 806 0,8 4 664 0,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ... . . . . . . . . . . . .. 7 317 1,1 7 454 1.1 - 1,8 13 037 2,1 14 124 2,2 
Gummiwaren ............... 6 394 1,0 6 070 0,9 + 5,3 6 920 1,1 6 290 1,0 

Erzeugnisse des lnvest1t1onsguter 
produzierenden Gewerbes ....... 376 222 57,3 365 903 56,4 + 2,8 258 332 41,1 261 096 41.2 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ............... 6 490 1,0 6 055 0,9 + 7,2 4 052 0,6 3 542 0,6 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppern) .......... 98 417 15,0 98 474 15,2 - 0,1 42 252 6,7 42 453 6,7 
Straßenfahrzeuge (ohne 

Ackerschlepper) . . . . . . .. . . 120 114 18,3 110 971 17,1 + 8,2 69 444 11,1 70 671 11,2 
Wasserfahrzeuge ............. 3 140 0,5 2 823 0.4 + 11,3 951 0,2 1 255 0,2 
Luft- und Raumfahrzeuge4) .. . . 18 819 2.9 19 180 3,0 - 1,9 21 428 3.4 24 267 3,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 79 022 12,0 77 655 12,0 + 1,8 64 427 10,3 64 901 10,3 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren . . . . . ... 12 531 1,9 12 128 1,9 + 3,3 11 636 1,9 11 163 1,8 
Erzeugnisse der Stahlverformung .. 5 736 0,9 5 595 0,9 + 2,5 3 612 0,6 3 427 0,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 18 622 2,8 18 601 2,9 + 0,1 14 170 2.3 13 664 2.2 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

gerate und -einrichtungen ..... 13 274 2.0 14 344 2.2 - 7,5 26 014 4,1 25 505 4,0 
Fertigteilbauten im Hochbau ... 57 0,0 76 0,0 - 25.4 345 0,1 246 o.o 

Erzeugnisse des Verbrauchsguter 
produzierenden Gewerbes ....... 83 714 12,7 82 644 12,7 + 1,3 110 462 17,6 111 229 17,6 
feinkeramische Erzeugnisse .. 1 914 0,3 1 985 0,3 - 3,6 2 878 0,5 2 644 0.4 
Glas und Glaswaren . . .... 4 147 0,6 4 223 0,7 - 1,8 4 027 0,6 4 017 0,6 
Holzwaren ............. . . . 5 998 0,9 6 316 1,0 - 5,0 9 839 1,6 8 799 1.4 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u.ä. . . . . . . . . 5 277 0,8 5 296 0,8 - 0.4 7 331 1.2 7 374 1.2 

Papier- und Pappewaren .. 6 241 0,9 6 157 0,9 + 1.4 3 934 0,6 3 918 0,6 
Druckereierzeugnisse. Verviel-

fältigungen .... . . . . . . . . . . 5 651 0,9 5 503 0,8 + 2,7 2 783 0,4 2 699 0.4 
Kunststofferzeugnisse .......... 17 443 2,7 16 618 2,6 + 5,0 12 269 2.0 11 948 1,9 
Leder ................ . . 1 089 0,2 1 082 0.2 + 0,7 1 315 0,2 1 333 0,2 
Lederwaren (einschl. Reise-

art1keln) ........ . . . . . . . 739 0,1 714 0,1 + 3,5 2 073 0,3 2 227 0,4 
Schuhe ................ . . 1 662 0,3 1 718 0,3 - 3,3 7 013 1,1 7 436 1,2 
Textilien ..... . . . . . . . . . . 23 520 3,6 23 257 3,6 + 1,1 33 157 5,3 32 726 5,2 
Bekleidung .............. ' .. 10 033 1,5 9 776 1,5 + 2,6 23 841 3,8 26 108 4,1 

Sonstige Waren 5) . . . . . . . . .. ' ... 9 707 1,5 10 988 1,7 - 11,7 11 943 1,9 9 232 1,5 

Ins esamt g ' .. 657 106 100 648 363 100 + 1,3 628 194 100 633 054 100 

Verände-
rung 

gegenuber 
Vor1ahr 

% 

- 3,5 

+ 7,0 

- 21,8 

- 2,1 

- 0,0 

- 2,0 
- 3,8 - 6,2 - 12,5 

+ 19,9 

+ 4,0 
+ 3,8 

- 3,1 
+ 25,2 

+ 13,9 
- 5,8 
+ 8,8 

+ 1,1 
- 2,3 

+ 10,4 
- 20,5 
- 0,8 

+ 3,1 

- 7,7 
+ 10.0 

- 1,1 

+ 14.4 

- 0,5 

- 1,7 
- 24,3 
- 11,7 - 0,7 

+ 4.2 
+ 5.4 
+ 3.7 

+ 2,0 
+ 40,1 

- 0,7 
+ 8,8 
+ 0,3 
+ 11.8 

- 0,6 
+ 0.4 

+ 3,1 
+ 2.7 - 1,3 

- 6,9 - 5,7 
+ 1,3 
- 8,7 

+ 29.4 

- 0.8 

1) Nach dam Stand von 1982. - Siahe hierzu den Aufsatz .Neuberechnung das Außenhandelsvolumens und der AußenhandelsindJZes auf Basis 1980" rn WiSta 2/1984 - 2) Erzeugnisse der Eisenschaf. 
fanden und Farroleg1erungs-lndustne. - 3) Einschl Edelmetallen und deren Halbzeug. - 4) Einschl. Flugbetriebs·, Rettungs-. Sicherheits- und Bodengara1en. - 5) Waren, die nicht zugeordnet werden 
konnten. 
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!ildung und Kultur 
Zum Aufsatz: .. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen" 

Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal am 20. Oktober 1989 
nach Hochschularten, Personal- und Fächergruppen 

Wissenschaft- Davon an 
llches und Verwaltungs-Personalgruppen kunstlerisches Un1vers1- Gesamt- padagog1schen theologischen Kunst- Fach- fach-Personal taten hochschulen Hochschulen Hochschulen hochschulen hochschulen 1) hochschulen 

Fächergruppen 

ms- 1 ins- 1 ms- 1 ms- 1 ms- 1 ms- 1 ms- 1 ins- 1 gesamt Frauen gesamt Frauen gesamt Frauen gesamt Frauen gesamt Frauen gesamt Frauen gesamt Frauen gesamt Frauen 

·ofessoren 
nach Personalgruppen 

C4 9 663 261 8 239 195 690 16 140 5 123 460 44 9 2 
C3 . . . . . . . . .... 11 222 634 5 218 301 707 38 377 30 35 527 94 4 124 166 234 4 
C2 ............ 8 430 650 3 003 218 489 28 73 16 23 327 83 4 277 289 238 15 
ozenten und Assistenten . 7 090 1 203 6 601 1 117 256 36 10 2 42 69 28 66 14 46 5 
Hochschuldozenten 274 37 190 23 22 2 19 20 7 21 4 2 1 
U n ivers,tatsdozenten 178 27 108 10 19 2 8 33 13 4 1 4 
W1ssenschaftllche und 

kunstlerische 
Assistenten .. .... 3 829 709 3 654 679 116 21 5 12 11 6 13 18 

/issenschaft11che und 
kunstlerische 
Mitarbeiter 56 317 12 284 51 854 11 440 3 408 625 153 48 67 14 227 79 358 55 250 23 
Akademische Rate ... 6 840 783 6 042 696 459 54 61 9 3 11 3 47 5 217 16 
Wissenschaftilche und 

kunstlerische 
Mitarbeiter im 
Angestelltenverhaltrns . 48 278 11 112 44 685 10 374 2 878 552 92 39 64 14 216 76 310 50 33 7 

Ärzte 1m Praktikum 1 199 389 1 127 370 71 19 1 
~hrkrilfte für 
besondere Aufgaben 3 372 931 1 583 531 188 52 199 72 17 5 222 53 601 174 562 44 
Studienrate ... 1 271 202 634 110 43 9 139 37 7 42 12 74 14 332 19 
Fachlehrer .. 427 86 20 9 26 5 19 12 44 6 134 43 184 11 
Lektoren ....... 605 289 524 258 34 9 14 10 5 2 5 2 13 4 10 4 
Sonstige Lehrkrafte fur 
besondere Aufgaben .. 1 069 354 405 154 85 29 27 13 5 2 131 33 380 113 36 10 

Insgesamt 96 094 15 963 76 498 13 802 5 738 795 952 173 307 23 1 832 381 9 435 698 1 332 91 

nach Fächergruppen 
prach- und Kultur-

wissenschaften .. 13 480 3 172 11 357 2 737 938 228 490 77 305 23 79 25 281 76 30 6 
port .. . . . . . . . . 817 185 694 150 80 19 42 16 1 
echts-. Wirtschafts- und 
So21alw1ssenschaften .. 11 957 1 835 7 423 1 268 757 105 46 3 2 2 486 377 1 242 81 

lathemat1k, Naturwissen-
schalten 24 484 3 330 21 975 3 143 1 405 148 213 15 874 24 16 

'umanmed1zm .. 19 006 4 669 18 362 4 523 622 144 2 18 1 1 
eterm8rmedizm 656 172 653 172 3 
.grar-, Forst- und Ernah-
rungsw1ssenschaften . 2 489 476 1 950 394 111 16 21 20 391 46 16 

1genieurwissenschaften . 16 717 697 10 538 551 1 401 55 20 66 8 4 685 83 7 
unst, Kunstwissenschaft 3 158 638 667 139 209 38 110 38 1 673 343 499 80 
entrale Emnchtungen .. 3 330 789 2 879 725 215 42 8 4 11 4 198 11 19 3 

Insgesamt ... 96 094 15 963 76 498 13 802 5 738 795 952 173 307 23 1 832 381 9 435 698 1 332 91 

Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal am 20. Oktober 1989 
nach Fächer- und Personalgruppen 

Davon 1n der Fachergruppe 

Sprach- Rechts-. Agrar-, 

Personalgruppe Insgesamt und Wirtschafts- Mathematik, Forst- Ingenieur- Kunst, Zentrale und Natur- Human- Veterinär- und Kunst-Kultur- Sport So21al- wissen- med1zm med1zin Ernährungs- wissen- Ein-
wissen- schatten wissen- richtungen wissen- schatten wissen- schalt schalten schatten schalten 

Insgesamt 
rofessoren ....... 29 315 5 144 172 5 329 6 015 2 770 170 793 6 510 2 082 330 
,ozenten und Assistenten. 7 090 1 156 37 687 1 365 2 719 90 115 718 129 74 
(issenschaftl1che und 
künstlerische Mitarbeiter. 56 317 6 032 446 5 091 16 893 13 486 396 1 545 9 239 534 2 655 

ehrkräfte für besondere 
Aufgaben . .. . . 3 372 1 148 162 850 211 31 36 250 413 271 

Insgesamt 96 094 13 480 817 11 957 24 484 19 006 656 2 489 16 717 3 158 3 330 
Männer 

rofessoren 27 770 4 709 151 4 941 5 889 2 647 164 738 6 450 1 773 308 
ozenten und Assistenten . 5 887 916 32 571 1 212 2 161 71 96 686 84 58 
(1ssenschaftl1che und 
künstlerische M1tarbe1ter 44 033 3 984 333 3 916 13 871 9 508 249 1 163 8 658 348 2 003 

ehrkräfte für besondere 
Aufgaben . . ....... 2 441 699 116 694 182 21 16 226 315 172 

Zusammen 80 131 10 308 632 10 122 21 154 14 337 484 2 013 16 020 2 620 2 541 
Frauen 

rofessoren 1 545 435 21 388 126 123 6 55 60 309 22 
ozenten und Assistenten. 1 203 240 5 116 153 558 19 19 32 45 16 
(1ssenschaftilche und 
kunstlerische Mitarbeiter 12 284 2 048 113 1 175 3 022 

ehrkräfte für besondere 
3 978 147 382 581 186 652 

Aufgaben ..... .. . . 931 449 46 156 29 10 20 24 98 99 
Zusammen ... 15 963 3 172 185 1 835 3 330 4 669 172 476 697 638 789 

, Ohne Verwaltungsfachhochschulen 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .. Todes-

Sterblichkeit an ausgewählten Todes 

Lfd. Baden- Branden-
Nr. Todesursache Wurttem- Bayern Berlin burg Bremen 

berg 

standardisierte Sterbeziffer je 100 000 Einwohner 
Männer 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . . . . ..... . 
dar.: ischämische Herzkrankheiten . . . . . . . . . 

dar.: akuter Myokardinfarkt . . . ...... . 
zerebrovaskulare Krankheiten ........ . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: bösartige Neubildungen (BNB) . . . ...... . 

dar.: BNB der Lunge . . . . . . . . ........ . 
BNB des Dickdarms . . . . . . . . ... . 
BNB der weibhchen Brustdrüse . . . . . 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . ... 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen 
Nichtnatürliche Sterbefälle . . . . . .. 
dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

dar.: Kfz-Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . .... 

Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . .. 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Endokrinopathien . . . . . . . . . . ........ . 
dar.: Diabetes mellitus . . . . . . . . . .. . 

Sterbefälle zusammen .. . 

Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . . ....... . 
dar.: ischämische Herzkrankheiten .......... . 

dar.: akuter Myokardinfarkt . . . . . . . . . .. . 
zerebrovaskuläre Krankheiten . . . . . . .. 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar.: bösartige Neubildungen (BNB) . . . . . . . .. . 

dar.: BNB der Lunge ................. . 
BNB des Dickdarms . . . . . . . . . . . . . 
BNB der weiblichen BrustdriJse 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . .. 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen 
Nichtnatürliche Sterbefalle . . . . . . . . . . .. . 
dar.: Unfalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

dar.: Kfz-Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . . .. 

Krankheiten der Verdauungsorgane .......... . 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . ...... . 
Endokronopath1en ...................... . 
dar.: Diabetes mell1tus . . . . . . 

Sterbefälle zusammen ... 

405,20 
196,65 
127,19 

93,70 
253,34 
247.26 

52,81 
23.25 

80.47 
41,69 
65,14 
37,71 
17.29 
24.69 
51.72 
31,31 
18,75 
16,09 

948,85 

490.10 
175,59 

95,15 
144,90 
247.27 
239,07 

13.48 
26,75 
44,49 
73,62 
23,31 
38,76 
27,04 

6,02 
10,20 
42,65 
14,21 
33,84 
30,70 

1 006.44 

445.43 
203,50 
118.40 

97,55 
264.46 
252,67 

54.49 
22.54 

68,55 
41,93 
71,78 
44,81 
24.16 
24.46 
52.47 
28,72 
17.40 
15,14 

994,14 

Frauen 
573,62 
187,92 

82,80 
162,58 
255.46 
243.40 

13,29 
26.41 
44,62 
51,27 
27,77 
40,88 
29,27 
10,02 

9,74 
42,93 
15,70 
30,10 
32,05 

1 073,29 

498,92 
230,30 
130.54 
100,98 
270.43 
266,59 

73,65 
19.41 

63,94 
45,25 
70.76 
38.59 
17,67 
21.39 
63.41 
40.43 
19,06 
17.91 

1 172,41 

616,07 
223,34 

99.63 
159.40 
274,17 
269,28 

28,87 
28.47 
45,93 
52.06 
32,03 
41,77 
24.47 

6, 17 
10.70 
55.42 
26.60 
35,32 
33.49 

1 228,83 

652,99 
321.06 
161,88 
143,02 
252,73 
249,84 

73,58 
15,56 

109,36 
62,17 

123,63 
79,34 
45,01 
35,56 
82,33 
47,97 
25.83 
24.18 

1 357,96 

852,55 
337,67 
104,51 
232,54 
224,28 
220,66 

14,89 
20,10 
31.20 
76.86 
25,85 
49,02 
33.46 
13,29 
12,06 
60,55 
21,34 
60,73 
57,61 

1 409,06 

standardisiertes durchschnittliches Sterbealter 
Männer 

41 Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . . . . . . .. 
42 dar.: ischämische Herzkrankheiten ...... . 
43 dar.: akuter Myokardinfarkt . . . . . . . . . .. 
44 zerebrovaskulilre Krankheiten . . . ..... . 
45 Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
46 dar.: bösartige Neubildungen (BNB) . . . . .. 
4 7 dar.: BNB der Lunge ... 
48 BNB des Dickdarms . . . .. 
49 BNB der weibhchen Brustdrüse 
50 Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . .... 
51 dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen 
52 Nichtnaturhche Sterbefälle . . . . . . . . . . . . . . 
53 dar.: Unfalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
54 dar.: Kfz-Unfälle . . . . . . . . . . ... . 
55 Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
56 Krankheiten der Verdauungsorgane . . . ... . 
5 7 dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . . .. 
58 Endokrinopathien . . . . . . . . . . . . . . . .. 
59 dar.: Diabetes mell1tus . . . . . . . . . . . .. 
60 Sterbefälle zusammen ... 

61 Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . . .. . 
62 dar.: ischämische Herzkrankheiten . . ........ . 
63 dar.: akuter Myokardinfarkt . . . . . . .. 
64 zerebrovaskulare Krankheiten . . . .. 
65 Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
66 dar .. bosartige Neubildungen (BNB) . . . . . . . .. 
67 dar.: BNB der Lunge 
68 BNB des Dickdarms 
69 BNB der weiblichen Brustdrüse 
70 Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . .. 
71 dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen 
7 2 N1chtnatürliche Sterbefälle . . . . . . . . . . ... 
73 dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . .... 
74 dar.: Kfz-Unfalle . . . . 
75 Selbstmord . . . . . . . . . . . . . 
76 Krankheiten der Verdauungsorgane ........ . 
77 dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . . . 
7 B Endokrinopathien . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
79 dar.: Diabetes mell1tus . . . . . . . . . . . . . ..... . 
80 Sterbefälle zusammen .. . 
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74,54 
73,00 
71,07 
77,09 
69.57 
69,53 
67.79 
72,21 

76,92 
75,54 
50,03 
50,37 
37,60 
50,07 
66,19 
61,94 
70,34 
73.13 
70.07 

61,09 
80,02 
78,16 
81,77 
72,83 
72,62 
70,12 
75,89 
68.40 
81.96 
79.48 
65,98 
70,56 
44,71 
56,67 
74,51 
64,06 
78,28 
79,21 
77.48 

74,75 
73,10 
70,64 
17,00 
69,36 
69,25 
67,74 
71.49 

76,04 
75.44 
47,74 
46,65 
36,82 
49,97 
65,24 
59,66 
69,21 
71,30 
69,71 

Frauen 
81,24 
80,10 
77,71 
81.46 
72,17 
71,93 
69,52 
74,67 
67,35 
79,99 
77,51 
65,51 
68,82 
48,64 
58,96 
74,67 
63,85 
77,39 
78.47 
77,31 

74,00 
72,44 
70,25 
75,97 
69,13 
69,11 
67,70 
71.62 

74.35 
75,21 
47.54 
47.44 
38.07 
50,27 
63.86 
60.28 
70,65 
72,11 
68,39 

80,10 
79.28 
77,07 
80,13 
71,32 
71,27 
70,76 
74,14 
66,85 
77,95 
77,09 
63,54 
68,22 
51,24 
60,56 
70,90 
63.45 
77,13 
77,71 
75,77 

74.25 
73,00 
68,91 
77,14 
68,02 
68,07 
67,96 
69.71 

74,83 
75,31 
43,83 
40,00 
34,73 
52,51 
59.41 
54,70 
69,60 
71,14 
68,01 

80,09 
79,67 
76,39 
80,62 
70,90 
70,92 
68,69 
74,89 
67,63 
79.47 
77,26 
58,86 
57,07 
43.40 
63,67 
70,53 
60,65 
78,00 
78,38 
76.66 

458,61 
204,27 
131,58 

81.49 
283.76 
281,68 

70,81 
23,90 

72,01 
46.51 
65,97 
32,90 
13,90 
28,03 
60,30 
35.47 
17,81 
15.50 

1 074,61 

506,88 
158,20 

83,62 
115,05 
266.48 
263,65 

26,93 
33.44 
40,72 
55,72 
29.60 
42,59 
26.44 

5,01 
13,74 
49,94 
19,97 
28,01 
26,30 

1 043,70 

74.20 
72,27 
69,66 
76,66 
68,33 
68,36 
67,72 
72.93 

75,21 
74,36 
52,84 
53,92 
39,31 
51,89 
63,86 
59,26 
69.83 
72,24 
68,39 

80.77 
78,74 
75,87 
80.40 
71,35 
71.47 
69.29 
74,65 
65,88 
78,65 
76,07 
67,26 
75,64 
58,02 
54.43 
69,48 
61.36 
76,95 
77,64 
75.93 

Hamburg 

376,71 
177,32 
111,51 

64,85 
290,15 
281,71 

79,66 
21,62 

67,01 
42,13 
72,04 
38,63 
12,27 
24,83 
53,18 
33,48 
18.41 
16,22 

1 061,47 

430,47 
150,60 

87,67 
91,29 

276,76 
267,27 

31,81 
32,80 
44,17 
62,89 
31,17 
54,61 
36,23 

4,08 
13.42 
47,94 
20,61 
30,38 
26,27 

1 036,33 

74,74 
73.38 
72,11 
75,50 
69,86 
69,88 
68,16 
71,68 

74,90 
75,67 
50.42 
53,28 
39,15 
49,66 
63,68 
57,83 
70,77 
72,68 
68,34 

81,01 
79,69 
78,06 
80,06 
71,94 
71,90 
69,84 
76.58 
68,54 
79,51 
77,28 
68,20 
73,21 
43,50 
61,94 
71.41 
62,11 
76,89 
78,93 
75,85 

Hessen 

429.47 
182,81 
116.44 

95,83 
275,86 
271,96 

66,64 
24,39 

71,66 
47,56 
64,82 
38,86 
18,22 
18,85 
53,88 
26,57 
15,31 
11,73 

996,92 

551,25 
158,36 

84,01 
157,34 
265,79 
261.28 

17,30 
32,57 
47,05 
51,01 
26,26 
55,04 
42,65 

6,08 
8,93 

50,60 
14,30 
25,99 
21,06 

1 081,46 

75.11 
72,75 
71,13 
77.45 
69,85 
69,96 
68,34 
72.67 

76,27 
75,98 
51.51 
52,29 
36.94 
52,00 
67,86 
61,59 
68,05 
71,33 
70,11 

81.34 
79,53 
77.44 
81.57 
72,32 
72,32 
70.54 
76,27 
67,83 
79.41 
77,26 
71,77 
76,13 
45,33 
58,06 
75,06 
64.82 
75,75 
77,12 
77,27 

Mecklen-
burg-Vor-
pommern 

651.43 
311,26 
144,75 
174,77 
300,74 
296.43 

88,13 
17,96 

94,91 
61,12 

148,85 
98,08 
52,66 
36.43 
99,62 
60,06 
27,40 
24.02 

1 426,78 

817,51 
310,23 

91,21 
288,05 
259,81 
254,04 

14,19 
23,66 
40,78 
70,08 
26,58 
84,36 
65,76 
14,52 
11,84 
68,24 
20,37 
54,71 
50,37 

1 427,43 

73,95 
72,18 
68,50 
76,96 
68,21 
68,22 
66,60 
71,72 

74,57 
75,72 
46,26 
43.35 
32,84 
53,77 
59,64 
54,63 
70.43 
72.42 
67.48 

80,24 
79.40 
75,05 
80,73 
71,05 
71,07 
68,75 
75,11 
68,06 
78,56 
76.41 
67,29 
69,88 
42.46 
59,68 
71.25 
59,04 
76,92 
77,57 
76.39 
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ursachen 1990/91 im vereinten Deutschland" 

ursachen im regionalen Vergleich 

Nieder- Nordrhein- Rhein-
West- land- Saarland Sachsen sachsen falen Pfalz 

Sachsen- Schleswig- Thüringen Deutschland Anhalt Holstein 

standardisierte Sterbeziffer je 100 000 Einwohner 
Männer 

454,31 471,33 499,07 556,35 634,03 660,94 468,30 660,56 484,99 
247,69 216,30 187,01 274,30 277,83 324.41 253,58 318,04 227,52 
147,36 126,78 125.41 140,09 125,33 162,74 154,58 157,02 131,29 

85,67 90.79 103,80 119,78 149,65 144,55 84,59 131,50 101,68 
261,20 299,69 283, 15 305,18 261,78 289,67 268,78 255,58 274,78 
257,76 293,20 276.45 298,57 257,71 286.46 262,23 251,53 268,63 

67,07 86.41 78,27 93,22 64,26 84,26 74,98 66,97 70,55 
21,01 23.44 22.49 24,19 15,75 17,99 18,65 15, 17 21,51 

82,23 72,00 72,36 87,75 70,75 88,11 66,99 98,59 75,77 
51,17 54,19 47,62 44,73 40,20 67.47 46,76 60,67 48,67 
67,69 51,12 60.45 53,78 109,74 117,63 65,98 101,86 72.44 
38,71 29,69 35,98 31,26 60,49 72,32 36,22 58,12 42,68 
22,51 12,90 20,16 14,69 32,59 35,51 17,37 32.40 21.49 
24,05 17,99 21,90 18,54 41,74 38,28 23,17 37,23 24,76 
47,74 48,82 43.48 48,85 78,85 97,10 44,04 77,09 56,69 
25,35 26,11 25,02 27,37 46,90 60.48 24,50 44,06 32,19 
16,80 18,08 3,92 10,61 22,89 46,28 18,62 22,96 18,71 
13,77 15,54 2,09 8,98 21,53 43,72 16,95 21,30 16,31 

1 023,25 1 062,69 1 045,65 1 149,01 1 249, 12 1 381,11 1 019,94 1 275,69 1 076,19 

Frauen 
542,99 560,66 634,57 694,30 811,32 808,06 547,18 869,55 600,83 
221,96 195,17 162.48 273,57 285,64 317,10 234,39 315,27 211,76 
104,64 91,16 92,02 107.42 80,07 97,69 107,74 92,68 92.41 
138,62 139,74 162,27 182,38 233,16 223,52 135,55 217,19 161,57 
252,63 265,97 253,03 238,17 252,84 260,29 264,87 241,94 257,50 
248,89 258,74 245,22 230,78 248,27 255,38 257,20 235,81 250.47 

15,72 21,62 17,29 19,93 12,35 14,86 20,87 13,01 17,52 
30,88 32,02 31,04 23,67 20.41 25,04 30,39 20.46 28,37 
41,16 45,07 44,24 41,68 43,01 39,14 45,16 37,75 43,50 
64,84 42,69 44,96 44,14 46,03 51,88 48,33 73,82 54,56 
26,73 27,09 20.14 19,62 16,38 29,51 22.40 27,01 25,10 
32,73 35,53 25,15 28.47 70,35 71,07 41,93 46.49 43,38 
19.49 26,37 16,73 17,19 47.45 49,77 28,56 26,74 30,16 

8,15 4,63 5,57 4,15 10,71 12,26 6,67 9,92 7,28 
10.78 7,28 7,20 8,59 19,11 16,85 10,40 15,54 10.49 
43,98 48,17 37,22 39,40 51,68 66,09 42,83 58,82 49,76 
14,20 16,60 13,31 11,91 20,10 22,71 13,04 18,26 16,36 
30,84 32,96 8,07 16,35 35,98 94,88 34,05 50,79 34,55 
27,77 29,47 5,00 15,26 32,52 90.40 31,06 47,05 31,16 

1 061,21 1 076,12 1 089, 13 1 147,08 1 327.49 1 417.48 1 071,49 1 383,82 1 125,34 

standardisiertes durchschnittliches Sterbealter 
Männer 

74,63 74,63 74,79 74,53 75,01 74,17 74,65 74,67 74,59 
73,59 73,21 72,14 73,33 73,56 72,71 73,50 72,87 73,03 
71,31 71,01 70,62 70,11 69, 17 68.76 71,14 68,69 70,54 
77,02 76,80 77,52 75.48 77,64 76,76 76,82 77,88 76,98 
69,21 69,73 69,51 69,31 68,24 68,26 69,30 68,69 69,30 
69,30 69,70 69,54 69,30 68,26 68,29 69,31 68,73 69,29 
68,19 68,34 68,59 68,52 67,25 67,58 68,04 67,11 67,96 
71,03 72,48 72,00 72,16 71,20 71,17 71.79 70,57 71,87 

76,65 75,69 75,70 75,93 73,15 73,84 75,21 73,92 75,59 
76,07 75,58 75,03 75,55 74,05 74,82 75,26 75,00 75.40 
46,75 46,89 46.47 45,23 48,28 48,13 49.45 47,01 48,26 
43,81 51.49 45.41 44,73 44,91 45,85 47,92 41,99 47,08 
36,95 38,04 37,72 35,52 34,70 35,50 37,66 35,34 36.49 
51,33 48,72 48,64 46,49 53,27 53,35 53,53 54,62 51,00 
66,39 66,77 65,28 66,05 60,40 59,39 65,08 60,97 64,36 
59,63 61,69 61.27 62,02 56,24 54,88 59,97 55,46 59,22 
69,80 70,53 64,26 69,23 70,61 72,70 72,76 71,93 70,26 
73,00 72,59 70,88 72,94 71,59 73,69 74,59 73,21 72,39 
69,57 70,01 70,10 70,09 69,06 68,56 69,75 69,30 69.47 

Frauen 
81,14 80,83 81,02 80,39 80,60 80,36 81,10 80,61 80,82 
80,24 79,70 78,80 79,32 80,04 79,88 80,36 79,82 79,78 
77,95 77,45 76,97 76,37 75,90 75,87 77,92 75.48 77,32 
81,37 81,06 81.41 81,05 80,96 80,88 81,12 81,19 81,12 
71,93 72,16 72,35 71,34 71.41 70,66 71,45 71,01 71,98 
71,92 72,07 72,30 71,12 71,38 70,67 71.45 70,98 71,89 
69,72 69,13 70,82 69,31 69,67 67,73 69,09 70,68 69,72 
75.41 75,85 75,92 75,73 75,57 74,59 75.42 74,84 75,53 
65,97 68,36 67,67 66,55 69,80 66,75 65,61 67,68 67,73 
80,50 78,14 79,14 78,02 77,81 78,18 78,74 79,22 79,53 
77,50 76,82 76,41 75,61 76,68 76,93 76,93 77,33 77,35 
59,77 68,57 59,75 61,37 67,68 67,05 68,00 60,52 66,06 
61,38 73,51 63,62 69.47 70,65 69,65 72,67 59,69 69,83 
46,55 48,22 42,82 56,53 45,97 46.48 50,88 40,61 46,21 
58,04 55,51 55,08 49,26 62,01 62,98 59,69 62.42 58,87 
74,23 74,34 75, 16 74,84 70,25 70, 15 74,23 70,91 73,31 
63.41 65,73 67,73 67,86 60,31 60,86 64,85 60,45 63,60 
77,00 77,23 75,72 77,78 75,83 77,59 77,56 77,53 77,21 
77,87 78,29 79,10 79,10 76,84 78,01 78.45 77,85 78,15 
76,92 76,78 77,30 76,83 76,84 76,50 76,89 77,13 76,89 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1993 

Nachrichtlich: 

Neue Lfd. Früheres Lancier 
Bundes- und Nr. 

gebiet Berlin-
Ost 

450,10 647,10 1 
210,52 306,17 2 
127,28 149,07 3 

92,16 146.45 4 
276,11 268,26 5 
269.42 264,56 6 

69,98 72,79 7 
22,63 16,34 8 

9 
73,50 85,96 10 
47,49 54,10 11 
62,62 114,55 12 
36,53 68,88 13 
17,90 36,88 14 
21,87 37,31 15 
50,29 83,82 16 
27,83 50.42 17 
16,72 28,01 18 
14,19 26,18 19 

1 023,32 1 314,18 20 

550,13 824,62 21 
189,43 310,96 22 

91,73 94,64 23 
145,48 233,09 24 
259,17 249,17 25 
251,66 244,33 26 

18,31 14,15 27 
29,81 22,09 28 
44,52 39,35 29 
53,58 58.43 30 
25.41 23,62 31 
38,61 63,53 32 
27,04 43,29 33 

6,22 11,56 34 
9,25 15,72 35 

45,21 58,85 36 
15,13 21,17 37 
29,90 54,63 38 
26,54 51,12 39 

1 066,80 1 378, 16 40 

74,65 74,52 41 
73,09 73,00 42 
70,97 68,97 43 
76,90 77,30 44 
69,51 68,32 45 
69,50 68,34 46 
68,11 67,32 47 
71,99 70,94 48 

49 
76,05 73,90 50 
75,57 74,76 51 
48,90 46,98 52 
48,70 43,61 53 
37,39 34,71 54 
50,14 53,44 55 
66,08 60,10 56 
60,82 55,56 57 
69,99 71,14 58 
72,53 72,21 59 
69,76 68,63 60 

81,01 80.41 61 
79,83 79,83 62 
77,65 75,96 63 
81,27 80,87 64 
72,16 71,08 65 
72,06 71,07 66 
69,77 69,27 67 
75,57 75,03 68 
67,60 68,25 69 
79,79 78,51 70 
77,46 76,80 71 
66,46 65.45 72 
70,91 67.43 73 
47,23 44.45 74 
57,52 62,50 75 
74,26 70,35 76 
64,67 60.49 77 
77,30 77,13 78 
78,43 77,66 79 
76,99 76,70 80 
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Sterbewahrscheinlichkeiten an ausgewählten 
100 000-/ache Sterbewahrschernilchke1t /ur Personen ,n 

Lid. Todesursache Baden-Nr Wurttem- Bayern Berlin Branden-

berg burg 

vom Alter O (Geburt) bis zum Alter 15 
Männer 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
B 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

Zusammen ........................... . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . ......... . 

dar.: ischämische Herzkrankheiten . . . .... . 
dar.: akuter Myokardinfarkt . . . . . . .. . 
zerebrovaskuläre Krankheiten . . . . . . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar.: bösartige Neubildungen (BN8) . . . . . ..... . 

dar.: BNB der Lunge . . . . . . . . . . . . ... . 
BNB des Dickdarms .............. . 
BNB der weibilchen Brustdrüse ..... . 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . ...... . 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen 
N1chtnatürliche Sterbefälle . . . . . . . . . . . . . . .. . 
dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

dar.: Kfz-Unfälle . . . . . . . . . . . . ...... . 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . . . . 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Endokrinopathien ............. . 
dar.: Diabetes mellitus . . . . . . . . . . . . . . ... . 

21 Zusammen ........................... . 
22 dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . ..... . 
23 dar.: 1schlimische Herzkrankheiten . . . ... . 
24 dar.: akuter Myokardinfarkt . . . . .. . 
25 zerebrovaskuläre Krankheiten ........ . 
26 Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
27 dar.: bösartige Neubildungen (BNB) .......... . 
28 dar.: BNB der Lunge . . . ... . 
29 BNB des Dickdarms . . . . . . . . . . . . . 
30 BNB der weiblichen Brustdrüse ..... 
33 Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . 
32 dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen . 
33 N1chtnaturilche Sterbefälle . . . . . . . . .... 
34 dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . 
35 dar.: Kfz-Unfälle . . . . . .............. . 
36 Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
37 Krankheiten der Verdauungsorgane ......... . 
38 dar.: Leberzirrhose ....................... . 
39 Endokrinopathien . . . . . . . . . . . . ...... . 
40 dar.: Diabetes mell1tus . . . . . . . . . . . . ... . 

1 051,7 
30,9 

0,0 
0,0 

12,7 
50,9 
47,3 

0,0 
0,0 

34,6 
5,5 

141,8 
125,5 
47,3 

7,3 
5,5 
0,0 

32.7 
0,0 

837.0 
19,1 
o.o 
0,0 
3,8 

45,9 
42,1 

1.9 
0,0 
0,0 

23.0 
5,7 

111.0 
103,3 

38.3 
0,0 

13.4 
1,9 

13.4 
0,0 

1 086,0 
17.5 

0,0 
0,0 
1.6 

71,6 
54.1 

1,6 
o.o 

15,9 
3.2 

178,1 
163,8 

62.1 
3.2 
1.6 
0,0 

23,9 
0,0 

Frauen 
879,9 

28.6 
0,0 
0,0 
o.o 

53,8 
43.7 

0,0 
1,7 
o.o 

15,1 
3,8 

117,5 
102.4 

49,8 
1,7 

13,4 
1,9 

16,8 
0,0 

134,0 
16,1 
o.o 
o.o 
0,0 

69,6 
58,9 

o.o 
0,0 

53,5 
5.4 

192.6 
171.2 

80,3 
5.4 

10,7 
o.o 

16,1 
o.o 

948.9 
16.9 o.o 
o.o 
0,0 

28.2 
22.6 

0,0 
o.o 
0,0 

50,8 
o.o 

140,9 
101.5 

45.1 
5,6 
0,0 
o.o 

16,9 
o.o 

vom Alter 15 bis zum Alter 30 
Männer 

41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

Zusammen ........................... . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . ......... . 

dar.: ischämische Herzkrankheiten ...... . 
dar.: akuter Myokardinfarkt ......... . 
zerebrovaskuläre Krankheiten . . . . .. . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . ... . 
dar.: bösartige Neubildungen (BNB) .......... . 

dar.: BNB der Lunge . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
BNB des Dickdarms . . . . . . . . . ... . 
BNB der weiblichen Brustdnise ...... . 

Krankheiten der Atmungsorgane 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen . 
Nichtnaturliche Sterbefalle . . . . . . . . . . . .. 
dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . ....... . 

dar.: Kfz-Unfälle . . . . . . . . . . . . . .. . 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . ........... . 

Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . . . . . 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . .... 
Endokrinopath1en . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Diabetes mellitus . . . . . ............. . 

61 Zusammen ........................... . 
62 dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten ............. . 
63 dar.: 1schäm1sche Herzkrankheiten . . . . . .. 
64 dar : akuter Myokardinfarkt . . . . .. . 
65 zerebrovaskuläre Krankheiten ...... . 
66 Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
67 dar.: b6sartige Neubildungen (BNB) . . . ... . 
68 dar.: BNB der Lunge . . . . . . . . . . . . . . ... . 
69 BNB des Dickdarms .... . 
70 BNB der weiblichen Brustdrüse 
71 Krankheiten der Atmungsorgane . . . ......... . 
72 dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen . 
73 Nichtnatürilche Sterbefälle . . . . . . . . . . ... . 
74 dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
75 dar.: Kfz-Unfälle . . . . . . . . . . . ...... . 
76 Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
77 Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . . . 
78 dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
79 Endokrinopath1en . . . . . . . . . . . . . .. 
80 dar.: Diabetes mellitus . . . . . . . . . . . . . . . . 
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1 297,2 
76,8 

8,3 
7,1 

18,9 
89.8 
86,3 

1,2 
0,0 

18,9 
8,3 

851.4 
548.4 
448.4 
278,7 

14.2 
8,3 

18.9 
7,1 

464.7 
26,5 

1.3 
1,3 
6,3 

77,0 
74.4 

1.3 
2,5 
8,8 
8,8 
3.8 

235.8 
137,5 
121.1 

73,2 
10.1 

3,8 
11.4 

3.8 

1 504,6 
68,9 
12.5 
11.5 
14,6 

100,2 
93,9 

3,1 
1,0 

28,2 
18.8 

1 075.9 
760,3 
638.0 
291,9 

17,7 
12.5 
12.5 

5,2 

Frauen 

496,7 
45,5 

1.1 
0,0 

11.1 
67,6 
65.4 

0,0 
0,0 
7,8 

13,3 
8,8 

257,0 
182.9 
184.1 

52, 1 
14.4 

8.8 
7.8 
2.5 

1 778.3 
108,2 
28,9 
25,3 
28,9 

111.9 
104,6 

10.8 
3,6 

21.7 
10,8 

934.3 
525.7 
356,8 
259.6 

18,0 
7.2 

14,4 
7,2 

670.9 
48.3 
11.2 

3.7 
7.4 

89,2 
85,5 

0,0 
0,0 
3,7 

18,6 
11,2 

245,2 
115,2 

89,2 
48,3 
18,6 
11,2 

3,7 
0,0 

969,1 
50,6 
o.o 
0,0 
o.o 

56,3 
45,0 

0,0 
0,0 

16.9 
o.o 

303,5 
275.4 

61,9 
11,3 
11.3 
o.o 

16,9 
o.o 

630,6 
23.6 o.o 

0,0 
5,9 

35,5 
35,5 

0,0 
o.o o.o 
5,9 
5,9 

194.9 
183.1 

59,1 
o.o 

11,8 
5,9 
5,9 
0,0 

2 678,6 
108.4 

25,8 
25,8 
10,3 

154,8 
149,6 

5,2 
0,0 

51,6 
10,3 

1 978,1 
1 597,8 
1 251,8 

268,1 
103,2 

67,1 
20,6 

5,2 

746,6 
88,1 

5,5 
0,0 

11,0 
115,6 
115,6 

0,0 
5,5 
0,0 

27,5 
0,0 

412,3 
346,5 
297,1 

38,6 
5,5 
5,5 
5,5 
0,0 

Bremen 

1 029.8 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

129,3 
129.3 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

64,7 
64,7 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

774,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

67,5 
33,8 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o.o 
0,0 

67,5 
0,0 

33,8 
0,0 

1 549.8 
71,8 
18,0 
18,0 
18,0 

125,6 
107,7 

0,0 
o.o 
0,0 
o.o 

626,4 
340,5 
322,6 
233.1 

o.o 
0,0 

35,9 
18,0 

733,7 
96,9 
o.o 
0,0 

58,1 
116,2 

96,9 
o.o 
0,0 
o.o 

38,8 
19.4 

251,6 
96,9 
58.1 
96,9 
38,8 
38.8 

0,0 
o.o 

Hamburg 

1 254,2 
27,4 

o.o 
o.o 
0,0 

82,3 
68,6 

o.o 
0,0 

41,1 
o.o 

137.1 
96,0 
27.4 
13,7 

0,0 
o.o 

41,1 
o.o 

1 114,6 
14,6 

0,0 
0,0 
0,0 

58,2 
43,7 

0,0 
0,0 
0,0 

29,1 
14,6 

116.4 
116.4 

29,1 
0,0 
0,0 
0,0 

29,1 
o.o 

1 622.0 
37.4 

0,0 
o.o 

15,0 
104,7 
104,7 

o.o 
0,0 

29,9 
7,5 

827,0 
425,5 
276,4 
261,5 

15,0 
15,0 

0,0 
0,0 

699.0 
31.2 o.o 

0,0 
7,8 

163,5 
140,2 

0,0 
7,8 
o.o 

31,2 
7,8 

319,1 
148,0 

77,9 
77,9 

7.8 o.o 
15,6 

7,8 

Hessen 

1 034.0 
23,7 
o.o 
o.o 
3.4 

64,3 
44,0 

o.o 
0,0 

23.7 
3,4 

111,7 
91,4 
16,9 

3,4 
3.4 o.o 

30,5 
o.o 

836,8 
32.2 

0,0 
0,0 
7,2 

78,6 
71,5 
o.o 
o.o 
0,0 

14,3 
o.o 

71,5 
60,8 
25,0 
o.o 
7,2 
0,0 

17,9 
0,0 

1 452.1 
40,6 

0,0 
o.o 

12,8 
141.0 
132,5 

4,3 
2,1 

29,9 
17,1 

851,7 
586,4 
509,8 
179,5 

21,4 
4,3 

12,8 
2.1 

624,1 
45,1 

2,3 
2.3 

15,8 
81.2 
81,2 

0,0 
2,3 
4,5 

13,5 
9,0 

238,8 
142,0 
124,0 

60,9 
9,0 
o.o 
6,8 
2.3 

Mecklen-
burg-Vor-
pommern 

934,2 
35,3 
o.o 
0,0 
o.o 

35,3 
35,3 
o.o o.o 

14,1 
o.o 

324,1 
295,9 
176,3 

7,1 
o.o 
0,0 

28,2 
0,0 

718.3 
14,8 

0,0 
0,0 
0,0 

66,7 
59,3 

0,0 
o.o 
0,0 

22,2 
0,0 

192,5 
185,1 
103,7 

o.o 
14,8 
0,0 
7,4 
o.o 

2 664,6 
106,9 

6,7 
6,7 

20.1 
93,6 
86.9 

6,7 
o.o 

33.4 
20.1 

2 005,6 
1 776,0 
1 526,1 

140.3 
133.6 

80,2 
o.o o.o 

837.4 
71,8 

7.2 o.o 
35.9 

136,5 
129,3 

0,0 
0,0 
0,0 

14.4 
7.2 

466.1 
344.4 
308,6 

64,7 
35,9 
14.4 

7.2 o.o 
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Todesursachen im regionalen Vergleich 
100 000-fache Sterbewahrsche1nl1chke1t fur Personen ,n 

Nachrichtlich· Lfd 
Nordrhein- Rhein-Nieder- West- land- Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig- Thunngen Deutschland Fn,heres -1 Neue 

Nr. 
sachsen falen Pfalz Anhalt Holstein Bundes- Lander und 

gebiet Berlin-Ost 

vom Alter O (Geburt) bis zum Alter 15 
Männer 

1 217,0 1 318,0 1 135,7 1 165,7 887,6 1 058,4 1 296,7 1 019,7 1 126,0 1 176,9 962,1 1 
20.2 22,6 34,2 36,6 30,3 5,5 14,7 29,1 24,5 23,3 28.4 2 

0,0 0,0 0,0 o.o o.o o.o o.o 0,0 o.o 0,0 0,0 3 
0,0 o.o o.o 0,0 o.o 0,0 0,0 0,0 0,0 o.o 0,0 4 
5,1 3,2 4,9 o.o o.o o.o o.o 0,0 3.4 4.4 0,0 5 

60,7 79,8 43,9 36,6 87.4 60,0 81,1 58,2 66,7 67.4 64,3 6 
45,5 72,2 29.3 36,6 87.4 60,0 73,7 58,2 57,5 56.2 61,5 7 

0,0 0,0 0,0 0,0 3.4 0,0 0,0 0,0 0.4 0,3 0,9 8 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o.o 0,0 o.o 0,0 9 

10 
27.8 25,9 9,8 18,3 47.1 38,2 36.9 69,9 29,2 26,2 38,8 11 

5,1 7,6 o.o o.o 3.4 10,9 14,7 0,0 4,7 5,0 3,8 12 
219,9 160,6 175,6 164,8 228,5 305,1 191.5 232,7 188,9 163,0 272,1 13 
209,8 139,0 151,2 128,2 201,7 261,6 169,5 209.4 167,8 144,5 242,8 14 
101.1 59,3 63.4 36,6 74.0 98,2 73,7 69,9 66,2 57.4 94,5 15 

7,6 2,2 9,8 18,3 10.1 16,4 7.4 0,0 6,1 5,3 8,5 16 
0,0 3,2 29,3 18,3 13,5 10,9 7.4 11,6 6,3 5,3 9,5 17 
0,0 0,0 4,9 0,0 0,0 o.o 0,0 0,0 0,2 0,3 0,0 18 

10,1 10,8 9,8 18,3 3.4 21,8 22,1 5,8 18,2 20,0 12,3 19 
o.o 1,1 0,0 0,0 o.o o.o 0,0 0,0 0.2 0,3 0,0 20 

Frauen 

948,1 1 019,7 910,5 869,5 700,1 813,7 966,8 804,3 878,2 931,1 700,3 21 
24,1 17,0 36,0 19,4 10.6 17,3 46,9 12,2 21.8 23,6 15,9 22 

0,0 0,0 0,0 0,0 o.o o.o 0,0 o.o 0,0 o.o 0,0 23 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o.o 0,0 0,0 0,0 0,0 24 
2.7 4,5 o.o 0,0 0,0 0,0 15,7 6,1 3,1 3.4 2,0 25 

32.1 77,2 56,5 19.4 53,2 51,8 54,8 73.4 56,6 57,8 52,7 28 
32,1 71,6 51,4 19.4 49.7 46,0 39,1 67,3 50,7 51,2 48.8 27 

o.o 1,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0.6 o.o 28 
2,7 1,1 5,1 0,0 o.o 0,0 0,0 0,0 0,9 1.2 o.o 29 
o.o 0,0 0,0 0,0 o.o 0,0 0,0 0,0 o.o o.o o.o 30 

34,8 19,3 15.4 o.o 31,9 34,5 23,5 30,6 22.7 22.1 24,9 31 
10.7 2,3 5,1 0,0 3,5 5,8 0,0 6,1 4,0 4,0 4,0 32 

120.3 88,6 82.2 116.4 191,4 224,1 93,9 146,8 121.6 100.3 189,9 33 
120,3 75,0 56,5 97,0 180,8 155,2 78,2 122.4 106,3 87,6 168,1 33 

50,8 32,9 20,6 19,4 102,8 86.3 46,9 79,6 48,1 35.7 87,6 35 
0,0 0,0 10,3 0,0 0,0 5,8 7,8 0,0 1.4 1.6 1,0 38 
8,0 3,4 0,0 19.4 10,6 23,0 7,8 18.4 9,7 8.4 13,9 33 
0,0 0,0 o.o 0,0 3,5 0,0 0,0 0,0 0,9 0.6 2,0 38 

10.7 17,0 10,3 19.4 7,1 11,5 15,7 6,1 14,0 16.2 7,0 39 
2.7 3.4 o.o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,9 1.2 0,0 40 

vom Alter 15 bis zum Alter 30 
Männer 

1 486,3 1 219, 1 1 363,9 1 287,6 1 943,7 2 023.5 1 312,8 1 791,9 1 609,5 1 382,0 2 076,9 41 
35,5 73,3 96.4 107,9 108,5 109,5 59,0 114,9 74,9 67.6 107,7 42 

1.6 12.8 10.0 12,0 24,1 28,6 9,1 20,9 12.0 9.5 22.9 43 
1,6 11.4 10,0 12,0 18,1 19,1 9,1 20,9 10,6 8.7 18,7 44 
9,7 18.5 10.0 48,0 21,1 14.3 4,5 20,9 16,5 16,1 17,8 45 

116,3 118,7 122.9 48,0 108,5 142,8 118,0 141,0 113,7 110.7 127,2 46 
109,8 113,1 116.3 48,0 102,5 133,3 118,0 125,3 107,7 105.0 119,6 47 

1,6 7,1 o.o 0,0 0,0 4.8 o.o 10,5 3,9 3.2 6,8 48 
4,8 2.1 3.3 0,0 0,0 4,8 9,1 5,2 2,2 2.3 1,7 49 

50 
17,8 21.3 23,3 24,0 51,2 28.6 18,2 52.2 26,2 22,8 41,6 51 

9,7 14,9 6,6 0,0 24,1 4,8 4,5 20,9 13,2 12.5 16,1 52 
942,5 648,2 913.5 800,7 1 430,9 1 428,8 836,6 1 287,6 974,9 849.0 1 535,2 53 
674,8 398.4 613,2 526,6 1 088,5 1 108,8 539,0 1 029.4 680,1 560.0 1 214,6 54 
568.8 317,5 510,7 431,0 906.4 915.4 439,5 858,5 558.4 459.5 998,9 55 
208,3 201.2 275,6 251,7 271,0 257,0 208,7 214.0 238,8 237.4 245,0 56 

22.6 21,3 26.6 36,0 93.4 95,3 27,2 67.9 32,7 19.9 89,9 57 
9,7 10,0 13,3 12,0 33,2 47,6 13,6 41,8 16,6 9.9 46,7 58 

17,8 10,7 o.o 12,0 18,1 14,3 4,5 0,0 12,6 12.5 12,7 59 
6,5 5,0 0,0 o.o 9,0 9,5 4,5 0,0 5,1 4.7 6,8 60 

Frauen 

639,6 461.9 667,8 646,7 655,2 839,1 439,7 706,8 614,5 508,1 887,9 61 
40,0 52,5 74.7 89,2 37,7 45,1 55,1 76,2 48,9 46,7 58,6 62 

3,5 6,0 7,1 0,0 0,0 0,0 10,0 10,9 4,0 4,0 3,6 63 
3.5 3,8 7.1 o.o o.o o.o 5,0 5.4 2,3 2,6 0,9 64 

13,9 13,5 17.8 25,5 9.4 25,0 20,0 16,3 13,7 12,9 16,9 65 
92,2 81,0 103.2 76,5 141,4 125.2 65, 1 125,2 90,7 82.6 126.1 66 
88,7 79,5 96,0 76,5 141.4 125,2 60,1 114,3 87,5 79.4 123.4 67 

1,7 2.3 3,6 12,7 3.1 10,0 0,0 0,0 1,6 1,4 2.7 68 
5,2 1,5 3,6 0,0 0,0 5,0 0,0 5.4 2.1 2.0 2,7 69 
3,5 5,3 7,1 12.7 6,3 0,0 0,0 21.8 5,8 5.7 6,2 70 

12,2 18,8 14.2 12,7 12.6 15,0 30,0 21,8 16,0 15.6 17,8 71 
8,7 12,0 10,7 12.7 0,0 5,0 15,0 10,9 8.4 9.3 4.4 72 

260,6 179,9 280,8 178,3 326,6 340,0 210,1 358,9 254,5 230.3 360,9 73 
170,3 103,5 170,7 63,7 185.4 280.1 110,1 277.4 161,2 139.3 257,3 74 
146,0 81,0 142,3 51,0 147,7 225.2 95,1 234,0 135,1 116,5 216,5 75 

67,8 57,8 81,8 101,9 103,7 30.1 55,1 54,5 63,0 63,0 63,1 76 
13.9 10,5 10,7 12.7 25.2 35,1 5,0 32.7 14,3 11.7 25,8 77 

3,5 5.3 3,6 12,7 22,0 20.0 5,0 21.8 7.4 5,3 16,9 78 
12.2 6,8 3,6 0,0 9,4 10.0 0,0 5.4 7,7 7.9 7,1 79 

5,2 3,0 0,0 0,0 0,0 5,0 o.o o.o 2,5 2,8 0,9 80 
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Lfd 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
33 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 

252* 

Sterbewahrscheinlichkeiten an ausgewählten 
100 000-fache Sterbewahrscheinhchke1t fur Personen ,n 

Todesursache Baden-
Wurttem- Bayern Berlin Branden-

berg burg 

vom Alter 30 bis zum Alter 45 
Männer 

Zusammen ............. , ............. . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten ............. . 

dar.: ischämische Herzkrankheiten ........ . 
dar.: akuter Myokardinfarkt . . . ... . 
zerebrovaskuläre Krankheiten . . . ... . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
dar.: bösartige Neubildungen (BNB) ..... 

dar.: BNB der Lunge . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
BNB des Dickdarms . . . . . . .... . 
BNB der weiblichen Brustdruse 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . ........ . 
dar.: chron1sch-obstrukt1ve Atemwegserkrankungen . 
N1chtnatürliche Sterbefalle . . . . . . . .... . 
dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

dar.: Kfz-Unfälle ..................... . 
Selbstmord . . . . . . . . . . . ... . 

Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . . .. . 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Endokrinopath1en . . . . . . . . . . ... . 
dar.: Diabetes mellitus . . . . . . ......... . 

Zusammen ........................... . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . . . . . . . . 

dar.: ischilmische Herzkrankheiten ...... . 
dar.: akuter Myokardinfarkt ....... . 
zerebrovaskuläre Krankheiten ........ . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
dar.: bösartige Neubildungen (BNB) ........... . 

dar.: BNB der Lunge . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
BNB des Dickdarms . . . . . . . . . . ... . 
BNB der weiblichen Brustdruse .... . 

Krankheiten der Atmungsorgane ............ . 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen . 
Nichtnaturllche Sterbefalle . . . . . ..... . 
dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

dar.: Kfz-Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . .. 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Endokrinopath1en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
dar.: Diabetes mell1tus . . . . . ............ . 

2 293,8 
398,0 
179,6 
151,8 

79,7 
453,4 
434,5 

58.2 
30.4 

48,1 
16,5 

749,1 
339,9 
199,8 
358,9 
225,1 
164.4 

27,8 
16,5 

1 130.4 
143,0 

22,7 
18,7 
58,8 

431,0 
427,1 

22,7 
17.4 

160.4 
34,8 
13.4 

241,8 
89,6 
58,8 

133,6 
97,6 
72.2 
13.4 
12.0 

2 589.8 
450,0 
186,9 
152.4 

77,8 
512.4 
496,3 

62,7 
31.4 

56,2 
18.4 

821,8 
443,5 
277,6 
336,9 
300,2 
217,2 

43,3 
31.4 

Freuen 
1 315, 1 

185,8 
40,2 
33,3 
64.3 

547,3 
527,9 

35,6 
29.8 

187.0 
35,6 
16,0 

252,3 
111.3 

89.6 
115,9 
131,9 
120,3 

17.2 
8,0 

3 937.9 
536,7 
274,0 
214,3 

66,8 
445,7 
438.7 

87,9 
28.1 

80,9 
21.1 

994,0 
456.2 
284,5 
305,6 
309,1 
238,9 

52.7 
28,1 

1 849,2 
264,7 

55.2 
44.2 

103,0 
631,2 
623.9 

58,9 
33.1 

217,0 
25,8 
18.4 

323.4 
117,7 

66,2 
139,8 
161.8 
128,8 

29.4 
29,4 

4 669,1 
813.0 
426,9 
373,1 

88,5 
382,9 
382,9 

68,8 
19,7 

88,5 
14,8 

1 740,4 
1 129.6 

691,0 
461.2 
803,3 
583,5 

93,4 
73.7 

1 862,8 
296,4 
104,1 

72,9 
72,9 

529,9 
514,3 

31,2 
20,8 

135,3 
26,0 
10,4 

452,1 
312,0 
187,3 
104,1 
265,3 
176,9 

10,4 
5,2 

vom Alter 45 bis zum Alter 60 
Männer 

Zusammen ........................ , .. . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . . . . . . .. . 

dar.: ischämische Herzkrankheiten ...... . 
dar.: akuter Myokardinfarkt ........ . 
zerebrovaskuläre Krankheiten ..... . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar.: bösartige Neubildungen (BNB) ......... . 

dar.: BNB der Lunge . . . ........... . 
BNB des Dickdarms . . . . . . . . . . . . . . 
BNB der weiblichen Brustdruse ...... . 

Krankheiten der Atmungsorgane . . .......... . 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen . 
Nichtnatürliche Sterbefälle ............... . 
dar .. Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

dar.: Kfz-Unfalle . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . ..... 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . ........ . 
Endokrinopathien . . . . .... . 
dar.: Diabetes melhtus . . . . . . . . . . ...... . 

Zusammen , .......................... . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . . . . . ... . 

dar.: ischämische Herzkrankheiten 
dar.: akuter Myokardinfarkt ........ . 
zerebrovaskulare Krankheiten ........ . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
dar: bösartige Neubildungen (BNB) . . . . . . . . . . 

dar.: BNB der Lunge . . . . . ..... . 
BNB des Dickdarms . . . . . . . . . 
8NB der weiblichen Brustdrüse ...... . 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . . . 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen . 
N1chtnatürliche Sterbefalle . . . . ....... . 
dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

dar.: Kfz-Unfälle . . . . . . . . . . . . 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . ...... . 

Krankheiten der Verdauungsorgane . . . ...... . 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Endoknnopathien . . . . . . . . ...... . 
dar.: Diabetes mellitus . . . . . . . . . . . . . .. . 

8 989.7 
2 972,9 
1 761,8 
1 443,2 

390,2 
3 250,5 
3 197,8 

831,5 
247,5 

323,2 
184,6 
913.9 
448,7 
167.4 
418,8 
980,6 
800,3 
168,9 
128,8 

4 289.4 
817.7 
308,9 
246,6 
184,3 

2 239,9 
2 209.4 

159.0 
156,1 
733,6 
108,5 

65,4 
346,0 
135,3 

77,3 
188,7 
426,0 
341,5 

71.4 
49.1 

9 613.3 
3 170.8 
1 717.2 
1 322,7 

447,8 
3 389,7 
3 283,3 

843,3 
244,5 

338,2 
196.4 
986,7 
532.7 
224,8 
404,7 

1 031,9 
800.4 
195,2 
160,6 

Frauen 
4 671,9 

927.4 
335,9 
238,1 
224,1 

2 548,2 
2 499,8 

177,0 
201,2 
788,4 
149,0 
114,5 
348,6 
142,7 

69,9 
173.2 
347,4 
301,5 
101,9 

81,8 

12 093.1 
3 602,0 
2 024,9 
1 506,3 

538.1 
3 381.0 
3 354.7 
1 111,7 

151.3 

306,2 
186.1 

1 015.7 
484,0 
201.6 
368,1 

1 422.1 
1 165.4 

190,0 
182.3 

6 233.3 
1 194.0 

450,9 
352,2 
277.1 

2 763,9 
2 709.9 

300,8 
198,0 
789,7 
158,4 
110,9 
443,0 
142,6 

43,6 
190,1 
750,4 
640,1 

83,2 
75,3 

15 160,3 
5 059,7 
2 963,6 
2 313,2 

762,7 
3 787,5 
3 730,0 
1 208,9 

200,7 

751,9 
368,6 

1 946,5 
1 021,0 

374,0 
768, 1 

2 074,2 
1 567,7 

298,2 
271,1 

6 462.4 
1 879,4 

767,8 
457,1 
435,6 

2 496,3 
2 454,3 

172,3 
150,8 
580,4 
210,0 

86,2 
473,2 
242,3 

80,8 
199,2 
767,8 
548,3 
118,5 
102,4 

Bremen 

4 025,6 
657,4 
338,6 
301,1 

75,4 
545,0 
545,0 

94,2 
18,8 

94,2 
18,8 

956,5 
451,3 
282,3 
451,3 
376,2 
301,1 

75,4 
37,7 

1 665.8 
197,4 

39,5 
39,5 
98,8 

473,2 
473,2 

59,3 
39,5 

177,7 
0,0 
o.o 

355,1 
98,8 
59,3 

217,1 
217,1 
118,5 

39,5 
39,5 

11 104,8 
3 069,1 
1 818,0 
1 565,8 

295,5 
3 926,1 
3 907,1 
1 040,1 

197,1 

354,5 
236,4 

1 001,1 
374,1 
118.3 
531,2 

1 274,1 
1 020,6 

177.4 
138,0 

6 023,9 
1 086,6 

524,6 
403,8 
222.3 

3 048.2 
3 048,2 

323.2 
303,0 
765,8 
202,1 
121.3 
464,2 
141,5 

40,5 
303,0 
625.2 
524,6 
121.3 
121,3 

Hamburg 

3 934.9 
401,4 
162.3 
115,9 

77,3 
509,1 
486,0 
115,9 

23,2 

69,6 
15,5 

1 008,0 
416,8 
146,8 
416,8 
316.6 
285,7 

38.7 
38,7 

1 518.4 
194,1 

40.5 
32.4 
72,8 

484,5 
476,5 

56,7 
16,2 

129,4 
24,3 
16,2 

274,9 
80,9 
32.4 

121,4 
202,2 
169,9 

48,6 
16.2 

11 041.9 
2 450,6 
1 441,5 
1 079,1 

334.5 
3 526,6 
3 387,9 
1 197,4 

231,1 

398,1 
239,0 

1 031,7 
461,6 
143,5 
421,9 

1 087.0 
944.8 
151,5 
127.6 

5 666,1 
853.5 
306,8 
242.3 
322,9 

2 767,3 
2 712,2 

339,1 
202.0 
821,5 
193,9 
129,3 
387,4 
121,2 

56,6 
193,9 
524,3 
411,6 
129,3 

72,8 

Hessen 

2 520.3 
382,2 
195,5 
168,2 

65,2 
482,8 
464,0 

90.4 
27,4 

52,6 
25,2 

683.6 
310,9 
206,0 
260,6 
235.4 
189,2 

37,9 
23,1 

1 332,8 
146,7 

20.0 
17,8 
57,8 

537,0 
523,7 

17,8 
15,6 

206,7 
35,6 
22.2 

262,2 
111.2 

68,9 
102,3 
113.4 

97,8 
13,3 
4,4 

9 011,3 
2 817,8 
1 58L5 
1 157.4 

410,2 
3 287,7 
3 237.2 

959,9 
220,7 

317,8 
220,7 
851,6 
400,7 
180.4 
332,1 
842.2 
625.2 
182,8 
128.2 

4 850,3 
929,6 
350,5 
281,0 
181,6 

2 576.3 
2 537.5 

223,9 
181.6 
783.9 
164.2 
107,0 
335.6 
149.3 

59,8 
141.9 
447.3 
281,0 
112.0 

67,2 

Mecklen-
burg-Vor-
pommern 

6 393.4 
834,0 
440,2 
280.9 
134.2 
580.1 
567.4 

76.7 
38,4 

153.3 
19,2 

1 918,6 
1 156,8 

643,6 
497,4 

1 030,4 
751,6 

51.1 
25.6 

1 827,8 
308.1 

96,0 
82.3 
89.1 

533,5 
526.6 

20.6 
13.7 

109.7 
41.1 

6,9 
424.3 
273,9 
157.6 

82,3 
253,4 
212.4 

27.4 
20,6 

18 835,5 
5 217.1 
3 169,3 
2 037,6 

861,8 
4 683,2 
4 631,1 
1 693,2 

194,7 

552,1 
327,0 

2 532,9 
1 270,7 

459,0 
923,6 

2 304,6 
1 838,7 

272,5 
225,9 

6 918,2 
1 639,1 

704,7 
383,6 
452,5 

2 729.4 
2 669,6 

176,6 
169,0 
704,7 
238,0 
138,3 
719,9 
345,3 
153,6 
261.0 
849,6 
597,8 
184,3 
138,3 
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Todesursachen im regionalen Vergleich 
100 000-fache Sterbewahrscheinlichkeit fur Personen ,n 

Nachrichtlich: Lfd. 
Nieder- Nordrhein- Rhein- Sachsen- Schleswig- Nr. 

West- land- Saarland Sachsen Thuringen Deutschland Frllheres 1 Neue sachsen falen Pfalz Anhalt Holstein Bundes- Lander und 
gebiet Berlin-Ost 

vom Alter 30 bis zum Alter 45 
Männer 

2 729,8 2 644,7 2 288.3 3 052.9 3 900,9 4 696.3 2 682,6 3 897,9 2 972,8 2 648,1 4 308,0 1 
494.4 463,5 469,8 502.4 631.1 868,9 477,8 810.5 509,9 450,9 752.4 2 
230.1 176,5 217,1 234.8 296,2 403.4 184.4 369,2 228,5 194,6 368,0 3 
191,8 149,3 197.4 234.8 225.1 279,8 174,5 295,5 187,1 164.3 280,8 4 

62,8 58,9 46,1 123,0 91,2 128,5 49,9 98.6 74.3 67,9 100.4 5 
442,2 512,6 400.9 669.3 537,6 540,5 562,2 384,0 487.9 489.3 481,8 6 
433.6 497,9 387.8 647,0 517,7 526,8 552,2 369,2 473,4 474,3 469,7 7 

64,5 115,5 72.4 123,0 59,9 59,7 89,8 69.0 80,9 84,8 64,8 8 
33,1 25,0 13.2 44.8 25.7 13.8 29,9 19,7 27.1 28.4 21.9 9 

10 
47,1 35,3 42.8 134,2 71,3 105,6 54,9 118,3 59,7 50.4 98,0 11 
20,9 18.4 16,5 33,6 14,3 18.4 10,0 49.3 19,5 18,9 21,9 12 

841,0 617,2 692.4 924,7 1 421,5 1 631,0 790,1 1 483.4 906,8 749,6 1 551,0 13 
421.4 267,6 345,1 502.4 721,8 987,3 388.4 864.3 463,0 355,2 905,0 14 
268.4 156,0 226.9 178,9 455,3 522,3 214,3 452,7 273,7 212.3 526,1 15 
355,3 297,0 292.6 312.9 548,9 508,6 264,1 511.6 354,7 321,7 490,6 16 
259,7 233,8 197,4 223.6 662.3 1 010,0 293,9 673.4 354,2 252,9 770,1 17 
214.4 176,5 138.2 167,7 506.4 759,6 209,3 492.0 266,6 192,0 572,9 18 

50,6 43,4 26,3 22.4 65.6 105,6 34,9 59,2 46.6 40,2 72.9 19 
20,9 25,0 6,6 22.4 51,3 78,1 20,0 54,2 29,6 23,2 55,9 20 

Frauen 

1 452,6 1 336,1 1 306,2 1 642.2 1 732.9 1 886,2 1 398,9 1 628.8 1 432,7 1 347,6 1177,7 21 
174.2 187,8 262,6 215,7 273,9 306,7 188.4 302,7 204,6 182,8 292.8 22 

26,0 32,7 45,6 36.0 49,6 56,7 57,6 70.7 40,5 33,1 70,5 23 
26,0 26,6 38,6 36,0 43.8 33.1 41,9 55,6 33,1 28,0 53,8 24 
66,7 65.4 73,6 60.0 90.4 75,6 52.4 55.6 68,3 65,5 79,8 25 

569,6 546,6 535,0 705.4 529.7 687,5 610,9 549,2 542.5 536,5 567, 1 26 
564,1 533.7 521,0 705.4 526.8 678,1 590,0 549,2 532.0 524,7 561,3 27 

31,5 51,0 17,5 48.0 20.4 37,8 31.4 25.3 34.9 37,1 26,0 28 
18,5 19,8 38,6 48,0 23,3 28,3 26,2 15,2 22.9 23.4 21.0 29 

209,3 167,3 227,6 239.7 107.9 165,2 245,8 151.5 177,5 187,6 136,8 30 
31,5 28.9 35,1 36.0 61.3 56,7 52.4 35.4 35.2 32,5 46,2 31 
20.4 18,3 21,0 12.0 17,5 23,6 15,7 15.2 16,8 16,6 17,6 32 

268.6 202.3 164,6 232.4 384,5 353,7 214,5 343.0 267.1 238,6 382.4 33 
124.2 72,3 66,6 60.0 212,8 203,0 94,2 176.7 118,9 92,6 225,7 34 

89,0 44,1 45,6 12.0 148,7 136,9 57,6 111,1 76,3 59,2 145,2 35 
98,2 98,9 73,6 203,8 140,0 127,5 83,8 121.2 112.8 111,0 120,1 36 

150,1 118,7 94,6 131.9 256,5 254,8 94,2 242.2 147,8 122,2 251,7 37 
127,9 91,3 66,6 72.0 204,1 160,5 68.1 176.7 113.1 95,3 185,5 38 

35,2 21.3 10,5 o.o 35.0 28,3 47,1 30.3 22.6 21,5 26,9 39 
26,0 12,9 3,5 o.o 17,5 14.2 36,7 25.3 14,3 13,7 16,8 40 

vom Alter 45 bis zum Alter 60 
Männer 

9 892,3 10 006,3 10 122,0 11 215.4 12 727,7 14 503,4 9 714,6 12 403,4 10 690,8 9 776.1 13 882.4 41 
3 371,8 3 327.2 3 416,2 4 240.7 4 380.0 5 039.4 3 429.4 4 562,0 3 500,1 3 201,8 4 720,7 42 
2 067,7 1 834,0 1 706,0 2 630.1 2 296,1 3 007,6 2 197,8 2 811,6 1 995,3 1 815,9 2 731,7 43 
1 566,3 1 379,6 1 329,0 1 834.2 1 654.3 2 224.4 1 707,7 2 142,3 1 511.3 1 387,6 2 019,6 44 

402,8 413.4 408,5 654,3 628,8 698,0 434,6 421,0 465.0 417.7 660,0 45 
3 393.5 3 717,8 3 909,3 4 140,0 3 564.4 4 054,8 3 357,7 3 362,3 3 553.2 3 500,7 3 769,1 46 
3 342,7 3 652,9 3 829,1 4 064.4 3 515.4 4 016,9 3 257.2 3 313,3 3 487.6 3 431.4 3 719.2 47 
1 029.0 1 287.4 1 168,1 1 304,3 1 067,5 1 488,5 1 107.4 1 113.1 1 092.9 1 054.3 1 252,0 48 

223.1 231,8 238,5 236,0 158,3 197,1 187,9 168,6 219.4 229,1 179,7 49 
50 

326,1 314.7 397,2 406,2 438,5 575,5 321.2 583,3 371,6 329.0 547,0 51 
200,7 227.8 295,2 236.0 238.9 413,5 207,7 308,9 232.5 212,8 313,6 52 

1 058,7 688,3 898,0 706,5 1 821.7 1 832,9 1 029.1 1 645,6 1 070.5 880,9 1 848,5 53 
488,7 308.4 484,0 314,6 682.2 849,8 483,9 728,5 505,7 424,8 838,5 54 
200,7 117,1 189,3 91.9 277,6 349,6 173,1 320,1 200.1 167.4 335,0 55 
464,5 320,3 370,7 327,7 1 040,8 835,1 459,2 778,8 474,7 382.4 854,5 56 
854,2 827.4 845.4 901,8 1 851.1 2 359.4 744,6 1 772,8 1 131.4 915,7 2 016.1 57 
686,6 615,9 653,5 693,4 1 424.7 1 900,7 602,0 1 379,7 884,6 715.8 1 577,6 58 
181,9 186,7 68,2 131,2 206.1 354,5 143.4 202,3 189,6 172,6 260,1 59 
110,7 133,0 22,7 105,0 188.2 320.1 113,8 179,8 147.8 126,8 234,2 60 

Frauen 
4 866,7 5 067,3 4 662,7 5 239,7 6 110,7 6 762,2 6 116,0 6 831,8 6 186,3 4 882,1 6 364,6 61 

939,0 1 056,5 1 143,2 1 485,0 1 502,6 1 688,1 945.4 1 624,0 1 108,5 977,0 1 617,8 62 
396,9 390,3 479,9 628,0 539,6 644,2 360,7 644,1 425,8 372.4 632,8 63 
307,5 280,5 378,6 445,2 324.7 423,5 273,2 382,6 302,5 279,3 392,8 64 
220,0 233,7 250,0 288,3 324,7 385,1 237.2 289,8 251,7 224,3 358,1 65 

2 555,5 2 637,9 2 388,1 2 654,6 2 613.3 2 814,9 2 764,5 2 412,8 2 566,3 2 557,1 2 602.4 66 
2 525,1 2 595,3 2 330,8 2 603,5 2 568,5 2 753,9 2 719,3 2 348,6 2 522,6 2 515.3 2 550,6 67 

200,6 262,8 218,8 222,9 158,2 202,3 278.4 147,7 214.4 224,5 174,9 68 
185,0 190,9 156,3 183,6 109.3 159,0 165,1 125,9 175,8 185.4 138.4 69 
850,1 771,8 674,3 888,4 651,2 749,5 894,3 595,1 758,9 784,2 660,5 70 
134.4 151,3 140,7 144,3 192,7 163.8 134.1 224,3 155,1 143,1 201,8 71 

93.5 109,2 89,9 104,9 71.9 120,5 82,6 120,4 98,0 96,8 102,7 72 
377.4 256,3 246,1 235,9 634.1 639.4 371,0 518,9 377.1 323,1 686,9 73 
136.4 116,5 117.3 65,6 241,5 231.2 134,1 196,9 152,1 130,1 237.4 74 

70,1 40,5 66,5 26,2 126,6 101.2 67.1 93,0 67,3 57.1 107,0 76 
214.2 119,7 113.4 118,0 344.8 366,9 206,3 289,8 189,3 161.4 297.4 76 
377,4 421,7 269,5 288,3 619.8 893,0 422.4 714,8 480,4 408.2 760,8 77 
272,5 317,7 195.4 209,8 485.2 639.4 293,8 469,8 357.4 305,0 560,9 78 
128,6 106,8 35,2 78,7 140.9 236,0 103,2 109,5 109,2 98,3 151.4 79 

99.4 65.6 7,8 65,6 106.4 178.3 67,1 98,5 76,6 65.4 120.1 80 
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254* 

Sterbewahrscheinlichkeiten an ausgewählten 
100 000-fache Sterbewahrscheinlichkeit fur Personen in 

Todesursache Baden-
Württem- Bayern Berlin Branden-

berg burg 

vom Alter 60 bis zum Alter 75 
Männer 

Zusammen ........................... . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . ......... . 

dar.: ischämische Herzkrankheiten 
dar.: akuter Myokardinfarkt ......... . 
zerebrovaskulare Krankheiten .... . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar.: bösartige Neubildungen (BNB) . . . . . 

dar.· BNB der Lunge . . . . . . . .. . 
BNB des Dickdarms ............ . 
BNB der weiblichen Brustdrüse 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . ...... . 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen 
Nichtnaturliche Sterbefälle . . . . . . . . ...... . 
dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . ........... . 

dar.: Kfz-Unfalle . . . . . . . . . . ......... . 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Krankheiten der Verdauungsorgane 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Endokrinopath1en .......... . 
dar.: Diabetes mellitus 

Zusammen ........................... . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . ... . 

dar.: ischämische Herzkrankheiten . . . . . . . . 
dar.: akuter Myokardinfarkt . . . .. 
zerebrovaskuläre Krankheiten . . . . . . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: bosartige Neubildungen (BNB) . . . . . . .... 

dar : BNB der Lunge . . . . . . . . 
8NB des Dickdarms 
BNB der weiblichen Brustdrüse 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . . . 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen . 
Nichtnatürliche Sterbefalle . . . . . . . . . . . .. . 
dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

dar.: Kfz-Unfalle . . . . . . . . . . . .... 
Selbstmord . . . . . . . . 

Krankheiten der Verdauungsorgane ........... . 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Endokrmopathien . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
dar.: Diabetes mellitus . . . . . . ........ . 

29 439,7 
13 416.4 

7 985,0 
5 734.3 
2 574.7 

11 273.2 
11 062,0 

3 076,1 
1 010,8 

2 369,3 
1 634,2 
1 250,2 

600,9 
176,2 
595,7 

2 073,3 
1 432.0 

734,3 
658,5 

16 688,5 
6 615.4 
3 087,3 
2 132.4 
1 576,3 
7 070,9 
6 932.3 

502,3 
699,5 

1 403.4 
879.2 
441,5 
563.0 
337,0 

85,8 
215.3 
780.9 
388,3 
690,0 
604,7 

30 881,5 
14 935,0 

8 578,7 
5 753,7 
2 776,7 

11 648.2 
11 241,7 

3 195,3 
1 035.1 

2 278,0 
1 663,8 
1 189,4 

650.3 
227.3 
497,3 

1 980,9 
1 193.7 

697,7 
618.0 

Frauen 

17 756,5 
7 503.4 
3 221.5 
1 915,8 
1 864,3 
7 270,0 
7 033,2 

480,5 
745,9 

1 407,2 
778,1 
616,1 
572,6 
334.4 
169,6 
215,9 
836,3 
517.5 
614,1 
663,5 

36 272,6 
17 373.3 

9 631,6 
5 983.4 
2 998,9 

12 480,6 
12 359,3 

4 186,6 
970,7 

2 327.4 
1 893.4 
1 253,3 

716.7 
177.2 
413.0 

2 481.3 
1 661.1 

648,2 
638.4 

24 268.6 
10 499,2 

4 666,1 
2 538.5 
2 562.2 
8 569.8 
8 486.2 
1 106.2 

889,5 
1 526.1 
1 130.2 

901,6 
654,3 
376,2 

91.1 
182.2 

1 609,9 
937,7 
931.7 
877,5 

37 733,8 
19 906.4 
11 657,7 

7 199,2 
3 654,1 

11 520,5 
11 425,4 

4 054.4 
829,0 

3 516,5 
2 338,8 
1 756,3 

793,6 
320,6 
876,1 

2 744,5 
1 510,6 

887,9 
852,6 

24 266,1 
12 749,5 

5 882,6 
2 765,8 
3 264,5 
6 759,3 
6 628.3 

690,9 
466,3 
930,5 

1 331,0 
660,0 
660,0 
388,8 
140,1 
217,9 

1 599.7 
737.4 

1 484,6 
1 369,5 

vom Alter 75 bis zum Alter 90 

Zusammen ........................... . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . . . . . . . . 

dar.: 1schamische Herzkrankheiten ..... 
dar.: akuter Myokardinfarkt . . . . . . 
zerebrovaskuläre Krankheiten .. . 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar.: bosartige Neubildungen (BNB) 

dar.: BNB der Lunge . . . . . . . 
BNB des Dickdarms . . . . . . . . . . . . 
BNB der weibllchen Brustdrüse 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . .... 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen . 
Nichtnatürliche Sterbefälle . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Unfälle . . . . . . . . . . . . .. 

dar.: Kfz-Unfalle . . . . . . . . . ..... 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Krankheiten der Verdauungsorgane ....... . 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Endokrmopath1en . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Diabetes mellitus . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen ........................... . 
dar.: Herz-Kreislauf-Krankheiten . . . . . . .... . 

dar.· ischam1sche Herzkrankheiten .. 
dar.: akuter Myokardinfarkt ....... . 
zerebrovaskulare Krankheiten . . . . .. 

Neubildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: bösartige Neubildungen (BNB) . . . . . . . .. 

dar.: BNB der Lunge . . . . . . . . . . . . . . . 
BNB des Dickdarms . . . . . . . . . . . 
BNB der weiblichen Brustdruse . . . . 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . 
dar.: chronisch-obstruktive Atemwegserkrankungen . 
Nichtnatürliche Sterbefälle . . . . ..... 
dar .. Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

dar.: Kfz-Unfälle . . . . . . . . . . . . . . . 
Selbstmord . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . . 
dar.: Leberzirrhose . . . . . . . . . 
Endokrinopathien . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Diabetes mellitus . . . . . . . . . . . ... 

83 399,2 
53 515.5 
27 233.0 
16 389.1 
18 230,2 
27 635,7 
26 945,7 

4 773,4 
3 400,5 

15 278,6 
7 515,1 
3 853.4 
2 751,9 

489,9 
1 090,2 
5 159.2 
1 798.8 
2 848,8 
2 634.1 

66 915,1 
44 031.1 
18 007,2 

9 641,7 
16 213.6 
17 326,5 
16 629.8 

799,5 
2 398,6 
2 430,3 
7 894,7 
2 360,5 
2 557,1 
2 163,6 

136.4 
353,6 

3 719,0 
618,8 

3 596,8 
3 364,6 

Männer 

84 437,6 
56 672,8 
27715.7 
14 475,0 
18 480,7 
28 598.2 
27 198,6 

4 899,8 
3 169,9 

12 332,6 
7 378.2 
3 942,5 
2 701,1 

674,9 
1 229,0 
4 950,2 
1 292,9 
2 483,1 
2 310,7 

Frauen 

69 433,1 
49 134.2 
19 039.2 

8 305,6 
17 844,9 
17 340,6 
16 357.8 

742.2 
2 213,0 
2 298,0 
5 247,7 
2 721,7 
2 883,5 
2 441.4 

356,9 
401,6 

3 753,8 
625.3 

3 149,9 
3 462,0 

90 024,7 
61 366.4 
30 620,1 
15 944,3 
19 274,8 
27 993.1 
27 583,0 

6 487,0 
2 706,6 

11 314.4 
8 089.4 
3 585,5 
2 275,0 

463,6 
1 122.1 
5 257,1 
1 971,8 
3 072.0 
2 986,1 

73 349,7 
51 158,8 
21 824,1 

9 592.3 
17 062,7 
17 569.8 
17 221,5 

1 814,6 
2 320,7 
2 201,8 
5 137,8 
2 934,9 
2 661,5 
1 971,2 

280,7 
500,2 

3 545,3 
809,7 

3 523.3 
3 405,9 

96 825,7 
73 894,9 
41 687,8 
17 564,1 
26 617,7 
24 693,2 
24 506.4 

6 900,3 
1 788,0 

18 483,2 
10 767,0 

4 244,7 
2 365,6 

725,9 
1 685,7 
4 675,8 
1 001,1 
3 811,7 
3 711,5 

81 244,8 
63 608,0 
30 890,7 

9 069,5 
23 329,3 
14 525,5 
14 334,8 

662,5 
1 865,9 
1 593,7 
7 977,9 
2 637,6 
2 826.2 
1 933,8 

373.2 
703,8 

4 163,1 
469,8 

5 939.4 
5 782,8 

Bremen 

34 574.4 
16 496,8 

9 133.4 
6 469,0 
2 467.4 

13 026,0 
12 933,7 

4 236,2 
980.4 

2 536,0 
2 054,6 
1 467.0 

666,3 
105,5 
666,3 

2 604,6 
1 570,9 

526.4 
526.4 

19 613,5 
7 150,5 
3 006,2 
2 239,8 
1 655,3 
8 296,5 
8 186,9 
1 114,4 

902,0 
1 538,0 
1 161,6 

807.4 
499,5 
190,6 
119,2 
285.7 

1 350.0 
689.1 
618,0 
594,3 

84 766,7 
57 147,6 
26 260,3 
15 041.5 
16 574,3 
28 524,0 
28 403.1 

6 208.4 
4 024,6 

13 053.3 
8 117,5 
4 024,6 
2 434.4 

491,7 
1 386.8 
4 966,5 
1 224,6 
2 834.3 
2 594,5 

63 874.8 
43 241.2 
15 647,1 

7 592.3 
11 606,8 
16 465,8 
16 371.7 

1 331.2 
2 717.3 
1 551.4 
5 079,3 
2 644,8 
3 042,8 
2 608,6 

260.2 
371,6 

3 151,0 
556,8 

2 898.2 
2 753,5 

Hamburg 

33 385,3 
13 429.2 

7 545,5 
5 174.9 
2 205.1 

12 578.9 
12 434,2 

4 433.7 
997,6 

2 157.8 
1 529,6 
1 175,2 

641.4 
149,5 
447,9 

2 278.3 
1 455.8 

715,7 
626,5 

19 435.2 
6 225.1 
2 821.9 
1 991,6 
1 312.4 
7 846,1 
7 605,6 
1 282,7 

698.1 
1 282.7 
1 055,2 

727,9 
837.1 
419,5 

70,0 
349,7 

1 233.3 
807.4 
608,6 
519,1 

85 118.4 
51 025,3 
25 416,5 
15 401.4 
12 121.2 
32 621.9 
31 646,3 

7 572,3 
3 158,2 

12 151,0 
7 853.3 
4 555,2 
3 354,4 

337.2 
1 175,3 
4 329,1 
1 008.2 
2 863.3 
2 699.1 

65 594,9 
38 934,5 
15 464.3 

8 930,0 
9 988,8 

18 991.0 
18 359,8 

1 857,9 
3 382.4 
2 464,8 
6 500,5 
3 025.0 
4 121,8 
3 453.8 

73.8 
603,6 

3 496,6 
530,2 

3 039.3 
2 809,9 

Hessen 

31 262,7 
14 621.8 

7 893,7 
5 613.5 
2 717.0 

12 090,9 
11 982,1 

3 809,3 
1 049.4 

2 320.8 
1 717.4 
1 187.4 

593,4 
180,5 
475,0 

2 067,8 
1 236,1 

622,0 
479,1 

18 538.5 
7 499,2 
3 059,8 
2 085.4 
1 941,1 
7 618,5 
7 522,0 

675,6 
864,3 

1 522,1 
931,2 
660.4 
712.2 
394,9 

98.1 
245,1 

1 016.3 
462,1 
654,3 
526.2 

85 501,4 
55 915.1 
24 815,9 
14 922.2 
18 403,5 
30 534,0 
30 211,8 

6 332.6 
3 747,0 

13 101,6 
8 615,5 
4 424,0 
3 282,3 

424.6 
947,3 

6 353.6 
1 555,5 
2 050.4 
1 797.8 

68 483,5 
46 789,5 
15 611,3 

8 028,9 
16 888.6 
17 988,6 
17 655.2 

981.4 
2 905.4 
2 392.3 
4 877.1 
2 280.1 
4 424,1 
4 039,1 

125.2 
291,8 

4 309.2 
587,9 

2 438,1 
2 065,7 

Mecklen-
burg-Vor-
pommern 

40 073,3 
20 678.5 
12 287,8 

7 397.8 
4 541,8 

13 396.4 
13 260.4 

5 185,6 
725,7 

3 090,2 
2 042,5 
2 280.0 
1 257,9 

346,2 
794.5 

3 375.5 
2 042.5 
1 155,1 
1 052,2 

24 858,2 
12 197.0 

5 611.0 
2 664,6 
3 818.1 
8 088,9 
7 937,8 

664,7 
632.1 

1 411,3 
1 292,7 

664,7 
1 011,7 

686,5 
185,7 
262,1 

1 594,4 
545,2 

1 281,9 
1 184.7 

96 974.8 
72 553, 1 
37 627.4 
14 420.3 
31 208.3 
28 658,1 
28 212.1 

6 194.7 
2 449,6 

16 809,1 
11 675.7 

5 675.8 
3 890,7 

494.8 
1 585,5 
5 779,8 
1 096.1 
3 731.6 
3 465,9 

80 196,1 
61 258,9 
28 346.1 

7 929.4 
28 125.8 
16 051.6 
15 708,0 

680.4 
2 048,3 
1 922.8 
6 781.3 
2 507.1 
6 182.1 
5 417.7 

340,8 
489.5 

4 870,9 
468.3 

5 235,7 
4 891,2 
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Todesursachen im regionalen Vergleich 
100 000-fache Sterbewahrscheinlichkeit fur Personen in 

Nachncht/1ch: lfd. 
Nordrhein- Rhein-Nieder- West- land- Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig- Thurmgen Deutschland Fruheres 1 Neue 

Nr 
sachsen falen Plalz Anhalt Holstein Bundes- Lancier und 

gebiet Berlin-Ost 

vom Alter 60 bis zum Alter 75 
Männer 

32 063,7 33 682,8 32 608,3 34 892.8 36 906.7 40 538,1 31 572,6 37 973,7 33 193.5 32 068.6 38 266,6 1 
15 374,2 15 911,9 16 566,9 18 201,9 19 507,7 21 612.8 15 481,0 20 842.4 16 137.2 15 212,5 20 337.8 2 

9 714.7 9 013.9 8 386,5 10 378,6 10 591,0 12 740.4 9 935.9 12 683,6 9 280,9 8 733.8 11 795.9 3 
6 749.8 6 023,7 6 092.7 6 478.4 6 203,5 8 255,0 7 010.0 8 041,0 6 220.2 5 985.0 7 311.5 4 
2 515,0 2 580,9 2 893,3 3 926.2 3 972.2 4 345,1 2 411.1 3 490,6 2 879,8 2 647,5 3 958,1 5 

11 941.1 13 148,3 12 368,8 13 662,3 12 631,7 13 847,5 11 762,1 12 422.7 12 331.4 12 255.0 12 687.5 6 
11 809,0 12 955,3 12 121.1 13 358,7 12 463.4 13 733,3 11 517,8 12 292,1 12 125.4 12 033.0 12 556,0 7 

3 828.5 4 797,6 4 380.3 5 492,8 3 977.4 4 776,5 4 265.8 4 194,5 4 052.4 3 998,9 4 302.1 8 
978,3 1 039.3 1 064,6 1 123.2 801,8 871.3 766.2 729,1 980,5 1 018,3 803,3 9 

10 
2 774,0 2 594,0 2 445,1 2 734.7 2 839.8 3 367,7 2 531,5 3 449,7 2 591,6 2 475,6 3 131,7 11 
2 023.4 2 103,5 1 813,0 1 690.2 1 688,8 2 783,8 2 021.1 2 440,8 1 917.1 1 863.5 2 167.5 12 
1 042,5 902,0 1 052,7 655.1 1 505,6 1 587,0 1 114,3 1 838,8 1 187.4 1 080.0 1 687.9 13 

501.6 484,9 518.8 328,1 638.7 778.0 568,2 907,9 600,6 556.4 806,8 14 
230,1 154,7 209.1 123.2 229,8 253.8 199.2 381,0 203,3 185.8 285,1 15 
469.4 373.6 518,8 307,6 774,7 759,3 464,2 855,3 521,5 464,9 785,6 16 

1 733,7 1 940,0 1 748.4 1 710.4 2 802,5 3 003,1 7 704,2 2 637,2 2 114.4 1 957,5 2 844,3 17 
1 020,1 1 187,1 1 141,5 1 102,9 1 699,6 1 883,0 1 058,0 1 578,2 1 309,8 1 220,0 1 728.3 18 

604,9 749,8 119,5 389,5 943,0 1 568,5 643,7 876,3 721.9 652,5 1 045,5 19 
524,2 641,5 77,7 307,6 899,6 1 512.9 605,9 823,8 641,6 565,6 996.0 20 

Frauen 

18 104,8 18 871.9 17 932.4 19 471,2 22 559.5 24 542.6 18 491,0 23 480,1 19 433.0 18 346.4 23 792.4 21 
7 388,2 7 840,5 8 418,8 10 025,0 11 624,7 11 969,9 7 170,7 12 304,7 8 465,9 7 568,0 12 088,8 22 
3 727,5 3 538,6 3 281,2 5 127,1 4 904,8 5 552,6 3 742,5 5 454,6 3 799,1 3 397,3 5 441.6 23 
2 315,7 2 175,2 2 279,8 2 815,1 2 263.4 2 736,9 2 411,2 2 755,1 2 244,5 2 148,1 2 641,9 24 
1 719,9 1 704,2 1 745,0 2 159,0 3 091.4 3 004,1 1 698,6 2 814,6 2 024,5 1 752,7 3140,0 25 
7 288,0 7 526,7 7 134,1 6 871,2 7 502,2 7 749,0 7 775,5 7 472,1 7 446,8 7 422.4 7 547,7 26 
7 147,6 7 370,3 6 970,3 6 759,7 7 377,2 7 621,8 7 568,1 7 333,5 7 293,7 7 263.4 7 418,8 27 

613,2 847,9 574,9 848,5 486.4 608,1 799,0 481.4 674,2 695,2 587,5 28 
815,9 830,1 810,9 492,1 510,5 756,6 906,8 603,1 755.4 792,7 601,1 29 

1 241,1 1 346,5 1 463,5 1 011.4 1 302.1 1 188,9 1 377,3 1 182.4 1 348,9 1 380,9 1 216,6 30 
950,9 849,8 771,6 937.4 795,7 916,7 799,0 1 263,0 907,1 874.2 1 043,1 31 
582,8 669,6 496,1 507,0 431,3 721,0 495,1 609,9 588,1 587,2 592,0 32 
627.2 490,0 355,8 462,3 878,0 934,5 738,3 893,2 624,3 566.4 863,6 33 
293,0 283,4 149,5 313.4 479,5 524,9 420,6 407,0 346,5 314,5 478,7 34 
154,8 73.4 44,0 134,5 131,3 173,3 95,1 142,6 108,5 99,0 148,1 35 
281,3 175,5 197,8 134,5 352,1 346,3 271,6 393.4 237,6 218,0 318,6 36 
911.4 1 112,2 802,1 774,3 1 336,2 1 631.1 967,5 1 403,8 1 072,9 973.9 1 480,9 37 
468.4 553,2 452.3 313.4 610.2 685.4 373,2 528.8 519.5 490,3 639,6 38 
641.2 731.7 180,3 313.4 967,0 2 200.2 772,0 1 135.4 782,7 646,1 1 344,9 39 
568,8 632.1 88.0 268,7 860,8 2 089.0 684,3 1 034,6 691.4 557,8 1 241.4 40 

vom Alter 75 bis zum Alter 90 
Männer 

85 734,1 87 668.9 87 985,0 91 518.1 95 199,1 97 332.6 87 482.5 96 022,8 87 908.0 85 982,6 96 162,1 41 
57 502,3 58 700,1 62 206,6 65 815,8 74 652.7 72 526.9 60 425,0 74 716,3 60 472,5 57 263,0 73 826.3 42 
34 174,6 29 180,7 24 257,8 36 202,0 37 820.3 40 060,9 35 218,6 40 314,6 30 691.4 28 682.4 39 547,7 43 
18 900,3 15 779,7 15 335,7 16 621,0 13 552.4 16 347,5 19 908.4 15 974,0 15 968,2 16 030.3 15 675,2 44 
16 437.3 17 261,3 20 467.1 20 914,2 28 380.4 25 291,6 16 973.0 25071.2 19 412.8 17 683.7 27 129,8 45 
27 474,6 32 131.4 30 400,2 31 040.4 25 547,9 27 342,9 29 669.8 24 956.4 29 085,9 29 737,0 25 953, 1 46 
27 258,9 31 393,6 29 754,5 30 541.4 25 210.4 27041,3 29 082.1 24 634,3 28 435,5 29 019,1 25 634,5 47 

6 237,3 8 217.8 7 755,0 8 670,8 5 202,0 7 167.1 7 188,8 4 913,5 6 415.3 6 517,9 5 931,3 48 
2 912.0 3 480,3 3 260,8 3 628.2 2 175,3 2 473.8 2 855,9 2 135.8 3 111,5 3 307,3 2 185,0 49 

50 
15 100,5 12 776,6 12 988,6 15 500,5 11 316.8 13 931,6 11 799,1 16 581.2 13 502,6 13 343.0 14 250,6 51 

9 258.8 9 628.1 8 401,0 7 966,3 6 747,6 10 971,3 8 242.4 10 295,4 8 615,3 8 481,3 9 243.2 52 
3 357,6 3 141.4 2 869.7 2 342,8 5 823.2 6 413,0 3 705,9 4 226.4 3 906,1 3 600,6 5 331,8 53 
1 914,6 2 394.2 1 962.4 1 590,8 3 397.2 4 295,8 2 091.4 1 694,6 2 609,5 2 492,6 3 158.1 54 

628.2 354.0 612,0 417,5 583.8 671.1 402,9 329,3 508.4 495,7 568.2 55 
1 286,1 690,0 855,7 625,5 2 161,3 2 052,6 1 438,2 2 311.7 1 195,3 1 028,9 1 974,5 56 
5 160,3 5 277,5 4 072.1 5 095.9 5 432,0 6 160.4 4 526.0, 5 595.8 5 209,1 5 156,8 5 454,8 57 
1 244,1 1 595,6 1 341.4 1 864,9 1 375,7 1 417,3 1 203,8 1 044,0 1 450,2 1 489,2 1 266.4 58 
2 597,3 2 571.3 437,5 1 316,0 3 424,8 7 791.0 3 408,1 3 679,0 2 803.8 2 471,9 4 351,4 59 
2 422.9 2 451,9 315.2 1 247.2 3 328.2 7 616.7 3 270,3 3 447,6 2 641,9 2 307,0 4 203,1 60 

Frauen 

68 258,2 68 536,6 70 459.9 71 669,5 78 957,7 80 767,9 68 830.8 80 019,9 70 859.8 68 676.4 79 930,6 61 
49 935,8 47 968,0 52 761,8 55 548.0 62 644,1 61 079.2 47 978,9 64 227,2 50 519,3 47 458.4 62 510,2 62 
22 237,6 19 469,7 15 926.1 25 914.4 27 302.0 29 187,6 23 884.5 29 060,7 20 969,1 19 035.3 28 914,9 63 
10 506,7 8 964,5 8 797,1 9 965,0 7 168,7 8 825.9 10 951,9 8 021.9 8 963,5 9 097.0 8 381,1 64 
14 981,9 15 282,5 18 124.6 19 592.3 24 181.4 22 508,9 14 903.4 22 072,8 17 474.4 15 979,1 23 700.8 65 
17 060,9 17 992.1 17 560,2 15 344,5 16 609,9 16 369.3 17 473,9 15 325.3 17 297,9 17 608.3 15 936,6 66 
16837.7 17 460,0 16 965,7 14 633.4 16 300.4 16 090,1 16 965,6 14 969,5 16 775.3 17 033,7 15 643,6 67 

870,0 1 165.4 1 132,9 1 054,6 715,1 692,9 1 136,1 816.7 991.6 1 047,3 749,0 68 
2 789,7 2 919,0 2 785,3 2 238.4 1 927.6 2 075,7 2 655,3 1 716.4 2 528,6 2 661.2 1 949,8 69 
1 901.8 2 505,8 2 361,3 2 210,3 2 640,2 1 908.1 2 113.2 2 010.3 2 289,7 2 324,8 2 136,9 70 
6 703,3 4 039,0 4 561,7 4 317,5 4 484.6 5 142.2 4 824.9 7 106,0 5 486,0 5 421,3 5 766,2 71 
2 602,8 2 457.9 1 803.4 1 704,6 1 413.8 2 754.4 2 175,9 2 493,9 2 360,2 2 401,0 2 182,6 72 
1 624,6 2 690.4 1 499,9 1 507,2 5 385,7 5 293,5 2 748,8 2 493,9 3 024,9 2 688,1 4 475,6 73 
1 207.4 2 418,5 1 320,5 1 281.2 4 226,3 4 261.7 2 290,7 1 588.4 2 528.2 2 308,3 3 478.1 74 

223.1 163,1 150,2 143,2 326,7 386,8 287,9 169,1 217,5 194,3 318,5 75 
340.3 219.1 173,9 143.2 988.4 828.7 373,1 713.4 409,3 320,2 795.4 76 

3 756,5 4 022.1 3 345,3 3 435.8 3 619,3 4 458,1 3 556,0 4 068,1 3 850.2 3 807,0 4 037,6 77 
539.3 741,3 717.4 628.4 538,2 602.3 596,2 506.4 616,9 632,0 551,2 78 

3 101,6 3 356,0 788,1 1 648,3 3 358,8 9 345,3 3 401,0 5 235.4 3 484,3 3 055,1 5 328,3 79 
2 864,9 3 140,3 591.7 1 620.1 3 169,9 9 075,6 3 225,5 4 913,9 3 257,3 2 826,8 5 106,6 80 
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Sozialleistungen 
Zum Aufsatz: ,.Sozialhilfeempfänger" 

Sozialhilfeempfänger(innen) im Jahr 1991 
früheres Bundesgebiet 

1 000 
Geschlecht Davon 1m Alter von bis unter .. Jahren 

Staatsangehongke1t Ins-

1 
115- 18 

1 
18-25 1 25 - 50 1 50 - 60 1 60-75 1 

gesamt 75 und 
Hilfeart unter 7 7 - 15 

älter 

Männlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 715,5 265,8 241,6 71,8 202,7 621,9 134,9 109,7 67,0 

Deutsche .................... 1 175,0 184,6 169,6 46,4 107,8 390,7 115,1 96,3 64.4 

Ausländer ......................... 540.4 81,2 72,0 25.4 94,9 231,2 19,8 13.4 2,6 

Weiblich ................... . . . . . 2 022,7 242,1 217,6 65,3 202,7 627,6 132,8 189,2 345,4 

Deutsche ....................... 1 626,5 167,9 154,2 45.4 143,9 483,6 115,8 174,6 341,0 

Ausländerinnen .................. 396,2 74,2 63,4 19,9 58,8 144,0 17,1 14,6 4.4 

lnsgesamt1) .................. . . . . . . 3 738,2 508,0 459,2 137,1 405,4 1 249,5 267,7 298,9 412.4 

Deutsche ...... . . . . . . . . . . . . . 2 801,6 352,5 323,9 91,9 251,8 874,3 230,9 270,9 405,4 

Ausländer(innen) .................... 936,6 155,4 135,3 45,3 153,7 375,2 36,8 27,9 7,0 

laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ........ 2 857,1 439,6 397.4 121,5 344,0 1 031,6 200,9 195,1 127,1 

dar.: am Jahresende .................. 1 875.4 301,0 278,3 83,3 194,5 631,2 143,0 145,9 98,1 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 1) .. . . . . . . 1 543,9 156,5 138,0 38,6 152,3 488,5 109,9 141,8 318,3 

und zwar: 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 
Lebensgrundlage .............. 1,3 0,3 0,7 0,1 0,1 0,1 

Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne 
Gruppenverschickung) . . . . . . ...... 23,3 5,7 5,6 0,5 1,1 7,0 1,1 1,5 1,0 

Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Stenhsation, Hilfe zur Familienplanung . 651,0 92,2 77,9 23,6 92,0 276,7 43,1 30.4 15,1 

Hilfe flir werdende Mutter und W6chnerinnen. 6,0 0,0 0,1 2,3 3,5 0,0 

Eingliederungshilfe zusammen 1) ......... 302,5 48,3 39,8 10,0 36,4 124,6 22,0 12,0 9,3 

und zwar: 

Arzthche Behandlung und K6rperersatz-
stücke für Behinderte ....... . . 30,1 4,9 3,3 0.4 2,3 12,1 3,0 2,3 1,8 

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder 49,1 38,1 10.4 0,6 

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 42,7 3,5 22,8 7.4 9,1 

Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung 
und Arbeitsplatzbeschaffung ....... 6,1 0,0 0,2 2,1 3,3 0,5 

Beschäftigung in einer Werkstatt für 
Behinderte ................ 93,2 0,1 0,1 13,3 70,1 B.4 1,3 

Sonstige Einghederungsh1lfe 102.4 2,2 3,9 1,5 12,3 53,1 12,9 9,0 7,6 

Blindenhilfe ... . . . . . . . . . . . . . . . 2,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0.4 0,2 0,4 0,8 

Hilfe zur Pflege ..................... 543,2 11,0 14,6 4,5 17,9 69,1 42,2 96,1 287,9 

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ... 13,5 0,3 0,2 0,0 0,1 1,9 1,3 3,3 6.4 

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten .............. 30,9 1,0 1,1 0,3 5,2 17,1 4,7 1.4 0,2 

Altenhilfe ................... 13,0 0,1 0.4 4,2 8,2 

Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen 7,3 0,4 0,4 0,1 0,5 2,2 0,7 1,1 1,9 

1) Ohne Mehrfachzahlungen 
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Sozialhilfeempfänger(innen) im Jahr 1991 
außerhalb von Einrichtungen 

früheres Bundesgebiet 
1 000 

Davon 1m Alter von . . . bis unter ... Jahren Geschlecht 

Staatsangehörigkeit 
Hilfeart 

Ins-
gesamt unter 7 1 7 - 15 J 15 - 18 J 1 a - 25 1 25 - 50 1 50 - 60 1 60 - 75 1 7~1t~~d 

Männlich 

Deutsche 

Ausländer 

Weiblich ..... 

1 445,1 

930,6 

514,5 

1 657,6 

Deutsche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 276, 1 

Auslilndennnen 381,5 

lnsgesamt1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 102,7 

Deu sehe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 206, 7 

Aus ander(innen) . . . . . . . . . . . . . . . . . 896,0 

laufe ide Hilfe zum Lebensunterhalt . . . . . . . 2 779,5 

dar. am Jahresende . . . . . . . . . . . . . . . . 1 818, 7 

Hilfe 1n besonderen Lebenslagen 1) 

und zwar: 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 
Lebensgrundlage .................. . 

Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne 
Gruppenverschickung) .............. . 

Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung 

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen. 

Eingliederungshilfe zusammen 1) 

und zwar: 

Ärztliche Behandlung und K<irperersatz-
stücke für Behinderte ............. . 

Heilpildagog1sche Maßnahmen für Kinder . 

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 

Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung 
und Arbeitsplatzbeschaffung ........ . 

Beschaftlgung in einer Werkstatt für 
Behinderte ................... . 

Sonstige Eingliederungshilfe . . . . . . . .. 

Blindenhilfe ....................... . 

Hilfe zur Pflege . . . . . . . . . . . ....... . 

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ..... 

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten ................... . 

Altenhilfe ....................... . 

Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen 

1) Ohne Mehrfachzahlungen 
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952,3 

1,3 

8.4 

592.4 

3,7 

79,8 

12,7 

31,7 

9,0 

2,1 

25,0 

1,6 

255,7 

13,3 

9,2 

10,9 

5,9 

249,6 

171.4 

78,2 

230,1 

158,3 

71.8 

479,7 

329,7 

150.0 

434,9 

298.0 

129,5 

1.8 

86,9 

31,8 

4,2 

25.5 

0,6 

1,6 

o.o 

9,9 

0,2 

0,5 

0.4 

222,1 

152,9 

69,2 

204,8 

143.4 

61.4 

426,8 

296,3 

130,6 

393,5 

275,9 

107,0 

1.1 

74,5 

0,0 

17,2 

2,5 

6,0 

6,7 

0,0 

2.1 

0,0 

14,1 

0,2 

0,6 

0,3 

65,3 

41.4 

23,9 

61,3 

42,1 

19,2 

126,6 

83,5 

43,1 

119,9 

82,6 

28,9 

0,2 

22,6 

0,1 

1,9 

0,2 

0,2 

1,1 

0,0 

0,5 

0,0 

4,3 

0,0 

0,1 

0,1 

174,6 

85,7 

88,9 

184,0 

127,8 

56,1 

517,7 

296,8 

220,8 

560,3 

421,3 

139,1 

358,6 1 078,0 

213,5 718,1 

145,0 359,9 

336,7 1 014,5 

189,6 619,9 

106,7 

0,3 

0,7 

84.4 

1.4 

3.4 

0,5 

0,6 

0,6 

1,8 

0,1 

16,7 

0,1 

1,5 

0.4 

320,2 

0,7 

3,1 

251,8 

2,2 

10,0 

2,0 

1,2 

7,0 

0,3 

51.4 

1,8 

5,1 

0,1 

1,8 

104,1 

85,2 

18,9 

114,8 

98,2 

16,6 

218,8 

183.4 

35.4 

197,0 

140,1 

63,3 

0,1 

0,6 

37,0 

0,0 

3,7 

0,9 

0,3 

2,5 

0,2 

21,5 

1,3 

1,0 

0,4 

0,6 

79,6 

67,1 

12,5 

146,6 

132,7 

13,9 

226,3 

199,8 

26.4 

185,3 

138,1 

77,2 

0,1 

0,6 

24,9 

5,2 

1,2 

4,1 

0,3 

43,3 

3,3 

0,3 

3.4 

0,9 

32,1 

30,0 

2, 1 

155,7 

152,3 

3.4 

187,8 

182,3 

5,5 

97,7 

74,5 

119,6 

0,1 

0.4 

10,3 

6,7 

1,1 

5,6 

0,6 

94,6 

6.4 

0,1 

7,1 

1.4 
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Sozialhilfeempfänger(innen) im Jahr 1991 
in Einrichtungen 

Geschlecht 

Staatsangehörigkeit 

Hilfeart 

Männlich ...... . 

Deutsche . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Auslander 

Weiblich ......... . 

Deutsche ................. . 

Ausländerinnen 

Insgesamt 1) 

Deutsche ..... 

Ausllinder(innen) 

Lautende Hilfe zum Lebensunterhalt 

dar.: am Jahresende 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 1) 

und zwar: 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 
Lebensgrundlage ........ . 

Vorbeugende Gesundhe1tsh1lfe (ohne 
Gruppenverschickung) ... 

Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung . 

Hilfe für werdende Mütter und Wochnerinnen. 

Eingliederungshilfe zusammen 1) 

und zwar: 

Arztliche Behandlung und Körperersatz-
stücke für Behinderte .......... . 

Heilplidagog1sche Maßnahmen für Kinder .. 

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 

Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung 
und Arbeitsplatzbeschaffung ... 

Beschaftigung m einer Werkstatt für 
Behinderte . . . . . . . ... 

Sonstige Eingliederungshilfe 

Blindenhilfe .................... . 

Hilfe zur Pllege 

Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts ... 

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten . . . . . ..... 

Altenhilfe . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen 

1) Ohne Mehrfachzahlungen. 

258* 

Ins-
gesamt 

294,6 

256,1 

38,5 

390,1 

363.4 

26,7 

684,7 

619,5 

65,2 

79.4 

56,6 

629,8 

15,0 

88,7 

3,3 

223.4 

17.4 

17,5 

33,7 

4,0 

93,2 

77,5 

0,5 

287,9 

0,2 

21,7 

2.0 

1,5 

früheres Bundesgebiet 
1 000 

Davon 1m Alter von bis unter . . Jahren 

unter7 17-15 l 15-18118-25125-50150-60 l 60-75 l 7:1t~~d 

19,6 

14,1 

5,5 

14,8 

10.4 

4.4 

34.4 

24,5 

9,9 

4,9 

2.9 

31,8 

3,9 

9,8 

16,6 

0,7 

12,6 

2,8 

0,6 

0,0 

1.1 

0,0 

0,5 

0,1 

21,3 

17.3 

4,0 

14,3 

11.4 

3,0 

35,7 

28,7 

7,0 

4,1 

2.4 

33.4 

4,5 

5.4 

0,0 

22.6 

0,8 

4,5 

16,0 

0,0 

0,1 

1,7 

0,1 

0,5 

0,0 

0,5 

0,1 

7,0 

5,1 

1,9 

4,6 

3,5 

1,1 

11,6 

8,6 

3,0 

1.6 

0,7 

10,5 

0,3 

1,8 

0,1 

8,0 

0,2 

0.4 

6.4 

0,1 

0,1 

1.1 

0,0 

0,2 

0,1 

0,0 

30,8 

22,9 

7,9 

22,4 

17,3 

5,1 

53,2 

40,2 

13,0 

7,5 

4,9 

50,5 

0,3 

11,5 

1,3 

33,2 

1,7 

8,5 

1,5 

13,3 

10,5 

0,1 

1,2 

0,0 

3,7 

0,1 

115,3 

99,1 

16,2 

77,7 

67.4 

10,3 

192,9 

166,5 

26,5 

17.8 

11,3 

185,0 

3,9 

38,6 

1,9 

114,9 

10,2 

2,1 

70,1 

46,1 

0,1 

17,7 

0,0 

12,1 

0,0 

0.4 

33.4 

32,1 

1,3 

19,7 

18,9 

0,8 

53,1 

51,0 

2,1 

4,0 

2,9 

50,2 

0,6 

8,8 

0,0 

18,5 

2,1 

0,2 

B.4 

10,5 

0,0 

20,8 

o.o 

3,6 

0,0 

0,1 

31,7 

30,5 

1,1 

44.4 

43.4 

1,0 

76,0 

73,9 

2,1 

9,9 

7,8 

67.4 

1,0 

7,2 

6,9 

1,1 

1,3 

4,9 

0,0 

52,9 

0,0 

1,1 

0,9 

0,2 

35,5 

35,0 

0,6 

192,2 

191,2 

1.1 

227,8 

226,1 

1,6 

29,5 

23,6 

201,1 

0,6 

5,7 

2.7 

0,7 

2.1 

0,2 

193,5 

o.o 

0,1 

0,5 

Wirtschaft und Stallsllk 4/1993 



Sozialhilfeempfänger(innen) im Jahr 1991 
Neue Länder und Berlin-Ost 

1 000 
Davon 1m Alter von ... bis unter . Jahren Geschlecht 

Staatsangehorigke1t 

Hilfeart 

Ins-
gesamt 

unter 7 J 7 - 15 115 - 18 J 18 - 25 1 25 - 50 1 50 - 60 1 60 - 75 1 
7!1t~~d 

Mannhch 

Deutsche ............... . 

Ausländer 

Weiblich 

Deutsche 

Auslanderinnen 

1 nsgesamtl) 

Deutsche ... 

Ausländer(innen) ................... . 

laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ...... . 

dar.: am Jahresende . . . . . .. 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 1) 

und zwar: 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 
Lebensgrundlage . . . . . . . . ........ . 

Vorbeugende Gesundhe1tsh1lfe (ohne 
Gruppenverschickung) . . . . . ...... . 

, Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung 

Hilfe fur werdende Mütter und Wöchnerinnen. 

Einghederungsh1lfe zusammen 1) 

und zwar: 

Arztllche Beha_ndlung und Körperersatz-
stucke für Behinderte ...... . 

Heilpadagogische Maßnahmen flir Kinder .. 

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 

Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung 
und Arbeitsplatzbeschaffung ..... 

Beschaftigung in einer Werkstatt für 
Behinderte . . . . . . . . .. 

Sonstige Einghederungshilfe 

Blindenhilfe ....... . 

Hilfe zur Pflege 

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ..... 

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten . . . . . . . . . . . . . .... 

Altenhilfe ................... . 

Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen 

1) Ohne Mehrfachzihlungen. 
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206,6 

192,2 

14.4 

282,2 

275.3 

6,9 

488,8 

467,5 

21,3 

363,8 

254,0 

167.4 

3.1 

0,5 

12.4 

0,4 

21.7 

0,6 

0,8 

0,6 

0,1 

4,0 

16,5 

7,9 

112.1 

2.1 

1,2 

3.8 

8.7 

36,7 

35,6 

1.1 

34,9 

33.9 

1,0 

71.6 

69,5 

2,1 

67,1 

48,0 

6,1 

o.o 

1.0 

1.3 

o.o 

0.4 

0,1 

0,8 

0,2 

3,1 

o.o 

0,1 

0,6 

29.4 

28,5 

0,9 

27,6 

26,7 

0,8 

57,0 

55.3 

1.7 

51,2 

35.2 

7.2 

o.o 

0,7 

0,0 

2.0 

0,0 

0,3 

0.4 

o.o 

o.o 

1,3 

0,3 

4,0 

o.o 

0,1 

0,5 

7,1 

6,7 

0,3 

7,0 

6,8 

0,2 

14.1 

13.6 

0,6 

12.4 

8,5 

2.2 

o.o 

0,2 

o.o 
0,8 

o.o 

0.1 

0,1 

o.o 

0,1 

0,5 

0,1 

1.1 

o.o 

o.o 

0,1 

22,5 

18,9 

3.6 

30.1 

29,0 

1.2 

52,6 

47,9 

4.8 

47,6 

31.4 

8,9 

0,9 

0,1 

2.4 

0,2 

2.7 

0,1 

0,0 

o.o 

0,9 

1.9 

0,1 

1,7 

0,0 

0,2 

1,1 

70,1 

62,1 

8,0 

70,0 

66,9 

3,1 

140,1 

129,0 

11,1 

124,1 

81.2 

26,5 

1,7 

0,3 

5,7 

0,2 

9,2 

0,3 

o.o 

2.5 

6,7 

0,8 

6,9 

0,1 

0,6 

0,1 

2,8 

16,0 

15,6 

0,3 

15,5 

15,3 

0,3 

31,5 

30,9 

0,6 

23,2 

16,7 

11.4 

0,3 

o.o 

1.1 

o.o 
4,0 

0,1 

0,0 

0.4 

3,5 

0,7 

4,8 

0,1 

0,1 

0,2 

0,7 

9,0 

8,8 

0,2 

19,0 

18,8 

0.2 

28,0 

27,7 

0.4 

11.0 

8,9 

21.5 

0,1 

o.o 

0.6 

1.6 

o.o 

0,1 

1,5 

1,9 

16,0 

0.3 

0,0 

0,7 

0,9 

15,9 

15,8 

0,0 

78,0 

77,9 

0,1 

93.9 

93,7 

0,2 

27,2 

24,3 

83.6 

0,1 

o.o 

0,6 

0,2 

o.o 

0,2 

3.7 

74.4 

1,5 

0,0 

2.9 

2,0 
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Sozialhilfeempfänger(innen) im Jahr 1991 
außerhalb von Einrichtungen 
Neue Länder und Berlin-Ost 

1 000 

Geschlecht 
Staatsangehorigkeot 

Hilfeart 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Männlich ...... ___ .. ______ .. _ . _____ . 

Deutsche . ______ .. _______ .. - - - - - __ . 

Ausländer 

w~~-----·-··-····---····-··---· 
Deutsche . _ ........ _ ... _ .. ____ . . . . 

Ausländerinnen 

Insgesamt 1) 

Deutsche . __ . - _ . _ . __ .. __ .. ___ ... _ .. 

Ausländer(innen) . _ .. ___ ..... _ . __ _ 

laufende Hilfe zum Lebensunterhalt _ . . .. _ . 

dar_: am Jahresende . _ .. ___ .... _ .. __ .. 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 1) 

und zwar: 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 
Lebensgrundlage .... __ ... _ .. _ . 

vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne 
Gruppenverschickung) .. __ .. _ . . . . . .. 

Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung 

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen. 

Eingliederungshilfe zusammen 1) 

und zwar: 

Ärztliche Behandlung und Körperersatz-
stücke für Behinderte ____ .. _ . _____ _ 

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder . 

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung _ 

Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung 
und Arbeitsplatzbeschaffung 

Beschilftlgung in einer Werkstatt für 
Behinderte _ ...... ___ .. . 

Sonstige Eingliederungshilfe 

Blindenhilfe ... _ ... ___ ..... ___ .. 

Hilfe zur Pflege 

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ..... 

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten .. __ . _ ... __ . _ ..... _ . 

Altenhilfe .. __ ..... ___ .... __ . _ ... _ . _ 

Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen 

1) Ohne Mehrfachzählungen_ 

260" 

Ins-
gesamt 

167,7 

155,4 

12,3 

192,3 

186.4 

5,9 

359,9 

341,8 

18,2 

324,0 

217,3 

51.4 

3,1 

0,1 

9,3 

0.4 

1,7 

0.4 

0,2 

0,2 

0,1 

0,8 

6,2 

22.4 

2,1 

1,2 

1,1 

5,9 

unter7 l 7-15 j 15-18 j 18-25, 25-50150-60160-7517:lt~~d 

35,9 

34,9 

1,0 

34,1 

33,3 

0,9 

70,1 

68,2 

1,9 

66,7 

47,7 

4,7 

0,0 

0,9 

0.4 

0,0 

0,2 

0,0 

0,2 

0,2 

2,8 

0,0 

0,1 

0,6 

28,1 

27.4 

0,7 

26,6 

25,9 

0,7 

54,7 

53,2 

1,5 

50,6 

34,7 

5,1 

0,0 

0,6 

0,0 

0.4 

0,0 

0,0 

0,2 

0,2 

0,2 

3,6 

0,0 

0,1 

0.4 

6,5 

6,2 

0,3 

6,6 

6.4 

0,2 

13,1 

12,7 

0,5 

12,1 

8,2 

1,3 

0,2 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0.9 

o.o 

o.o 

0,1 

19,7 

16,7 

3,0 

28,5 

27,5 

1,0 

48,2 

44,2 

4,0 

46,0 

30,0 

5,1 

0,9 

0,0 

2,0 

0,2 

0,2 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 

0,9 

0,0 

0,2 

0,8 

60.4 

53,6 

6,8 

63.4 

60,8 

2,6 

123,8 

114.4 

9,4 

118,9 

76,5 

11,8 

1,7 

0,1 

4,5 

0,2 

0.4 

0,2 

0,0 

0,2 

0,7 

2,0 

0,1 

0,6 

0,0 

2,1 

11,2 

10,9 

0,3 

11.8 

11,6 

0,2 

23.0 

22,5 

0,5 

20,7 

14,2 

3,5 

0,3 

0,0 

0,7 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,7 

1,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,5 

3.9 

3.7 

0,1 

6,6 

6,4 

0,2 

10,5 

10,2 

0,3 

5,3 

3,5 

5,7 

0,1 

0,0 

0,3 

0,1 

0,0 

0,0 

1,7 

2,8 

0,3 

0,0 

0,2 

0,5 

2,0 

2,0 

0,0 

14,5 

14,5 

0,1 

16,5 

16,6 

0,1 

3,6 

2,5 

14,1 

0,1 

0,0 

0,2 

0,1 

0,0 

0,0 

2,5 

8.4 

1,5 

0,0 

0,9 

0,8 
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Sozialhilfeempfänger(innen) im Jahr 1991 
in Einrichtungen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1 000 

Geschlecht Davon ,m Alter von bis unter . Jahren 

Staatsangehörigkeit Ins-

1 1 15 -181 18 - 25 1 25 - 50 1 5~ - 60 1 60 - 75 j gesamt 75 und 
Hilfeart unter 7 7 - 15 

alter 

Männlich ............. . . . . . . . . . . . . 39,1 0,8 1,3 0,6 2,8 9,8 4,8 5,1 13,9 

Deutsche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,9 0,7 1,2 0,5 2,2 8,6 4,7 5,1 13,9 

Ausländer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,2 0,1 0,1 0,0 0,6 1,2 0,1 0,0 0,0 

Weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,1 0,7 1,0 0.4 1,6 6,6 3,7 12,5 63,5 

Deutsche ......... . . . . . . . . . . . . . . . . 89,1 0,6 0,9 0,4 1.5 6,2 3,7 12.4 63,5 

Ausländerinnen ..................... 1.1 0.1 0,1 0,0 0,2 0,5 0,1 0,0 0,1 

Insgesamt 1) ............... . . . . . . . 129,3 1,6 2,3 1,0 4,5 16.4 8,5 17,6 77.4 

Deutsche ................ . . . . . . . . . 126,0 1.3 2,1 0,9 3,7 14,7 8.4 17,5 77,3 

Ausländer(innan) ........ . . . . . . . . . . 3,3 0.2 0,3 0,1 0,8 1,7 0,1 0,1 0,1 

laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ........ 39,8 0.4 0,6 0,3 1,5 5,1 2,5 5,7 23,6 

dar.: am Jahresende .................. 36,7 0,3 0,5 0,2 1.4 4,7 2.4 5.4 21,8 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 1) ......... 116,1 1.4 2,1 0,9 3,9 14,7 7,9 15,7 69,5 

und zwar: 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung dar 
Labansgru ndlaga ................... 

Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne 
Gruppenverschickung) ..... . . . . . . 0,3 0,0 0,0 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 

Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung 3,1 0,2 0,2 0,1 0,5 1,2 0,4 0,3 0,4 

Hilfe fur werdende Mütter und Wbchnerinnen. 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Eingliederungshilfe zusammen 1) ......... 20,1 0,9 1,6 0,7 2,6 8,8 3,9 1,5 0,2 

und zwar: 

Arztliche Behandlung und Körperersatz-
stücke für Behinderte .............. 0,3 o.o 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder .. 0,6 0,3 0,3 0,1 

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung 0.4 0,0 0,2 0,1 0,0 

Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung 
und Arbeitsplatzbeschaffung . . ..... 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Beschäftigung in einer Werkstatt ftir 
Behinderte ......... . . . . . . . . . . . . 4,0 o.o 0,1 0,9 2,5 0.4 0,1 

Sonstige Eingliederungshilfe .......... 15,7 0,6 1,2 0,5 1,8 6,6 3,5 1.4 0,1 

Blindenhilfe .................... 1,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 1,2 

Hilfe zur Pflege .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89,6 0,3 0.4 0,2 0,8 5,0 3,7 13.3 65,9 

Hilfe zur Wa1tarfuhrung des Haushalts .... 0,1 0,0 0,0 0,0 o.o 0,0 0,0 

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten .................... 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o.o 0,0 

Altenhilfe ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,7 0,1 0,1 0,5 2,0 

Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen 2,8 0,1 0.1 0,0 0,2 0,7 0,2 0,4 1,2 

1) Ohne Mahrfachzihlungan 
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Zum Aufsatz: .. Einrichtungen der Jugendhilfe in den neuen Ländern und Berlin-Ost" 
Institutionen der Jugendhilfe und tätige Personen nach Art des Trägers sowie tätige Personen 
nach Stellung im Beruf in den neuen Ländern und Berlin-Ost am 31. Dezember 1991 und im 

früheren Bundesgebiet am 31. Dezember 1990 

Art des Trägers 

Institutionen 

öffentliche Trager 

i>rthche Träger . . . . ......... . 

überörtliche Träger ............. . 

Land ........................ . 

Gemeinden oder Gemeindeverblinde 
ohne Jugendamt . . . . . . . . . . . . . . . 

freie Träger ..................... . 

Jugendgruppen, -verbände, -ring . . . .. 

Arbeiterwohlfahrt .............. . 

Diakonisches Werk/sonstige der EKD 
angeschlossene Träger . . . . . . . . . .. 

Cari!_asverband/sonstige katholische 
Trager ................... . 

Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsver-
band ....................... . 

Deutsches Rotes Kreuz . . . . . . . . . . 

Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 
Deutschland . . . . . . . . . . . . . . . .. 

sonstige Rehgionsgesellschaften des 
öffentlichen Rechts . . . . . . . . . . ... 

sonstige Juristische Personen, andere 
Vereinigungen ................. . 

Insgesamt .. . 

Tätige Personen 

öffentliche Träger 

örthche Träger .................. . 

überi>rthche Träger . . . . . . . . ...... . 

Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gemeinden oder Gemeindeverbande 
ohne Jugendamt . . . . . . . ....... . 

freie Träger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Jugendgruppen, -verbände, -nng .. . 

Arbeiterwohlfahrt ............... . 

Diakonisches Werk/sonstige der EKD 
angeschlossene Träger ........... . 

Caritasverband/sonstige katholische 
Trilger ..................... . 

Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsver-
band ................... . 

Deutsches Rotes Kreuz . . . . . . .... . 
Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 

Deutschland . . . . . . . . . . . . . . .. 

sonstige Rehgionsgesel\schaften des 
öffentlichen Rechts . . . . . . . . . 

sonstige Juristische Personen, andere 
Vereinigungen . . . . . . . . . . . . .... 

zusammen 

Anzahl \ % 

19 616 
9 545 

191 
178 

9 702 

1 227 
14 

148 

402 

181 

86 
90 

17 

289 

20 843 

192 949 
124 902 

2 797 
3 907 

61 343 

10 132 
117 

1 552 

2 797 

1 352 

1 147 
1 117 

95 

1 955 

94,1 
45,8 

0,9 
0,9 

46,5 

5,9 
0,1 
0,7 

1,9 

0,9 

0.4 
0.4 

0,1 

1.4 

100 

95,0 
61,5 

1.4 
1,9 

30,2 

5,0 
0,1 
0,8 

1.4 

0,7 

0,6 
0,6 

Insgesamt . . . 203 081 

0,0 

1.0 

100 

davon: 

Beamt(e/ innen). Angestellte 

Arbeiter(innen) . . . . . . ....... . 

Ordens- oder Mutterhausangehörige 

Prakt1kant(en/innen) ............... . 

Z1vildienstleistende ................ . 

Personen im freiwilligen sozialen Jahr 

Sonstige ...................... . 

155470 
46 525 

75 
277 
165 

71 
498 

76,6 
22,9 

0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
02 

1) Einschl. 856 Einrichtungen privatgewerb\icher Trager mit 5 484 tat1gen Personen. 
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Neue Land er und Berlin -Ost 

Br~:~en-1:~~~~~r--\ Sachsen \s!~~:~;-\Thunngen \ 
g pommern 

4407 
1 869 

40 
29 

2 469 

259 
3 

26 

112 

15 

27 
28 

3 

45 

4 666 

38 614 
23 964 

477 
722 

13 451 

2 344 
11 

310 

690 

210 

395 
351 

12 

365 

2 336 
909 

47 
66 

1 314 

87 

10 

19 

11 

7 

15 

24 

2 423 

23 341 
12 473 

629 
1 287 

8 952 

919 

109 

154 

82 

225 
237 

7 

105 

Anzahl 

5 957 
3 236 

6 
24 

2 691 

318 
5 

4f5 

84 

33 

19 
15 

4 

112 

6 275 

54 750 
39 165 

94 
745 

14 746 

2 325 
66 

410 

558 

226 

110 
87 

25 

843 

2 707 
1 763 

82 
38 

824 

142 
1 

18 

58 

24 

14 
7 

7 

13 

2 849 

28 613 
21 533 

1 144 
692 

5 244 

1 342 

138 

455 

193 

229 
138 

47 

142 

2 975 
537 

13 
21 

2 404 

331 
4 

47 

79 

79 

15 
25 

2 

80 

3 306 

28 212 
8 603 

198 
461 

18 950 

2 591 
12 

551 

626 

555 

159 
304 

4 

380 

Berhn-
Ost 

1 234 
1 231 

3 

90 
1 
1 

50 

19 

4 

15 

1 324 

Fruheres 
Bundesgebiet 

Anzah\1) 1 % 

16 132 
7 804 

189 
82 

8 057 

37 132 
3 628 
1 320 

10 718 

13 266 

2 061 
661 

19 

482 

4 977 

54 120 

29,8 
14.4 

0,3 
0,2 

14,9 

68,6 
6,7 

2.4 

19,8 

24,5 

3,8 
1,2 

0,0 

0,9 

9,2 

100 

19 419 113 550 34,0 
21,8 

1,6 
0,5 

19 164 
255 

611 
28 
34 

314 

86 

29 

120 

72 784 
5 180 
1 727 

33 859 

214 854 
3 877 
7 825 

67 415 

82 391 

16 126 
4 940 

122 

2 312 

29 846 

10,1 

64,3 
1,2 
2,3 

20,2 

24,7 

4,8 
1,5 

0,0 

0,7 

8,9 

40 958 24 260 57 075 29 955 30 803 20 030 333 888 100 

32 236 
8 570 

13 
17 
41 

7 

74 

19 270 
4 854 

10 
13 
30 

6 

77 

41 792 
15 121 

9 
98 
28 

8 

19 

23 967 
5 719 

15 
58 
24 
19 

153 

22 597 
7 935 

24 
69 
23 
17 

138 

1 5 608 263 943 
4 326 25 908 

4 3 443 
22 19 822 
19 5 284 
14 975 
37 14513 

79,1 
7,8 
1,0 
5,9 
1,6 
0,3 
43 
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In Institutionen der Jugendhilfe tätige Personen nach Geschlecht, Altersgruppen und Arbeitsbe-
reich sowie Umfang der Tätigkeit in den neuen Ländern und Berlin-Ost am 31. Dezember 1991 

Davon (v.Sp 1) 1m Alter von . Davon (v. Sp. 1) bis unter Jahren 

Arbe1tsbere1ch Insgesamt Manner Frauen 

125 - 40 140 - 60 1 
Vollzeit- 1 Te1lze1t-unter 60 

25 und alter tat1ge 

Frühkindliche Erziehung 42 591 267 42 324 6 052 24 221 12 311 7 38 117 4 474 

K1ndergartenerz1ehung . . .. 61 394 589 60 805 7 410 30 635 23 295 54 52 820 8 562 

Horterz1ehung . . . . . . . .. ... 13 172 197 12 975 725 5 928 6 510 9 11 114 2 058 

Tagesbetreuung mit altersgem1schten 
Gruppen ......... . . . . . ...... 14 128 97 14 031 1 711 7 678 4 718 21 12 095 2 024 

Spielplatzwesen .......... . ........ 17 8 9 1 9 7 - 17 -

Heilpädagogik ...................... 903 52 851 72 435 393 3 824 79 

Allgemeiner Sozialdienst ......... ... 1 016 114 902 29 479 502 6 994 22 

Praventiver Jugendschutz im Rahmen 
der Jugendhilfe .................. 80 40 40 8 47 25 - 76 4 

lnst1tutionails1erte Beratung . . ........ 465 100 365 11 235 215 4 415 38 

Soziale Gruppenarbeit ...... . . . .. 16 5 11 3 10 3 - 15 1 

Erziehungsbeistandschaft/Betreuungshelfer 56 10 46 4 28 24 - 39 17 

Sozialpadagog1sche Familienhilfe ........ 294 21 273 21 158 114 1 278 10 

Pflegekinderwesen ....... . . . . . . .... 117 3 114 3 46 67 1 115 2 

Heimerziehung . . . . . . . . . . . ....... 9 047 1 681 7 366 1 611 3 623 3 733 80 8 442 601 

Heimunterbringung und nachgehende Be-
treuung . . ........... . ... . . . 51 4 47 1 25 24 1 50 1 

Intensive sozialpildagog1sche Einzelbetreuung; 
sozialpildagogische Betreuung sonstiger 
Wohnformen ........... . . . . . . 203 61 142 23 86 90 4 196 7 

Adoptionsvermittlung .............. . . 101 6 95 1 35 65 - 99 2 

Vormundschafts- und Pflegschaftswesen .. 534 53 481 18 230 281 5 528 6 

Kinder- und Jugenderholung . . . .... 605 268 337 48 278 273 6 580 25 

Internationale Jugendarbeit .......... 36 16 20 4 24 8 - 35 1 

Jugendbildungsarbeit . . . . . . ..... 299 142 157 16 151 125 7 257 15 

Sonstige Jugendarbeit ... . . . . . . . . . . . 1 006 462 544 134 514 343 15 951 31 

Jugendsozialarbeit ............. . . . . 491 222 269 65 275 148 3 480 6 

Familienbildung im Rahmen der Jugendhilfe 13 4 9 - 7 6 - 13 -
Jugendgerichtshilfe, Bewährungshilfe .... 234 83 151 4 119 109 2 231 3 

Fort- und We1terb1ldung, Superv1s1on ..... 20 4 16 - 7 13 - 18 2 

Leitung, Organisation, Koordination, Planung 5 567 470 5 097 42 2 241 3 266 18 5 486 80 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit .. . . . 36 3 33 3 17 16 - 23 13 

Beratung von Einrichtungen ............ 141 10 131 3 63 75 - 140 1 

Verwaltung ........................ 2 797 213 2 584 124 1 306 1 356 11 2 406 391 

Wirtschaftlicher und technischer Bereich .. 47 651 7 381 40 270 2 375 23 353 21 525 398 32 989 14 636 

Insgesamt .... 203 081 12 586 190 495 20 522 102 263 79 640 656 169 843 33 112 

davon nach L.andern 

Brandenburg ......... . . . ..... 40 958 2 281 38 677 3 739 20 457 16 660 102 35 095 5 831 

Mecklenburg -Vorpommern ........... 24 260 1 370 22 890 1 997 12 527 9 683 53 20 144 4100 

Sachsen ... . . . . . . . . . . . . . . . . 57 075 3 510 53 565 5 525 27 900 23 417 233 46 209 10 859 

Sachsen-Anhalt ................... 29 955 1 994 27 961 3 067 15 159 11 626 103 24 970 4 958 

Thuringen .... . . . . . . . . ..... 30 803 2 198 28 605 2 837 15 432 12 431 103 25 430 5 361 
Berlin-Ost ........... . . . . . . . . 20 030 1 233 18 797 3 357 10 788 5 823 62 17 995 2 003 
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Preise 

1990 
1991 
1992 
1992 

1993 

1990 
1991 
1992 
1992 

1993 

1990 
1991 
1992 
1992 

1993 

Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt w1rtschaft, F1schere1 zusammen darunter 

Jahr 
Monat in-

1 
aus- in-

1 
aus- in-

1 
Energie, aus-
Brenn-, 

insgesamt 
länd1scher zusammen landischer zusammen ländischer Treib- und 
Herkunft Herkunft Herkunft Betriebs-

stoffe 

D ................... 91.4 99.4 75,7 86,9 95,4 67,1 91.8 99,9 76,5 85,5 
D ....... . . . . . . . . . 91,0 99.4 74,7 84,1 91.4 67,2 91,7 100,3 75,3 88,0 
D ..... . . . . . . . . . . . 89,9 99,6 71,0 83,8 92,6 63,3 90,5 100,3 71,7 86,9 
Januar ............... 89,8 99,3 71.4 85,1 93,2 66,2 90,3 99,9 71.9 86,8 
Februar ............... 90,2 99,6 71,9 85,0 93,1 66,2 90,7 100,3 72.4 87,3 
März ................. 90,3 99,7 72,1 85,7 93,9 66,5 90,8 100,3 72,6 87,1 
April ................. 90,5 99,9 72.3 85,1 93,6 65,5 91.1 100,6 72,9 87,2 
Mai .................. 90,7 100,1 72,3 85,2 93,9 65,2 91,2 100,8 73,0 87,3 
Juni ................. 90,6 100,1 72,1 84.4 93.4 63,7 91,2 100,8 72,9 87,3 
Juli .................. 90,1 99,9 71,1 82,6 91,8 61,3 90,9 100,8 71.9 86,7 
August . . . . . . . . . . . . . . . 89,7 99,8 70,0 82.4 92,2 59,9 90.4 100,7 70,9 86,5 
September ......... . . 89,4 99,7 69,5 82,6 92,5 59,5 90,1 100,5 70,4 86,6 
Oktober ........... . . 89,1 99,2 69.4 82,1 r 91.4r 60,4 89,8 100,0 70,2 86,8 
November ............. 89,2 99,0r 70,0 82,3r 91,0 62,2 89,9 99,9 70,7 86,8 
Dezember .. . . . . . . . . . 88,8 98,6 69,7 82,6r 90,8r 63.4 89,5 99,5 70,3 86,1 
Januar .... . . . . . . . . . . 88,7 98,5 69,6 81,7 89,3 63,9 89.4 99,5 70,1 86,1 
Februar . . . . . . . . . . . . . . . 88 6 98,7 69 0 78,6 88 3 56 1 89 6 99 8 70 2 86 ,3 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

Jahr für das Produ- und zwar für das zierende Gewerbe 2) 
Monat in- aus- für das 

Ernah- dar Alt- in-
1 

aus-zusammen zusammen Er- Produ-rungsge- material 
ländischer werbe1) zusammen und lilndischer nahrungs- zierende 
Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Gewerbe4) 

D . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76,9 95,6 56,3 86,7 70,8 78,9 95.4 100,2 84,3 85,1 96,0 
D ............. . . . 73,9 90,9 55,3 84,8 67,2 64,0 95,8 101.1 83,2 86.4 96,3 
D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72,0 91,6 50,6 84.4 64,3 56,7 94,9 101,3 80,1 86,8 95,3 
Januar ............... 71,9 91.1 50,8 86,1 63,0 56,1 94,9 101,0 80,6 87,7 95,3 
Februar ............. 72,5 92,1 51.0 85,8 64,2 58,0 95,1 101,2 81,1 87,8 95,5 
März ................. 73,2 92,7 51,7 86,2 65,1 59,3 95,1 101.1 81.2 88,2 95,5 
April . . . . . . . . . . . ..... 73,3 92,7 52,0 85,5 65,7 59,7 95,3 101.4 81.3 87,9 95,8 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73,7 93,0 52,5 85,6 66,3 60,1 95.4 101,6 81,1 87,6 95,9 
Juni ................. 73.4 92,6 52,2 84,9 66,2 60,0 95.4 101,6 80,9 87.2 95,9 
Juli .................. 72,2 91,8 50,6 83,2 65,3 59,7 95,1 101,6 80,2 86.4 95,6 
August . . . . . . . . . . .... 71.4 92,0 48,8 83,1 64,1 59,1 94,8 101.5 79,5 86,0 95.4 
September ............ 70,8 91.5 47,9 83.4 63,0 55,6 94,7 101.4 79,1 85,8 95,2 
Oktober .............. 70,4 90,1 48,7 82,8 62,7 51.5 94,3 101.1 78,5 85,1 r 94,9 
November ............. 70,9 89,8 50,2 83.4 63,1 50,7 94,3 101,0 78,8 85,7r 94,8 
Dezember ............. 70,8 89,5 50,3 83,3 63,1 50,1 93,9 100,5 78.4 85,7r 94,3 
Januar ......... . . . . . 70,5 89,2 49,8 82,1 63,2 52,2 93,8 100.4 78.4 85,6 94,3 
Februar . . ............ 70 1 90 1 481 78 8 64 7 58 8 93 8 100 5 78 3 85 2 94 ,3 

Nach dem votw1egenden Verwendungsbereich 

Wareneingang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

Jahr darunter Waren- Energie, Monat 
Nahrungs- organische Holzschliff, Wolle, eingang Brenn- 8atriebs-zusammen mittel- Erdöl. Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- für das und stoffe rohstoffe roh, und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- importiert Chemi- und und gewerbe stoffe 7) 

erzeugnisse k.alien Pappe6) Textilien 

D ................... 90,5 89,7 45,9 73,7 93,1 96,4 94,3 107,0 80,2 105,1 
D ........ . ....... 89,1 88.4 45,7 70.4 89,9 87,3 93,1 109,7 82,5 108,5 
D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87,5 89,0 40.4 64,2 82,9 80,2 91,9 112.4 81,2 107,7 

Januar .... . . . . . . . . . . 87,6 90.5 39,3 66,2 84,3 81,1 92,2 111,3 81,0 108,2 
Februar .... . ....... 87,9 90,2 39,2 65,6 84,5 81,0 92,5 111,8 81,6 108,1 
März . . ............. 88,2 90,7 40,0 66.4 83,5 80.4 92,7 111,6 81.4 108,0 
April . . . . . . . . . . . . . . . . 88,3 90,2 41,1 65,3 83,2 81,0 92,8 112,2 81,7 107,8 
Mai .................. 88.4 90,1 42.3 65,5 82,5 80,9 92,7 112,5 81,8 107,8 
Juni . . . ............. 88,3 89,5 42,9 65,3 82,8 80,9 92.4 112,7 81,8 107,7 
Juli .................. 87,7 88.2 41,5 65.4 83,2 81,1 91,9 112,9 81,0 107,6 
August . . . . . . . . . . . ... 87,2 88,2 39,5 64,7 82,9 80,7 91,5 113,0 80,7 107,7 
September ............ 86,9 88,3 38,5 64,2 82,8 79,9 91,2 112,9 80,9 107,7 
Oktober .............. 86,3r 87,5 39,6 61,7 82,7 79,2 90,9 112,8 81,2 107,6 
November ............. 86,5r 87,8 40,9 60,8 82,1 78,6 91,1 112,9 81,2 107,2 
Dezember ............. 86,2 87.3 40.4 60,6 80,2 77.4 91,0 112.4 80.4 107,1 
Januar ... . . . . . . . . . . 85,9 86.3 39,5 61.4 78,8 74,5 90,9 113,1 80,6 106,2 
Februar .............. . 85,7 85.6 40,1 61,0 78,1 72,7 90,7 113,8 81, 1 105,6 

1) Einschl. lebendem Schlachtvieh. - 2) Einschl Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und F1scher11 und dem Ernahrungsgewerbe. - 4) Ohne Wareneingang für das 
Ernahrungsgewerbe aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerbe. - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe), ohne Hilfs. 
stoffe (Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial. Schm1erm1ttel und Wasser) - 8) Ohne Packpapier - 7) Einschl. Brennstoffe für die Energieerzeugung. 
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Jahr 
Monat 

1990 D ...... 
1991 D ... . . 
1992 D .... 
1992 Febr . . . 

März .... 
April .... 
Mai .... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug . . . . . 
Sept . . . . . 
Okt ...... 
Nov . . . . . 
Dez. . .. 

1993 Jan . . . . . 
Febr . . . . . 
März ... 

Jahr 
Monat 

1990 D ..... 
1991 D .... 
1992 D ..... 
1992 Febr. .... 

März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. ..... 
Nov. ... 
Dez. .... 

1993 Jan. .. 
Febr. ... 
März .... 

Jahr 
Monat 

1990 D ..... 
1991 D ...... 
1992 D ... . . 
1992 Febr. ... 

Marz .. 
April .... 
Mai ... 
Juni .... 
Juh .... 
Aug. .. 
Sept. .... 
Okt .. ... 
Nov. .... 
Dez. .. 

1993 Jan. ... 
Febr. ... 
März .. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektrizität, Elektrizität, 

Erdgas, Grundstoff- lnvest1t1ons-1 Verbrauchs- Investitions- güter (ohne Fernwlirme, 
insgesamt Fernwarme zusammen und guter guter 

Nahrungs- güter Nahrungs- Wasser3) 
Produktions- und und und guter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101,0 103,6 103,7 93,1 110,7 109,1 100,7 112,9 102,9 105,0 
103.4 105,7 105,8 93,6 114,0 112,1 102,3 116,6 107,5 104,6 
104,8 107,5 107,5 92.4 117,2 114,1 105,5 120,0 110,5 105,9 

104,3 106,8 106,9 92,7 115,8 113.4 104,6 118.4 109,5 105,8 
104,6 107,1 107,2 92,3 116.4 113,6 105,6 119.0 109,9 105,6 
104,9 107,5 107,5 92,8 117,0 113,7 105,6 119,8 110.4 105,6 
105,1 107,7 107,8 93,0 117.2 114,0 105,8 120,0 110,8 105,7 
105,2 107,8 107,9 93,0 117.4 114,1 106,0 120,3 111,1 105,7 
105,1 107,8 107,9 92,6 117,6 114,2 105,9 120,5 110,7 106,1 
105,1 107,7 107,8 92,3 117.7 114,3 105,8 120,6 110,5 106,2 
105,1 107,8 107,8 92,2 117,8 114.4 105,7 120,7 110,9 106,2 
104,9 107,7 107,8 92,0 117,9 114,6 105,5 120,8 111,1 106,2 
104,8 107,7 107,8 91,9 117,9 114,6 105,6 120.9 111.2 106,2 
104,6 107,5 107,5 91,0 117,9 114,5 105,6 121.0 111,0 106,2 

104,8 107,6 107,7 90,5 118,5 114,7 105,9 121,6 111.4 106,6 
104,8 107,7 107,7 90,6 118,6 114,7 105,9 121,6 111,8 106,7 
104,9 107,7 107,8 90,6 118,7 114,7 105,9 121.7 112 1 106,7 

Elektriz1tat, 
Fernwarme, 8ergbauhche Erzeugnisse M1neralölerzeugn1sse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Wasser3) Steine und 

und -Metall- Gießerei-Erden, halbzeug erzeugnisse 
darunter Asbest- darunter (einschl. 

Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
Erzeugnisse waren, 

darunter darunter Schleifmittel der Hoch- und deren 
Elektrizität zusammen des zusammen Heizöle zusammen ofen-, Stahl-, Halbzeug) Kohlen- Warmwalz-bergbaues werke4) 

104,7 71,6 105,1 72,9 55,3 106,9 98,2 97.1 97,0 113,2 
103,5 79.4 106,1 79,2 57,6 112,0 93.4 91,7 85,7 117,3 
104,1 78,0 111,3 78,5 50.4 116,3 90,8 88,7 80,7 120,1 

104,0 78,9 111,6 79, 1 50,1 115,5 92,2 90,1 80,1 119,0 
104,0 78,8 111.5 77,6 48,7 115,5 92,3 90,3 81,5 119,0 
104,0 79.4 111,5 78,7 51,2 115,8 92.4 90.4 82,1 119,3 
104,1 79,5 111.4 79,3 51,5 116,3 92.4 90.4 82,7 119,8 
104,1 79,5 111.4 79,7 52,0 116,6 91,7 89,6 82,7 120,5 
104,3 78,5 111.7 77,8 49,2 116,6 91,2 89,1 82,5 120,8 
104,2 78,0 111.7 77.2 48,8 116,9 91,0 88,9 82.1 120,1 
104,2 78,0 111,8 77,7 50,5 116,8 90,6 88,5 81.1 121,0 
104,2 76,0 111,8 78,7 52.4 116,9 89.2 87.1 78.4 121,1 
104,2 75,7 111.8 79,2 51,9 117,0 88,6 86.3 78,1 121,0 
104,2 75,7 111,8 77,8 49,0 116,8 86,5 83,7 78,6 120,7 

104.4 75,8 111.8 77,6 49.4 117,8 85,2 82,3 78,6 120,7 
104.4 75,8 111.8 78,2 51,5 118,5 84,7 81,8 78,7 120,7 
104.4 75,8 111,8 78,9 52,9 119,0 84,6 81,9 77,7 120,3 

G1eßere1- Erzeugnisse der Z1ehereien Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugn1sse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

darunter darunter darunter darunter 
Eisen-. Erzeugnisse Stahl- und 

1 Stahl- zusammen der Z1ehereien zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-
und und konstruk-

Temperguß Kaltwalz- t1onen z m \ darunter maschinen werke usa men Fördermittel 

116,5 104,8 103,9 115,3 114.1 116,9 117,6 114,3 121.4 114.2 
121,5 104,9 101,9 119,5 117.6 121,7 122,3 118.8 127,2 119,0 
124,0 103,9 99,2 123.4 120,5 126,1 126,6 123.1 132,6 123,9 
123,7 104,2 99,8 121.4 119,0 124,6 124,9 121.4 132,0 122.6 
123,8 104,1 99,7 121.8 119,2 124,8 125.2 121,7 132,1 122,7 
123,9 104,2 99,8 122,9 119,9 125,6 126.0 122.6 132,4 123,0 
124,8 104,3 100,1 123,5 120,7 126,0 126,5 123.0 132.4 123,1 
125,0 104.4 100.4 123,8 121,1 126,3 126,8 123.4 132.4 123,1 
124,9 104,5 100,5 124.1 121,2 126,6 127.2 123,6 132,7 123,2 
123,8 104,4 100.6 124,2 121.3 126,8 127,4 123.7 132,8 123,4 
123,6 103,6 98.9 124,5 121,4 126,9 127,5 123.9 132,9 123,7 
123,8 103,3 97,9 124,3 121,1 127,2 127,7 124.4 133.4 126.4 
123,7 102,5 95,7 124,6 121,2 127,2 127.7 124.4 133.4 126.4 
123,9 102,3 95,7 124.4 121,0 127,3 127,7 124,6 133,6 126,7 
124.4 101,8 96.0 124,3 120,9 127,9 128,3 125.1 135,7 126,9 
124,2 101,7 96,1 124.4 120,9 128, 1 128,5 125.4 135,7 127,2 
124,0 101,6 96,2 124 5 121 0 128 2 128 6 125 6 1 35,7 127,3 

Fußnoten siehe folgende S11ta. 
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Jahr 
Monat 

1990 D ....... 
1991 D ....... 
1992 D ....... 
1992 Febr. ..... 

März ..... 
April ..... 
Mai ...... 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug . . . . . 
Sept. ..... 
Okt ....... 
Nov . . . . . . 
Dez . . . . . . 

1993 Jan. .... 
Febr . . . . . . 
März ..... 

Jahr 
Monat 

1990 D . . . .. 
1991 D ...... 
1992 D ...... 
1992 Febr. .... 

Marz ... 
April .... 
Mao ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug . . . . . 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov . . . . . 
Dez . . . 

1993 Jan . . . . . 
Febr . . . . . 
März .. 

Jahr 
Monat 

1990 D .... 
1991 D ...... 
1992 D ..... 
1992 Febr. .... 

Marz .... 
April ... 
Mai ..... 
Juni .. 
Juli ..... 
Aug . . . . . 
Sept . . . . . 
Okt .... 
Nov. . . 
Dez . . . . . 

1993 Jan . . . 
Febr . . . . . 
Marz .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Femmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 
darunter Erzeugnisse, Uhren Musik-

mstrumente, 

Zubehor, Eisen-, Spielwaren, 
Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgenite, 

Kraftwagen und technische und Schmuck. 
und und Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete zusammen Straßenzug- Ersatz- fem- Filme, teile fur zusammen mecha- waren 

maschinen; Kraftwagen nische Fullhalter 
Kraft- u.ä. 

räder6) und Erzeugnisse 
Kraftwagen-

motoren 

114,0 116,2 107, 1 115,3 105,1 110,1 114,2 109.4 106,2 
118,0 120,9 109,0 120,6 107,2 113,6 118,7 112,9 110,2 
122,3 125,8 110,9 127,0 108,9 117,7 123,1 116,0 113,7 
119,9 122,7 110.4 124,5 108,3 116,1 121,5 114,8 112,8 
121.8 125,3 110,7 124,6 108,5 116,2 121,7 115,0 113,7 
122.4 126,1 110,9 126,8 108,7 116,9 122,3 115,7 113,9 
122,6 126,3 111,0 126,8 108,8 117.4 123,5 116,1 113,9 
122,9 126,7 111,1 126,8 108,9 117,7 123,9 116,2 114,0 
123.0 126,7 111,1 126,8 109,0 117,9 123,9 116.4 114,2 
123,0 126,8 111,0 126,8 109,1 118,5 123,9 116,5 113,9 
123,2 127,0 111,0 126,8 109,2 118,5 123,9 116,5 114,0 
122,9 126,5 111,1 130,0 109.4 119,0 123,6 116,8 114,1 
122,9 •126,5 111,1 130,0 109.4 119,3 123,6 116,9 114,2 
123,0 126,8 111,1 130,0 109,3 119,2 123,6 116,8 114,3 
124,8 128,9 111,8 130,2 109,5 120,0 125.4 116,9 115,1 
125,0 129,2 111,9 130,3 109,3 120,1 125.4 116,7 115,6 
125,1 129.4 112,1 130,3 109.4 120,2 125.4 116,9 115,8 

Schnittholz, Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schloff7), und Druckerei- Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe- erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier erzeugnosse 

Holz und Pappe waren 

112,6 105,8 112,0 117.4 99,9 108,0 112.4 107,6 
118,0 108.4 105,5 122,1 95,4 111,1 115,7 111,0 
122,9 109,2 101,2 126,8 87,0 111,6 117,3 111,3 
120.1 109,1 103,1 125,3 88,2 112,0 116,5 111,3 
121,9 109,3 102,2 125,7 87,6 112,0 116,5 111,2 
121,9 108,6 102,3 126,2 87,2 111,5 116,7 111,3 
123,1 109,0 102,1 126,7 87,1 111,6 117, 1 111,5 
123,2 109,0 101,8 126,9 87,2 111,6 117.4 111.4 
123,6 108,5 101,6 127,2 87.4 111,5 117,8 111,5 
123.7 109,3 101,0 127,3 87,0 111.4 117,8 111,6 
124.4 109,6 100,6 127.4 86.4 111,7 117,8 111.4 
124,3 109,1 100,1 128,0 86,2 111,6 118,0 111.4 
124.4 109,5 98,9 128,2 85,7 111,3 118,0 111,3 
124.4 109,9 97,8 128,2 84,8 111,1 118,0 111,1 
124,6 109,7 97,1 128,9 83,6 110,9 117,7 111,3 
125,5 109,3 96,6 129,6 82.4 110,3 117.4 111,2 
126,8 108,8 96,1 129,9 81,6 110,2 117,5 111,1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung darunter zusammen Schuhe zusammen Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und 

Schälmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugnosse Käse erzeugnisse 

109.4 109,0 102,8 109,0 98,7 86.4 103,1 104,9 
112,1 111,2 103,6 111,3 100.4 86,8 102,7 105,5 
114,9 113,5 105,2 114,0 103,0 85,8 104,2 108,8 
113,9 112,6 104,8 112,9 102,7 87,0 104,6 108,0 
114,0 112,6 104,9 113,2 103,1 86,8 104,1 108,8 
114.4 113,0 105,1 113,3 103,1 86,7 104,1 109,2 
114,7 113,3 105,2 113,6 103,3 86,5 103,7 109,9 
114,7 113.4 105,2 113,7 103,5 86.4 104,1 109,9 
115,0 113,6 105,3 114,1 103.4 85,7 104,1 110,1 
115,0 113,6 105.4 114,3 103,3 85,5 104,3 109,7 
115, 1 113,7 105,3 114,7 103,2 85,0 104,2 109,3 
115,9 114,6 105.4 115,0 102,9 84,4 104,3 108,5 
116,1 114,9 105.4 115,1 102,9 84,1 104,5 108,0 
115,9 114,7 105,3 115,1 102,8 84,2 104.4 107,1 
116,6 115,0 105,5 115,2 102,9 84,1 104.4 106,5 
116,5 115,0 105,3 115,8 102,8 84,5 104,1 105,6 
116,5 115, 1 105,1 115,9 102,8 84,5 103,9 105,2 

Buro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse gerate 

und 
-emrich-
tungen 

93,8 86,3 
93,2 84,8 
91.4 84,7 
91,9 84,8 
91,7 84,8 
91,9 84,9 
91,7 84,9 
91,5 84,9 
91,8 84,7 
91.4 84,7 
91,2 84,3 
91,0 84,0 
90,9 84,8 
90,1 84,9 
89,7 84,8 
89,7 84,8 
89.4 84,7 

Gummi- Leder waren 

103,0 101,3 
109,1 98,9 
112,9 99,9 
111,0 99,6 
111,0 99,5 
111,2 99,8 
112,9 100,0 
113.4 100,1 
113,9 100,1 
114,0 100,2 
114,0 100,1 
113,9 100,0 
114,2 100,0 
114.4 99,9 
109.4 99,7 
109.4 99,6 
109,1 99,7 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

113,8 117.4 
114,7 124,7 
122,2 133,6 
117,7 130.4 
122,7 131,3 
122,8 132,6 
122,9 133,0 
122,9 133,5 
122,9 133,8 
122,9 134,2 
123,0 134,9 
122,9 136,3 
123,5 136,8 
124,3 137,2 
126,5 137,7 
126,5 138.4 
126,6 138,6 

So ehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengloederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion !ur Investitions- und 
Verbrauchsguter - 3) In den Preosondizes !ur Elektrizitat 1st die Ausgleichsabgabe nach dem drotten Verstromungsgesetz berucksichtigt. Bei Elektrizotat und Wasser einschl. der Verkiufe der Weitervertei-
ler. - 4) Ohne Ferrolegierungswerke. - 5) Verbrennungsmotoren. Gas- und Dampfturbinen. - 6) Einschl. Fahrräder mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren - 7) Ohne Preosreprasentanten !ur 
Holzschliff. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1989 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektrizitat, Jahr Elektrizitat, 

Monat Erdgas, Grundstoff- lnvest1tions-1 Verbrauchs- Nahrungs- lnvest1t1ons- güter (ohne Fernwarme, 
insgesamt Fernwärme zusammen und guter güter guter Nahrungs- Wasser3) 

und Produktions- und und 
Wasser güter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1991 D . . . .. 63,2 59,8 58,6 51,8 64,8 52,0 67.4 63,3 61,1 136,7 
1992 D . . .. 63,8 60,2 58,7 51,3 64,3 52,1 69,7 63,9 62,9 144,5 
1991 Okt ...... 63,3 59,8 58,5 51,5 64,5 51,8 67,9 64,0 61,3 139,1 

Nov .. 63,2 59.8 58,5 51,5 64,4 51,9 68,1 64,0 61,3 139,0 
Dez. .... 63,1 59.7 58.4 51,2 64,3 51,8 68.4 64,0 61,3 138,9 

1992 Jan. .... 63.4 59,9 58,5 51,2 64,4 51,8 68,7 64,2 61,6 140,6 
Febr. .... 63,5 60,0 58,5 51,1 64.4 51,8 69.2 64,4 61,9 141,2 
März .. 63,8 60,2 58,7 51,2 64.4 52,1 69,9 64,5 62,3 143,7 
April .... 63,9 60,2 58,8 51.4 64,0 52.2 70,1 63,6 62,9 144,8 
Mao .... 63,8 60,1 58,7 51,3 64,1 51,9 70,1 63,6 62,7 144,8 
Juni ... 63,8 60,1 58,8 51,5 64,1 52.0 70,1 63,6 62,7 144,8 
Juli .... 63,9 60,2 58,8 51,5 64,2 52.1 70,1 63,8 63,0 145,1 
Aug. .... 63,9 60,2 58,8 51.4 64,3 52.1 70,0 63,9 63,2 145,2 
Sept. .... 64,0 60,3 58,8 51,3 64,3 52,3 70,0 63,9 63.4 145,2 
Okt ..... 64,0 60,3 58,7 51,2 64,4 52.4 69,6 63,8 63,6 146.4 
Nov. .. 64,0 60,2 58,7 51,2 64,4 52,3 69,5 63,8 63,5 146.4 
Dez. .. 63,9 60,1 58,6 51,0 64.4 52.4 69,2 63,7 63,5 146,3 

1993 Jan .. 64,0 60,2 58,7 50,9 64,7 52,4 69.4 64,1 63,6 148,3 

Elektrizitat, 
Fernwärme, Bergbauliche Erzeugnisse Mineral61erzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Wasser3) Steine und 

und -Metall- Gießerei-Jahr Erden, halbzeug 
Monat darunter Asbest- darunter (einschl. erzeugnisse 

Erzeugnisse waren, Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
darunter darunter Schleifmittel der Hoch- und deren 

Elektrmtat zusammen des zusammen Heizöle zusammen oten-, Stahl-, Halbzeug) Kohlen-
bergbaues Warmwalz-

werke4) 

1991 D ..... . .. 87,6 34,7 83,0 41,5 . .. 34,1 78,1 
1992 D ...... . .. 93,1 . . 34,8 . .. 83,7 38,5 . .. 32,8 77,0 
1991 Okt. ..... 90,7 .. 36,1 . . 81,7 40.4 . .. 34,3 77,5 

Nov. .... .. 90,8 . .. 36,1 .. 82.4 40.4 .. 34,0 77,5 
Dez. .... .. 90,3 . .. 35,2 . .. 82.2 39,7 . .. 33,3 77,5 

1992 Jan. .... .. 92,5 34,7 . . 82,7 39,1 . .. 32,8 77,3 
Febr .... .. 92,6 . .. 34.4 . .. 83,1 38,8 . .. 32,7 77.3 
März .. 92,7 34,6 83.4 38,9 . .. 33,1 77,6 
April .... ... 93,1 . . 34,5 . .. 83,5 38,9 . .. 33,1 76,7 
Mao .... . .. 91,4 .. 34,5 . . 83.4 38,7 . .. 33,0 76,7 
Juni .... .. 91,4 35,7 .. 83,6 38,7 . .. 33,0 76,7 
Juli .. . . . .. 91.4 . .. 35,2 . .. 83,6 38,5 . .. 32,9 77,3 
Aug. ... 91.4 34,6 . . 83,9 38,3 . .. 32,8 77,1 
Sept. .... ... 95,3 . . 34,9 . .. 83,9 38,3 32,9 77,0 
Okt. .... 95.2 34,6 84,4 38,3 . .. 32,5 77,0 
Nov. .... . .. 95,2 .. 35,3 . .. 84.4 37,9 . .. 32,5 76,7 
Dez. .... 95,2 .. 35,1 . .. 84,3 37,6 . .. 32,3 77,0 

1993 Jan. .... . .. 95,1 . .. 34,7 . .. 84.4 37,2 . .. 32,4 76 9 

G1eßere1- Erzeugnisse der Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugnisse und Schienenfahrzeuge 

Jahr darunter darunter darunter 
Monat Eisen-, Ziehere,en Stahl- und 

1 Stahl- und Stahl- zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-
und Kaltwalz- verformung konstruk-

Temperguß werke tionen zusammen 1 _darunter maschinen Forderm1ttel 

1991 D ...... 52,2 61,7 71.4 74,9 
1992 D .. 54,9 60,8 71,5 74,6 
1991 Okt .. ... 51.6 61,5 71,3 75.4 

Nov. 51,8 61,2 71,3 75,2 
Dez. 51,8 61,3 71,2 75,1 

1992 Jan. 56,0 61,6 71,6 75,3 
Febr. 55.4 60,9 71,6 75,6 
März 55,8 61,3 71.4 75,3 
April 55,6 61,3 70,6 74,1 
Mai 55,4 60,7 70,7 74,2 
Juni 55.4 60,8 71,2 74,2 
Juli 54,6 60,7 71,7 74.4 
Aug. 54.4 60,7 71,8 74,5 
Sept. .. 53,0 60,4 71.8 74,4 
Okt. ... 54.4 60,3 71,8 74.4 
Nov. 54,2 60,3 71,8 74,6 
Dez 54,2 60,4 71,7 74,5 

1993 Jan. 53,5 60,1 71,5 75,1 
Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1991 D ....... 
1992 D ....... 
1991 Okt . . . . . . . 

Nov. . . . . . 
Dez . . . . . . 

1992 Jan. ..... 
Febr . . . . . . 
Marz ..... 
April ..... 
Mai ...... 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug. ..... 
Sept. ..... 
Okt. ...... 
Nov. . . . . . 
Dez. ..... 

1993 Jan. . . . . . 

Jahr 
Monat 

1991 D ' ..... 
1992 D ...... 
1991 Okt ... .. 

Nov . . . . . 
Dez . . . . . 

1992 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov. .... 
Dez . . . . 

1993 Jan. .... 

Jahr 
Monat 

1991 D ...... 
1992 D 
1991 Okt. ..... 

Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug . . . . . 
Sept . . . . . 
Okt ...... 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1989 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-
instrumente, 

Eisen-, Spielwaren, Zubehör, Boote Elektro- Blech- Sportgerate, Einzel-Kraftwagen und und technische darunter und Schmuck, 

zusammen und Ersatz- Jachten Erzeugnisse fein- Metall- belichtete 
Straßenzug- teile fur zusammen mecha- waren Filme, 
maschinen; Kraftwagen nlsche Füllhalter 

Kraft- u.ä. 
räder6) und Erzeugnisse 

Kraftwagen-
motoren 

. .. 82,5 57,6 67,8 . .. 76,8 72,5 
... . .. 84,3 56,7 67,4 78.0 71.6 
. .. . .. 83,4 56,7 68.0 . .. 77,1 71,2 
. .. . .. 83,4 56,5 67.8 . .. 77.2 73,4 
. .. .. 83,4 56,5 67.8 . .. 77.1 73,4 

. .. 83,4 56,7 67.5 77,7 71,2 
... . .. 83,4 56.4 67.4 . .. 77,7 71.2 ... . .. 83,4 56,5 67.3 . . 77,8 71,2 
... . . . 83.4 56,5 67.6 . . 77,9 71,6 
... . .. 83,4 56,6 67,6 . .. 78,0 71,6 
. .. . .. 83,4 56,5 67,5 . .. 78,1 71,7 
... . . . 84,2 56,6 67.0 . .. 78,1 71.7 ... .. . 84,2 56,7 67.1 . .. 78,1 71,8 
. .. . .. 84,2 56,7 67.1 . .. 78,3 71,8 
... .. . 84,2 57,0 67,6 . .. 78,2 71,7 
. .. . .. 85,6 57,0 67.7 ... 78,1 71,7 
. . . .. 88,5 56,9 67,7 . .. 78,1 71,7 
. .. .. 88,5 57,2 67.6 . .. 78,1 72,6 

Fein- Flach- Schnitt- Holz-
kera- glas holz, schliff, Papier- Druckerei- Kunst-

Hohl- Sperrholz Holz- und stoff-mische und glas7) u. sonst. waren Zellstoff, Pappe- erzeug- erzeug-Erzeug- Glas- Papier nisse bearbeite- waren nisse nisse faser tes Holz u. Pappe 

60,4 52,0 45,4 59,2 56,5 59,4 63,8 105,8 57,7 
63.2 51.7 45,8 57,9 57,8 55,9 63,9 112.4 55,0 
61,3 51.1 45,2 59,0 56,6 58.1 63,6 106,5 56,7 
61,3 51,3 45,1 58,6 56,6 57.8 63.6 106,5 56,6 
61,5 51,9 45,0 58,2 56,7 57,7 63.7 106,6 56,6 
61,7 51,0 44,8 58,1 56,9 57.3 63.5 107.2 56,7 
61.7 50,9 44,7 57,5 57,3 57,2 63,6 108.0 55,3 
62,6 51,1 44,6 57,8 57,7 56,6 63,6 108,1 55,4 
63.6 51.7 46,2 57,6 57,8 56,9 63,4 109,8 55,4 
63.7 51.1 46,1 57,9 57,4 56,6 63,4 109.8 54,9 
63,7 52,5 46,1 57,8 57,7 56,5 64.2 109,8 54,6 
63,6 52,8 46,1 57,9 57,8 56,0 64.4 112,2 54,7 
63.6 51,7 46,3 58,4 57,6 56,0 64.2 112.9 54,5 
63,6 51,6 46,3 57,7 58,3 54.9 64.0 117,5 54,6 
63,6 51,6 46,3 57,5 58,7 55,1 64,2 117,5 54,9 
63.6 52,5 46,2 58,7 58,3 53,8 64,2 117.9 54,7 
63,6 52,4 46,4 58,2 58,4 53,3 64,2 117,9 54,6 
63.9 53,0 46,5 57,8 58,8 53,1 64,3 117.9 54,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung darunter zusammen Mahl- und ·I Milch, Fleisch und zusammen Schuhe Schalmü~len- Butter, Fleisch-

erzeugrnsse Kase erzeugnisse 

62,5 37,1 58,8 65.7 
59,7 36,8 60,0 67.6 
62.1 36,7 59,6 66,1 
61,0 36,8 59,9 66.3 
60.8 36,7 59,8 66,6 
60,0 36,7 59,9 66.9 
60,1 36,6 60,6 67,5 
60,1 37,1 60,6 67.7 
59.8 37.1 60,5 67,9 
59,6 36,9 59,6 68,0 
59,7 36,8 59,6 68.0 
59,5 36,9 59,8 68.0 
59,5 36,8 59,9 67,9 
59,5 36.8 59,8 67,9 
59,6 36,7 60,0 67,5 
59,6 36,7 60,0 67,4 
59,5 36,8 60,0 67,0 
59,6 36,7 60,0 67.1 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

54,5 
54,6 
54,3 
63.9 
54,0 
64,0 
54,2 
54,2 
54,9 
54,8 
54,7 
54,9 
56,1 
54,9 
54,6 
54,6 
54,5 
54,5 

Gummi- Leder waren 

44.2 42,3 
43,6 42,0 
44,1 41,7 
44.2 41,7 
45,0 41,6 
44,8 41,7 
43,2 41,9 
43,2 41,9 
43,0 41,6 
43,5 42,2 
43,3 42,2 
44,4 42,2 
43,9 42.2 
43,4 42,3 
43,5 41,8 
43.6 41,8 
43,6 41,8 
44,4 42,1 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

96,5 
103.2 

97,1 
97,1 
97.1 
97,1 
97.1 

104,3 
104,4 
104,4 
104,4 
104,4 
104,4 
104,4 
104.4 
104,5 
104,5 
106,5 

Si1he auch Fachserie 17. Reihe 2. 
1) Ohne Um11tz-(M1hrwert-)st1uer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprech1nd der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions-
und VerbrauchsgiJter. - 3) In den Preisindizes für Elektrizitat 1st die Ausgl1ichsabgebe nach dem dritten Verstromungsgesetz berucksicht1gt. Bei Elektrizitat. Wasser einschl. der Verkäufe der 
Weitervartailer. - 4) Ohne Ferrolegierungswerke. - 5) Verbrennungsmotoren. Gas- und Oampfturb1nan. - 6) Einschl Fahrradar mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren. - 7) Verarbeitetos 
und veredeltes Glas. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmoeten 9), Energie Guter fur 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts- Bildung, 

Jahr Nahrungs- geräte und Unter-
MonatB) ohne mittel, Be- die Verkehr haltung, 

ins- Saison- Getränke, kleidung, Energie andere Gesund- und Nach- Freizeit 
gesamt waren8) Tabak- Schuhe Woh- (ohne Guter heits- und richten- (ohne zu- fur doe sammen nungs- Kraft- Körper- über- Dienst-waren mieten9) Haushalts-stoffe) pflege mittlung leistungen fuhrung des Gast-

gewerbes) 

Alle privaten Haushaltet) 

1990 D 107,0 106,9 105,6 107,5 104,7 112,5 85,5 107,3 110,3 106,1 106,1 
1991 D 110,7 110,6 108,6 110,1 109,2 117,3 89.4 110,5 113,8 112,1 108,1 
1992 D 115,1 115,2 112,1 113,3 113,9 123,8 89,8 114.4 117,9 117,1 112,7 

1992 Febr. 113,8 113,6 111,7 112,2 112,0 121,1 90,0 113,1 116,8 115,3 112,3 
März .... 114,2 114,0 111,9 112,5 112,3 121,7 89.4 113.4 117,1 116,2 112.4 
April .... 114,5 114.4 112,5 112,7 112.9 122.3 89,8 113,8 117,3 116,6 112,3 
Mai ..... 115,0 114,8 113,1 113,0 113.4 122,9 90,1 114,2 117,6 117,2 112,6 
Juni ... 115,2 115,1 113,2 113,0 113,8 123.4 90,1 114,4 117,8 117,8 112.2 
Juli ..... 115,2 115,2 112,8 113.2 114,0 123,8 89.8 114,5 118,1 117,7 112,2 
Aug. 115.4 115,6 112,0 113,5 114,6 124,6 89,7 114,9 118,3 117,7 112.2 
Sept. 115,7 116,0 111,7 113,9 114,9 125,2 89,7 115,1 118,6 117,7 112,9 
Okt. 116,1 116,5 111,6 114.2 115,6 125,9 90,1 115.4 118,8 117,7 113.4 
Nov. 116,7 117,0 111,9 114,5 116,2 126,7 90,2 115,7 119,0 118,0 114,0 
Dez. 116,8 117,2 112.1 114,6 116,3 127,2 89,8 115,8 119,1 118,1 114,1 

1993 Jan. 118.1 118.3 113.4 115,1 117,3 128,1 91,0 116,3 119,6 120,1 114,8 
Febr. 118,6 118,8 114,0 115.4 117,7 128,7 90,9 116,9 121.4 120,5 115,1 
März 119,0 119,2 114,2 115,9 118.4 129,5 91,3 117,2 121,7 120,9 115,2 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen2) 

1990 D 107,6 107,6 105.4 107,6 105,7 112,5 84,1 107,1 109,1 106,5 106,5 
1991 D 111,3 111.3 108.4 110,3 110.4 117.3 88.4 110,2 111,7 112,6 108,7 
1992 D 115,8 115.9 111,8 113,5 115,3 123.8 88,8 113,7 115,0 118,0 112,5 

1992 Febr. 114.4 114.2 111.5 112.4 113,3 121,0 88.9 112,6 114,1 115,9 111.9 
Marz .... 114,7 114,7 111,7 112.7 113,6 121,6 88,4 112,8 114,3 117,0 112,0 
April .... 115,1 115.0 112,3 113,0 114,2 122,2 88,7 113,1 114,6 117.4 112,0 
Mao ... 115,5 115.4 112,7 113,2 114,7 122.9 89,1 113,6 114,8 118.1 112.2 
Juni .... 115,8 115,8 112.8 113,3 115,1 123.4 89,1 113,7 115,0 118.8 111,9 
Juli .... 115,8 115,9 112.4 113.4 115,3 123,8 88,8 113,9 115,2 118,7 111,9 
Aug. .... 116,0 116,3 111,6 113,7 115,9 124,6 88,7 114,2 115,3 118,7 112.1 
Sept. 116.4 116,8 111,3 114,1 116.4 125.2 88,7 114,3 115,5 118,8 112,9 
Okt. 116.9 117.4 111,3 114.4 117,0 125,9 89,0 114,6 115,7 118,7 113.4 
Nov. 117,5 117,9 111,5 114,6 117,7 126,8 89,0 114,9 115,9 119.0 113,9 
Dez. 117,7 118,1 111,7 114,7 117,9 127,2 88,5 115,0 116,0 119,1 114,0 

1993 Jan. 119,0 119,3 113,0 115,2 118,9 128.2 89,8 115,5 116,2 121,0 114,7 
Febr. 119,5 119,7 113,5 115,5 119,4 128,8 89,7 116,1 116,8 121,5 115,1 
März 119,9 120.1 113,7 116,0 120.1 129,6 90,1 116,5 117,0 121,9 115,2 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen3) 

1990 D 106,7 106,7 105.4 107.7 105,6 112,9 85,7 106,9 110,7 104,7 106,1 
1991 D 110,5 110.4 108,2 110,5 110,2 117,7 90,0 110,0 113,6 111,0 108,3 
1992 D 114.9 115,0 111,8 113,6 115,2 124,2 90,8 113,6 117,5 116.2 112,7 

1992 Febr. 113.6 113.4 111,3 112.6 113.1 121.4 90,9 112.4 116.3 114.4 112,0 
März ... 114,0 113,9 111.6 112,9 113,5 122.0 90.4 112,7 116,6 115,3 112,1 
April .... 114.4 114,2 112.2 113.1 114,0 122,6 90,7 113,0 116,8 115,8 112,2 
Mai .. .. 114,9 114,6 112,6 113.4 114,5 123,3 91,0 113.4 117.2 116,5 112.4 
Juni .... 115.2 116,0 112,8 113,5 114,9 123,8 91,0 113,6 117.4 117,0 112.2 
Juli ... 115,1 115,1 112,5 113,6 115,2 124,2 90,8 113,8 117,7 116,8 112,2 
Aug. 115,2 115.4 111,8 113,8 115,8 125,0 90,8 114,1 117,9 116,7 112.4 
Sept. 115.4 115,8 111,5 114,3 116,3 125.7 90,8 114,2 118,1 116,8 113,2 
Okt. 115,7 116,1 111,5 114,6 116.9 126,5 91,0 114.4 118.4 116,8 113,6 
Nov. 116,2 116,6 111,7 114,8 117,6 127.4 91,0 114,8 .118,6 117,1 114,1 
Dez. 116,4 116,7 111,9 114,9 117,8 127,9 90,6 114,9 118,8 117,2 114,2 

1993 Jan. 117,5 117,7 113,1 115.4 118,8 128,8 91,8 115.4 119.4 118,9 116,0 
Febr. 118,1 118,3 113,6 115,7 119,3 129,5 91,8 116,0 124,0 119.4 115.4 
März 118,5 118,7 113,8 116,1 119,9 130,3 92,1 116,3 124.4 119,8 115,6 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Wortschaft und Statostok 4/1993 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

115,3 
118,0 
124,3 

122,0 
122,2 
122,3 
122.4 
122,9 
122,9 
124,3 
125,6 
127,1 
129,2 
129,7 

131,8 
132.7 
133,3 

116,2 
118,9 
125,6 

123,1 
123,3 
123.4 
123,5 
124,2 
124,2 
125,6 
126,7 
129,2 
130,8 
131,5 

134,3 
134,8 
136,5 

116,3 
119,8 
126,8 

124,1 
124,5 
124,7 
124,9 
125,7 
125,7 
126,1 
126,3 
127,3 
128,5 
128,9 

130,8 
132,0 
132.2 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ins- ohne 

gesamt Saison-
waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getränke, kle1dung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne fur die he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- Körper-m1eten9) stoffe) Haushalts- pflege fuhrung 

Guter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

m1ttlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen4) 

1990 D 107,0 106,9 104,6 107,8 106,1 113,9 87,2 108.3 115.3 105,2 109,2 117,6 
1991 D 110,8 110.5 107,7 110,5 110,6 118,4 91,4 111. 7 118.9 110,3 111.5 122.1 
1992 D 115,2 115,2 110,7 113,9 115,8 125,2 92,8 116.0 122.9 114,8 118.2 128,0 

1992 Febr. 114,1 113.6 110,8 112.7 113.7 122.2 92.9 114.8 121.8 113,4 118,0 126.2 
März 114,3 114,0 110.8 113.1 114.1 122,9 92,5 115.1 122.1 113,9 118.1 126,6 

April 114,8 114,4 111,6 113,3 114,6 123,5 92,7 115.5 122,4 114,3 117,8 126.8 
Mai ..... 115,3 114,8 112.3 113.5 115,0 124.1 92.9 115,9 122.7 114.7 118.2 127,0 
Juni .... 115,5 115,1 112.4 113.6 115,4 124,6 92,9 116.0 122.9 115,2 117,4 128,0 

Juli ..... 115,4 115.3 111,6 113.8 115,7 125.0 92,8 116.2 123.1 115,2 117.5 128,0 
Aug. 115,3 115,7 110,3 114.1 116,4 126,0 92,8 116.6 123.3 115.3 117.4 128,4 
Sept. 115,5 116,0 109,7 114,5 116.9 126.7 92,9 116.7 123.6 115.4 118,1 128.8 

Okt. 115,8 116,4 109.5 114.9 117.6 127,6 93,0 117.0 123.8 115,6 118,7 129,3 
Nov. 116,2 116.8 109,7 115,2 118,3 128,6 92,9 117.2 124,0 115,7 119,6 130.3 
Dez. 116,5 117.1 109,9 115.3 118.6 129,1 92,7 117.3 124.2 116,0 119.9 131,1 

1993 Jan. 117,5 117,9 111.1 115,9 119,5 130,0 93,5 117.8 124,8 117,3 120,7 132,4 
Febr. 118,3 118,6 111,8 116,2 120,0 130,7 93,6 118.3 131,9 117,6 120,9 133.8 
März 118,7 119,0 112.0 116,7 120,6 131.6 93.8 118.6 132.3 118.0 121.1 134,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5) 

1990 D 107,7 107.2 108.1 107.3 114,6 86,8 106.1 108,5 114,9 110.1 108,1 
1991 D 111.3 111.1 110,9 111,4 119.2 89.4 108.6 112.2 117.2 113.3 109,9 
1992 D 114,7 113.9 114.3 116,6 126.3 88.9 111.7 116,8 120.3 117,8 112.8 

1992 Febr. 113,9 114,0 113,1 114,3 123.2 89,2 110.8 115,3 119,8 115,6 111,6 
März 113,9 113.6 113,5 114.7 123.9 88,5 111.1 115,6 119,9 115,9 112.1 

April 114,8 115,2 113,7 115,3 124,6 88.9 111.3 115,8 120.1 116,9 112.3 
Mai ..... 115,9 117.1 114,0 115.9 125,2 89,1 111.5 116,4 120.2 117,0 112,5 
Juni .... 115.8 116,7 114.1 116.2 125.7 89.1 111.6 116,8 119,7 117,4 112.7 

Juli ..... 115,1 114,8 114.2 116,4 126,2 88,5 111.B 117,1 120,6 117,6 112,8 
Aug. 114,6 113,2 114,5 117,1 127,2 88,3 112.0 117.4 120,6 118,3 112,9 
Sept. 114,5 112,5 115,0 117.7 127.9 88.5 112.2 117.7 120,7 119,2 113.4 

Okt. 114,6 112.0 115,4 118,6 128,8 89,6 112.4 118,0 120,6 119,8 113,6 
Nov. 114,9 112,2 115,7 119.4 129,7 89,9 112.8 118,2 120,6 120,1 114,0 
Dez. 115,1 112,3 115,8 119,7 130,3 89,3 112.9 118,4 120,7 120,3 114,3 

1993 Jan. 116,1 113,5 116.4 120,7 131,3 90,5 113.4 119,3 124,3 121,6 114,7 
Febr. 116,6 114,0 116,7 121,2 132,0 90,4 113.9 120,1 124.4 121,9 115,0 
März 117,0 114,4 117.2 122,0 132,9 91,1 114.2 120,6 124,5 122.3 115,3 

Si aha auch Fachsarie 17. Raiha 7. 
1) Labanshaltungsausgaban von rd. 3 105 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhaltnissen von 1985. - 2) Labenshaltungsausgaben von rd. 4 964 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhaltnissan von 
1985. - 3) Labenshaltungsausgaban von rd. 3 044 DM monatl,ch nach den Verbrauchsvarhaltnissen von 1985. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 526 DM monatlich nach dan Verbrauchsvarhältnis-
sen von 1985. - 5) Bedarfsstruktur 1976. nach dar Pre,santw,cklung auf 1985 hochgerechnet, fur den Mindestuntarhalt von Kmdern im 1. bis T 8. Lebensjahr, Hauptgruppe .Nahrungsmittel. Getrlinka. 
Tabakwaren· enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreia Gatranke - 6) Die Monatsindizas baz,ahan sich jeweils auf den Praisstand zur Monatsmitte. - Die Jahrasindizas sind einfacha Durchschnitte 
aus dan Monatsindizas. - 7) Nach der Systamat1k dar Emnahmen und Ausgaben dar pnvaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszwack). - 8) Kartoffeln. Frischgamlisa, 
Frischobst einschl. Sudfruchta, Frischfisch und Blumen. - 9) 811 dam Pra,smdax fur die einfache Lebenshaltung 11nas Kmdes sind Wohnungen des freifinanzierten Wohnungsbaues. die 1949 und 
splitar erstellt wurden. nicht barucks1cht1gt 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat5) ins- ohne 

gesamt Saison-
waren7) 

1991 D 108,3 108.4 
1992 D 120,4 121,1 

1991 Sept. 107,1 107,3 

Okt. 117,3 118,0 
Nov. 118,0 118,3 
Dez. 118,0 118.5 

1992 Jan. 118,8 119.2 
Febr. 119.2 119,6 
März 119,8 120,3 

April 120,0 120.6 
Mai . ... 120.6 121,1 
Juni ... 120,8 121.3 

Juli ... 120,7 121.4 
Aug. 120,6 121,5 
Sept. 120,7 121.7 

Okt. 120,B 121.9 
Nov 121,1 122,2 
Dez. 121.3 122.3 

1993 Jan. 129.4 130,7 
Febr. 130.1 131.1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel. 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getranke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne für die heits- und nungs- Kraft- Körper-waren sammen mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

Alle Arbeitnehmerhaushalte 1) 

102,7 104,1 167,6 176.6 159,2 102,8 104.1 
105,7 105,5 304.7 400,0 214,3 105,6 111,6 

103.0 104,2 127.5 103.9 149,8 103,3 105.5 

103,1 104,9 304,2 396,7 216,5 103,7 105,9 
104,3 105.4 304,3 396,8 216,6 104,2 106.4 
104,2 105,9 304.2 396.8 216,5 104.4 106,7 

104,9 105.4 304.4 397,9 215.9 104,8 107,6 
105.4 105,0 304.6 397.7 216,4 105,0 108,9 
105,9 105,1 305,3 399,6 215,9 105.0 109.6 

106,2 105,2 304,8 400.4 214,1 105,3 110,8 
106.4 105.4 304,3 400,1 213,5 105,5 111.4 
106,7 105,3 303.7 400,0 212.4 105,5 111,9 

106,1 105,2 303,6 400,1 212,1 105,7 112,3 
105,6 105,2 304.4 400,3 213.5 105,8 112.7 
105.3 105.7 305.4 400,3 215,5 105,8 113,0 

105,3 106,1 305,1 401,2 214,2 106,1 113,3 
105,1 106,3 305,2 401,3 214,2 106,3 113,5 
105,1 106,4 305.4 401,6 214,2 106,3 114.1 

106,1 106.4 418,3 631,7 216,2 106,9 116.7 
106,7 106.4 420.2 634.1 217,5 107,0 117.2 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen2) 

1991 D 107,9 108,0 103,0 104,5 169,9 177,5 161.3 102.7 104,2 
1992 D 119,2 119,7 106,3 105,9 319.4 407.0 219.8 105,1 111.3 

1991 Aug. 106.7 106,7 103,6 103,8 124.4 102,0 149.8 102,B 104,9 
Sept. 107,0 107,1 103.4 104,7 125,5 102,0 152,2 103.1 105,5 

Okt. 116.3 116,8 103,6 105.4 319,3 405,0 222,1 103,5 106,0 
Nov. 116,9 117,1 104,8 105,9 319.4 405,0 222.2 104,1 106.4 
Dez 116,9 117,3 104,7 106.4 319.4 405,0 222.1 104,2 106,7 

1992 Febr. 118,0 118,2 105,8 105.6 319.6 405,7 221.9 104,6 108,7 
März 118,7 119,0 106.4 105,6 319,9 406,5 221.4 104,6 109.4 

April 118,9 119,2 106,7 105,7 319,6 407.4 219,8 104,8 110,6 
Mai ..... 119.4 119,7 106,9 105,8 319.1 407,0 219,3 105,1 111.1 
Juni .... 119,6 119,9 107,2 105,7 318,6 406,9 218.2 105,1 111,7 

Juli . ... 119,5 120,0 106,7 105,6 318.4 407,0 217,9 105,3 112,0 
Aug. 119,5 120,1 106.3 105,5 319,1 407,1 219.2 105,4 112.4 
Sept. 119,5 120.3 106,1 106,0 319,9 407,1 220.9 105,4 112.6 

Okt 119,6 120.4 106,1 106.4 319.4 407,7 219.2 105,6 112,9 
Nov 119,9 120.7 106,0 106,7 319,5 407,8 219,2 105,7 113,0 
Dez. 120.1 120,9 106,0 106,8 319.7 408,1 219,2 105,7 113,5 

1993 Jan. 127,9 128,8 107,0 106,7 446,9 645,6 221,2 106,3 115,8 
Febr. 128.5 129,3 107.6 106,7 449,1 648,1 223.1 106,5 116,3 

Fußnoten siehe folgende Saite. 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1993 

Guter für 

die pers. 
Aus-

Bildung. stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung. leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
uber- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

105,3 106,0 115,7 
112,1 113,0 122,5 

108.0 107,2 116,9 

108.2 107,7 117,1 
108,3 108,6 117.2 
108,1 108,8 117,6 

109,3 111.3 118,0 
109,7 112,5 118,1 
111.4 112.4 118,2 

111,8 112.2 118,3 
112.4 112,7 123,5 
112,8 112,5 123,9 

113,0 112,6 124,1 
112,8 112,8 124,3 
112,7 113.5 124.3 

112,7 113,9 124,3 
113,2 114,6 126.1 
113.1 115,3 126,8 

116.3 117,3 133.4 
117,3 118,0 133.4 

104,3 106.4 118.2 
110,0 114,3 124,2 

106.4 107,3 119.4 
106,5 108,2 119.4 

106,8 108,7 119,7 
106.9 109.4 119.7 
106,8 109,7 120,2 

107,6 113,6 120,6 
109,3 113.7 120,7 

109,6 113,6 120,8 
110,3 114,0 124.8 
110,6 113.9 125,2 

110,8 113,9 125.4 
110.7 114,2 125,6 
110,6 114.8 125,6 

110,6 115,2 125,6 
111,0 115,8 127,7 
110,9 116.4 12B,3 

113,B 118,3 136,0 
114,7 119,0 135,9 
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Jahr 
Monat5) 

1991 D 
1992 D 

1991 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
Milrz 

April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juh ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 

1991 D 
1992 D 

1991 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai ..... 
Juni 

Juli .. .. 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 

Lebenshaltung 

ohne 
ins- Saison-gesamt waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 6) 

Wohnungsmieten. Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- die 

Getrlinke, kle1dung, Energie andere Gesund-Woh- Güter Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Ki>rper-mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3) 

108,2 108,3 102,6 104,5 166.8 176,6 158.0 102.8 104.1 
119,6 120.2 105,7 105,9 301,5 399.8 211,5 105.6 111.1 

107.4 107,6 102,9 104,7 127.4 104,0 149,0 103.2 105,4 

116,6 117,2 103,1 105,3 301.0 396.4 213,6 103.7 105.8 
117.2 117.5 104,2 105,9 301,1 396,5 213,7 104.4 106.2 
117.3 117,7 104,2 106.3 301,0 396,5 213,6 104.5 106,5 

117.9 118.3 104,8 105,9 301.3 397.6 213,1 104.8 107.3 
118.4 118.7 105,3 105,6 301,5 397.4 213.6 105,0 108,6 
119,0 119,5 105,8 105,6 302.1 399,3 213,1 105.0 109,3 

119,2 119,7 106,1 105,7 301,5 400.2 211.2 105.3 110.4 
119,8 120,3 106,3 105,7 301,0 399,8 210,5 105,5 111.0 
120,0 120.4 106,6 105,7 300.4 399,8 209.4 105,6 111.5 

119,9 120,5 106,1 105,6 300,3 399,9 209,1 105.7 111.8 
119,8 120,6 105,6 105,5 301,1 400,1 210.4 105.8 112.2 
119,9 120,8 105.4 106,0 302,3 400,1 212,7 105,9 112.5 

120,0 121.0 105.4 106.4 302.1 400,9 211,6 106.1 112.7 
120.4 121.3 105,3 106,7 302,2 401,1 211,6 106.2 112,8 
120,5 121,5 105,2 106,8 302.3 401.4 211.6 106.2 113.3 

128,0 129.1 106,3 106,7 413.2 631.2 213,7 106,8 115.6 
128,6 129.6 106,9 106,7 415.0 633,6 214,8 107.0 116.0 

2-Personen-Rentnerhaushalte 4) 

108,3 108.5 102.1 103,7 164,4 175,0 156,2 103.3 104,6 
121,0 122.1 103,9 105,1 287.9 393,5 206,7 107.0 112.7 

106.4 106,6 102.0 103.8 129,0 104.8 147,6 103.8 106.1 

117.8 118.7 102,0 104,5 286,5 387,9 208,5 104,7 106.7 
118,5 119,1 103,3 105,0 286,6 388,0 208,6 104.9 107,2 
118,5 119,3 103,1 105,3 286,5 388,0 208,5 105,1 107,7 

119,5 120.2 103,8 104,9 286,7 389,2 208.1 105,7 108,8 
119,9 120.5 104.3 104,5 287,3 389.3 208,8 105,9 109,9 
120.4 121.2 104.3 104,6 288,6 393.3 208.2 106,0 110,6 

120,7 121.5 104,6 104,7 287,9 394.2 206,2 106,7 111.8 
121,3 122.1 104.8 105,0 287.3 393.9 205.4 106,9 112.4 
121,4 122.2 105.1 104,9 286,6 393.8 204,2 106,9 112.9 

121.3 122.4 104,3 104,8 286,5 393,9 204,0 107.3 113.4 
121,2 122.5 103,6 104,8 287.4 394,1 205,3 107.4 113.9 
121,3 122.8 103.3 105.4 288,9 394,1 208.1 107,4 114.2 

121.5 122.9 103.3 105,7 289,0 395,1 207.4 108,0 114,5 
121,7 123.2 103.0 106,0 289,1 395,3 207,5 108,1 114,6 
121,8 123.4 102,9 106.1 289.2 395,5 207,5 108.2 115.4 

130,4 132,2 103,7 106,0 387,3 618,6 209,6 108.8 118.2 
131,0 132.6 104.4 106,1 388,6 621,0 210,1 109.0 118.7 

Güter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
uber- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

104.7 108,1 118,7 
110,7 117,2 125.7 

107.4 110,7 120,0 

107,6 111,2 120,2 
107,7 112,0 130.3 
107,5 112,3 120,7 

108,1 114,6 121,1 
108.4 116,3 121.2 
110.0 116,5 121.3 

110.4 116.4 121.4 
111.0 116,9 126,7 
111.4 116.7 127,1 

111,5 116,8 127,3 
111.4 117,1 127.5 
111,2 117,9 127,5 

111,2 118.3 127,5 
111,7 119,0 129,7 
111,6 119.7 130,2 

114,5 122,0 138,2 
115,4 122.9 138,2 

105,9 104,2 110,6 
113,7 109.8 117,3 

107,8 104,1 111,6 

108,1 104,8 111,8 
108,2 106,4 111,9 
108,1 106,5 112,6 

110.4 109,0 112.9 
110.9 109,6 113.1 
112,7 109,2 113,3 

113.3 108,6 113.4 
113.8 109,3 118,3 
114.2 108,8 119,0 

114,7 109,0 119,1 
114,6 109,0 119,1 
114,6 109,9 119,1 

114,7 110.4 119,2 
115,0 111,8 120,3 
115,0 112,5 121,2 

118.9 114,2 125,6 
120,0 114.8 125,7 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 976 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhaltnissan das 2 Hj 1990/1. Hj 1991. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 888 DM monatlich nach dan Verbrauchs· 
varhältniasan das 2. Hj 1990/1. Hi 1991 - 3) Labanshaltungsausgaben von rd. 2 298 DM monatlich nach dan Verbrauchsverhaltnissen das 2 Hj 1990/1. Hj 1991. - 4) Labanshaltungsausgaban von 
rd. 1 441 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhaltnissen das 2. Hj 1990/1. HJ 1991 - 5) Dia Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - DIB Jahresindizes sind einfache 
Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 8) Nach dar Systematik der Einnahmen und Ausgaben dar privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 7) Kartoffeln. Frisch-
gamüse, Frischobst einschl. Sudlruchta. Frischfisch und Blumen. 
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